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V O R W O R T 

Der vorliegende Katalogband enthält in 453 Nummern Beschreibungen von 
333 türkischen Handschriften der Staatsbibliothek, die in Marburg und Tübingen 
aufbewahrt werden. Den Bibliothekaren, die die Sammlungen der Staatsbiblio­
thek betreuen, vor allem Herrn Bibliotheksdirektor Dr. Wolfgang Voigt und 
im Tübinger Depot Herrn Dr. Wilhelm Virneisel, ist dafür zu danken, daß sie 
die Handschriften zur Bearbeitung in Hamburg zum Teil für längere Zeit zur 
Verfügung stellten. Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg hat in 
dankenswerter Weise durch Bereitstellung eines Arbeitsplatzes die Bearbeitung 
der türkischen Handschriften in Hamburg ermöglicht; ihr und besonders Herrn 
Bibliotheksdirektor Dr. Hellmut Braun gebührt Dank für vielfältige Hilfe. 
Aufrichtigen Dank schulde ich Herrn Professor Dr. Bertold Spuler für seine 
bereitwillig gewährte Beratung und Unterstützung. Dr. Hanna Sohrweide und 
Dr. Mustafa Canpolat haben mir wertvolle Hinweise für die Korrektur einzelner 
Beschreibungen gegeben. Bei der Beschreibung der Nrn. 313 und 317 hat mich 
cand. phil. Heidrun Wurm auf die zugrundeliegende europäische Literatur hin­
gewiesen. Dem Verlag sei für die gediegene Herstellung und der Druckerei für 
die sorgfältige Ausführung des Satzes gedankt. 

Als Teil des großangelegten Unternehmens der „Katalogisierung der orienta­
lischen Handschriften in Deutschland" hat sich auch diese Arbeit von Anfang 
an der großzügigen und tatkräftigen Förderung durch ihren Herausgeber, Herrn 
Dr. Wolfgang Voigt, erfreut, dem ganz besonderer Dank gebührt. 

Das Manuskript wurde am 31. Oktober 1964 in Hamburg abgeschlossen. 
Während des Druckes wurden einige Literaturangaben nachgetragen. 
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E I N L E I T U N G 

Die hier beschriebenen türkischen Handschriften der Staatsbibliothek stam­
men einerseits aus den Beständen der ehemaligen Preußischen Staatsbibliothek, 
die im Tübinger Depot und in Marburg aufbewahrt werden; zum anderen wird 
hier nicht ganz die Hälfte der Sammlung Süßheim beschrieben, die 1960 durch 
die damalige Westdeutsche Bibliothek, jetzt Staatsbibliothek, angekauft worden 
ist. 

Für die Form der Beschreibung maßgebend sind die von W O L F G A N G V O I G T 
niedergelegten Richtlinien 1 unter Berücksichtigung einiger sachlich begründeter 
Änderungen. 

Inhaltlich gehören die beschriebenen Werke verschiedenen Gebieten der 
islamisch-türkischen Literatur an. Sie sind nach dem von H E L L M U T R I T T E R 
entworfenen System2 angeordnet, wobei die historischen, biographischen und 
geographischen Werke, die gewissermaßen den Kern des vorliegenden Bandes 
ausmachen, an den Anfang gestellt werden. Koransuren werden nach der Flügei­
schen Ausgabe zitiert. 

Die in den Beschreibungen vorkommenden türkischen, persischen und arabi­
schen Wörter werden nach den Richtlinien der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft von 1935 transkribiert, wobei für die Namen türkischer Personen 
sowie für die Titel von Werken, die in türkischer Sprache geschrieben sind, die 
türkische Vokalisierung zugrundegelegt wird. Dabei können bei einem Hand­
schriftenkatalog, der Werke aus mehreren Jahrhunderten umfaßt, bei der Tran­
skription arabischer und persischer Elemente im türkischen Sprachgebrauch 
gewisse Meinungsverschiedenheiten ebensowenig vermieden werden, wie in den 
einzelnen Fällen der historische Lautstand berücksichtigt werden kann, wes­
halb z. B . durchgehend bei türkischen Namensträgern „Mehmed" umschrieben 
wird. 

In den Jahrzehnten, die seit dem Erscheinen des 000 Seiten starken Kataloges 
türkischer Handschriften von W I L H E L M P E R T S C H (1889 als Band 6 in der Reihe 
,,Handschriften-Verzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin" erschienen) 
vergangen sind, hat die Staatsbibliothek ihre Sammlung türkischer Handschriften 
noch um Hunderte wertvoller Stücke vermehrt, die noch nicht durch einen 

1 Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutschland. I n : Jahresbericht der 
Westdeutschen Bibliothek, Marburg 1957/58. 

2 Arapca, türkce, farsca yazma eserlerin ilimlere göre tasnifi. I n : I s lam Tetkikler i Ens t i -
t ü sü Dergisi I I (1958). 
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Einleitung 

Katalog erschlossen worden sind. Als Vorarbeit für eine Gruppe von Hand­
schriften ist die Beschreibung zu nennen, die J O H A N N H E I N R I C H MORDTMANN 
für die Handschriftensammlung seines Vaters angefertigt hat (1925 im ,,Islam" 
erschienen). Wichtig, wenn auch naturgemäß großenteils auf das Gebiet der 
osmanischen Geschichte beschränkt, sind die Angaben, die F R A N Z B A B I N G E R , 
der die unkatalogisierten Bestände durchgesehen und die diesbezüglichen hand­
schriftlichen Vorarbeiten von J . H . MORDTMANN ausgewertet hatte, 1927 in 
seine Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre Werke aufgenommen hat. Dar­
über hinaus sind durch Einzelstudien bestimmte Handschriften bekanntgeworden, 
u. a. das für die seldschukische und frühosmanische Geschichte so wertvolle 
Oguznäme des Yazigioglu (Nr. 101 dieses Katalogs) und die Chronik des Rühi, 
die, in Nr. 126 beschrieben, zusammen mit einer Geschichte Konstantinopels, 
Nr. 115, vorliegt. E in Unikum, die Qivämi-Handschrift (Nr. 122), ist von F R A N Z 
B A B I N G E R 1955 in Faksimile veröffentlicht worden. 

Eine ganz unerschlossene Sammlung stellt die 338 Nummern zählende Gruppe 
islamischer, vor allem türkischer Handschriften dar, welche die damalige West­
deutsche Bibliothek, Marburg, Ende 1960 von der Witwe des Münchner Pro­
fessors K A R L S Ü S S H E I M (geb. 2 1 . Januar 1878 in Nürnberg, gest. 13. Januar 1947 
in Istanbul) 1 erworben hat. Hoffentlich trägt die Katalogisierung, durch die 
hier 143 Signaturen (erkennbar an den Hs.-or.-Nummern) zum ersten Mal be­
schrieben werden, zur fortschreitenden Erschließung und Würdigung dieser 
Sammlung bei, die K A R L S Ü S S H E I M mit wissenschaftlichem Spürsinn erworben 
und trotz immer bedrängterer Lebensumstände unter Opfern zusammengehalten 
hat. Die spätere, auf diesen Handschriftenschätzen fußende Forschungsarbeit 
wird am besten den Dank ausdrücken, den der türkische Zweig der Islamkunde 
diesem Gelehrten schuldet, der seit 1933 seine Universität nicht mehr betreten 
durfte und der, 1940 in die Türkei geflüchtet, 1947 starb. Wann S Ü S S H E I M seine 
Handschriften erworben hat, geht nicht aus ihnen hervor; man darf vielleicht 
vermuten, daß er sie vor allem während seines längsten Aufenthaltes in Istanbul, 
von 1902 bis 1908, gesammelt hat. Bei den übrigen Handschriften zeigen die 
Akzessionsvermerke, daß die Erwerbung zwischen den Jahren 1888 (Tabari-
Übersetzung, Nr. 3 ) und 1942 (Qaygusuz-Band, Nr. 424) erfolgte (Nr. 302, 
Teil einer von P E R T S C H anderweitig beschriebenen Sammelhandschrift, ist ein 
Sonderfall). In diesem Zeitraum ist, wie der Katalogband zeigt, noch eine statt­
liche Anzahl von Unika, seltenen und fast oder ganz unbekannten Werken, 
Autographen, illuminierten, kunstvoll eingebundenen oder durch ihre Abschrei­
ber- und Besitzernamen kulturgeschichtlich interessanten türkischen Hand­
schriften nach Deutschland gelangt. Dabei fügt sich die privat zusammenge­
brachte Sammlung K A R L SÜSSHEIMS aufs glücklichste in die Bestände der Staats­
bibliothek ein, sei es als Ergänzung mehrbändiger Werke (von den neun Num­
mern der türkischen Tabari-Übersetzung, Nr. 1-9, stammen z. B . vier aus SÜSS­
H E I M S Besitz; ähnlich ist das Verhältnis bei 'Alis Kurth, Nr. 2 3 - 2 9 , und bei 
anderen Werken), sei es durch die erstaunlich große Anzahl von Unika und 

1 E ine Lebensbeschreibung des Gelehrten ist in Vorbereitung. 
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Seltenheiten, deren wertvoller Inhalt sich vielfach hinter einem unscheinbaren, 
durch Kriegs- und Wetterein Wirkungen beschädigten Äußeren verbirgt. 

Auf einige der im folgenden beschriebenen Unika bzw. seltenen und der For­
schung bisher wenig oder nicht bekannten Werke sei hier kurz hingewiesen: 
Aus dem Abschnitt über Universal- und islamische Geschichte sind drei Hand­
schriften aus dem vorigen Jahrhundert beachtenswert, die Nummern 44 und 45, 
zwei Werke von Seyyid 'Omer enthaltend (das für uns wohl interessantere 
stammt aus SÜSSHEIMS Sammlung), und Nr. 48, ein Werk von Hayrulläh Efendi. 

Zur „Geschichte einzelner Perioden und Dynastien" braucht auf das oben 
schon erwähnte Oguznäme, Nr. 101, kaum eigens hingewiesen zu werden. Selten 
sind auch Nr. 104, Yozefos Bericht über den Afghaneneinfall in Persien, Nr. 
106 über Scheich Sämil, Nr. 107 über Kreta, Nr. 115 und 116, zwei sagenhafte 
Geschichten Konstantinopels und der Äyä Sofyä. Von der Frankengeschichte 
Kätib Öelebis ist in der Literatur außer unserer Nr. 117 nur noch eine andere 
Handschrift - in Konya - bekannt. Nr. 120 und 121 sind moderne Arbeiten von 
zeitgeschichtlichem Interesse. Unter den Werken zur Geschichte des Osmani-
schen Reiches ist als Unikum Nr. 122, Qivämis Geschichte Mehmeds des E r ­
oberers, zu erwähnen, deren Edition durch F . B A B I N G E R oben schon gedacht 
wurde. Nähere Untersuchung verdient die bis 1526 reichende Osmanenchronik 
Nr. 137. I n Nr. 138 ist eine alte, wenn auch am Anfang unvollständige Hand­
schrift der Chronik Böstäns zum Vorschein gekommen. Fast als Unikum darf 
Nr. 139 bezeichnet werden, der Feldzugsbericht des neuerdings wieder viel be­
sprochenen Nasüh Matraqci: zum Vergleich kann lediglich auf eine kürzlich 
identifizierte, aber noch nicht katalogisierte Istanbuler Handschrift hingewiesen 
werden, in der aber unser Text verstümmelt zu sein scheint. Wichtig sind die 
Nummern 141 und 142 (wohl von Muhyieddin Gemäli). Seltenheits-bzw. Unikums­
wert haben Nr. 145 ('Abdülbäqi b. 'Ali), Nr. 153 (Tagebuch des Bagdad-Feld­
zuges Muräds I V . ) , Nr. 155 (Fahr! Hüseyn Beg), Nr. 169 (Näbi über die Prinzen-
beschneidung von 1675); Nr. 191, die große Chronik von Göynikli Ahmed; Nr. 
196, Semsis Bericht über eine Belagerung Algiers; Nr. 200, Erinnerungen an 
den Krieg gegen Napoleon enthaltend. Von der Chronik des Tüfenkgibasi 'Ärif, 
Nr. 201, ist nur noch eine Handschrift bekannt, ebenso wie von Nr. 207, der 
dreibändigen, etwas konfusen Chronik von 'Omer Efendi, und von Nr. 208, 
einem Augenzeugenbericht über den griechischen Aufstand in Morea; die drei 
letztgenannten - modernen - Handschriften könnten für S Ü S S H E I M selbst ange­
fertigt worden sein. Zu Nr. 212, einem Buch von Mustafa Hämi, und Nr. 213, 
einer Geschichte des Krimkrieges, wurden noch keine anderen Handschriften 
ermittelt. Die aus der Feder Riza Nürs stammenden drei Bände Nr. 214, 215 
und 216 sind ebenso wie die schon erwähnte Nr. 121 sicherlich Unika. Über 
Riza Nur wurde beim Marburger Colloquium 1965 ausführlicher berichtet1. Mit 
Nr. 218.1 wird ein einzelnes Schriftstück aus der Sammlung Süßheim vorgelegt: 

1 I n : Forschungen und Fortschritte der Katalogisierung der orientalischen Handschriften in 
Deutschland, hrsg. von W O L F G A N G V O I G T , Wiesbaden 1 9 6 6 , S . 6 - 9 (Forschungsbericht 1 0 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft). 
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ein Schreiben des Großbotschafters Hälet Efendi an Sultan Selim I I I . von 1804. 
Ein durchaus seltenes und noch nicht gebührend ausgewertetes Werk liegt vor 
unter Nr. 220: der Pariser Gesandtschaftsbericht des Großbotschafters Seyyid 
Muhibb Efendi. Unter den Denkschriften zu Reformen im Osmanischen Reich sind 
Nr. 227 ('Aziz Efendi), 228 (Ibrahim, genannt Nihäli. Unikum ?) und 229 (Gäniki 
'Ali Pasa) als Raritäten zu vermerken, wie auch die Lä'iha des Kecegizäde 
Mehmed Tzzet (Nr. 232). Ohne Parallelhandschrift dürften die Protokoll- und 
Kopialbücher Nr. 233 und 234 sein, ebenso die ähnlichen Werke Nr. 236 und 
237. 

Neben kostbaren Exemplaren altosmanischer Chroniken ist eine ansehnliche 
Reihe der bekanntesten und wichtigsten Geschichtsschreiber der Osmanen hier 
in Handschriften vertreten, so der unter Sultan Süleymän schreibende Gelälzäde 
Mustafa, genannt Qoga Nisängi (Nr. 144), Hoga Sa'deddin, der unter Muräd I I I . 
schrieb (Nr. 129-134), und sein Fortsetzer unter Ahmed I . , Säfi (Nr. 147-148). 
'Alis Welt- und Osmanengeschichte liegt in mehreren Handschriften (Nr. 23 bis 
39) vor, desgleichen Pecevi/ Pecuylu (149-151), Na'imä (Nr. 163-166) und der 
Reichsgeschichtsschreiber Räsid (Nr. 176-180), dessen Fortsetzer Kücük Celebi-
zäde 'Äsim (181) sowie andere Vaq'anüvise: Subhi (182), Tzzi (186-188), Häkim 
(190), Väsif (197-199) und Ahmed (Mütergim) 'Äsim (Nr. 203-204). 

Unter den Biographien ist Nr. 284, das Konzept zu einer Art Autobiographie 
des tatarischen Prinzen Sa'id Giray, gewiß als Unikum zu bezeichnen. Seitens­
heitswert dürfte Nr. 295, Sefinet el-vüzerä, haben. Zu den ältesten Manuskripten 
der Dichterbiographien des 1582 ertrunkenen Latifi gesellen sich als wichtige 
Textzeugen die beiden 22 bzw. 10 Jahre vor seinem Tod geschriebenen Hand­
schriften Nr. 260 und 261 dieses Katalogs. 

Eine Reihe ungewöhnlicher und zum Teil wenig bekannter Handschriften 
findet sich im geographischen Teil. Das Vorhandensein einer wertvollen Teil­
handschrift der Bahrlye des Piri Re'is, Nr. 300, war bereits bekannt. Seltene 
Handschriften über Mekka werden in Nr. 309 und 310 beschrieben. Bemerkens­
wert scheint eine aus dem Lateinischen übersetzte Beschreibung des Osmanischen 
Reiches aus der Zeit von Köprülüzäde Fäzil Ahmed Pasa, Nr. 313, wozu sich 
die Übersetzung Nr. 317, in dieser Form vielleicht ein Unikum, gesellt, ein interes­
santes Bruchstück, dem zu entnehmen ist, daß man sich in Istanbul, wenn man 
wollte, schon wenige Jahre nach dem Erscheinen des Blaeu'sehen Atlas maior 
auf türkisch u. a. über so entlegene Gegenstände wie die Halbinsel Eiderstedt 
und die Verhältnisse auf Helgoland unterrichten konnte. I n den gleichen Zu­
sammenhang gehören zwei Handschriften des Igmäl-i Avrüpä, Nr. 319-320. 
Ganz traditionsgebunden gegenüber diesen modernen Ansätzen ist eine wenig 
bekannte Übersetzung der mittelalterlichen Kosmographie Qazwinis vom Jahre 
1698, die der derzeitige Großwesir, der Verfasser des Vertragstextes von Karlo-
witz, offenbar immer noch für so bedeutsam hielt, daß er drei Jahre später 
eine bebilderte Prachthandschrift, Nr. 318 dieses Katalogs, in Auftrag gab. 
Seltenheiten stellen die Nrn. 330 (Beschreibung von Medina), 331 über die 
SeHmiye-Moschee in Edirne), 332 (eine Übersetzung aus dem Französischen 
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von 1806) und 333 (Huläset el-buldän, eine verschollene und wieder aufgefundene 
Hs. der Sammlung Mordtmann) dar. 

Schließlich sind von den Handschriften, die hier unter der Überschrift „Ver­
schiedenes" zusammengestellt werden, einige seltene und zum Teil überaus 
kostbare Stücke zu erwähnen. Unter Nr. 338 liegt ein Hurüfi-Werk vor, unter 
Nr. 340 das Hadit-Werk Tergeme-i Masäriq. I n zwei voneinander abweichenden 
Rezensionen erscheinen die erbaulichen Gevahir el-ahbär von Qäsim el-Antäki 
(Nr. 359 und 360) . Der Zusammenprall traditionell-islamischer und abendlän­
discher Vorstellungen über die Kriegskunst spiegelt sich in den Werken Nr. 387, 
388 und 389. I n Nr. 4 1 5 liegt die seltene Übersetzung der zoologischen Enzyklo­
pädie von ad-Damiri durch Mehmed b. Süleymän vor. Nr. 4 2 0 ist ein Kommentar 
zum Matnawi des Öaläladdin Rümi. E in Unikum aus dem Bereich der anatolisch-
türkischen Literatur des 14. Jahrhunderts ist die Husrev-u-Sirin-Version des 
Fahri, 1367 einem Fürsten von Aydin gewidmet; hierüber wurde bereits an 
anderer Stelle berichtet1. I n Nr. 4 2 4 wird eine eigenartige, „fast" als Unikum 
zu bezeichnende Sammelhandschrift mit Werken des beliebten Dichters Qay-
gusuz Abdäl beschrieben. Vermutlich ist auch der Divän-Entwurf des Hurremi 
Qirimi, Nr. 430, ein Unikum. 

Um Autographen handelt es sich mit Sicherheit bzw. mit einiger Wahrschein­
lichkeit bei den Nummern 22, 88 ( ? ) , 94 ( ? ) , 121 , wohl 191 , 192, 206 ( ? ) , 214, 
2 1 5 (teilweise), 2 1 6 (teilweise), 284, 297, 324, 327 ( ? ) , 334 ( ? ) , 335, 337 und 433 . 

Hinsichtlich der Miniaturen, die in einigen der hier beschriebenen Hand­
schriften vorkommen, kann auf das in Vorbereitung befindliche Verzeichnis der 
persischen, indischen und türkischen Buchmalereien der Staatsbibliothek, hier 
kurz „Miniaturenkatalog" genannt, verwiesen werden. Auf bemerkenswerte 
Einbände wird jeweils am Anfang der äußeren Beschreibung hingewiesen. 

Während bei einer Reihe von Handschriften Kolophone und Besitzervermerke 
noch der Auswertung harren, stellen sich bei manchen anderen noch Fragen 
nach den Abfassungsorten und -daten der zugrunde liegenden Werke. Eine Durch­
musterung der hier vertretenen Werke ergibt, daß die Mehrzahl im osmanischen 
Herrschaftsbereich abgefaßt worden ist, darunter die meisten in der Hauptstadt 
selbst. Bei einer kleinen Anzahl von Schriften konnte die Wirkungsstätte des 
Verfassers noch nicht zuverlässig ermittelt werden, so bei der unvollständig 
vorliegenden Nr. 55, bei den Nummern 90, 9 1 und 106, ferner 395 und 4 1 5 ; 
auch der Abfassungsort des Garibnäme (Nr. 363 ) ist noch nicht festgestellt 
worden. Drei Werke sind nicht im Osmanischen Reich begonnen, wohl aber 
später dort vollendet worden: die Nummern 49, 284 und 358. Lediglich vier 
der hier beschriebenen älteren Werke sind außerhalb des Osmanischen Reiches 
entstanden, nämlich die drei im 15. Jahrhundert verfaßten Nummern 422 - am 
Hof eines Aydin-Fürsten in Ephesus - Nr. 59 - am Mamlukenhof in Kairo -
und Nr. 336 in Kastamonu für einen Isfendiyäroglu, ferner aus dem 18. Jahr­
hundert die unter Nr. 4 3 0 beschriebene Gedichtsammlung, die das Leben der 
tatarischen Adligen im Krim-Chanat zum Gegenstand hat. Dazu kommen in 

1 I n : Z D M G 115 (1965), S . 36-64. 
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Einleitung 

der Neuzeit die Bücher, die Dr. Riza Nur im ägyptischen E x i l verfaßt hat (Nr. 
121, 214). 

Während in der Mehrzahl der hier beschriebenen Handschriften der Ort der 
Abschrift nicht angegeben ist, vermitteln diejenigen Kolophone, die den Ort 
ausdrücklich vermerken, einen Eindruck von der Streuung großer und kleinerer 
Bildungszentren im weiten Osmanischen Reich und seinen Randgebieten: von 
Belgrad im Westen (Nr. 254 vom Jahre 1587) und K i l i im Norden (Nr. 360 vom 
Jahre 1756) reicht der Bogen nach Bagdad im Südosten (Nr. 262 vom Jahre 
1587); in Damaskus beendet 1622 ein Schreiber unsere Nr. 415, in Kairo ein 
anderer 1694 die Nr. 222: I n Mekka entstand 1574 die Handschrift Nr. 438. 
Aus dem Inneren des Reiches stammen die in der Ürgüp-Gegend hergestellte 
Abschrift von 1583 (Nr. 8) und die in der Festung Larende kopierte Nr. 72 vom 
Jahre 1785; je eine Handschrift hat ihren Ursprung auf den Inseln Chios (Nr. 
142, vom J . 1657) und Lesbos (Nr. 397 vom J . 1817). Natürlich wurden sehr 
viele Abschriften in der Hauptstadt Istanbul hergestellt; in diesem Katalog 
weisen darauf ausdrücklich hin die Nummern 395 und 16 aus dem 16. Jahrhundert, 
Nr. 76 aus dem 17. Jahrhundert, Nr. 72 und 310 aus dem 18. Jahrhundert, aus 
Usküdar im 19. Jahrhundert die Nr. 198 und aus dem 20. Jahrhundert Nr. 148; 
außerdem sind sicher alle Abschriften von der Hand Seyyid Ahmed Tebrizis 
in Istanbul angefertigt worden, ebenso die Sammelhandschrift des Göynikli 
Ahmed Efendi (s. Nr. 446) und viele andere. 

An datierten Handschriften, die am Schluß in einer Liste aufgeführt sind, 
enthält dieser Katalog 

3 aus dem 15. Jahrhundert 
18 aus dem 16. Jahrhundert 
36 aus dem 17. Jahrhundert 
49 aus dem 18. Jahrhundert 
33 aus dem 19. Jahrhundert 
15 aus dem 20. Jahrhundert. 

Neben der Bestimmung der Werke wird im Katalog angestrebt, vergleichbare 
Handschriften, Sekundärliteratur und, soweit festgestellt, Editionen nachzu­
weisen. Außer den beiden Titelregistern und dem Verfasser- und Schreiberregister 
sollen Indices der im Katalog sonst genannten Personennamen und erdkund­
lichen Bezeichnungen sowie einiger Sachstichwörter der Erschließung des Stoffes 
dienen. 
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T A B E L L E D E R B E N U T Z T E N U M S C H R I F T 

Arabisch und Arabisch und 
Persisch 1 Türkisch Persisch 1 Türkisch 

-od.' - 8 

<—> b b d(z) -

<-> 
•» 

- V t Ui) 

t t Js. z -

t. t {§) - L 
t -

9 9 i 9 9 

- V 
c 

e> f f 

c - 3 9 9 

t b k k,g,n 

d d J l l 

d - f m m 

J r r j n n 

j z z h h 

J - z J w (v) V 

er- s s y y 

er- V 
s 

s 

Vokalisierung: Arabisch und Persisch: a, i, u, ä, i, ü; Diphthonge au und ai. 
Türkisch: a, i, o, u, e, i, ö, ü; Diphthonge: ay usw. bzw. ey, ev usw. 

Vgl. des weiteren: Die Transliteration der arabischen Schrift in ihrer Anwendung 
au] die Hauptliteratursprachen der islamischen Welt, Denkschrift, dem 19. Interna­
tionalen Orientalistenkongress in Rom vorgelegt von der Transkriptionskommis­
sion der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, C A R L B R O C K E L M A N N , A U G U S T 
F I S C H E R , W. H E F F E N I N G und F R A N Z T A E S C H N E R , mit Beiträgen von P H . S . VAN 
R O N K E L und OTTO S P I E S , Leipzig 1935. 
1 Die in Klammern gesetzten Buchstaben sind im t ü r k . Kon tex t verwendet 
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Tafel I 

Nr. 129: Ms. or. fol. 3387, B l . l b 





Tafel I I 
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Nr. 42: Ms. or. quart 1128, B l . 7 b 
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Nr. 191: Ms. or. quart 1209/18, B l . 215b, 1172/1759 
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Nr. 220: Ms. or. quart. 1977, B l . 343a, 1271/1855 



B E S C H R E I B U N G E N 





I . U N I V E R S A L - U N D I S L A M I S C H E G E S C H I C H T E 

1. W E L T G E S C H I C H T E , C H R O N O L O G I E 

l Ms. or. quart 1763. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.330. Elfenbeinfarbiges, gelbliches und bräun l iches Papier mit Wasserzeichen und 
Glanz. B l l . 1-11 sind beschädigt , mit etwas Textver lust restauriert. Flecke i m T e x t (225b, 
226a) und am R a n d (420-452). 529 Bla t t , l a , 3a, 209b, 210a, 392a unbeschrieben. Original-
foliierung in schwarzer Tinte . 30,5 X 20 cm. Ca . 23 X 13 cm. Meist 17, gelegentlich (ab 240a) 
auch 19 Zeilen. Kustoden teilweise weggeschnitten oder überk leb t . Vokalisiertes NeshI von 
verschiedenen H ä n d e n und unterschiedlicher Qua l i t ä t . T i t e l in Sülüs golden 3b, 210b, 392b. 
T e x t der B lä t t e r 3b-4a, 210b-211a, 392b-393a in goldener Einfassimg. Der übr ige T e x t in 
roter Umrandung. Überschrif ten, arabische Zitate und gelegentlich Übers t r e i chungen rot. 
Punkte am Anfang golden, i m T e x t zuweilen rot. 

Drei Bücher einer Übersetzung der Weltgeschichte, TaWih ar-rusul wa l-mulük, 
von Muhammad b. Garir A T - T A B A B I (gest. 923 n. Chr.). Das Werk wurde von einem 
Unbekannten im Auftrage des Wesirs Ahmed Pasa nach der persischen Über­
tragung ins Türkische übersetzt, und zwar, wde die Datierungen der im folgenden 
zusammengestellten weiteren Exemplare dieser Übersetzung nahelegen, in der 
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts (Blochet I 2 1 datiert sie 9 1 0 / 1 5 0 4 - 5 ) . 

Ta'rih-i Tabarz 

1 Türk. Handschriften I 
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Nr. 1-2 

Andere Handschriften: Fleischer, Leipzig 485 Nr. 218,5; Tornberg 161 Nr. 
233; Pertsch, Gotha 116 Nr. 145; Flügel I I 103 Nr. 872; Aumer 19 Nr. 63; Blo-
chet I 21 Nr. 51, 225 Nr. 127 u. 128, I I 66 Nr. 807; Berenbach/Heidelberg I I 90 
Nr. 418 (?); Parmaksizoglu 4 Nr. 6,1; Karatay, Yazmalar I 1 5 7 Nr. 463-467; 
weitere Hss. in der Türkei: GOW 66 f. Anm. 2, wo eine allgemeine Übersicht 
über türkische Tabari-Übersetzungen gegeben wird. Vgl. auch Dmitrieva, Mu-
ginov, Muratov 19 Nr. 1-5. Druck: Büläq 1275/1859. 

In der vorliegenden Hs. endet Buch I mit dem Ertrinken des Pharaos, Buch 
I I (beg. 210b) mit der Sieben Schläfererzählung; Buch I I I (beg. 392b) reicht von 
Jonas bis zum Ende des Kapitels über die Streitfragen der Chronologie. 

Inhaltsangabe von späterer Hand lb-2b. Spätere Ergänzungen (das rot Ge­
schriebene ist stellenweise lückenhaft) sind vielfach eingeklebt. 529b durchge­
strichene Besitzereintragung. Titel auf dem Schnitt. 

2 Hs. or. quart 1125. Staatsbibliothek, Marburg 

Dickes, wenig geglä t te tes , weißliches Papier mit Wasserzeichen. 268 B l a t t ; Originalfoli-
ierung ab 2a; 268a-b unbeschrieben. 32 x 22 cm. 2 3 x 1 6 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Großes 
sauberes Neshi. Überschr i f ten und arabische Zitate rot. Dat ier t : 20. Sevväl 1180/21. März 
1767. Sammlung Süßhe im. 

Ta'rih-i Tabari tergemesi ^^^TJ <Sj^ 

• • • u y ^ ^ J ^ J ^ jf- öjJUJl j ^jJtLJl jJ*\ :(lb) A 

J-Jljo- J>-J üj%) düjyJ?. oJCJUj yy> J P I £X>\jjS>j dj^*^ :(267b)E 

Teil der gleichen, im Auftrag von Ahmed Pasa angefertigten Übersetzung. 
Die Übersetzung setzt auf B l . lb ein mit dem Anfang der Chronik des Tabari; 
die B l l . 4a-21a umfassen die 28 Fragen der Juden an Muhammad und dessen 
Antworten, es folgen die einzelnen Kapitel der Geschichte Adams (21a-30a) 
usf., vgl. die Übersetzung Zotenberg Bd. I . Von B l . 208b an vgl. Zotenberg 
Bd. I I bis Kap. 41, die Herrschaft des Saif, hier unter dem Titel Hadis-i kusta 
sudan-i Saif(-i) Zü Yazan . . . (266a); der Schluß geht mit den Worten bu hikä-
yetler ki söyledik auf die Taten Nüsirväns über. 

Auf B l . l a findet sich ein Vermerk von einem gewissen Mehmed el-müderris, 
genannt Häggi 'Alizäde. Der Titel auf dem Schnitt lautet: Tarlh-l Tabari. 
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Nr. 3-4 

3 Ms. or. fol. 1407. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1888.173. Bräunl iches fleckiges, wenig geglä t te tes Papier. R ä n d e r abgegriffen und fleckig; 
teilweise ausgebessert. Einige Brandflecke; zwischen B l l . 180 und 197 Tex tbeschäd igung 
durch Feuchtigkeit. 309 Bla t t . B l a t t l a und 309b überk leb t , 243b unbeschrieben. Original-
foliierung; 297 doppelt gezähl t . Ca. 28 X 15,5 cm. 21,5 X 11 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Gutes 
älteres Neshi. Überschrif ten, Übers t r e i chungen und Punkte rot. Der ganze T e x t außer B l l . 
69-70 (die von anderer Hand geschrieben sind) und 278a und 279b in roter Umrandung. 
Besitzerstempel 149b, 217b. Unleserlich gemachte Besitzereintragung mit Stempel 140a. 
309a ein türkisches Gedicht und ein Rezept. Unleserlich gemachter Kolophon 308b. 

Buch I , I I und ein Teil von Buch I I I der gleichen Übersetzung. 
Buch I I beg. 140b, Buch I I I beg. 244b und schließt in dieser Handschrift 

mit dem Ende der Regierung Nüsirväns. 

Grüner Ledereinband mit Silberverzierimg und Klappe. Weißgelbl iches Papier mit 
Wasserzeichen und Glanz. Benutzungsspuren und Flecke durch Feuchtigkeit, besonders 
an den R ä n d e r n . 184 Bla t t . 29 ,5x19 ,5 cm. 22 ,5x11 ,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi, 
unvokalisiert, blasse Tinte . Überschri f ten, S t ichwörter , Koranzi tate und Übers t r e i chungen 
rot. Sammlung Süßhe im. 

TaWih-i Tabari 

4 Hs. or. quart 1103. Staatsbibliothek, Marburg 

Ta'rih-i Tabari 
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Nr. 4-5 

Buch I des gleichen Werkes. 
Die vorliegende - wohl ziemlich späte - Abschrift reicht von der Erschaffung 

der Welt bis zum Untergang des Pharaos samt seinen Soldaten im Roten Meer. 
Besitzereintragungen l a (von 1258/1842) und 184b (von 1259/1843). Notiz über 

die Abschrift 67a am Rand. 

5 Ms. or. quart 1387. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925.390. Pappeinband mit e ingepreßten Ledermedaillons 
und (ergänztem) Leder rücken . Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Stellenweise 
Beschädigung durch Feuchtigkeit. Textverlust besonders 160b-166a. 355b-356a und gegen 
Ende. 369 Bla t t . 10b, I I a , 129a, 130-131a, 368a, 369a unbeschrieben. Originalfoliierung in 
R o t ab B l . 12; 334 doppelt gezähl t . 26,5 x 16 cm. 21 x 10,5 cm. 35 Zeilen. Kustoden. Kleines 
gedrängtes Nesta'liq. Überschrif ten, S t ichwörter und Koranzitate, Übers t re ichungen rot. 
Schreiber: es-Seyyid es-Seyh 'Abdülqäd i r b. es-Seyyid es-Seyh Hüseyn . 

T E I L 1: 8. Regeb 1098/20. Mai 1687. 

Teil einer Übersetzung der Geschichte T A B A R I S , offenbar eine veränderte Re­
daktion des unter Nr. 4 vorliegenden Textes; so wird in der Einleitung der Wesir 
Ahmed Pasa nicht genannt. 

Die Handschrift umfaßt Buch I bis zum Untergang des Pharaos, Buch I I 
(beg. 68a) bis zur Siebenschläfererzählung, Buch I I I (beg. Bl. 100a) bis zum 
Tod des Abu Tälib. 

la verwischte Besitzervermerke. 2a Besitzerstempel. 129b Besitzervermerke: 
es-Seyyid 'Abdullah el-Bagdädi, 1108/1696/7; 369b el-Hägg Ahmed b. Mehmed 
1126/1714. lb-8b Inhaltsverzeichnis rot und schwarz für beide Teile des 
Bandes. 9a-10a Linieneinteilung in Rot, nicht ausgefüllt. 

Es folgt: 2. Mehmed b. Mehmed, Altiparmaq: Delä'il-i nubuvvet-i Muham­
medi (68). 

TaWih-i Tabari 
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Nr. 6-7 

6 Hs. or. quart 1113. Staatsbibliothek, Marburg 

Grüner Ledereinband mit Silberverzierung und Klappe. Gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen, etwas Glanz. A m R a n d teilweise vergilbt. Verbreitet durch Feuchtigkeit entstan­
dene Flecke. T e x t gut erhalten, bis auf gelegentliches A b d r ü c k e n der gegenüberl iegenden 
Seiten. 350 Bla t t . B l . l - 2 a , 168a und das letzte B l . unbeschrieben. Originalfoliierung in 
in roter Tinte ab B l . 2, beginnend \ ?A und endend B l . 349: oAV. 30 x 19,5 cm, 22 x 12 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Schönes vol l vokalisiertes Neshi. Die Überschr i f ten des zweiten und 
dritten Bandes (2b, 168b) in Gold, von golden-roter Kopfleiste eingerahmt. Kap i te lüber ­
schriften golden und rot, vom T e x t durch rote L in ien abgesetzt. A m Schluß jedes Bandes 
goldene bzw. rote und goldene Punkte. Koranstellen rot. Textumrahmung aus roten und 
goldenen L in i en : 2b-3a, 167b, 168b-169a, 349b. Der übr ige T e x t von doppelter roter L in ie 
umzogen. Sammlung Süssheim. 

TaWih-i Tabari <£' 

4L^SCiJ j j p y j j i i C O J J AJLP <Ü)I 4 ^ ; J^J>- ^ WUJ£ ^ ^ U ^ dJ\jjf : (2b) A 

^ * > L J I j ^ o J j l A J U > y \ £ü JAA J*} j :(349b) E 

j j i t a tSj^ j.yr ü. ^ iS-^r ij>^rj^ ^iJ^ 'f^jy" ^b' y 

^ A£J£" ÜS\ ( Jl—l? y\ l_7 jJjwULlS^»- j^Jcsj i^/^y y 

Zweites und drittes Buch einer Ubersetzung der Geschichte T A B A R I S . Ver­
mutlich Fortsetzung von Nr. 4, aber in einer alten Abschrift. 

Buch 2: der Übersetzer rekapituliert das Ende des 1. Buches (s. Nr. 4), das 
Ertrinken des Pharao mit seinem Heer betreffend, und fährt fort mit dem Ge­
spräch zwischen Gabriel und Moses. Die Erzählung von den Siebenschläfern 
bildet den Abschluß. - Buch 3 beginnt mit der Jonas-Geschichte. Nach den 
Säsäniden-Kapiteln folgt 309b die islamische Geschichte, beginnend mit der 
Genealogie des Propheten Muhammad. Der Band schließt mit dem Tod des 
Abu Tälib. 

Die Hs. war Vaqf (173b, 344b). Gelegentlich Randbemerkungen, so 19b. Titel 
auf dem Schnitt. Bl. 349b Angabe der Blattzahl - 587 - des einstigen, vollstän­
digen Bandes. 

7 Ms. or. quart 1762. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.331. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r fleckig und am Anfang 
abgegriffen. Wurmf raß am oberen R a n d . A m Anfang B l l . bis 5b ausgebessert mit Textver­
lust in den oberen Zeilen. Leichter Textverlust durch Feuchtigkeit 160-162, 253-260, 269; 
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Nr. 7-8 

stark beschädigt 261-262. 269 Bla t t . 63a und 269b unbeschrieben. A m Anfang unvol ls tändig . 
Originalfoliierung teilweise erhalten. 31x20 cm. 25x14,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden, teil­
weise beschädigt . Kurs ives , zum Diväni neigendes Neshi. Überschr i f ten und arabische 
Zitate in Neshi rot, mit teilweise ziemlich fehlerhafter Schreibung; gegen Ende vielfach 
nicht ausgeführt . Datiert 1. R a m a z ä n 1009/6. März 1601. 

Ta'rih-i Tabari £jb 

j j ^ U » ^\Xji j (_>AJjl (JjkJL* tj^i • • • Ö - ^ I - U ; J L ^ . . . : (269a) E 

^ J L A J Ü y*j . . . ^JLJÜJI . . . J I P A!?- [£$j&y . . . J^Xb . . . 

^ j J I j *«J «Cww« J j V l c p O - o J JJ^ ^ L c :(62b) K 1 

. . . t_JöJl j <C^M . . . j L ^ i t ) «^P . . . C J : : (269a) K 2 

Teil einer Ubersetzung der Geschichte T A B A R I S aus dem Persischen. Am Anfang 
fehlen zahlreiche Blätter, wie die Originalfoliierung zeigt; B l . 1 gehört hinter 
B l . 18b. Die Erzählung reicht im erstem Teil von der Badr-Schlacht bis zum Tod 
des Propheten und zum Chalifat Abu Bakrs. Nach dem Tod der Tochter des 
Propheten, Fätima, endet ein Buch. Fortsetzung 63b mit der Chalifengeschichte 
bis zum Tode Härün ar-Rasids (809 n. Chr.). 

B l . 269a: "aded el-evräq mit 522 angegeben, demnach fehlen über 250 Blatt. 

8 Hs. or. quart 1108. Staatsbibliothek, Marburg 

Grüner Ledereinband mit Silber Verzierungen und Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit 
Wasserzeichen und Glanz. Bläuliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz 157, 162, 167, 172. 
Gelbliches Papier ohne Wasserzeichen. A n den R ä n d e r n fleckig; T e x t gut erhalten. 339 
Bla t t . 39b-40 unbeschrieben. 29,5 x 19,5 cm. 21 x 13 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Gutes, alter­
tümliches Neshi, vol l vokalisiert. Schriftgröße und -stärke wechselnd (z. B . 9b; 10a). Über­
schriften, Koranzitate und St ichwörter rot. Diese Teile fehlen vielfach; gelegentlich sind 
von spä te ren H ä n d e n rote Überschrif ten eingesetzt, so B l . 59. Schreiber: Mahmud b. 
Mehmed. Letztes Dri t te l Safer 991/Mitte März 1583. Sammlung Süssheim. 

Ta'rih-i Tabari 

oJüLjpjl J j l d u - ^j^jJu ü L « Jü» jL-^äll 0 U P j l besmele : ( lb) A 
•* * i -

^ L J I P I ^ J P J jy**s>t ±Mf~ 
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Nr. 8-9 

iSs\ . . . ata J - L _ P ^ J J J J J I o-U^" A « L J jJLiÄa o^v? :(339b)E 

. . j5 j j l s<Uv23 feUaJ ^ P J L - S Ä > - 4>-Vl %Sy^ j-5 . J L « . ^ J ^ - ^ j-Jt^-l 

ÄJI^Ä—J J IJTJK^J (_£j>-l 4lvu O j > c A ^ J L J j jp J aJail yL^> j>-\ß\ JJf^1 tj* *) 

Letzter Band einer Übersetzung der Geschichte T A B A R I S aus dem Persischen. 
Möglicherweise eine Fortsetzung des unter Nr. 6 vorliegenden Werkes, aber von 
anderer Hand. 

Die Handschrift beginnt mit der Beisetzung Abu Tälibs und der Ernennung 
von 'Abbäs b. 'Abd al-Muttalib zum Befehlshaber von Mekka. Durch eine Text­
lücke 38b-40a sind einige Unternehmungen des Propheten ausgefallen: letztes 
Ereignis ist die Vertreibung der Qainuqä'; der Text fährt fort mit der Vermäh­
lung 'Otmäns mit Umm Kultüm. Am Schluß des Bandes springt die Erzählung 
wie in Nr. 9 nach dem Tode des Chalifen al-Mu'tasim unter Auslassung von 
neun Regierungen auf al-Muqtadir über. 

Die Abschrift ist teilweise unfertig geblieben, wie z. B. die oben vermerkte 
Textlücke (mit einem Ergänzungsversuch von späterer, schlechter Hand 38b) 
und die häufig nicht ausgeführten Überschriften und Koranstellen zeigen. Ver­
schiedentlich lange Zusätze an den - entsprechend breiteren, gefalteten - Rän­
dern; ferner kürzere Randbemerkungen. Durchstreichung in Rot 86b und Ver­
besserung 177b. Verstreut Bemerkungen in meist schlechter Schrift, mehr Feder­
proben. Besitzer( ?)vermerk in Rot 318b: Sädiq (Hs. joU») Mehmed Emin Aga 
1193/1779; vgl. dasselbe Datum Bl. 39a. Die Angaben im Kolophon erscheinen 
merkwürdig. 

9 Ms. or. fol. 4163. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.14. Gelbliches und fast weißes, geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 398 gezähl te 
B lä t t e r ; dabei ist von 144 auf 150 gesprungen, also ta t säch l ich 393 Bla t t . Originalfoliierung 
ist zum Te i l abgeschnitten. Leere B l ä t t e r : 65a und 66a zur Hä l f t e ; 65b, 201b, 210b, 211a, 
385b, 386, 387 unbeschrieben. Aufzeichnungen auf der Innenseite des Vorsatzblattes und 
B l . l a mit Unterschriften und Stempeln früherer Besitzer, u . a. e l -Hägg Ahmed b. el H ä g g 
Murtezä , und mit Daten wie 1050/1640-1 und 1228/1813. Verstreut (44b, 55a, 65a, 100b, 201a, 
210a) Notizen auf Grund einer Kollationierung mit anderen Handschriften. T i t e l auf dem 
Schnitt : Tergeme-i Ta'rih-i Tabari. 2 9 x 2 0 , 5 cm. 2 2 x 1 3 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Gutes, 
vol l vokalisiertes Neshi. Arabische Zitate, Überschri f ten, S t ichwörter und Zierpunkte rot. 
Schreiber: 'Omer. 2. Dri t te l Muharrem 955/Mitte Februar 1548. 
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Nr. 9-10 

Schluß-Teil der TABARi-Übersetzung. 
Die Handschrift beginnt mit den Regierungen von Kisrä, einem Abkömmling 

Ardasirs (im Text steht freilich nur Ardasir; s. o.) und Firüz, einem Nachkommen 
Nüslrväns, über Iran. Hierauf folgen die Kapitel über die Unterschiede in der 
Chronologie und über Herkunft und Prophetentum Muhammads. Mit der Erzählung 
über das geplante und nicht zustandegekommene Treffen bei Badr schließt hier das 
I V . Buch. Buch V beginnt B l . 87b mit der Heirat Muhammads mit Zainab, 
enthält seinen Tod und fährt mit der Chalifengeschichte fort. Durch eine größere 
Lücke von 5 Seiten springt der Text von der Regierung al-Hädis (785-786) über 
auf die Zeit al-Ma'müns (813-833), und zwar die Revolte des 'Ahden Ibn Tabä-
taba (Bl . 388). Nach al-Mu'tasim (833-842) wird unter Auslassung der anderen 
Chalifen über die Zeit al-Muqtadirs (908-932) berichtet. Die Schreibung der 
arabischen Namen ist oft unvollkommen. 

10 Hs. or. oct. 836. Staatsbibliothek, Marburg 

Rest eines alten Ledereinbands mit Klappe, restauriert. Gelbliches festes Papier mit etwas 
Glanz. A n den R ä n d e r n abgegriffen. Gegen Ende W u r m f r a ß am Rand . Wasserfiecke ab 
B l . 13, Tinte s t ä rker verwischt ab B l . 84 bis Ende . 122 Bla t t . Anfang fehlt. Lücke vor B l . 
120. 18x13 ,5 cm. 1 3 x 8 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Neshi, teilweise vokalisiert. Über­
schriften, St ichwörter und Punkte rot. Abgeschrieben vor 1529: s. u . - Sammlung Süssheim. 

HAMZA b. Mustafa ? (s. u.). 

(Text bricht hier ab) 
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Nr. 10-11 

B r u c h s t ü c k e iner Wel tgesch ich te , die offenbar i n 14 K l a s s e n (tabaqät) einge­
t e i l t w a r , v o n deren ers ter der A n f a n g feh l t . D i e H s . beg inn t m i t t e n i n e iner 
E r z ä h l u n g ü b e r den P r o p h e t e n J o n a s . D i e ü b r i g e n „ K l a s s e n " behande ln folgen­
des : I I . 2a die S ö h n e J a p h e t s , I I I . 8a die P I s d ä d l y ä n , I V . 14b die K a y ä n i y ä n , 
V . 21b I s k a n d a r , V I , 24a die A s k ä n i y ä n , V I I . 27a die S ä s ä n i d e n , V I I I . 4 1 a 
M u h a m m a d , I X . 46a die O m a y y a d e n , X I I . 83b die B ü y i d e n , X I I I . 90 M a h m u d 
S ü b ü k t e g i n ( G a z n a v i d e n ) , X I V . 96b die S e l d s c h u k e n . H i e r a n s c h l i e ß t s i c h der 
A b s c h n i t t ü b e r die O s m a n e n , der ohne besondere Ü b e r s c h r i f t m i t E r t o g r u l a u f 
B l . 111b beginnt . B l . 109a b is 119b s i n d aus S Ü K R U L L Ä H S p e r s i s c h e m Bahgat 
at-tawärih ü b e r s e t z t : v g l . T h . S E I F i n M O G I I 74 f. ( Z u s a m m e n f a s s u n g ) m i t 
1 0 9 a - l l l b der H s . , ebenso M O G I I 7 6 - 9 6 (pers. T e x t ) m i t l l l b - 1 1 9 b . D ie se 
Ü b e r s e t z u n g b r i c h t m i t t e n i m B e r i c h t ü b e r B ä y e z i d I . ab . B l . 120a h a n d e l t 
berei ts v o n M e h m e d I I . (die L ü c k e u m f a ß t also die Z e i t E m i r S ü l e y m ä n s , M e h -
meds I . u n d M u r ä d s I I . ) . A l s regierender S u l t a n ward B ä y e z i d I I . g enann t (121b) . 
D a s W e r k , das ab B l . 120 n i c h t m e h r a u f S ü k r u l l ä h be ruh t , w u r d e d e m n a c h 
z w i s c h e n 1481 u n d 1512 v e r f a ß t . D e r T e x t b r i c h t i m B e r i c h t ü b e r B ä y e z i d s 
F e l d z u g i n die M o l d a u (1484, E r o b e r u n g v o n K i l i ) ab . 

B l . 122a 2 Z e i l e n i m D u k t u s der ü b r i g e n H s . , die o f fens ich t l i ch u r s p r ü n g l i c h 
n i c h t h in t e r 121 g e h ö r t e n : . . . j>) £Jk Cr) i>r {/) ix^r^ ir) J^j-
D a r u n t e r v o n anderer , f l ü c h t i g e r H a n d : \ r y - V I <^LJ- (SO) j ^ i j Jk^. ^ <>ys- «üJ^. 
^ X o <Jl<*-vj j J ^ J ^ J j ( _ r J - . . . ( j . 
D e m n a c h w ä r e e in HAMZA b. M u s t a f a der V e r f a s s e r dieses W e r k e s . D a s D a t u m 
12. G e m ä z i I I 9 3 5 / 2 1 . F e b r u a r 1529 k a n n s ich aber k a u m a u f die A b f a s s u n g bez iehen , 
die l t . T e x t u n t e r B ä y e z i d I I . erfolgte. 

122a k le ine F e d e r p r o b e n . 122b 2 N o t i z e n v o n ve r sch iedener H a n d , die obere 
da t i e r t . I m T e x t G los sen v o n andere r H a n d . 

11 Hs. or. quart 1096. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelblich-weißes und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Benutzungs­
spuren. 283 Bla t t . Durchgehende Originalfoliierung in schwarzer Tinte beginnt B l . 4 mit 
2. Besitzervermerke l a , 1204/1789-90 datiert. B l . 2b-3a Inhaltsverzeichnis in kleinem Neshi, 
schwarze Tin te ; Fol.-Zahlen rot. 27,5 X 17 cm. 19 X 9,5 cm. 21 Zeilen. Meist Kustoden; einige 
beim Einbinden abgeschnitten. Neshi von verschiedenen H ä n d e n , 3a-12b vokalisiert; ein 
anderer Te i l wenig, das meiste nicht vokalisiert. 193a-202b T a ' l i q . Koranzitate, S t ichwör ter , 
Überschrif ten und Punkte rot. 3b-4a von doppelter blauer Lin ie , der übr ige T e x t von ein­
facher blauer Lin ie umrahmt. Sammlung Süssheim. 

F Ä R I S I , Mustafa. 

Mahbüb-i qulüb el-'ärifin J ^ j U J l *>~>J$ 

OUJ! ^ J ä p jUsJLi J j l j l b ( J J ^ L - * : ( 3 b ) A 
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Nr. 11-12 

Übersetzung der 1456/57 persisch geschriebenen Universalgeschichte Bahgat 
at-tawärih, des Mollas S Ü K R U L L Ä H . Das Werk ist sonst bekannt als Tergeme-i 
Bahgat at-tawärih. Die Übersetzung wurde am 20. Muharrem 937/13. September 
1530 begonnen und ist Sultan Süleymän und dessen Wesir Ibrahim Pasa ge­
widmet; angeregt wurde sie durch den Janitscharen-Aga Mehmed. Vgl. GOW 
19. Andere Handschriften GOW7 20; Blochet I 230 Nr. 135, I I 138 Nr. 138; T T Y 
82 Nr. 24; Karatay, Yazmalar I 179 Nr. 541 und 542; Dmitrieva, Muginov, Mura-
tov 26 Nr. 7. Zum Inhalt GOR I X 177-179. Der auf die Osmanen bezügliche Text 
beginnt B l . 273b mit Ertogrul und endet mit der Thronbesteigung Mehmeds I I . 

Angaben zu Titel, Verfasser und Übersetzer B l . lb von Mu'izzeddin Mehmed 
und B l . 3a Mehmed Sälih b. Hüseyn Givänmerd 1316 H . 3b Besitzerstempel; 
darunter: hin doqsan bes Rebi'ül-evvel aväsitinda müteveffä vezir-i a'zam Mustafa 
Pasadan alinan Qulüb el-'ärifindir (2. Drittel Rebi' I 1095/Ende Februar 1684). 
3b als Überschrift in Sülüs ^ J J L I . 

12 Ms. or. fol. 3349. Staatsbibliothek, Marburg 

1924.30. Spä te r türk ischer Ledereinband mit goldverziertem R ü c k e n . Papier mit Wasser­
zeichen. A m R a n d teilweise stockfleckig. 313 Bla t t . B l . 22 ist verbunden, gehört vor B1.32. 
Die Originalfoliierung in schwarzer Tinte überspr ing t B l . \ \ y ; geht von \ \ • auf \ . \ . l a 
T i te l . Gelegentlich Glossen, zum T e i l abgeschnitten (28a). A u f B l . 313b ist oben T e x t abge­
schnitten. 313a Notiz, datiert 28. Reb i ' I I 1161/27. A p r i l 1748. l a Besitzervermerk. 313b 
oben: 1154/1741 datierter Besitzer vermerk. 28,5 X 19,5 cm. 21 x 13 cm. 17 Zeilen. Kustoden 
unvol ls tändig , zum T e i l vom Buchbinder abgeschnitten. Großes kalligraphisches, teilweise 
vokalisiertes Neshi. Koranzitate, Überschr i f ten und Punkte rot. 

Der größte Teil der gleichen Übersetzung, von der Schöpfung zum Ende der 
Omayyaden. Diese Handschrift: GOW 20. 

Zum Inhalt vgl. GOR I X 177 ff. Nr. I , 1 bis Nr. X I I . Die Inhaltsübersicht 
B l . 10a-13b kündigt die Übersetzung des gesamten Werkes, einschließlich der 
Osmanengeschichte, an. Auf die Übersicht folgen in verändertem Duktus Namen 
der Askäniyän, Säsäniden, Omayyaden, 'Abbäsiden bis al-Muktafi, Fätimiden, 
weitere 'Abbäsiden bis al-Musta'sim, Seldschuken (nur sechs Namen) und Os­
manen (von Ertogrul bis Mehmed I L ) ; danach vier Überlieferungen über den 
Anfang der Geschichte. Bl.löa unten leitet über zum Kapitel I über die E r ­
schaffung der Welt. 
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Nr. 13-14 

13 Ms. or. quart 1972. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.10. Gelblich-bräunliches Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. 
232 Bla t t . Originalfoliierung. l b , 7a und 232b unbeschrieben. 28x19 cm. 22x10,5 cm. 
2a Besitzereintragungen von 1276-77/1859-60. 27 Zeilen. Kustoden. Neshi, verschiedene 
H ä n d e . 2b einfacher ' U n v ä n in B l a u , Ro t , Violett und Gold. 2b-3a mit Goldleiste. Stich­
wörter und Überschrif ten rot. 

6 M J JA\ C O V J [ J ] J J J L - U J J ^ j L ' L o L S . . . j \ > J T CSSJ! :(232a) E 

<_->L_Äj]l dJlUl AJLP öyj i ^ L l ^ J l IJlÄ [^"] ^J^zij\ä> 

Das gleiche Werk. Der Abschnitt über die Osmanen beginnt B l . 224b und 
endet mit der Thronbesteigung Mehmeds I I . 

14 Ms. or. fol. 3063. Staatsbibliothek, Marburg 

1904.87. Rolle aus aneinandergeklebten Bogen venezianischen Papiers (Wasserzeichen: 
Anker) , am Anfang und Ende auf Leinen gezogen. Zweite Häl f te des 16. Jahrhunderts. Der 
letzte Bogen spä te r angeklebt. 8,82 m lang, 29,5 cm breit. Die Z I . der Einlei tung 29 cm lang. 
Neshi; Überschrif t und großgeschriebene Namen Sülüs. Überschr i f t rot und grün . Einzelne 
W ö r t e r der Einleitung rot. Die Namen der genealogischen Tafel sind von grünen (für Pro­
pheten) und roten (für Könige u . a.) Kreisen umrahmt, K a i n (Qäbil) in schwarzem K r e i s . 
T e x t der gesamten Rolle von grüner L in ie eingefaßt . Trennungs- und Verbindungslinien 
zwischen den Namen grün, rot und schwarz. Zusä tze von spä te re r Hand . 

Subhet el-ahbar J ^ " * ^ b%~*> 

<ulp ^ol '^_j\y 4 J H J P AJU-X^V- «üil JA <culkp J > j (Sülüs, unter dem Titel) :A 

45" 4J: J i [ ^ ^ ] J j l ( j^Li <J ( j ^ » ^ j <j"{?* j ^ (Neshi) ^%^\ 

ÜJÄJ ^ j ^ j l J,L>- jwUlj^ ^ O J V J <J>O JL*ÜI (im Medaillon für Süleymän) : E 

j j jü j l 4̂ >Ji$l (j^LLjS> j * \ (_^JLI C O L P 

Letzte lesbare Eintragung auf dem angeklebten Ende der Rolle: \ • A • 5JJ£3 

Genealogische Tabellen von Adam bis zu den Osmanen, von ungenanntem Ver­
fasser nach dem Vorbild der Tafeln des S E F I ' E S - S E B , I F (ZI. 5 der Einleitung) ange­
fertigt. Zu S E F I ' vgl. S A R I F S A F I ' I der Wiener Handschriften (Flügel I I 75 Nr. 
839 und 97 Nr. 867, danach GOW 70) . 
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Nr. 14-16 

Das ursprüngliche Werk, das Sultan Süleymän dem Prächtigen gewidmet ist 
(ZI. 10 der Einleitung), dessen Name in der Rolle von einem besonders großen Kreis 
umrahmt ist, enthält noch Selim I I . und dessen Sohn Muräd; spätere Zusätze über 
Thronbesteigung Selims I L , Muräds I I I . und Mehmeds I I I . Das angeklebte 
B l . endet in der Regierungszeit Mehmeds I V . , aus der einige Daten gegeben 
werden, so die Eroberung Kandias 1080/1669. Zum Inhalt der Tafeln, die die Pro­
pheten, die altpersischen Könige, das Haus Muhammads und die islamischen 
Dynastien enthalten, vgl. Flügel I I 98. Unter den recht zahlreichen Rollen und 
Handschriften dieser Art (GOW 71; ferner Karatay, Yazmalar I 217 Nr. 665 bis 
666, I I 388 Nr. 3075) vgl. besonders das Bruchstück Berlin Nr. 248 (Pertsch 274). 

Druckausgabe eines solchen genealogischen Werkes Istanbul 1270/1853 (Litho-
gr.), wohl = Silsilenäme (ohne Datum) bei Karatay, Basmalar I I 744. 

15 Ms. or. quart 1672, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 58. B l a t t 13-48. 

Silsile-näme <UVJ4L%L) 

(̂ JÜjl (jjf- liL> ^»t>LJI <UP *ol ö y » - :(13b) A 

CJJJÜI ÖWU^IJLJ" \ Y o o : (48a) E 

Ein ähnliches Werk wie Nr. 14. Muhammad und seine Familie beg. 27b, die 
Osmanen (40a) sind bis zur Thronbesteigung 'Abdülmegids 1255/1839 eingetragen. 

Zusammen mit: 1. 'Abdülbäqi b. el-Mevlevi Tursun, Abhandlung (58). 

16 Ms. or. fol. 4153. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.269. Älterer E inband mit Klappe, ursprüngl ich mit Mittelmedaillons, jetzt mit 
marmorierter Pappe bezogen. Hel lbräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A n 
den R ä n d e r n etwas fleckig, besonders gegen Ende des Bandes. 135 Bla t t . B la t t 20, 31b, 
40b, 50b, 59b, 80b, 87b, 125b und das letzte B l a t t unbeschrieben. 28,5 x 19 cm. 20,5 X 11 cm. 
19 Zeilen. Kustoden. Schönes Neshi, besonders am Anfang. Der Duktus wechselt: z. B . 99a, 
120a. l b in Gold ausgeführter 'Unvän . Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und 
Zierpunkte golden und/oder rot. Die beiden Anfangsseiten in goldener Einfassung. B l l a 
unleserlich gemachte Besitzereintragung (1194/1780) und Stempel. Abgeschrieben in K o n ­
stantinopel, i m R a m a z ä n 976/Februar 1569. Die H s . stammt aus der Sammlung Huar t . 
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Nr. 16-17 

N I S Ä N G I M E H M E D , Ramazänzade, gen. Kücük Nisängi. Gest. im Gemäzi 
I 979/September 1 5 7 1 ; GOW 104. 

Die kurzgefaßte Universal- und Osmanengeschichte des einstigen Sekretärs 
für den großherrlichen Namenszug. Das beliebte Werk enthält in kurz zusammen­
gefaßter Form die Geschichte der Propheten von Adam bis Jesus; darauf folgen 
Muhammad und die Chalifen - Omayyaden 21a, 'Abbäsiden 23b-, die Fätimiden 
(32a), Ayyubiden (34a) und die türkischen und tscherkessischen Mamluken (35b). 
Der ausführlicher gehaltene Abschnitt über die Osmanen (41a) behandelt diese 
Dynastie von Ertogrul aufwärts. Am eingehendsten wird das Leben Süleymäns 
beschrieben, wobei die Schilderung der Ereignisse mit dem Tod des Prinzen 
Bäyezid 969/1561 endet. Hieran schließt sich noch (126a) eine kurze Zusammen­
stellung von Dynastien des Altertums, die mit den Titeln der alten Könige 
beginnt. Andere Handschriften: GOW 104; ferner Zettersteen I I 42 Nr. 665; 
Rossi 21 Nr. 27, 47 Nr. 61, T T Y 211 Nr. 119 (34 Hss.); Karatay, Yazmalar 
I 188 Nr. 576-585; Dmitrieva, Muginov, Muratov 28 Nr. 8-11. Drucke: Istanbul 
1279/1862 und 1290/1873. Das Werk ist auch bekannt als Siyer-i enbiya-i 'izäm 
ve ahväl-i hulefä-i kiräm ve menäqib-i selätin-i äl-i 'Osmän * U U J i ^ - I j pUiP oL_ul j-u-
j lc^ JT j ^ L ^ L - ^ J L * j oder <~>J>\ j ^ i l l ^ . j L " oder Tarih-i Tevqii ^.J^-

Die vorliegende Handschrift hat als Titel auf dem Schnitt: Taqvim-i taWihijz^ ^yü. 

17 Ms. or. oct. 3369. Staatsbibliothek, Marburg 

1929.117. Ausgebesserter brauner Ledereinband mit goldverzierten Mittelmedaillons und 
Eckverzierungen. Gelbbräunl iches Papier. Anfang, B l l . 70-90 und Schluß stark stockfleckig. 
Schrift z. T . verwischt: 9a, 10b, T e x t zuweilen bei der Restauration übe rk leb t . 133 Bla t t . 
20,5 X 12,5 cm. 15 x 6,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Neshi. l b blau-rot-goldener ' U n v ä n . l b - 2 a 
von Goldleiste, der übrige T e x t von grüner Leiste eingerahmt. Überschr i f ten und Punkte 
golden (Anfangsseiten) und rot. Abschrift vollendet i m Reb i T 1001/Dezember 1592. 

[Ta'rih-i Nisängi 

& J I AilkJl «ül j * S/1 *JI V djb*j <d JJJ, V dJUll dJÜU : ( lb) A 
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Nr. 17-19 

ÄJLJl Äilkjl J P aJl j i l y > Sfl All N *J dJL^J i V dJUll d U U :(lb) A 

^-i ü dj\ d ^ J j - 5 f ^ J :(133a) E 

D a s gleiche W e r k . B l . 31b beginn t die Gesch i ch t e der O s m a n e n s u l t a n e m i t 
B i o g r a p h i e n v o n W e s i r e n , G e l e h r t e n u n d Sche i chen b is z u m J a h r e 974/1566-7. 

l a B e s i t z e r v e r m e r k e , v e r w i s c h t . G lossen v o n s p ä t e r e r H a n d 9a, 16, 18b, 19a, 
23a, 27a , 29b, 31a , 106b, 121a. B l e i s t i f t n o t i z e n (MOKDTMANN?) 105b. 

B l . 133b e n t h ä l t eine L i s t e v o n H ä f e n , die z u m G a l e e r e n b a u geeignet s i nd , 
da t i e r t v . J . 977/1569-70. 

18 Hs. or. oct. 876. Staatsbibliothek, Marburg 

Marmorierter Pappeinband mit rotem Leder rücken . Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 
B l l . 1-4 linke obere E c k e beschädigt . Stockflecke am oberen R a n d und zuweilen im T e x t ; 
dieser ist jedoch gut erhalten. 119 Bla t t , B l l . l b , 2a unbeschrieben. Die Originalfoliierung 
ist - vom Buchbinder beschnitten - erhalten ab B l . 8, das als B l . 9 gezähl t wird, usf. bis 
Ende. 19 ,5x13,5 cm. 1 4 x 7 , 5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. St ichwörter und Punkte 
rot. Schreiber: [ ? . . . ] Mehmed b. Sah Mehmed el-Ayäsi. 23. R a m a z ä n 1014/1. Februar 
1606. Sammlung Süssheim. 

(j<l < »L £tXs J L i J>- »̂Lj J IJLol besmele : (2b) A 

j l ^—^ tfrjA & ^ '• (H9b) E 

Das gleiche Werk. Mit der rot geschriebenen Überschrift dijL j j U U 
,>L^U ^ U J I ,>.JÜX. fängt Bl. 111b der Absatz über die alten Könige an. 

Glossen la, 6b und weitere am Rand. 2b am Rand: J*~J3 UU x^- jflü. 
Datum Bl. l i l a : 1014/beg. 19. 5. 1605. 

19 Ms. or. oct. 1943, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 125. B l a t t 50a-191b. Abschrift datiert 18. Reb i ' I I 1030/ 
12. März 1621. 

U J I (so) ÄpllaJl J P ail yk Sfl ^ J I V flJ^-j <d d ^ . ^ i ^ d ^ l l düU :(50b) A 

j L r - J »J ^ L P 4 J I d £ d ^ :(191b)E 
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Nr. 19-21 

Das gleiche Werk. Der auf die Osmanen bezügliche Teil beginnt B l . 83a. 
Zusammen mit: 1. Hasan b. Mahmud Bayäti, Gäm-i Gern äyin (125). 

2. Ibrahim b. Yahyä, Tevärih-i Misr (109). 

20 Hs. or. oct. 877. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A b B l . 57 bis Ende Wassernecke, 
meist ohne Textver lust ; B l . 82-94 leichte Beschädigung der oberen Zeilen durch Abfärben 
der Tinte. 109 Bla t t , B l . 55a unbeschrieben, ebenso 99a bis auf eine Überschr i f t . Vereinzelt 
Glossen. 109b 4 Zeilen Persisch als Quadrat angeordnet. 19 ,5x14,5 cm. 1 5 , 5 x 9 cm. 17 
Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, S t ichwörter , Jahreszahlen und Übers t re ichungen 
und am Anfang Punkte rot, chronologische Angaben mit Zwischenräumen übersicht l ich 
angeordnet. Sammlung Süssheim. 

< *L—Äjl y\ j ^ L J I ^ J S J& : (lb) A 

JÜ ^b'-3 $ ***** Cx) 

ijXJi j l y . l T C*** iS^r^j. I^>-jl {£*ß ^-J\b (o>- ßj^ : (109a) E 

Der auf die Osmanen bezügliche Teil des gleichen Geschichtswerks, betitelt 
Menäqib-i selätin-i äl-i 'Osmän ve gazavät ve sadaqät-i l§än; mit dem Schluß­
kapitel über Dynastien des Altertums. 

21 Ms. or. quart 1482. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925.345. Elfenbeinfarbiges und gelbliches Papier mit Glanz, 
teilweise mit Wasserzeichen. R ä n d e r teilweise fleckig, mehrere B l l . am R a n d durch löcher t . 
149 Bla t t . 21 ,5x12,5 cm. 1 4 x 6 , 5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. Überschr i f ten , 
St ichwörter , Jahreszahlen und Punkte rot. T E I L 1: 

*J dJüJ, V dJUJJ dUU y : ( 2 b ) A 

y> Vi «Jl V o ^ j 

C J : ^ l U J l L>j l j L ^ <J oJilp AJJI dJdji : (149b)E 

Das gleiche Werk. Diese Hs.: GOW 104. 
Der auf die Osmanen bezügliche Teil beginnt B l . 36b. 
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Nr. 21-22 

l a Titel und Eintragung eines Besitzers. lb-2a fihrist-i kitäb, 2a 2 Besitzer­
stempel. Titel auf dem Schnitt. Auf den Rändern zahlreiche, sorgfältig schräg 
geschriebene Zusätze. 

Es folgt: 2. Abhandlung über gihäd (386). 

2 2 MB . or. oct. 2035 . Staatsbibliothek, Marburg 

1925.224. Brauner Ledereinband mit e ingeprägten, goldverzierten Medaillons. Festes 
bräunl iches Papier mit Wasserzeichen. R a n d fleckig, T e x t gut erhalten bis auf B l . 22a. 
30 Bla t t , 30a unbeschrieben. A m Schluß unvol ls tändig . 21 x 15,5 cm. Ca. 1 6 , 5 x 1 1 cm. 
19-20 Zeilen. Kustoden. Gedrängtes gerades Nesta'liq. B l . 2b ist ergänzt . Überschrif ten, 
St ichwörter , Koranverse, Übers t re ichungen und Punkte rot. Autograph des Verfassers. 

E B Ü L F A Z L [ M E H M E D ] . Gest. 987/1579; GOW 96 (dort auch die ab­
weichenden Überlieferungen). 

- U J L-*l . . . j ^ j J L > - J j l ( j - - ^ ( J besmele : (2b) A 

j^sJ ^ J j j l J j U ^ 1 ^/J\ C~>& ^\ o O ^ U 4i*- di j jJ jji^j : (29b)E 

(jJh\ A J P <u«jLi mJJ (am Rand) . . . ^gzjXjf 

Entwurf zu einem Geschichtswerk. 
Auf eine einleitende Gegenüberstellung der verschiedenen Lehrmeinungen über 

die seit Adam verflossenen Jahre folgen Nachrichten über die Propheten von 
Adam bis Noah und die Vorfahren Muhammads. Von der Geburt des Propheten 
an werden die Ereignisse in der Reihenfolge der Jahre erzählt. Der Text bricht 
ab im Bericht über die Offenbarung des Koranverses 30:1 im 8. Jahre des Pro-
phetentums Muhammads. Der Darstellung liegt wohl u. a. das Werk Nizäm 
at-tawärih von A L - B A I D Ä W I (gest. 1285 oder 1292) zugrunde. Vgl. GOW 96, wo die 
vorliegende Hs. (sie enthält keine osmanische Geschichte!) und Hss. anderer 
Werke Ebülfazls verzeichnet sind. 

Zahlreiche Zusätze und Verbesserungen am Rand. Durchstochene Zeilen 
17b. l a vom Schreiber der Ergänzungen stammender Vermerk über das Auto­
graph: . . . ji AAAIJS <s^ dS^jXi\ J ^ i i l l JA ^ Notizen zum Text. E i n 
Vermerk von o l j dSi> ty^ JSiL\ -u-l (Über den Historiker H A S A N B E G - Z Ä D E , Ahmed, 
der nach 1626 starb, vgl. GOW 174 und T T Y 116, wo auch sein Namensvetter, 
väterlicherseits deutscher Herkunft und 1586-7 in Damaskus gestorben, erwähnt 
wird. 
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Nr. 22-24 

lb weitere Anmerkung zum Text. 2a eine Stelle aus Ibn Fadlalläh [ A L - ' O M A R I , 

st. 1349], Masälik [al-absär fi mamälik al-amsär; G A L S I I 175] über die ver­
schiedenen Regierungssitze des Chalifats. Besitzerstempel auf den 1311. la , 2a 
(drei, darunter -u^ und J-^H ; eine handschriftliche Eintragung), 2b (verwischt), 
3a. B l . 30b zwei teilweise unleserlich gemachte Rezepte. Etikett auf dem Vorder­
deckel: SJ ^i j l^l J JT~~" ^IrT. 

23 Ms. or. quart 13791. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.254. Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. 259 Bla t t . A m Anfang ein ungezähl tes unbeschriebenes B la t t . 41a, 259 
unbeschrieben. 28x16,5 cm. 21,5x10 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. B l . 258 anderer 
Duktus, l b zierlicher ' U n v ä n in Gold, B l a u und Rot . Der ganze T e x t von Goldleiste einge­
rahmt. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t r e i chungen und Punkte rot. Dieses Exemplar 
und Nr. 24 von derselben Hand abgeschrieben. 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. Gest. 1008/1599; GOW 126. 

Künh el-ahbär J ^ - ^ " ' * ^ ^ 

*—Jji?^ 3JS ^j^ß" dJ-i^j^-'S <£J j '. (258b) E 

• • • f ^ ö-1^^ J{ Jj' -̂k- 3 iS^^ j [ ? îil jlj j Ajß j j o\ 

Allgemeine Weltgeschichte, verfaßt in der Jahren 1000 bis 1007/1591-1599. 
Das Gesamtwerk umfaßt in 4 „Pfeilern", rükn, Begebenheiten, ergänzt durch 
ethnographische und geographische Bemerkungen, von der Schöpfung bis zu 
den Osmanen. Li t . , diese (qu. 1379 ist nicht vollständig; rükn 3 fehlt) und andere 
Handschriften GOW 128 f.; Blochet I 37 Nr. 94, I I 137 Nr. 1028, 188 Nr 1176; 
Forrer 200 Nr. 54, I ; T T Y 18 Nr. 8 (15 Teil-Hss.); Karatay, Yazmalar I 236 ff. 
Nr. 714-729. Druck Istanbul 1277-85/1860-68. 

Die vorliegende Handschrift stellt Bd. I dar, enthaltend einen Teil von rükn 
1, der von der Schöpfung bis zur Geschichte Jakobs reicht. Am Schluß Auszug 
seiner anderen Söhne mit Joseph, Abschied Jakobs von Joseph. 

l a von anderer Hand Titel und Inhaltsangaben zu den 4 Bänden, die unter 
dieser Signatur laufen. 61b Zusatz von Bandirmavizäde Mehmed. 

24 Ms. or. quart 13792. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Äußere Beschreibung wie Nr . 23. 229 Bla t t , l a , 53b-54a, 127b-128a, 229 unbeschrieben. 
Nesta' l iq; anderer Duktus l b , 219-228b. l b , 54b, 128b schlichte goldene Kopfleisten. Rote 
Überschrif ten fehlen zuweilen. 
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A r . 24-25 

<j*j\ «uUfl o-lU j , ^ J j ^ V l « L 5 " : K 

Fortsetzung derselben Weltgeschichte. Auf die Josephserzählung (Bl . 4a wird 
er in den Brunnen geworfen) folgen die anderen Propheten bis Jesus. Die rükn 
sind nicht angegeben; rükn 2 beg. 54a mit Leben, Werken und Gefährten Mu­
hammads ; danach die vier ersten Chalifen (101b), die Mezheb-Gründer und großen 
Imame (119b), Glaubenszeugen und andere Persönlichkeiten des frühen Islams 
(128b), die zwölf Imame (177a), Genossen des Propheten (217b), die alten Könige 
Persiens (219b) bis zu den Säsäniden und schließlich die griechischen Könige. 

25 Hs. or. oct. 1063. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Gelbliches und weißes Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. Die unteren Zeilen verschiedentlich durch Wasser beschädigt . B l . 146 
bis auf einen kleinen Rest von 3 Zeilen weggeschnitten. 252 Bla t t , l a und 203a unbeschrie­
ben. 24,5 x 16,5 cm. 20,5 x 10 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Ziemlich kursives Neshi, wechselnder 
Duktus ; 169-170 nachlässig geschrieben. A b 33b rote Überschr i f ten und St ichwörter . Diese 
sind vielfach nicht ausgeführt , stattdessen in schwarzer Tinte am R a n d ausgeworfen. Ge­
legentlich Übers t re ichungen rot. Sammlung Süssheim. 

4 ^ » . . . J L « - L P jj» Lr~+J^)\ - L P ~jt <U*I (jt <->j>- Cj. A 

18 



Nr. 25-26 

Teile des zweiten und dritten rükn der Weltgeschichte. 
Die Hs. beginnt mit den Omayyaden. Der Abschnitt über die 'Abbäsiden (113a) 

reicht bis zur Regierung Härüns; letztes Ereignis ist die Hinrichtung von Ga'far 
al-Barmaki (st. 187/803). 147b beginnt mit der besmele die Geschichte der Omay­
yaden in Spanien. 152b 'Abbäsiden in Ägypten, Tülüniden, Ihsididen. 158a 
Fätimiden. 170a beginnen irrtümlich die Ayyubiden: dieser Anfang wiederholt 
sich 183b; 174a weitere Fätimiden. 183b Ayyubiden; 191b die bahritischen, 
199a die burgitischen Mamluken. Der Text bricht ab 202b; 203b fährt er fort 
mitten in der Geschichte der Timuriden. 206a Safaviden. 213b wird als Abfas­
sungsdatum des vorliegenden Werkes 1002/1593-4 angegeben. 213b die Chane der 
Özbeken, 219b Aqqoyunlu, 224b Qaraqoyunlu, 231b Könige von Hind und 
236b Sind, 239a von Mäzandarän, Ramazänogullari, 243b Sirvän-Herrscher, 
244b weitere Könige von Hind. 

147a Notiz von späterer Hand. 

26 Hs. or. quart 1090. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner Pappeinband mit Goldornamenten. Weißes Papier mit Wasserzeichen und 
Glanz. Vereinzelte Stockflecke mit leichtem Textverlust B l . 13, 30-31, 214b, 324, 392-393. 
Von etwa B l . 390 an Wasserschaden, zunächs t am inneren R a n d , von B l . 495 an auf die 
ganze Seite übergreifend, zunächs t ohne nennenswerten Textverlust , dann ab 530 und 
besonders ab 560 be t rächt l iche Beschädigung. 613 Bla t t . lb -2b vorgezeichnete Lin ien für 
ein nicht ausgeführtes Inhaltsverzeichnis. B l l . l a , 3a, 432a unbeschrieben. Originalpaginie-
rung in schwarzer Tinte beginnt B l . 4b, zähl t bis S. 1225 (überspr ingt B l l . 383b, 384a). 
A u f B l . 575 sind recto 14, verso 13 ZU. unbeschrieben. A m Anfang Glossen, schwarz und rot. 
B l . 613b verwischter Besitzer vermerk und -Stempel. 27 x 16 cm. 21 x 10 cm. 33 Zeilen. 
Kustoden. Neshi. 3b ' U n v ä n auf Goldgrund; 3b-4a breite Goldleiste, R a n d mit Goldorna­
menten verziert. B l . 4b bis Ende Goldleiste. Überschr i f ten, einzelne W ö r t e r und Punkte rot. 
Gelegentlich fehlen diese: 356a und folgende B l l . Datiert 1092/1681. Sammlung Süssheim. 

* - - > L ^ j L r j J J j J L ^ - J j\J?jjt £JL-^> J j l J L - O (j*^-^ besmele :(3b) A 

AJŴ *I 

( ^ J ^ J j ! OOAL-JV* L £ / L * ) L J J ^^JbJjl 4JlJb'L>- ji U L L ^ :(613a) E 

Der vierte ,,Pf eiler", rükn, der Weltgeschichte, der die Geschichte der Osmanen 
vom Anfang bis auf Mehmed I I I . behandelt, mit Biographien der Gelehrten, 
Dichter und sonstigen bedeutenden Persönlichkeiten der einzelnen Epochen. 

Die Abschnitte über Süleymän, Selim I I . und Muräd I I I . sind durch Absätze 
(270a 431b, 485a) getrennt. 
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Nr. 27-28 

27 Ms. or. quart 13793. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.254. Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Weißes , weißgelbliches und gelb­
liches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 335 Bla t t , l a , 6b, 7a und 335b unbeschrieben. 
B l l . 1-6 spä te r dazugebunden. Originalfoliierung ab B l . 8, am Anfang mit Tinte, danach 
Bleistift. 27 ,5x16 ,5 cm. 20 ,5x9 ,5 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. 7b zierlicher 
' U n v ä n in Gold, B l a u , Ro t und Grün . Der ganze T e x t in goldener Einfassung. Überschrif ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. A m Anfang Punkte golden. 

A T 

^JJL» (jjJjJ^L 41ÄJXP X£ iSj^^r * J V ^ ^ j ^ W 4 * 1 : (335a) E 

Der erste Teil von rükn 4 der gleichen Weltgeschichte, d. h. osmanische Ge­
schichte von den Anfängen bis zum Ende der Regierung Selims I . (1520). 

lb-6a fihrist für rükn 4 der vorliegenden Geschichte, auf dieses Exemplar 
und auf Nr. 28 bezüglich (die Blattangaben stimmen nur ungefähr). 8a Rest 
eines Besitzerstempels. 

28 Ms. or. quart 13794. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.254. Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Weißes und gelbliches Papier mit 
Wasserzeichen und Glanz. 378 gez. B l l . ( B l . 303 ist doppelt gezähl t ) ; l a , 178a, 236a und das 
letzte B l . unbeschrieben. Reste der Originalfoliierung in schwarzer Tinte, a u ß e r d e m Ble i -
stiftfoliierung. 28 X 16,5 cm. 21 x 10 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Neehi. A m Anfang und Ende 
größerer, von 30 bis 352 kleinerer Duktus . Gegen Ende ( B l . 367) ziemlich nachlässig, teil­
weise auseinandergezogen (vermutlich spä te r hinzugefügt) . Der ganze T e x t von Goldleisten 
eingerahmt. Überschri f ten, S t ichwörter und Punkte rot. Nach B l . 336a sind zuweilen die 
roten Überschr i f ten teils in Ta ' l i q , teils gar nicht eingesetzt. A m Anfang Namen rot am R a n d 
ausgeworfen. 

Der zweite Teil von rükn 4 des gleichen Werkes; enthält die osmanische Ge­
schichte von Süleymän Qänüni bis Mehmed I I I . 

Gelegentlich Zusätze am Rand. 

^ L Ä J I I dJUAl 4)1 öyv . . . : K 
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Nr. 29-30 

29 Hs. or. oct. 932. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner türkischer Pappeinband mit Klappe, rotem Leder rücken und darauf gep räg tem 
Ti te l ^ß=j j L ^ - V ' <*̂ = J L P . Festes gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 
Wasserflecke am R a n d und teilweise im T e x t ; kein Textverlust . 215 Bla t t , B l l . l b , 88b, 89 
unbeschrieben. Paginierung mit Bleistift 2b-88a; 90b bis Ende . 2 0 x 1 3 cm. 1 6 x 8 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Nesta'liq, am Schluß 214b-215a kleines Divän i . B l . 2a und 90a Über ­
schriften in Sülüs. Kapi te lüberschr i f ten , S t ichwörter und Punkte rot. Sammlung Süssheim. 

£\i jl>- ̂ JL- & Jl>- Ö\JLM j L k L . -j\ oLJi ŵL. C-jJaJL- :(2b) A 

oJj^Al*« jyj\ jy jy^ (Sj^^^J 

iytj j L ^ ijijj oLJi (_£JlcJ jJ L i x ^ j <u~*.J> *u4+Mjj£- dJÖL/ : (215b) E 

Die vorliegende Handschrift umfaßt güz" (Teil) 2 und den größten Teil von 
güz' 3 des 4. „Pfeilers" (rükn) der unter Nr. 23 f. vorliegenden Geschichte, und 
zwar werden die Regierungen der Sultane Selim I I . und Muräd I I I . behandelt. 
Das letzte beschriebene Ereignis handelt von Sähverdi Hän in Kurdistan und 
trägt die Nr. 33. Am Schluß unvollständig. 

Gelegentlich Glossen, zum Teil abgeschnitten, l a Anfang eines Briefentwurfs 
und Auflösung eines Chronogramms. Bl. 2a Verse unter dem Titel, datiert 
Zilqa'de 1068/Juli/August 1658. Federproben. 

30 Hs. or. oct. 982. Staatsbibliothek, Marburg 

Marmorierter Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. A n den R ä n d e r n vergilbt, in der Mitte geringer Wasserschaden. 76 B l a t t ; 
l - 3a , 74b-76 unbeschrieben. 2 1 , 5 x 1 2 cm. 17 x 7 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. 3b 
bis 4a goldene, übrige B l l . rote Texteinfassung. Überschr i f ten, S t ichwörter , Übe r Streichun­
gen und Punkte rot; zum Te i l auch grün . Schreiber: Mustafa b. Ibrahim, Sä ' a tg izäde . 
23. Zilhigge 1144/17. J u n i 1732. Sammlung Süssheim. 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. Vgl. Nr. 23. 

Fusül el-hall ve l-'aqd ve usül el-harg ve n-naqd 

*LSJ dttll j *LSJ fr dilil J j J dÄll dJliU ilÄ-L :(3b) A 

J^SJC J JS3S ^ L P jjüJI ,JaJI j i jLvä^- oJu> jy* j . . . :(74a) E 
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Nr. 30-31 

Kurzgefaßte Geschichte vom Aufstieg und Fal l der hauptsächlichen Dynastien 
des Orients in 32 Kapiteln, mit einer Einleitung (muqaddime), einem Anhang 
(tezyil) und einem Schlußwort (hätime). Das Werk stellt einen Auszug aus dem 
Kurth el-ahbär desselben Verfassers dar. Literatur und andere Handschriften: 
GOW 132; Ethe 1161 f. Nr. 2046 und 2047; Blochet I 264 Nr. 212, I I 164 Nr. 
1104, 181 Nr. 1152, 233 Nr. 1320 und 1321; Karatay, Yazmalar I 177 f. Nr. 
536-539; I I 338 Nr. 2934,2; Blaskovic 325 Nr. 448; Nuruosmaniye Ktp . Nr. 3399. 

3b Titel: J U -ü^ y . 

31 Ms. or. quart 1381. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.252. Gelbbräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r fleckig. 295 
Bla t t , l b unbeschrieben. Originalfoliierung. 23 X 14 cm. 16x8 cm. 30 Zeilen. Kustoden. 
Kleines sorgfältiges Neshi. Überschr i f ten, S t ichwörter und Punkte rot. 

M E H M E D b. Ahmed b. Mehmed B . RAMAZÄN, N I S A N G I Z Ä D E (Bl . 3b). 
Gest. 1031/1621; GOW 149 f. 

Mir'ät el-kä'inät O L ^ L ^ J l CÄy 

jrS>\ JL*J . . . uy-*^ <J\Is>*>L»JI J*>- (_£Jdl <ü) Jli-I besmele : (3b) A 

ISJLT.J üyj (SJJ dAJLjf p y r j j>^* ^ b » - : ( 2 9 5 a ) E 

Der Verfasser ist auch bekannt als: M E H M E D Q Ü D S I , RAMAZÄNZÄDE. E r ist ein 
Enkel von N I S Ä N G I M E H M E D , gen. Kücük Nisängi (Nr. 16 dieses Katalogs). 

Teile 5, 6, 7 und 8 der Universalgeschichte. Teil 5 behandelt in 19 bäb, die in 
fasl unterteilt sind, islamische Dynastien von den Omayyaden bis zu den tscher-
kessischen Mamluken. Teil 6, beg. 123b, enthält die Geschichte der Osmanen in 
10 bäb bis Süleymän. Teil 7, beg. 220b, 15 bäb über die Geschiebte der alten 
Könige Persiens, der Kopten, der Könige von Jemen, Israel, Griechenland, Rom 
und der Araber. Teil 8, beg. 272a, 2 bäb über die Verschiedenheit der Sprachen 
und der Sitten und Eigenarten der verschiedenen Völker. Vgl. die Inhaltsangabe 
bei Rieu 30. Andsre Handschriften: GOW 150; Ethe 1158 Nr. 2041; Blochet I 
374 Nr. 500; T T Y 64 Nr. 19 (19 Hss.); Karatay, Yazmalar I 169 Nr. 505-511. 
Drucke: Büläq 1258/1842 : Istanbul 1269/1852 und 1290/1873. 
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Nr. 31-33 

Federproben la . 2a/b Inhaltsangaben zum vorliegenden Werk. 3a über die 
Wirkung bestimmter Koranverse im Krieg. 3b späterer Zusatz am Rand. B l . 
295 Rezepte, Notiz 1059/1649 ( ? ) über die Geburt eines Sohnes. 

Sammelband aus 2 Teilen. 1927.256. Schwarzbrauner Ledereinband mit Klappe . El fen­
beinfarbiges und gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 403 B l a t t ; l b , 2 und das 
letzte B l . unbeschrieben. Originalfoliierung. 2 5 x 1 5 cm. 18 ,5x8 ,5 cm. 31 Zeilen. Kustoden. 
Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. A m R a n d Daten und St ichwör ter rot. 
Platz für nicht ausgeführ te Zeichnungen der Festungen Bagdad, K a n d i a und Rethymo 
ausgespart B l . 241a, 261a, 269a. 

Allgemeine Weltgeschichte bis zum Jahre 1058/1648, Sultan Ibrahim (1640 
bis 1648) gewidmet. Andere Handschriften: GOW 205 f.; Ethe 1159 Nr. 2042; 
Blochet I 228 Nr. 133 u. 134, I I 159 Nr. 1085, 234 Nr. 1325; Forrer 205 Nr. 70; 
T T Y 4 Nr. 2, Unter-Nr. 3-6, 8, 10-14, 16, 18-21, 23; Karatay, Yazmalar I 180 
Nr. 543-550. 

Die vier Abschnitte, fasl, behandeln 1. (4b) die Propheten von Adam bis 
Muhammad, 2. (17b) das Leben Muhammads, 3. (23a) Chalifen und andere 
muslimische Dynastien, 4. (115b) die Osmanen. 

3a Titel und ausgestrichene Besitzereintragung, 1277/1860-61. Schnitt: ^ jL" 

Es folgt: 2. 'AbdüFaziz, Qara Celebizäde, Zeyl (34). 

33 Ms. or. quart 1978. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 2 Teilen. 1935.2. Ausgebesserter dunkelbrauner Ledereinband mit gold­
gepreß ten Medaillons. Gelblich-bräunliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Geringe 
Textbeschäd igung durch Wasserfiecke 221-222, 284b-285. 407 Bla t t , l a , 407b, unbeschrie­
ben. 28,5 cm. 20 x 10 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Der ganze T e x t in goldener E i n ­
fassung. 2b ziemlich grober, beschädigter ' U n v ä n in Gold, B l a u und R o t ; weitere ähnlich 
kunstlose ' U n v ä n e 190b und 278b. Einige Überschr i f ten und Punkte golden; sonst Über ­
schriften, St ichwörter , Jahreszahlen und Übers t re ichungen rot. 

32 Ms. or. quart 1618. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

T E I L 1: ' A B D Ü L ' A Z I Z , QARA Ö E L E B I Z Ä D E . Gest. 1068/1658; GOW 205. 

Ravzal el-ebrär 

23 



Nr. 33-35 

T E I L 1: B l . 2b-278a 
Das gleiche Werk wie in Nr. 32 beschrieben. 
Die vier fasl beginnen 1. 3b, 2. 18a, 3. 24a, 4. 116b. 
Überschriften und Ergänzungen am Rand in Rot und Sclrwarz. lb Vermerk 

zum Verfasser. Besitzernotiz es-Seyyid 'Abdurrähman es-Seyyid Mustafäpasa-
zäde 1215/1800-1 und Mehmed Rüsdi b. Mehmed Sälih. 2a Vermerk des Mitglieds 
des Staatsrates Yänqö Iskender Hügi Efendi (iskender Hoci, 1855-1917), hier 
als Mitglied des Appellationsgerichts, isti'näf mahkemesi, bezeichnet; er kaufte 
lt. B l . 406a im J . 1316/1898-9 diese Hs. von Sa'id Beg, Präsident der tanzlmät 
dä'iresi im Staatsrat, sürä-yi devlet, aus dem Nachlaß von dessen Vater, Kemäl 
Pasa. 406b Erläuterungen zum tahlil, Ausrufung der Worte j * VI «Jl V, und 407a 
arab. tahlil al-Qur'än, wieder durchgestrichen. 

Es folgt: 2. 'Abdül'aziz, Qara Celebizäde, Zeyl-i ta'rih (35) . 

34 Ms. or. quart 1618, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 32. B la t t 281-403. 

' A B D Ü L ' A Z I Z , QARA C E L E B I Z Ä D E . 

Zeyl-i ta'rih £~^~* 

•^-^ yf- u - " ^ 1 -* • i j ^ 4 ^l-'-ä.--: J JL?> besmele : (281b) A 

{j^ß ^ss-\ j^jj * j jJj l o ' - ^ <J ßj^ -Lgj : ( i * p L j : ( 402b ) E 

J i l l <_£Jdsl Jui J o f j j j j i l 

Fortsetzung der unter Nr. 32 beschriebenen Welt- und Osmanengeschichte. 
Sie umfaßt die Ereignisse der Jahre 1 0 5 8 - 1 0 6 8 / 1 6 4 8 - 1 6 5 7 - 8 . Andere Hand­
schriften: GOW 2 0 6 ; Ethe 1159 Nr. 2 0 4 3 ; Blochet I 229 Nr. 133 u. 134; T T Y 
4 Nr. 2, Unter-Nr. 1-12, 15-18 , 2 1 - 2 3 ; Karatay, Yazmalar I 181 Nr. 5 5 1 . 

Zusammen mit: 1. 'Abdül'aziz, Qara Celebizäde, Ravzat el-ebrär (32) . 

35 Ms. or. quart 1978, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 33. B la t t 278b-406. 
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Nr. 35-36 

jj- jlkJL« . . . j^as- j U y C-JäJL- JL^p J w a i ; j-> •' (278b) A 

jy.j* J cS^j' c / 1 ^ 4 J £ 4 V : (406a)E 

Das gleiche Werk. Die Hs. endet hier. Von der Hand des Iskender Hügi nach 
einer anderen Hs. ergänzt: JÄJJ >j*JI -L*J ^_jUI J j j ^ j j j j i ! ^ ^ ^ ^ U l ^ J . 

Die gleiche Fortsetzung wie unter Nr. 34 beschrieben. 
Zusammen mit: 1. 'Abdül'aziz, Qara Celebizäde, Ravzat el-ebrär (33). 

36 Hs. or. quart 1068. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Pappband mit Leder rücken und Klappe. Gelblich weißes und 
gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. R ä n d e r abgegriffen. 90 Bla t t , l b , 2b, 80b, 81a, 
89b und 90 unbeschrieben. B l . 10 ist von spä terer Hand ergänzt . 2 5 x 1 5 cm. 1 8 x 8 , 5 cm. 
T e x t : 31 Zeilen. Kustoden. Kleines zierliches Nesta'liq. 3b einfacher goldener ' U n v ä n . B l l . 
3b-7a, 84b-89a in Goldeinfassung, der übrige T e x t rot eingerahmt. Verschiedentlich schwarz 
gewordene Silberverzierung. Überschrif ten, S t ichwör ter und Punkte rot. Haupttext der H s . 
vermutlich vor R a m a z ä n 1094/August 1683 abgeschrieben (s. E d e r Hs . ) . Sammlung Süssheim. 

T E I L 1: Blatt 3b-84a 

H Ä G G I H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, gen. K Ä T I B C E L E B I . Gest. 1067/ 
1657; GOW 195 f. 

Taqvim et-tevärih ĵ j!̂ ' f.J^ 

A5" AJ*>IP J J>- J J I «JJU« J J I Ip l (J J>Ji j j Jl?- : (3b) A 

\ • ̂  l A ^ ÖJJJJ JSJ jLÄ4j (̂ Jlljl J>-!^ AIOJJ ^ jL j j A jL tL j J L ^ öjd OJUJ : (84a) E 

Abriß der Weltgeschichte in Tabellenform. Zahlreiche Handschriften: G O W 
197; T T Y 36 Nr. 13 (27 Hss.); Rossi 281 Nr. 345; O. §. G Ö K Y A Y und M. Tayyib 
G Ö K B I L G I N in : Kätip Qelebi, Ankara 1957; Karatay, Yazmalar T 176 Nr. 529 
bis 535, I I 347 Nr. 2958,2; Dmitrieva, Muginov, Muratov 38 Nr. 18-19. Drucke 
s. G O W 197. 

Einleitung (3b), Levha 1 (7a), 2 (13b), 3 (67a). Die Liste der osmanischen 
Sultane (69b) reicht bis zur Thronbesteigung Mehmeds I V . 1058/1648. In der 
Liste der osmanischen Würdenträger folgt nach den Kadis von Konstantinopel 
nicht das Schlußwort (hätime), sondern eine Aufstellung der Statthalter von 
Budin (Ofen), die mit Ergänzungen bis Ramazän 1094/August 1683 reicht. 

la, 2a Besitzereintragungen. Zahlreiche Randbemerkungen. 
Es folgt: 2. Ta'rih-i gezire-i Girid (107). 
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Nr. 37-38 

37 Ms. or. fol. 3062. Staatsbibliothek, Marburg 

1904.95. Brauner Ledereinband mit Goldverzierung. Bräunl iches Papier. 29 Bla t t . 33 x 
22 cm. 28x17 cm. Zeilen variierend; Einlei tung 38 Zeilen. Selten Kustoden. Neshi und 
Sülüs. ' U n v ä n lb . Goldleiste. Überschr i f ten und einzelne W ö r t e r rot. (Tabelle B l . 24b 
reicht bis 1106/1694-5). 

Das gleiche Werk. Diese Hs.: GOW 197. 
lb Einleitung: über die verschiedenen Zeitrechnungen. Erste levha (4b) von 

der Erschaffung der Welt bis zur Higra. Levha 2 (10a) über Ereignisse vom Jahr 
1 der Higra bis 1059/1649, mit einem Zusatz, das Jahr 1067/beg. 20. 10. 1656 
betreffend. Levha 3 (21a): Dynastien-Tabellen. Die Liste der osmanischen Sul­
tane (24b) ist bis zur Thronbesteigung Mustafas I I . 1106/1695 geführt (Tod 
Mehmeds I V . und Regierung Süleymäns I I . ausradiert, für Ahmed I I . elli üc 
seine Lebensjahre - als Regierungsdauer angegeben); Listen der Würdenträger 
des Reiches. Hätime 28b. 

Mit zahlreichen Randglossen. Notiz 29a: *>J-I ^ diu. ^ ^ J U ^ 1 iJL . j U j l k L 

1925.318. Schwarzbrauner Ledereinband mit e ingepreßten goldverzierten Medaillons und 
verb laß te r Goldumrandung. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Wegen Be ­
schädigung der E c k e n wurden diese zusammen mit dem Einband rund abgeschnitten. 98 
B l a t t ; lb , 2a, 71a-72b, 94a, 96 und 97 unbeschrieben. 24x15,5 cm. 17x8 cm. Einleitung 
30 Zeilen. Kleines sorgfältiges Neshi. 3b ' U n v ä n in Gold, B l a u und Ro t . Goldleiste B l l . 2a 
bis 96b. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen rot. Die Tabellen sind mit goldenen 
Mittelleisten, die dazugehörigen Überschrif ten grün, dunkel- und hellrot ausgeführt . 

38 Ms. or. quart 1463. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

3 
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Nr. 38-39 

Das gleiche Werk. Diese H s . : G O W 197. 
Einle i tung; levha von der Erschaffung der Wel t bis zur Higra (7b). Öedvel 

von der Higra bis 1142/1729-30 (13b). Dynastien-Tabellen (73a). Die osmani­
schen Sultane (79a) bis zur Thronbesteigung Mehmeds I V . , e rgänz t bis Ahmed 
I I . (st. 1106/1695). 

l a T i te l . 3a Besitzervermerke: 'Ätif Mustafa. Großer unleserlich gemachter 
Besitzerstempel. 98a 'Osmän Pasa, 98b H a l i l . - A m R a n d Kapi te lüberschr i f t en 
und Bemerkungen. 

39 Ms. or. oct. 944. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband, mit beschädig tem Leder rücken und Klappe. Gelbliches und bräunl iches 
Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. A n den R ä n d e r n abgegriffen und fleckig, teilweise 
Flecke auch im T e x t : 53a, 63a, 74b, 75a, 76. 76 B la t t . Originalfoliierung in schwarzer Tinte 
beginnt B l . 2 mit 10; demnach fehlen 8 B l l . Von B l a t t 1 sind oben R a n d und 4 Zeilen T e x t 
abgerissen. Zwischen B l 14 und 15 springt die Originalfoliierung von 22 auf 33; Lücke (s. 
Kustode) ? 21 X 13,5 cm. 14,5x7,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschr i f ten und 
St ichwörter rot. Sammlung Süssheim. 

J>- . • • : ( l a ) A 

j jliJJJ^» JSJJ) dJlwM <u^J AJSIP Ö_*O ^ol ' • • : (76b) E 

Bruchs tück einer in , ,Klassen" (tabaqa) eingeteilten Universalgeschichte. Der 
T e x t setzt in tabaqa 1, die von den Propheten handelt, mitten in einer E r z ä h l u n g 
über Idr is ein. E s folgen die weiteren Propheten, u . a. Methusalem und Noah, bis 
auf Muhammad und seine Vorfahren, Salomon, Jonas u . a. Tabaqa 2 ( B l . 19b) 
handelt von den K a y ä n i d e n , tabaqa 3 (22a) von den Askän iden , tabaqa 4 (24b) 
von den Säsäniden, unter denen zuerst die bewohnte E rde vermessen und i n 7 
K l i m a t a eingeteilt wurde (25b-27a). Muhammad B l . 32a. Danach werden i n 3 
neuen tabaqas die Chalifen behandelt: tabaqa 1 (34b) die 4 rechtgeleiteten Cha-
lifen, tabaqa 2 (37a) die Omayyaden (mit E r w ä h n u n g der K a ' b a und ihres Wieder­
aufbaus 1038/1628-9 durch Anqarav i Seyyid Mehmed Efendi) , A b u Muslim 39b. 
Tabaqa 3 (41a) über die 'Abbäs iden , bei deren Ende die Te i l fü r s ten tümer (Saffä-
riden u . a.) nur namentlich aufgezähl t werden. I m Ansch luß an Gingiz H ä n 
folgt B l . 45a eine gedräng te Geschichte der Osmanensultane, die in der vorliegen­
den H s . bei der Überschr i f t des Kapi te ls übe r Mehmed I V . (1648-1687) abbricht. 
Der Verfasser, der ( B l . 73a) eigene Chronogramme einfügt, scheint die Ereignisse 
der Regierung Ibrahims als Zeitgenosse erlebt zu haben. 

Glossen von anderen H ä n d e n . 
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Nr. 40-41 

40 Hs. or. quart 1083. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit g rünem Leinenrücken . Bräunl iches und gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. A m R a n d stockfleckig. 206 B l . B l . 1 außer verwischten Besitzervermerken 
unbeschrieben. 2a, 206b leer. Originalfoliierung. 26,5 x 16,5 cm. 18 x 10 cm. 27 Z I . Kustoden. 
Neshi. 2b ' U n v ä n auf Goldgrund. 2b-3a Goldleiste. Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. 
U m den übr igen T e x t Randleiste aus doppelter roter Lin ie . Vereinzelt Glossen. - Sammlung 
Süssheim. 

MAHMUD EL-MAGNISÄVI , gen. Benlizäde. Gest. 1140/1727-28; ' O M I I I 3 1 . 

Tergeme-i Rawdat al-ahbäb o L ^ M i AA^J 

<uU J P ^MJ l j ljLa]\j jdUJI <~>j 4>1 jJ-\ :(2b)A 

JjJcf A ^ J U - AijT ^ j Jo l £ jS" :(206a) E 

Teil der Übersetzung der 900/1494-5 auf persisch verfaßten Propheten- und 
Chalifengeschichte Rawdat al-ahbäb fi siyar an-Nabi wa l-äl wa l-ashäb von' Atä'alläh 
b. Fadlalläh A L - H U S A I N I . Vgl. Storey 189-191 mit Li t . , Hs. der Übersetzung ebda. 
S. 1255 und Karatay, Yazmalar, I 354 Nr. 1093-1101; Parmaksizoglu 26 Nr. 38. 

Die vorliegende Handschrift behandelt die Prophetengenossen (3a), Abu Bakr 
(9b) und die anderen Chalifen bis zur Kamelsschlacht i . J . 656. 

41 Ms. or. quart 1209, T E I L 10 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 446. B l a t t 91-97b. Schriftsp. ca. 28 x 14,5 cm. Zweispaltig. 
Ca. 30-40 Zeilen, teilweise schräg geschrieben. Neshi. Namen der Propheten in roten Kreisen. 
Überschrif ten, S t ichwörter und verschiedentlich Zahlen rot, Jahrestabellen aus roten Linien. 

[Geschrieben von Ahmed b. Mahmud, Göynikl i] . 

jJÜL ifJL . . . (Sj^ij* f ^ L J I U P ^ol £J>J#>- : ( 9 1 b ) A 

Aufzeichnungen zur alten, islamischen und osmanischen Geschichte. Auf Adam 
und die alttestamentlichen Propheten, ergänzt durch B l . 91a (Siebenschläfer), 
folgen die vier rechtgeleiteten Chalifen und die vier Imame sowie andere wichtige 
Personen des Islams. 93b Tafel mit alten Dynastien, von den Pisdädiyän bis zu 
Fürsten des Higäz, 94a Tafeln, die vier ersten Chalifen und die islamischen 
Dynastien umfassend. 96b Tafel mit den osmanischen Sultanen, von Ahmed 
Efendi offenbar bis zum Tod 'Osmäns I I I . im Safer 1171/Okt. 1757 geführt, 
mit Ergänzungen, die bis Mustafa I V . reichen. Grundlage ist anscheinend HÄGGI 

H A L I F A S Taqvim et-tevärih. 
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Nr. 42 

42 Ms. or. quart 1128. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1911.161. Rotbrauner Ledereinband mit großen goldgeprägten Medaillons in Leder-
Schnitzarbeit und mit ebenso verzierter Klappe ; R ü c k e n und Steg restauriert. Elfenbein -
farbiges Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 594 B l a t t ; 6b, 7a, 593b und 594 unbeschrieben. 
34x21 cm. 11,5x24,5 cm. 33 Zeilen. Kustoden. Klares Neshi; öfters fehlen Punkte. 7b 
großer schöner ' U n v ä n in Gold, B l a u , Ro t , Rosa und Grün . B l . 7b-8a mit breiter Goldleiste 
verziert, der übrige T e x t in roter Einfassung. Überschr i f ten, St ichwörter , Übers t r e i chungen 
und Punkte rot; auf den beiden ersten Textseiten Punkte golden. St ichwörter häufig in R o t 
am R a n d ausgeworfen. 

Weltgeschichte, ve r faß t unter Zugrundelegung des bis 1065/1654-5 reichenden 
Taqvlm et-tevärih des „ F ü r s t e n der Geschichtsschreiber" HÄGGI H A L I F A und 
der laut B l . 7b von 1065/1654-5 bis 1145/1732-3 anschl ießenden Fortsetzungen von 
Basmagi I B R A H I M ( G O W 196) und E m i r B u h ä r i S E Y H I ( G O W 268). W ä h r e n d 
der Verf. für diesen Te i l HÄGGI H A L I F A und die Fortsetzer ausschreibt und kom­
mentiert, zieht er für die 20 Jahre von 1145 bis 1165 S L B H I und Sü leymän T z z ! 
heran. U n a b h ä n g i g behandelt werden schließlich die 26 Jahre von 1165/1751-2 
bis 1191/1777. Der Verf. arbeitete dreizehn Jahre an seinem W^erk, das im Vor­
wort eine Widmung an Sultan ' A b d ü l h a m i d I . (1774-1789) en thä l t . Diese und 
andere Handschriften: G O W 306; T T Y 95 Nr. 28 (3) ; K a r a t a y , Yazmala r I 
307 Nr. 956. 

Einleitung über den Nutzen der Geschichtswissenschaft; die verschiedenen 
Zeitrechnungen; Adam und die anderen Propheten; die alten Könige Persiens; 
die Griechen; Jesus und die Christen. B l . 43b wird nach dem Rüznäme des Dä-
rendeli M E H M E D Efendi, eines Zeitgenossen des Verf., eine Prophezeiung über 
das Ende der Osmanenherrschaft für 1292/1875 gegeben. Muhammad (51b) und 
islamische Geschichte. Die Osmanen beginnen 138a, 1145/1732 beginnt B l . 396a; 
die unabhäng ige Chronik des Verf. ab 1165/1751-2: 460b. A m Anfang der H s . 
sind in drei Tafeln die osmanischen Sultane bis ' A b d ü l h a m i d I . ( l b ) , die Groß­
wesire bis zum Janitscharen-Aga Mehmed Pasa 1192/1778 (2a) und die Scheichül-
islame bis Serif Mehmed Efendi 1192/1778 (4b) aufgeführt . 

Süleyman, SAM'ADÄNIZÄDE, F indiql i l i . Gest, 1193/1779; G O W 306. 

Muri et-tevärih 

j J I ^ V I j Sj£ y> j J ^ - J 5 " J P <ÜJ J J - I besmele : (7b) A 
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Nr. 42-44 

l a Besitzervermerk Mir Mehmed 'Ärif el-müderris und Stempel. Gelegentlich 
Randbemerkungen von späterer Hand. 

43 Ms. or. fol. 3344. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.341. Ledereinband mit goldenem Medaillon. Gelbliches und gelbes Papier mit Wasser­
zeichen. A n den R ä n d e r n abgegriffen und zum T e i l stockfleckig; Schrift stellenweise ver­
wischt. 344 Bla t t . A m Anfang unvol ls tändig . 344b unbeschrieben. 31,5 x 20 cm. 24,5 x 11 cm. 
29 Zeilen. Kustoden. Neshi. S t ichwörter und Überschrif ten, Übers t re ichungen am R a n d 
rot, Jahreszahlen rot. Schreiber: Ahmed Räs im. 

,5"! ^y~* j j L t o j (Hs. <dx^>o) AIIJJJO j CJLJ^>- J . . . : ( la) A 

. . . <ujß" ji>b» J I ^ J jjf <-^j\ dJ*>ta> ^ u b j i A ! ^ 

j j - l J <U> j j - l f Jy>\ AJLJ ALINI Jbl ^>j,jA J+J&e ^ J - 5 : (344a)E 

J-\ C J : . . . ÄM 

AJ ^ip J L ^ l ^Ja***^! JL«JI ~b jjp : K 

(Schluß-)Teil des unter Nr. 42 beschriebenen Geschichtswerkes, in der vor­
liegenden Hs. die Jahre 1067/1656-7 bis 1191/1777 umfassend. 

Glossen in Rot und Schwarz; Bleistiftnotizen. 

44 Ms. or. quart 1598. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.70. Brauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons, Klappe. Gelbbräunliches 
Papier mit Glanz. 190 B l a t t ; l a und das letzte B la t t unbeschrieben. 34,5x21,5 cm. 26x 
12,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Neshi. Titelvignette l b : ornamentale Zeichnung einer Vase 
mit Rosen und Wicken in B l a u , Ro t , Grün und Gelb. Überschrif ten und St ichwörter rot. 
S t a m m b ä u m e rot und schwarz. 

S E Y Y I D ' O M E R . Ehemaliger Sekretär des Heiligtums in Mekka; lebte 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Tergeme-i Ta'rih-i Ihn Haldün üjjS?- £ j U < U ^ / 

j ^ / j l ijSs aJ^p L" j : . . . ^ 1 (—JLJS>- £JÜ>- s-lwCol :(lb) A 

<^p j^—y>-\ 
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Nr. 44-45 

f . • . <£<üy. ^ S -V-J <£~?V Cr) :(189b)E 

A J 1 5 " ^ P A J J : J . . . c~UlSsJ J L ^ I ! 

Übersetzung des zweiten Bandes des Kitäb al-'Ibar von I B N HALDÜN (1322 
bis 1406; G A L I I 245, S I I 343). Diese türkische Version ist in der Literatur 
nicht verzeichnet. Zum Verf. siehe auch Nr. 45. 

Der Band enthält die Geschichte und Abstammung verschiedener alter Völker. 
Die erste muqaddime behandelt die Einteilung der Menschheit in Volksstämme, 
die von Sem, Japhet und Harn abstammen, die zweite (7b) die verschiedenen 
Völker. Die Araber werden in 4 tabaqas behandelt, wobei unter tabaqa 2 neben 
ihren alten Königen auch die Kopten, Israeliten, Perser, Griechen und Römer 
erscheinen. Tabaqa 3 (135a) endet mit den Stämmen der Araber; den Abschluß 
bilden die Qurais. Der Übersetzer war Augenzeuge einer Belagerung Mekkas 
durch die Wahhäbiten von Anfang Ramazän bis Ende Zilqa'de 1219/Dezember 
1804 bis Anfang März 1805, die er B l . 92b-93a beschreibt. Danach zu urteilen, 
wurde die Übersetzung zu Lebzeiten von Muhammad 'Ali , also vor November 
1848, verfaßt. 

45 Hs. or. oct. 898. Staatsbibliothek, Marburg 

Roter Ledereinband mit Gold Verzierung und Klappe. Dünnes rosa Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. R ä n d e r abgegriffen. 76 Bla t t . - l a Bucht i te l in Ro t . 76b Gedicht auf 
Hazret-i Zeynel Beg, datiert 1260/1844. Notiz über die Geburt eines Kindes . 2 0 x 1 2 cm. 
13 X 6,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi. ' U n v ä n in Gold lb , breite Goldleiste lb -2a . Punkte 
golden. Der übrige T e x t rot umrandet. Abgeschrieben 1260/1844. Sammlung Süssheim. 

S E Y Y I D ' O M E R . Erste Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Ta'rih-i Iskender-i Himyari ve Iskender-i Yünäni ve Iskender-i Rümi 

y- ^ ( J 0*>L^> j AWJJ ( J JJJIO>- ^ L ^ - j besmele : ( lb) A 

*£jf j C~>JLaljl L i ÖJ~JJ\ J J J J I ÖJijL^* A J L J : ( 76a )E 
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Nr. 45-46A 

Geschichte des „himyaritischen", des „griechischen" und des „römischen" 
Alexander mit einer vorangestellten Widmung an Mir Zeynel'äbidin (möglicher­
weise Zeyneräbidin Pasa, der von 1217/1802-3 bis 1221/1806 und auch später 
Väli von Dschidda und Kommandant von Mekka war und nach 1234/1818-19 
starb). Ein anderer Titel des Werkes ist Zeyniye. Der Verfasser, ehemaliger 
Sekretär des Heiligtums in Mekka (lb), übersetzte auch I B N HALDÜN : vgl. Nr. 
44. Er nahm am Krieg gegen Rußland teil und erwähnt seine Anwesenheit bei 
der Übergabe der Festung Ismä'il in Bessarabien (67a). Da er als regierenden 
Sultan 'Abdülmegid (1839-1861) nennt (67b), ist die obige Widmung noch zu 
klären. 

Die Abhandlung besteht aus recht verschiedenen Bestandteilen. 3 maqäles 
(3a, I Ia und 28b) behandeln Alexander, und zwar I nach der arabischen Alexan­
derüberlieferung, I I Alexander als Sohn des Failaqüs von Makedonien mit 
Erwähnung der griechischen Philosophen, I I I Iskender-i Rümi mit Beschreibung 
Roms und Anatoliens. Eine tabsira, „Belehrung" (31b), erklärt die geographische 
Aufteilung der Erde in: Europa, Afrika, Asien, Amerika und die Inseln im Welt­
meer, mit kurzen Angaben zu den politischen Verhältnissen. Die hätime (33b), 
länger als der übrige Text und offenbar das Hauptanliegen des Verfassers, ent­
hält politische Kritik und Vorschläge in Form von 13 „Ratschlägen", nasiha 
(34b-42a), und 13 läyiha, „Artikeln" (44b-73a), die auf historischen Ereignissen 
oder eigener Anschauung beruhen und mit kritischen Darlegungen über die 
Behandlung der Armenier und der anderen Christen sowie über die Anarchie 
unter den Beduinenstämmen schließen. Bl. 76a wird der derzeitige Gouverneur 
von Dschidda, 'Osmän Pasa ( 1 2 5 6 / 1 8 4 0 - 1 bis 1262/1845 -6; S'O I I I 447), erwähnt. 

46A Hs. or. oct. 956, Band 1. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner rotbrauner Einband mit goldverziertem Leder rücken . Elfenbeinfarbiges und 
gelbliches teilweise geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. Wasserflecke 290b. 374 Bla t t . 
Originalfoliierung - B a n d 1 und 2 fortlaufend gezähl t - überspr ingt 294 und 296. 1, 2a, 
6a-8a und das letzte B l . unbeschrieben. 20 ,5x14,5 cm. 1 6 x 9 cm. 19 Zeilen. Kustoden. 
R i q ' a . Textumrahmung, Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Kunstloser 
' U n v ä n 8b. (Schreiber: es-Seyyid Mehmed E m i n SJ^J., s. Band 2). Sammlung Süßheim. 

M E H M E D SÄHIB, PIRIZÄDE . Gest. 1162/1749; GOW 282. 

Tergeme-i Muqaddima-i Ibn Haldün {j\ kaJÄA AA^J 

jjj J j J i '^J^ fr ^ j - ^ j i * ^ ojUaJL-Vl <sß J L ^ Ä J V I J J I *yp :(8b)A 
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Nr. 46A-47 

Af ALJ^ JJJAA lOi J J ^ L ' L ^ J A}J\ u L > . . . ^ j :(373b) E 

(Fortsetzung in Band 2, B l . 11) 

Übersetzung der Muqaddima, der berühmten Prolegomena I B N HALDÜNS 

(1332-1406) zu seinem Geschichtswerk 'Unwän (Kitäb) al-'ibar wa diwän al-mub-
tada" wa l-habar ilh. Literatur und andere Handschriften: GOW 282 f.; G A L S I I 
343; Blochet I I 157 Nr. 1080, 261 Nr. 1412-1413; T T Y 71 Nr. 20 (14 Hss.), 
Karatay, Yazmalar I 187 Nr. 572-575; Dmitrieva, Muginov, Muratov 44 Nr. 24. 
Drucke: Büläq 1274/1857 und Istanbul 1275/1858 bis 1277/1860-61; der zweite 
Band ergänzt durch die Übersetzung von A H M E D G E V D E T Pasa (gest. 1312/1895; 
GOW 379). 

Der vorliegende Band reicht bis zum Unterabschnitt 26 des 3. Abschnittes 
(fasl). 

Ausführliches Inhaltsverzeichnis B l . 2b-5d. Auf dem Schnitt: Ibn Haldün, 

46B Hs. or. oct. 956, Band 2. Staatsbibliothek, Marburg 

Einband und Papier wie Nr. 46A. 376 Bla t t , l a -3b , 374b-376b unbeschrieben. Original-
foliierung fortgesetzt von B d . 1. Maße und Schrift wie Nr . 46A. Schreiber: es-Seyyid 
Mehmed E m i n SJ^J, Schüler von Mehmed el-Vehbi Vid in i . 1260/1844. Sammlung Süßhe im. 

. . . <_£j>-\ AJJUV« £ \ A5" A]JjS : ( l l a ) A 

Jj^zä J y j J j l d J j l I-JIXT jjJd>- j \ i « - Ü 4 o J i ^ J J : (374a) E 

£jj.* A^JAJ^J i^jLoL~* J - ^ 9 öV»l J j - ^ J>-1 . . . cß^aiJuy »—jJjl 

Fortsetzung der gleichen Übersetzung. 
Der Band umfaßt fasl 3, Unterabschnitt 27, bis fasl 5, Unterabteilung 32. 

Vgl. T T Y 73 Nr. 20, 2-5, 7, 12. 
Inhaltsverzeichnis B l . 4a-10b. Auf dem Schnitt: ÜJ-IU ^1 J L J JÜU, darunter 

U A T (beg. 27. V. 1865). 

47 Ms. or. fol. 4150. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.159. Weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 151 Bla t t , das letzte B l . unbeschrie­
ben. A m Schluß unvol ls tändig . 35x20,5 cm. 24,5 x 11,5 cm. 33 Zeilen. Kustoden im Tex t . 
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Nr. 47-48 

Nesta'liq. ' U n v ä n in B l a u , Gold und Rosa B l . l b . Texteinfassung blau, nur die ersten beiden 
Seiten in goldener Umrahmung. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
Zuweilen umfangreiche Zusätze am Rand . T i te l auf dem Schnitt, l a ein Besitzerstempel. 

O j j ^ U « «jL-^JL-Nl J L - V Ü J V I <JJI ts\}& besmele : ( lb) A 

• • • LT"* iS"^* V * 1 ^ 4 J U.-5 ( J - ^ c i ^ * dJi5 L J " J**ai :(150b) E 

Anfangsteil der gleichen Ubersetzung. Der Text reicht bis zum Anfang des 
Abschnittes über Religions- und Sekten-Streitigkeiten, der den 6. Unterab­
schnitt des 3. fasl des 1. Buches darstellt. 

48 Hs. or. oct. 1059. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner roter Ledereinband mit Goldpressung, beschädigt . Dünnes gelbliches Papier 
mit Glanz. 95 B l a t t ; l b und 95b unbeschrieben; dazu rund 40 miteingeheftete oder lose 
Bogen blauen und weißen Briefpapiers verschiedenen Formats. Paginierung mit Bleistift 
bis 52a, danach nur sporadisch. 2 3 , 5 x 1 5 cm. 18 ,5x8,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Sorg­
fältiges Neshi, schwarze Tinte, mit zahlreichen Ergänzungen in flüchtigem R i q ' a in ver­
b laß te r schwarzer Tinte, rot und mit Bleistift. Buchti tel in einem vergoldeten Lorbeerkranz 
(2b). Breite goldene Randleiste und goldenes Rankenwerk 2b-3a. Be i einigen Kapi te lüber­
schriften ist die geplante Verzierung mit Bleistift angedeutet. Offenbar Autograph, jeden­
falls das in R i q ' a Geschriebene. Sammlung Süßheim. 

HAYRULLÄH Efendi. 1233/1817 - 1283/1866; GOW 360. 

Ta'rih-i evvel-i zemän min sene 1 ilä 4650 £*lö* <J>I ^ OL^j J j l 

ASjJjLLi <CJuJL>-l ol5jl_> d)zj>j]\ <—>-\j <~JIJO»- ^JJLJV» U ijji besmele : (2b) E 

^ J J J Ü L J L J OJLJIJ A.^gJu <^S~ j ^ J J L t ^ j l jjjjyß>- ^-Uf> : (94a) E 

Entwurf zum ersten Buch einer Weltgeschichte, die in drei Büchern geplant 
war, I . von der Schöpfung bis Alexander, I I . vom Tod Alexanders bis zum Islam, 
I I I . von den Anfängen des Islams bis zu denen des Osmanischen Reiches. Das 
vorliegende erste Buch hat folgende Einteilung: eine aus 10 ders, Lektionen, 
bestehende muqaddime, Einleitung, über die Entstehung der Welt (5b) und 7 
Kapitel, fasl, welche behandeln: 1. Von der Erschaffung Adams bis Moses (52a), 
2. die alten Kulturen Arabiens und Ägyptens (66a), 3. Assur, Babylon und das Me-
derreich (74a), 4. die alte Geschichte Persiens (auf den Zusatzbll. nach B l . 78), 
5. Griechen und Römer (am Ende der Zusatzbll., vor B l . 81), 6. von Alexander 
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Nr. 48 

nicht berührte alte Völker (86b), 7. die Weltlage zur Zeit von Alexanders Thron­
besteigung (90a). 

Am Anfang des Buches lobt der Verf. Sultan 'Abdül'aziz (1861-1876) und 
erwähnt seinen Großvater Hayrulläh Efendi, seinen Onkel Mustafa Behget 
Efendi und seinen Vater 'Abdülhaqq Efendi, alle drei Chefärzte. Uber sich selbst 
schreibt Hayrulläh, er habe in den 25 Jahren von 1253/1837-8 bis 1278/1861-2 
verschiedene Staatsämter bekleidet, sich aber wegen Krankheit ins Privatleben 
zurückgezogen, wo er sich der schriftstellerischen Arbeit wddmete. Der vorlie­
gende Werksentwurf über alte Geschichte ist wie seine damals seit 12 Jahren in 
Arbeit befindliche Osmanische Geschichte (GOW 361 f.), die nach der neuen 
Methode, usül-i gedide üzere, geschrieben wurde, unter Heranziehung moderner 
abendländischer, meist französisch geschriebener Werke entstanden, die auch 
zitiert werden. 

B l . 2 trägt eingeprägt den Stempel der osmanischen Botschaft in Teheran: 
Safärat-i dawlat-i 'aliya-i 'osmäniya dar Tahrän, (12) 82 (1865-6). 
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2. P R O P H E T E N G E S C H I C H T E N u . a. 

49 Hs. or. oct. 1060. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner ausgebesserter Ledereinband mit Klappe. Bräunl iches , teilweise auch 
gelb, rosa und violett gefärbtes weiches Papier mit etwas Glanz; teilweise mit Wasserzeichen. 
R ä n d e r fleckig und abgegriffen. 229 B l a t t ; das letzte B l . verso unbeschrieben. Ca. 2 4 x 16 cm. 
17 X 9,5 cm. Zweispaltig. 17 Zeilen. Kustoden. T a ' l i q . l b T i t e l in Sülüs. l b -2a goldene Rand­
linien, der übrige T e x t bis B l . 19b in roter Einfassung. Überschr i f ten rot. Schreiber: 'Abdullah 
b. 'Abdüssamed el-Häfiz el-Hanefi el-Qazvini. 10. Sa ' bän 900/6. Mai 1495. Sammlung Süß­
heim. 

A H M E D I , Tageddin Ibrahim b. Hizr. Gest. 1413 ; M . F . KÖPRÜLÜ in L A I , 
216. 

Mesnevi-Dichtung über Alexander den Großen nach der islamischen Über­
lieferung, ausgehend von den entsprechenden Werken F I R D A W S I S (gest. um 1020) 
und NIZÄMIS (gest. 1209) und unter Heranziehung weiterer Quellen zu einem didak­
tischen enzyklopädischen Werk ausgestaltet, das im 15. und 16. Jahrh. außer 
in Anatolien auch in Iran und Turkestan beliebt war. Das Werk, das ursprüng­
lich Anfang Rebf I I 796/Anfang Februar 1394 fertiggestellt und dem Germiyan-
oglu Süleymän Sah (gest. 1387) gewidmet wrar, überreichte der Verf. später dem 
osmanischen Prinzen Süleymän (gest. 1411) . Die Dichtung enthält einen Überblick 
über die Weltgeschichte, deren auf die Osmanen bezüglicher Teil als früheste 
osmanische Chronik wichtig ist. L i t . : M. Fuad KÖPRÜLÜ, Art. Ahmedi in: I A I ; 
Bombaci 205 f. Über andere Handschriften in Istanbul vgl. Nihad Sami B A -
N A R L I in TM V I (1939) 1 0 1 - 1 1 0 ; in Europa GOW 12, 410 ; Blochet I 131 f. Nr. 
3 0 9 - 3 1 1 , 320 f. Nr. 345 -346 . I I 1 8 Nr, 6 3 4 - 6 3 5 ; C. S. M U N D Y in: BSOAS X I I 
(1948) , 537 Nr. I I I ; Rossi 7 1 Nr. 88 ; Minorsky, Chester Beatty Library 1 0 Nr. 407 ; 
Walsh 183 Nr. 15 ; Karatay, Yazmalar I I 90 Nr. 2 2 5 7 - 2 2 6 0 ; Blaskovic 336 Nr. 
4 6 6 ; A. Ch. NURIACHMETOV, „Iskandar-näme" Achmadi v rukopisnych sobrani-
jach Leningrada. I n : Kratkie soobscenija Instituta Narodov Azii 69, Moskau 
1965, S. 1 4 3 - 1 4 5 (5 z. T . kostbare, miniierte Hss.). 

Iskender-näme 
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Nr. 49-51 

In der vorliegenden Hs. beginnen die Abschnitte über die alten Könige Per-
siens 137a, die Säsäniden 159b, die Osmanen 194b, Mir Süleymän 203a. 

l a Eintragungen früherer Besitzer. 228b Unterschrift Yahyä b. Mehmed, 
genannt 'Aynizäde; persische Verse; Besitzerstempel. 229a türkische Verse. 

50 Hs. or. oct. 825. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit etwas Glanz. R ä n d e r abgegriffen und fleckig. 168 Bla t t . A m 
Anfang und Schluß unvol ls tändig . Mehrere B l l . verbunden; z . B . gehören 87-88 hinter 
B l . 58. 1 7 x 1 2 cm. 1 3 x 8 cm. Zweispaltig. 13 Zeilen. Meist Kustoden. Vokalisiertes Neshi, 
äl terer Duktus. Überschr i f ten und Textumrandung rot. Sammlung Siißheim. 

L$>Sj d loT ^JjJm ^ ^gj dlllp (£Xjji : ( l a ) A 

o_ß J [ i > - Jjl i^_J I < S " J J ^ ö J j ' ^ < - i ^ tS^z AJ. :(168b) E 

Teil des gleichen Werkes in einer abweichenden Rezension. Das Geschichts­
kapitel, beg. 56a, ist unvollständig, bricht 84b mit Abu Muslim ab. Weiteres 
zur Chalifengeschichte 103a; diese ist lückenhaft. Gingiz Hän Bl. 106. Ohne den 
auf die Osmanen bezüglichen Teil. 

Zusätze in kleiner Schrift am Rand, teilweise stark verblaßt. 

51 Hs. or. oct. 837. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 159 Bla t t . 18x11 ,5 cm. 1 3 x 6 cm. 
Zweispaltig. 21 Zeilen. Kustoden. Kleines Neshi. 2b ' U n v ä n in B l a u und Gold. 2b-3a Tex t ­
einfassung golden und rot. Der übrige T e x t in roter Einfassung. Überschr i f ten und arabische 
Zitate rot. Schreiber: Hemdem b. 'Abdullah. Sammlung Süßhe im. 

H A M D I , Hamdulläh b. Aqsemseddin. Gest. 1503; M. F . KÖPRÜLÜ in 
I A V 183. 

Yüsuj ve Züleyhä ^-^} J <-A*̂ £ 

ol_J AJJI J>-\ 4^JLLio 4J y> <U)I ^v-l J j l <u-Lijl ^'s : (2b)A 

A J L J L J iS^jyi J> A J U X ^ - CJL» J J>lj> :(155a) E 

Romantische Mesnevi-Dichtung über die Erlebnisse Josephs in Ägypten mit 
Züleyhä, der Gattin Potiphars. Das 897/1491-2 vollendete Werk steht unter 
dem Einfluß der in der Türkei hoch angesehenen, 888/1483 fertiggestellten 
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Nr. 51-52 

gleichnamigen persischen Dichtung von G A M I (1414-1492). Inhaltsbeschreibung 
G O D I 152 ff. Vgl . M. F . KÖPRÜLÜ, A r t . Hamdi in I A V 183-186. Andere Hand­
schriften: R i e u 169 f. Nr. 2172, 19. 364, 1171, mit früherer Ka ta log-Li t . ; Pertsch 
379 ff. Nr . 387-392; Crawford/Lindesiana 268 Nr. 15/61; Browne, Hand-Lis t 250 
Nr. 1234; Browne, Suppl. Hand-Lis t 227 Nr. 1383-1386; Brockelmann, Breslau 
36 Nr. 27; E the 1201 Nr. 2127-2129; Blochet I 153 Nr. 359-362 und andere; 
Richter 21 Nr . 84; T T Y 333 Nr. 217 (7 Hss . ) ; Rossi 83 Nr. 100, 248 Nr. 293; 
Minorsky, Chester Bea t ty L i b r a r y 50 Nr . 428; Kara t ay , Yazmala r I I 108 Nr . 
2304-2306; Blaskovic 337 Nr. 468. 

l a arab. Auszug aus einem Tejslr von EBÜSSU'ÜD. Unleserlicher Besitzer­
stempel. 2a T i t e l . Besitzerstempel: Mustafa. Türk ische Verse. 2b drei Bes.-
Stempel: Dervis Hasan und Eintragung desselben. 10a Besitzerstempel am Rand . 
Von anderer H a n d : 155b die Hinterlassenschaft, muhallafät, des Propheten 
Muhammad. 156a-157a Lobgedichte auf den Propheten von SELÄMI Efendi und 
HÄSIM Efendi . 157b-158a verschiedene arabische Aussprüche , 158a zwölf Zweige 
der islamischen Wissenschaft (s. u . Nr. 372). 158b-159a zwei tü rk i sche Gasele 
von S E R ' I . 

52 Ms. or. fol. 4154. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.324. Bräunl iches und gelblichweißes Papier, ersteres ohne Wasserzeichen und wenig 
geglä t te t , letzteres mit Wasserzeichen. Der ganze B a n d hat Flecke durch Feuchtigkeit. 
279 Bla t t . Unbeschriebene B l ä t t e r : l a , 7b, 33a, 36b, 41b, 44b, 46b, 94a, 163b, 164b, 176a, 
218a, 260a. Vor B la t t 2 ist eine Lücke . A m Schluß unvol ls tändig . A m Anfang des Bandes 
ist teilweise eine Originalfoliierung vorhanden. Das Bla t t 280 wurde spä te r mit einigen 
Zeilen Arabisch beschrieben, dazu drei Kreiszeichnungen. A m Anfang ein ungezähl tes 
B la t t mit einer Besitzereintragung in Bleistift (Riq 'a) vom 1. März 1917: Bursali Mehmed 
Tähir Beg Efendi väsitasile . . . (Ziffer unleserlich gemacht) lirä-yi 'osmäniyeye alinmisdir. 
34 x 24 cm. 25 x 17,5 cm. Verse dreispaltig geschrieben. 21 Zeilen. Kustoden. Voka-
lisiertes Neshi, verschiedene H ä n d e . Sechs gut ausgeführte ' U n v ä n e in B l a u , Gold, Schwarz 
und Rot , jeweils mit einer rechteckigen Kopfleiste und da rüber ein tropfenförmiges Mittel­
medaillon, das an jeder Seite halbiert noch einmal vorkommt, auf den B lä t t e rn lb mit 
dem Bucht i te l ; 33b für B u c h I I ; 94b, beschädigt , für Buch I I I ; 164b, ebenfalls beschädigt , 
für B u c h I V ; 218b, l inks durch Wasser angegriffen, für Buch V und 260b für B u c h V I . 
Anfangsblä t te r blau und golden, der übrige T e x t golden eingerahmt. Der R a n d ist teilweise 
grün ver fä rb t (198b ff.). Überschr i f ten und St ichwörter rot, in Buch I I I auch golden. 

F I R D E V S I - I R Ü M I . Geb. 857/1453. Gest. nach 1512; KÖPRÜLÜ in I A I V 
649, T T Y 339. 

Süleymän-name-i kebir y S 4^Lj J ^ » L J 
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Nr. 52 

O ^ Ü J : " Otu-b «tfV jJÜl :(279b) E 

« i n 

Bücber I bis V und ein Teil von Buch V I des „Salomonsbuches", einer 
gewaltigen Kompilation, in der die islamischen Traditionen um König Salomon ge­
sammelt und gleichzeitig die biblischen Prophetentraditionen sowie die sagenhafte 
Vorgeschichte der Perser zusammen mit philosophischen und naturwissenschaft­
lichen Kenntnissen zu einer Art Enzyklopädie verarbeitet sind. Das Buch ist 
Sultan Bäyezid I I . (1481-1512) gewidmet, dem es wegen seiner Länge nicht 
gefallen haben soll. E i n anderes Werk des gleichen Verfs. liegt unter Nr. 127 
dieses Katalogs vor. Vgl. T T Y 148; M. F . KÖPRÜLÜ in I A I V 649-651. Andere 
Handschriften: vgl. GOW 33; Tornberg 119 Nr. 196; Pertsch, Gotha 18 Nr. 11, 
179 Nr. 208, 200 Nr. 242 ( ? ) ; Pertsch 457 Nr. 470; Blochet I I 224 Nr. 1293; 
T T Y 338 Nr. 220 (2 Hss.); Rossi 22 Nr. 28; Minorsky, Chester Beatty Library 
9 Nr. 406 (mit Miniat.-Reprod.); Karatay, Yazmalar I I 290 Nr. 2780-2793. 

Die vorliegende Handschrift, die vor B l . 2 eine Lücke hat, enthält die ziemlich 
weitschweifigen und an Wiederholungen reichen Vorreden Firdevsis. Seine Ab­
sicht war, ein Buch zu schreiben, das seit der Zeit Salomons nicht seinesgleichen 
hatte, und das 366 Bände (mügelled) umfassen sollte, aber seine Kraft reichte 
nur aus, Auszüge aus einigen hundert Werken zu machen, die alle in dieses Buch 
eingearbeitet sind. Die Arbeit daran nahm 45 Jahre seines Lebens in Anspruch. 
Nach einem Lob auf Bäyezid I I . (7a) in Prosa und Versen kommt der Verfasser 
auf seine Vorbereitungsarbeit zurück. E r bezeichnet Prophetenerzählungen und 
Chroniken als seine Quellen, aber die Einzigartigkeit seines Werkes beruhe auf 
seiner Kenntnis des aus 72 Kapiteln bestehenden Salomonsbuches - von dem 
Weisen Loqmän auf syrisch geschrieben und vom griechischen Weisen Eflätün 
ins Persische übersetzt (!) - das durch Gottes Fügung in seine Hand gelangt 
sei. Um dies zu berichten, holt er weit aus, teilt die Namen und Taten seiner Vor­
fahren mit (s. KÖPRÜLÜ in I A I V 649 und Minorsky, Chester Beatty Library 9 Nr. 
406) und erzählt von seiner Jugend in Aydmcik, wo er im „Salomonsschloß" 857/ 
1453 geboren wurde. Bei einem späteren Besuch dort erschien ihm Salomon im 
Traum und ließ ihm das Buch des Weisen Loqmän mit zwrölf Siegeln überreichen. 
Diesen Traum ließ er sich in Bursa deuten und erfuhr, daß die zwölf Siegel 
ebensoviel Jahre bedeuteten, die er brauchen würde, um das Buch zu finden. 
Tatsächlich konnte er nur das aus 3 500 Versen bestehende Werk des Sirozlu 
Sa'di zu diesem Thema ausfindig machen. Aber im Jahre 886/1481-2, als er, mit 
der Registrierung der Bevölkerung beauftragt, auf seinen Reisen nach Niksar 
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Nr. 52-53 

unweit von Amasya kam, stieg er in der Klause des Melik Gäzi Dänismend ab, 
hatte nützliche Gespräche mit dem dortigen Scheich und lernte dort einen weit­
gereisten alten Mann kennen, der ihm eben jenes Buch übergab, das er im Traum 
gesehen hatte. Es war nach dem Tode Piatos nach China gelangt und dort in 
der Stadt Hitä in der Zäviye des Scheichs Seyyid Nasr (so) Bagdad! verwahrt 
worden. Firdevsi beschenkte den Greis und kehrte mit dem Buch nach Balikesir 
zurück. Wie er einleitend schreibt (Bl . 2a), hatte er dort bereits vor 886/1481-2 
ein Da'vätnäme aus dem Persischen ins Türkische übersetzt sowie ein Firäset-
näme geschrieben. - Die erste Erzählung, für die Ga'far Sädiq als Quelle ange­
geben wird, handelt von einem Mönch namens Arah, der in Istahr Götzen an­
betet (Bl . 16a). Buch I I beginnt mit der 6. „Sitzung", meglis, die von Iskandar 
handelt, Buch I I I mit der 11. Sitzung und einem Kampf zwischen Adam und 
Iblis, dem Teufel. Buch I V , 16. Sitzung, behandelt am Anfang den Propheten 
Idris; auf Buch V, mit der 21. Sitzung beginnend, über das Prophetentum 
Ismä'Ils, folgt schließlich Buch V I , das mit der 26. Sitzung - über die Liebe Zäls 
zu Rüdäba - anfängt. Der Text bricht ab im Schlußwort von meglis 27 (die B l . 
269b anfängt), wo von Säms Wanderungen im Elburz-Gebirge und seinen Be­
gegnungen mit dem Propheten Hizr und Iblis die Rede ist. In jedem größeren 
Absatz wird neben dem Lob auf Sultan Bäyezid I I . wiederholt, daß für das 
Gesamtwrerk ein Umfang von 366 Bänden und 1830 Sitzungen geplant sei. 

53 Ms. or. quart 1945. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.30. Ausgebesserter schwarzvioletter Ledereinband mit Verzierungen und Klappe. 
Festes bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 139 Bla t t . 139a unbeschrieben. 
2 9 x 1 9 , 5 cm. 2 4 x 1 4 , 5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi, ä l terer Duktus. Überschrif ten, 
Übers t re ichungen, Punkte und die Textumrandung rot. 

Süleymän-näme {muhtasar) ILr^*^] ö\^Lx 

£^-J\ U^J^ ^ (j^aJ besmele <uU Ol^JL- : ( l b ) A 

'. • • • (JJ*) ^ J j j t *j\ <S*J cSJbJL» . . . L - U J I j & L i : ( 1 3 8 b ) E 

Teil, vermutlich Bd. I , einer sagenhaften Welt- und Prophetengeschichte, 
und zwar offenbar eines unter Bäyezid I I . (1481-1512) verfaßten muhtasar des 
Süleyman-näme. 

Der ungenannte Verfasser erklärt einleitend, er habe zurückgezogen in Kon­
stantinopel gelebt und sich mit dem Gedanken getragen, der Nachwelt ein Buch 
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Nr. 53-54 

zu hinterlassen. E i n Freund erzählte ihm, schon seit vierzig Jahren schreibe 
F I E D E V S - I RÜM an seinem Süleymän-näme, in das er viele ungebräuchliche 
Bücher hineingearbeitet habe, in der Absicht, es auf 366 Bände (gild) zu bringen. 
Wegen dieser Länge habe es aber keinen Anklang gefunden. Vielmehr solle er, 
der Verf., eine kurze, lesbare Fassung dieses Werkes schreiben. Nachdem er 
einige Bände gekürzt hatte, sei er von seinen Freunden ermuntert worden, so 
bis zum Ende fortzufahren. Mit dem Verfasser des langen Werkes ist offenbar 
F I E , D E V S I ( - I RÜMI oder Firdevsi-i Tavil) gemeint, dessen Süleymän-näme-i kebir 
unter Nr. 52 beschrieben wurde. Ein muhtasar Hegt vor unter T T Y 352 Nr. 238. 

Das vorliegende Werk besteht aus Prosa und Mesnevi-Versen (remel), die in 
dieser Hs. nicht vom übrigen Text abgesetzt sind. Das Gedicht 3a enthält ein 
Lob auf einen Schah, der hier nicht genannt ist, im Bruchstück Nr. 54 aber Sultan 
Bäyezid ( I I . ) heißt. Als Vorbild wird (4b) Mevlänä A H M E D I S Iskendernäme 
angegeben; sonst werden die Quellen als ekl-i tevärih, üstädjhekiml rävi qavlinga, 
Ta'rih-i mulük, Ta'rih-i Baydävi, Ta'rih-i Ihn Katir u. a. zitiert. Das Buch 
enthält nach dem Lob Gottes, des Propheten und der ersten Chalifen Erzählungen 
über die Schöpfung und die alten Könige Persiens (Pisdädiyän) sowie alttesta-
mentliche Propheten. Zuletzt wird erzählt, was Qahramän, der Sohn von Gar-
säsb, auf dem Berg Qäf erlebt, wohin er von Diven entführt wurde. 

l a Süleymän-näme biringi gildi. Eintragungen früherer Besitzer. Geburtsan­
zeigen zweier Söhne 27. Rebi' I I 1180/2. Oktober 1766 und 24. Regeb 1182/4. 
Dezember 1768 und ein späteres Datum. B l . 138b unter dem Text von anderer 
Hando-u-l^ dl^jb ^ > JJ>(J)> lö.Muharrem 1321/13. April 1903.139b E i n ­
tragungen von 1318/1900 und 1321/1903 über Hss. dieses Werkes in den Dörfern 
Susuz Viran und Kiz i l Viran in der Kaza Divrigi. 

54 Hs. or. oct. 888. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und etwas Glanz. Abgegriffen und fleckig, be­
sonders am Anfang und Ende der H s . 149 Bla t t , Anfang und Schluß fehlen. A m Anfang 
fehlt ein Bla t t . 20 X 14,5 cm. 16 x 10 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi, teilweise - besonders 
Verse und Überschrif ten - vokalisiert. Überschr i f ten rot; Verse mit roten Zierpunkten 
versehen. Sammlung Süßheim. 

•j-ta J>\^> J j l J L J Ü J I JSli 15JJ j>-\ j j j f j jyJC ±Jf 6X Jm JJI :(149b) E 

(Text bricht hier ab) ijJC^-
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Nr. 54-55 

Bruchstück des gleichen Werkes. 
Hier wird der Verf. des Süleymän-näme Firdevs-i Tüsi genannt (Bl . la). Die 

Verse sind vom Text abgesetzt geschrieben. Der Text endet in einer Erzählung 
über den Propheten Idris, der mit einem Heer von 44000 Muslimen gegen Gamsid 
rückt (entspricht B l . 118a in Nr. 53). 

55 Ms. or. quart 1690. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.85. Schwarzbrauner Ledereinband mit Medaillons. Bräunl iches geglät te tes Papier. 
Teilweise fleckig, Textverlust durch W u r m f r a ß 123, durch Ausbesserung 304. 305 Bla t t . 
Originalfoliierung vorhanden. T i t e l auf dem Schnitt : Tevärih-i enbiyä\ l b ein Inhalts­
verzeichnis. 2a drei Besitzerstempel (Mustafa), auch 195b. T i te l . Spätere Randbemerkung 
172b. 305a-b von späterer Hand beschrieben. 25,5 X 17 cm. 18 x 11 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Vo l l vokalisiertes sorgfältiges Neshi. T e x t in roter Umrahmung. Überschrif ten, 
arabische Zitate und einzelne Namen rot. Kapi te lüberschr i f ten golden, Sülüs, in schön 
ausgemalten Kopfleisten von ca. 5 x 11 cm, und zwar golden, rotbraun und schwarz 2b, 
191b, blau-golden 19b, 184b, 217b, blau-golden-grün 29b, 57a, 168b, 195b, schwarz-golden­
grün 39b, 171b, schwarz-golden 193a, 229b, braunro t -golden-grün 260b und 269a. Goldene 
Überschrif t ohne ' U n v ä n 175b. 

[Qisas el-enbiyä' 

E i n Band, vermutlich Band I I , einer Geschichte der Propheten, in einfachem 
altertümlichem Türkisch. Als Quellen w-erden genannt: Wahb b. Munabbih (gest. 
114/732; G A L S I 101), Ka 'b al-Ahbär (z. B . 130b, 171b), Muhammad b. Garir 
( A T - T A B A R I ) , 'Abdullah ogli ( A L - K I S Ä ' I ? B R O C K E L M A N N in I A V I 823) Abülshäq 
(at-TA'LABi, gest. 427/1035; G A L I 350, S I 592), Ibn 'Abbäs, Abu 'Ali und Abu 
Sa'id. 

Die Hs. enthält Geschichten über Ilyäs (Elias) 2b, den Kampf zwischen Tälüt 
(Saul) und Gälüt (Goliath) 19b. Ismüyil (Samuel) 29b. David 39b. Salomon 57a. 
'Uzair (Ezra) 168b. Zakaryä' (Zacharias) 171b, Yahyä (Johannes der Täufer) 
175b. Siebenschläfer 184b. Die alten Könige von Jemen (tubba1) 191b. Brunnen 
und Kösk 193a. Maria 195b. Jesus 217b. Girgis (St. Georg) 229b. Die Leute 
von Nagrän 260b. Die Leute des Elefanten 269a. 

Die alten Könige Persiens kommen in den verschiedenen Abschnitten vor (u. 
a. 135a), erw rähnt werden auch die griechischen Philosophen (156b), Alexander 
(158a), die Jünger Jesu (210b), die Säsäniden bis Parviz. 
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Nr. 56 

56 Hs. or. oct. 882. Staatsbibliothek, Marburg 

Weißes und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Anfang und Ende des Buches 
sind durch Wasserflecke beschädig t : geringer Textverlust etwa B l . 7 bis 12, 121b bis 129a. 
A n den R ä n d e r n fleckig, Wurmspuren. Von B l l . 1 u . 2 ist die untere E c k e abgerissen. 131 
Bla t t . 20 X 12,5 cm. 13 X 7,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi in verschieden großem Duktus ; 
bis 49b größer werdend (nur 15 Zeilen), ab 49b wieder kleiner. Übers t re ichungen , Stich­
wörter , Punkte und bisweilen ganze Absä tze rot geschrieben. T i t e l auf B l . l a und b. Ver­
schiedentlich Federproben am R a n d . Glossen in ve rb laß te r Kurs ivschr i f t ; von derselben 
Hand sind 130b-131b beschrieben. B l . 81b zwei Besitzerstempel. Sammlung Süßhe im. 

Lebensbeschreibungen der hauptsächlichen im Koran vorkommenden Pro­
pheten mit einer kurzgefaßten Biographie des Propheten Muhammad. Das Buch 
ist Sultan Muräd I V . nach der Rückeroberung Bagdads (1638) gewidmet. Andere 
Handschriften: Staatsbibliothek, Ms. or. oct. 1970; GOW 206; Blocnet I I 168 
Nr. 1115; T T Y 2 Nr. 1 (8 Hss.); Karatay, Yazmalar I 332 Nr. 1021-1028; Par-
maksizoglu 18 Nr. 25. 

Die vorliegende Handschrift enthält unter anderen die Lebensgeschichten der 
koranischen Propheten Adam, Kain und Abel, Seth, Idris/Enoch, Noah, Hüd, 
Sälih, Abraham, Lot, Hiob, Elias, Moses, Hirqil/Hesekiel, David, Salomon, Jonas, 
von Johannes dem Täufer und von Jesus. Das Leben Muhammads nimmt von 
B l . 102a an den Rest des Buches ein, wobei der Leser auf die ausführlichere 
Darstellung der Ehrennamen, Wunder u. a. des Propheten in der ergänzenden 
Abhandlung el-Favä'ih en-nebeviye jl s-siyer el-mustafaviye desselben Verfassers 

'ABDÜL'AZIZ, Q A R A CELEBIZÄDE. Gest. 1 0 6 8 / 1 6 5 8 ; GOW 2 0 5 . 

Mir'ät es-safä fi ahval el-enbiya' * L * y ^ l j y - l J LAHÄJ! CJ\JA 
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Nr. 56-58 

verwiesen wird, die in diesem Katalog unter Nr. 78 vorliegt. Beide hier beschrie­
benen Handschriften haben nahezu den gleichen Anfangssatz und ähnliche Ein­
leitungen, allerdings jeweils mit eigenem Titel. 

57 Ms. or. oct. 2018, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 75. B l a t t 303a-307b. 

j^jljJl «uLJs-j jJJ^S" dJ>x£^~j» (j^^ ei ĵ̂ äpljll «wyj : (303a) A 

olS^u-L^ kJ? ülcl J Ä I öl»jf- üVjl owbjT oL. : (307b) E 

^"J AJ C - w ö l jl .Xv^U C—«^«IP J 

« ü C J l a . J i l (JJ V 4 ^ r ^ ' l ( J j - ^ - * 1 

^ » U « u L i j l g ^ - j j j C-JII5" (ĵ l ( J I JL>- J j i j i -ti g^JJiy^ J U ~ - I JL~- «LI5"CJ: : K 

Erzählungen über Ibrahim und Dä'üd, nach den am Anfang zitierten Werken 
des Qutbaddin A L - G I L Ä N I (gest. 1428; Rawdat al-wä'izin G A L I I 206, S I I 284 
Nr. 22) und Mu'inaddin Muhammad A L - F A R Ä H ! (gest. 1510-2; Ma'ärig an-nu-
buwwa: vgl. Nr. 68). 

Zusammen mit: Teil 1. Veysi, Dürret et-täg (75). 

58 Ms. or. quart 1672. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 2 Teilen. 1928.196. Weißgelbliches Papier. Einige Wör te r verwischt. 
21b-22a silbrige Flecke. 54 Bla t t , l a , 8b-13a, 48b-54 unbeschrieben. 33,5x23,5 cm. Te i l 1: 
2 1 x 1 3 cm. 17 Zeilen. Kustoden. R i q ' a , klein und gedrängt . Te i l 1 : T e x t in roter Einfassung, 
Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. Te i l 2: Namen in roten Kreisen, mit roten Verbin­
dungslinien. 

T E I L 1: 'ABDÜLBÄQI b. el-Mevlevi Tursun b. Seyh Muräd. 

A T &JjjJt>- wl^ j £la>- Jjl <J feLj (?) Jb- <J : (lb) A 

^JU j A J P J,L«J «üll A^> ^ l o j j ^ c-JsJi! t£j\)\ J - 3 ^$*y jjss>- : (8a) E 

Abhandlung über die Anzahl der Propheten (124000) auf Grund von Koran, 
Kommentar- und Qisas-Werken. Von den berühmteren Propheten werden 
Merkmale ihres Prophetentums, Alter und äußere Erscheinung beschrieben. 
Nach Muhammad (5b) werden in dieser Weise die vier ersten Chalifen, Hasan 
und zum Schluß Husain behandelt. 

E s folgt: 2. Silsile-näme (15). 
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3. S I R A 

59A Ms. or. quart 1552, Band 1. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.363. Gelbliches und bräunl iches Papier verschiedener S tä rke und unterschiedlichen 
Alters mit Wasserzeichen und Glanz. Das Papier der ursprüngl ichen Hs . ist fleckig und teil­
weise beschädigt . Die Leserlichkeit ist verschiedentlich durch Verblassen oder Durchdringen 
der Tinte bee in t rächt ig t . 266 Bla t t , lb , 2b, 266b unbeschrieben. 2 4 x 1 6 cm. 18 ,5x12 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi, gegen Ende enger und kleiner werdend, bräunl iche 
Tinte. Spätere Ergänzungen von verschiedenen H ä n d e n ; 3b und 266a gutes Neshi, unvoka-
lisiertes Nesta'liq 17b unten, 18a-42b, 47a-52b, 155a-156a oben; kleines vokalisiertes 
Neshi 96a-97b. Ausbesserungen auch kleiner Textstellen. Überschri f ten, S t ichwör ter und 
Punkte rot. Verschiedentlich rote Verzierung der Verbindungsstriche zwischen einzelnen 
Buchstaben. 

MUSTAFA b. Yüsuf b. 'Omer E Z - Z A R T R el-Erzen er-Rümi el-Mevlevi. 
Lebte Ende des 14. Jh.s; vgl. Rieu 38; T T Y 305 f. 

Tergemet ez-Zarir ve taqdimet ez-Zahir T^ 2^ <U<Aiü j j AA&J 

^jrjß J j l 3 j^-fr j ^ i 3 jy. J j l CJw« J I J J I J A besmele :(3b)A 

^ ° j ß 3 

^ O - U Jm Ajjiw-jl dX>\ : (266a) E 

Großangelegte Biographie Muhammads mit Berichten über seine Abstammung 
und die Wunder, die sich nach der Tradition um seine Geburt und sein Leben 
ranken, und mit zahlreichen eingestreuten Gedichten. Vorlagen der Übersetzung 
sind vor allem die Werke von Abu 1-Hasan A L - B A K R I (schrieb anscheinend vor 
1295, G A L S I 616) und I B N HISÄM (gest. 834, GAL I 135). Der blinde Verfasser 
kam, wie er in der Einleitung erzählt, 779/1377 nach Kairo, wo man zwei Jahre 
vorher, 777/1375, den Mamlukensultan al-Malik al-Asraf Sa'bän getötet hatte. E r 
fand die Gunst von dessen Sohn und Nachfolger al-Malik al-Mansür 'Ali und wid­
mete schließlich, nachdem die Linie der bahritischen Mamluken ihr Ende gefunden 
hatte, das fertige Werk, in das auch zahlreiche Gedichte eingearbeitet sind, dem 
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iVr. 59A-59C 

seit 784/1382 regierenden Sultan al-Malik az-Zähir Barqüq. Als Zarir (Darir), der 
sich selbst als wenig gebildet und gelehrt bezeichnet (tahsili az ve Hlmi kern idi), den 
angesehenen Scheich Akmaladdin (gest. 1384, G A L S I I 89) fragte, nach welcher 
der beiden obengenannten Autoritäten er sich richten solle, erklärte der Scheich 
ihm, I B N HISÄM sei zu schwierig für den einfachen Leser, und empfahl ihm, A L -

zugrundezulegen. Vgl. 'OM I I I 137 f., Bombaci 227 f., Fahir 1z, Art. 
Darlr in E I 2 (1961). Andere Handschriften: Fleischer, Dresden 5 Nr. 31 und 35, 
15 Nr. 106, T T Y 404 Nr. 258 (16 Hss. mit verschiedenen Teilen) Karatay, Yaz­
malar I 335 Nr. 1034-1037, Minorsky, Chester Beatty Library 30-40 Nr. 419 
(Teil 4, illuminiert). 

Der Text beginnt mit der Erschaffung von Muhammads Licht, Geist, Seele 
usw. Den Schluß des Bandes bildet eine Unterredung zwischen Abu Tälib und 
Abu Bakr aus der Zeit, wo Muhammad etwa 20 Jahre alt war. Zum Inhalt vgl. 
T T Y 405. 

l a Verf. und Titel. Besitzervermerk: Qahvegi 'Ali Monlä. 1220/1805-6. 2a. ^Jl JU 
3a Notiz über Gog und Magog. Zuweilen Glossen, vom Buchbinder beschnitten 
(114b, 125b, 160b). Spätere Durchstreichungen 160b, 223b. 

59B Ms. or. quart 1552, Band 2. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.363. Elfenbeinfarbiges und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n ­
der und T e x t teilweise fleckig. 200 Bla t t . B l . 30 unbeschrieben. 27,5x17 cm. 21 x 12 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Neshi; am Anfang voll , von 32a an bis auf 200b nicht mehr vokalisiert. 
Überschrif ten, Koranverse, St ichwörter und Punkte rot. 

^»jjjjl IJdJl öjVl^ioj ^J>X\ lJUol ojj^- AJJIP* besmele : ( l b ) A 

*CJ Jsjf jürj Jj}j\ JljLw* J J U L P I dJy t jy <j>-b ^jS iS^i : (200b)E 

ipi iS-^r ^Ai^ 4 ^ T ^ Ö-U—ijj i yy 

Der zweite Band der Prophetenbiographie. Vgl. Nr. 63. 
Lücke nach Blatt 29. 
l a teilweise verwischte Besitzervermerke: Ahmed b. 'Abdullah. Stempel, lb 

Überschrift zu Bd. 2. Glossen 19b, 27a. 

59C Ms. or. quart 1552, Band 3. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.363. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Teilweise fleckig. B l . 238 
durchgerissen und (mit Textverlust) ausgebessert. 257 Bla t t . B l l . 10-17 verbunden; s. die 
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Nr. 59C-59D 

Bla t t zäh lung verso unten. B la t t 257 spä te r e rgänz t , verso unbeschrieben. 27,5 X 19,5 cm. 
21,5 x 13 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi, voll vokalisiert, 257a von anderer Hand . Über­
schriften, Koranzitate und St ichwörter rot. Der ganze T e x t ist von doppelter roter Rand­
leiste, die auch die Verse und Kapi te l abtrennt, eingerahmt. 

Band 3 der Prophetenbiographie. 
Enthält die Ereignisse von der Himmelfahrt Muhammads bis zum Leben der 

jungen islamischen Gemeinde in Medina. 
Besitzervermerke l a ; 4. Sa'bän 1030/24. Juni 1621. 1b Überschrift zu Band 3. 

Verbesserungen von späterer Hand: 34b. 

59D Ms. or. quart 1552, Band 4. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.363. Elfenbeinfarbiges und gelblich-bräunliches Papier mit Glanz, zum T e i l mit 
Wasserzeichen. 274 Bla t t , l a und 274b unbeschrieben. 23,5 X 16,5 cm. 17,5 X 11 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Neshi; etwas steifer, a l te r tüml icher Duktus, vol l vokalisiert. Spä te re E r g ä n z u n g 
in unvokalisiertem Nesta'liq 12a-15b. Der ganze T e x t in doppelter roter Umrahmung mi t 
ebensolchen Mittelleisten. T i te l , Überschrif ten, Koranverse, S t ichwör ter und Punkte rot. 
'Omer b. Kefev i . Wie aus dem äl teren, mitkopierten Kolophon hervorgeht, wurde die H s . 
nach 917/1511-2 abgeschrieben. 

jL^p {j JJ*- {j JL>I ^ Jj£ ~ L P J J ! J ^ - l T^r-*^ -̂Ltf9"' besmele :(lb) A 
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Nr. 59D-60B 

Band 4 der Prophetenbiographie. 
Beginnt mit dem vierzigtägigen Fasten Muhammads und der Geburt Fätimas, 

endet mit einer Erzählung über 'Abdallah b. Unais. 

60A Ms. or. fol. 4169, Band 1. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.43. Dunkelbrauner, 1962 wiederhergestellter Ledereinband mit Mittelmedaillons in 
Lederschnitzarbeit auf Goldgrund. Festes bräunl iches , wenig geglät te tes Papier, teilweise 
mit Wasserzeichen. 202 Bla t t . Reste einer Originalfoliierung. 38 x 25 cm. 25,5 x 14 cm. 
Gedichte zweispaltig geschrieben. 21 Zeilen. Kustoden. Großes deutliches, am Anfang leicht 
vokalisiertes Neshi. Arabische Zitate, St ichwörter und Zierpunkte rot. Datiert 1032/1622-23. 
A u f B l . l a außer dem Ti te l Siyer-i Nebi eine längere, durch Verwischen teilweise und am A n ­
fang vol ls tändig unleserlich gemachte Vaqf-Eintragung, datiert vom Muharrem 1033/Okto-
ber-November 1623. Danach wird das Buch - Stifter ist vermutlich Hadige Ha tun wie in Nr . 
60C - für die Bibliothek der Türbe gestiftet, die der frühere Großwesir und Qapudan Ha l i l 
Pasa (gest. 1629; vgl . I A V 160 f. s. v . ) in Ü s k ü d a r erbaut hatte. 

Der erste Band der Prophetenbiographie in einer etwas abweichenden Rezen­
sion. Im Vorwort werden die Mamlukensultane Sa'bän und sein Sohn 'Ali , aber 
nicht Barqüq erwähnt. 

Darauf beginnt die Abhandlung über das Licht des Propheten Muhammad. 
Am Schluß des Bandes wird erzählt, wie Muhammad mit Hamza und 'Abbäs 
in ein Tal kommt, wo die Qurais ihn erwarten und Abu Gabi und 'Äs b. Wä'il 
ihn auffordern, einen Drachen, der die Gegend unsicher macht, aus dem Tal zu 
vertreiben, um seine übernatürlichen Kräfte zu beweisen. 

60B Ms. or. fol. 4169, Band 2. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.43. Dunkelbrauner restaurierter Ledereinband wie bei Nr. 60A. Festes bräunliches 
geglät te tes Papier, teilweise mit Wasserzeichen. 229 Bla t t . Reste einer Originalfoliierung. 

Tergemet ez-Zarir 

besmele : (lb) A 
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Nr. 60B-60C 

37,5 x 24 cm. 25,5 X 14 cm. Gedichte zweispaltig geschrieben. 21 Zeilen. Kustoden. Großes 
deutliches, leicht vokalisiertes Neshi. Arabische Zitate, S t ichwörter und Zierpunkte rot. 
Von der gleichen Hand wie in B d . 1 abgeschrieben. A u f B l . 124b sind 5 Zeilen unleserlich 
gemacht. 

Der zweite Band der Prophetenbiographie. Nach dem Lobgedicht auf den 
ägyptischen Sultan - überschrieben: der medh-i pädisäh - beginnt der Text wie 
in Nr. 63. 

Den Abschluß bildet die Begebenheit auf dem Hügel Batha, wo die Kamele zu 
Staub werden (vgl. Nr. 65). 

60C Ms. or. fol. 4169, Band 3. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.43. Dunkelbrauner restaurierter Ledereinband wie bei Nr. 60A. Festes bräunl iches 
geglä t te tes Papier, teilweise mit Wasserzeichen. 243 Bla t t . 242b und 243 unbeschrieben. 
40 X 25,5 cm. 25,5 x 14 cm. Gedichte zweispaltig geschrieben. 21 Zeilen. Kustoden. Großes 
deutliches, leicht vokalisiertes Neshi mit v e r ä n d e r t e m Duktus auf den B l l . 122-152a. Die 
B l l . l b -3a haben eine schwarz-silberne Texteinfassung, der übr ige T e x t ist rot umrandet. 
Die roten Überschrif ten imd arab. Zitate sind zum T e i l nicht ausgeführt . Vermutl ich vom 
gleichen Abschreiber wie bei den B ä n d e n 1 und 2 kopiert, also 1032/1622-23. A u f B l . l a 
ist wiederum eine unvollkommen ausgewischte Vaqf-Eintragung von 10 Zeilen, wonach 
Hadige Ha tun den B a n d für die Tü rbe des früheren Großwesirs H a l i l Pasa stiftet; datiert 
1. Dri t te l Muharrem 1033/25. Okt. bis 3. Nov. 1623. 

Jj- : (lb) A 

: (242a) 
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Nr. 60-C62 

Dritter und letzter Band der Biographie Muhammads. Die Handschrift, die 
sich als eine jüngere Rezension des in Nr. 59 D vorliegenden Textes darstellt, 
beginnt wie diese und endet auch mit der Erzählung über 'Abdallah b. Unais, 
woran sich noch zwei längere Mesnevis über die Einheit Gottes schließen. 

61 Hs. or. quart 1087. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner violetter Ledereinband mit Silberpressung. Bräunl iches festes venezianisches 
Papier (Wasserzeichen). Die rote Tinte ist öfters verwischt. 98 B l a t t ; 98a unbeschrieben. 
27 x 19 cm. 19 X 12,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi, leicht vokalisiert. Punkte und Über­
schriften, gelegentlich mehrere Zeilen rot. 14b mit roter Umrandung; 15b-16a Tabellen in 
roten Lin ien . Sammlung Süßheim. 

J ^ V I ßl> j J i i - I J L * j JJUJI > I P <ül j J - l : ( lb) A 

<uL^ jj> JAAJL tjiJa**ü j J\JCS~ j ^ L i ̂  : (97b)E 

Teil des ersten Bandes der Prophetenbiographie. Auf Blatt 9b wird die Thron­
besteigung von Sultan al-Malik az-Zähir Barqüq am 19. Ramazän 784/26. Novem­
ber 1382 erwähnt. 

Die letzte Erzählung der vorliegenden Handschrift handelt von den beiden 
Kähmen ^ J i - und j ~ i in der Yamäma. 

la Titel. Bleistiftnotiz. Zwei verwischte Besitzerstempel, lb Titel und ver­
wischte Eintragung. 98b 7 Zeilen Diväni: L i j l ^jJjl fLc" »AĴ  J> J J I XU- ^ 

62 Ms. or. quart 1846. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1930.129. Weißes und gelbliches Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. 
R ä n d e r teilweise stark abgegriffen und fleckig; am Anfang und Ende ausgebessert. 325 
Bla t t . 30b unbeschrieben. A m Anfang unvol ls tändig . 2 9 x 1 9 , 5 cm. 2 0 x 1 1 , 5 cm. Gedichte 
zweispaltig geschrieben. 15 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Überschrif ten, Koranzitate 
und St ichwörter rot. Schreiber: B e h r ä m b. Ibrahim b. Muräd. 8. Gemäzi I 1035/5. Februar 
1626. 
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Nr. 62-63 

CloLp iS^f «CJüVj j - U i " (^-b-jT : (325a) E 

Teil des ersten Bandes derselben Prophetenbiographie. 

Die Erzählung beginnt mit der Schöpfung. Nach den alten Propheten und den 
Vorfahren Muhammads folgen seine Geburt (60b) und der Anfang seines Pro-
phetentums (187a). Letztes Ereignis ist die Bekehrung von Habib b. Mälik mit 
seinem Stamm zum Islam. 

lb Buchtitel mit rot verzierter besmele und 132 religiösen Ehrennamen in 
Tabellenform, l a Eintragungen verschiedener Besitzer. 325a Verse, 325b Feder­
proben. 

63 Hs. or. quart 1099. Staatsbibliothek, Marburg 

Schwarzer Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons auf dem Vorder- und Rückendecke l 
und entsprechend verzierter Klappe. Gelblichweißes und bräunl iches Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. Benutzungsspuren. Große Flecke auf B l l . 39-40, 97, 100, 129, 153, 156. 
T e x t gut erhalten. 196 Bla t t . Originalfoliierung verso in schwarzer Tinte . 2 8 , 5 x 1 8 cm. 
19x10 ,5 cm. 20 Zeilen. Kustoden. Neshi. Blau-rot-goldener ' U n v ä n lb . l b - 2 a T e x t drei­
spaltig und von doppelter gold-blauer Leiste umzogen; drei Überschr i f ten golden. Stich­
wörter , Koranzitate und Punkte rot. Sammlung Süßhe im. 

^»jJ-bi IJllJI aj *jJjjl \Jcj\ ajj+M djjr- : (lb) A 

j - U J ^ S j JüZjjf üL_cJ j jbjJjl J \ C L ~ 4 J J J L P I dXJüJ (jJu :(196a) E 

Der zweite Band der gleichen Biographie des Propheten Muhammad, eingeleitet 
durch ein längeres Gedicht religiösen Inhalts, auf das ein Lobgedicht auf al-Malik 
az-Zähir (Barqüq) von Ägypten folgt. Der Prosatext beginnt B l . 2b: 

• • • J ^ASLAX^C. {J\ b IJ-^J) JJ|_J , j | (j*e»Lc Ŝsj-bl jijS oljl Jj^i (Jj>-\ iiJ-UL- Jjl 
Der Verfasser nennt sich B l . 46a Z. 7. Die letzte Erzählung handelt vom Kampf 
und anschließenden Friedensschluß mit den Mekkanern. 

Vereinzelt Glossen. Am Anfang, Schluß und am Rand unleserlich gemachte 
Besitzerstempel, l a ^-LL- J j ^ , 
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Nr. 64-65 

64 Hs. or. oct. 871. Staatsbibliothek, Marburg 

Bräunl iches , an den R ä n d e r n abgegriffenes Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 
Geringer Wurmf raß an den R ä n d e r n . Flecke am R a n d 52-53, 67-73, 88 bis Ende, T e x t bis 
auf 104b gut erhalten. Von B l . 1 ist oben ein 2,5 cm breites S tück abgeschnitten. Primitive 
Ausbesserung mit Textverlust I I b . 104 Bla t t , l a unbeschrieben, am Schluß unvol ls tändig. 
19 ,5x14 cm. 15 ,5x10 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi in steifem ä l te rem Duktus, voll 
vokalisiert, braune Tinte . Nur 33b-34a kleiner und unvokalisiert geschrieben. Überschrif ten 
und bei Gedichten Punkte rot. Beides fehlt ab B l . 91a. Sammlung Süßheim. 

^ j J i l IJJÜII <db! Î tou f ö j j ~ " dx?- : ( l b ) A 

öj4- *jyjJ i£ßj Pj, fr1 b J^i^r ^ J j l J^JJi dJJj—j :(104b) E 
(hier bricht Text ab) 

Bruchstück des zweiten Bandes der gleichen Geschichte des Propheten Muham­
mad, die hier in einer gekürzten Fassung vorliegt. Am Anfang fehlt u. a. das Lobge­
dicht auf den ägyptischen Sultan. Der Prosatext beginnt B l . 2a: oljl JjJ; ^JÜU- jj>_ 

y \ j U (Vgl. B l . 2a Z. 9 mit Nr. 63, B l . 2b Z. 7 = Anfang des Textes). 
Die erste Erzählung handelt von dem gegen Muhammad erhobenen Vorwurf, er 
sei ein Kähin; die letzte am Schluß unvollständige Erzählung behandelt den 
Streit um die Idole der Mekkaner. 

Einige Durchstreichungen, la von anderer Hand Li*ll «Sil L A T J J L Ü ^LxT ebenso 
ein kleines Etikett auf dem Buchdeckel. Schnitt: (so) 

65 Ms. or. fol. 3372. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.14. Brauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons und Klappe. Gelbliches 
geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. Durchgehend Wurmf raß mit geringem Textverlust . 
298 Bla t t . 297b und 298b unbeschrieben. Originalfoliierung. 2 6 x 1 8 cm. 2 2 x 1 3 cm. Ge­
dichte zweizeilig geschrieben. 19 Zeilen. Kustoden sind vielfach abgeschnitten. Neshi, am 
Anfang und sonst gelegentlich vokalisiert; verschiedene H ä n d e . Überschrif ten, Koran­
zitate und St ichwörter rot. B l . l a ein Briefmuster. B l . l b und 298a Besitzereintragungen 
des Bosniaken H ü s e y n Aga vom Jahre 1253/1837-8. Vermerk vom Jahre 1287/1870-1, daß 
das Werk durchgelesen wurde. B l . 2a T i t e l und fünf schwarz durchgestrichene Zeilen. 

Tergemet ez-Zarir J.j^ 

oder Siyer en-Nebi 

tjJ's mJJX» «ÜJJJ j j l 4JI0 (jßi di<*Uj j % *jwÜS O J : (2b)A 
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Nr. 65-66 

Band I und I I der Biographie Muhammads in einer abweichenden Fassung 
des gleichen Werkes, in der der Verfasser bereits als verstorben bezeichnet wird 
(z. B. Bl. 120a: merhüm Zarlr gözsüz). 

Sie beginnt mit einer Erörterung der Reihenfolge, in der Gott ruh, nur, 'aql 
und qalam erschaffen hat, und der Hervorbringung aller Geschöpfe aus dem 
Licht Muhammads. Es folgen die Abstammung des Propheten und seine Geburt 
(62b). Blatt 120a beginnt unter der Überschrift al-gild at-tänl jl slrat an-nabl 
mit dem Gedichtanfang hamdile söze ibtidä edelüm (wie der Anfang von Nr. 63 
Nr. 59 B und Nr. 64, wonach der Prosatext beginnt: fasl-i tezvlg-i Hadlge el-
kubrä. Am Schluß wird geschildert, wie zwischen Muhammad und den Qurais 
Frieden geschlossen wird, und wie auf Muhammads Gebet hin eine Gruppe von 
Kamelen auf dem Hügel Batha oder Abtha zu Staub wird, den die Gläubigen 
später nach Medina mitnehmen. 

66 Ms. or. quart 1989. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.82. Gelbbräunliches Papier mit etwas Glanz. R ä n d e r abgegriffen und fleckig, ver­
schiedentlich ausgebessert. Flecke am oberen R a n d und i m T e x t ; kaum Textverlust . 141 
Bla t t , 141a unbeschrieben. Paginierung und Foliierung in schwarzer Tinte, l a , 141b Feder­
proben. 29 x 19,5 cm. 22 x 13 cm. Gedichte sind zwei- und dreispaltig geschrieben. 17 Zeilen. 
Kustoden sind nur zum Te i l erhalten. Gutes vokalisiertes Neshi. Überschri f ten, arabische 
Zitate, Übers t re ichungen und Punkte rot. Datiert 939/beg. 3. August 1532. 

Siyer-i Nebi j u 

besmele : ( lb) A 

J J I ; JJ> 4ÖjT ü l ^ r : (140b) E 
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Nr. 66-67 

Der letzte Band einer Lebensgeschichte des Propheten. Verf. ist möglicherweise 
M U S T A F A b. Yüsuf E Z - Z A R I R . Quelle ist meist Abu 1-Hasan A L - B A K R I nach I B N 

ISHÄQ. 

Der Band beginnt mit einer Erzählung darüber, wie der (spätere) Chalif 'Ali 
einen Beutezug unternimmt, um zur Hochzeit von Sa'd b. Mu'äd, dem Ober­
haupt der Banü 'Abd al-Ashal in Medina, Geschenke bringen zu können. Den 
Schluß bilden der Tod des Propheten und die Übernahme des Chalifenamtes 
durch Abu Bakr. 

lb Reste einer unleserlich gemachten golden geschriebenen Überschrift, von 
der nur noch -Ui-I einigermaßen sicher zu erkennen ist. 

67 Hs. or. oct. 943. Staatsbibliothek, Marburg 

Bräunl iches und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. B l . 1 stark beschädigt , 
der obere R a n d und 4 Zeilen sind abgerissen, l a so gut wie unleserlich. R ä n d e r abgegriffen, 
teilweise eingerissen und fleckig. Verstreut Bleistiftkritzeleien von Kinderhand ( B l . 70!) 
R a n d von B l . 24 abgeschnitten. T e x t gut erhalten. 116 Bla t t , Anfang und Ende fehlen 
Originalfoliierung vorhanden. 2 0 , 5 x 1 4 cm. 14 ,5x8 cm. 21 Zeilen. Meist Kustoden, nicht 
ausgeworfen. Kleines Neshi. Textumrahmung, Übers t re ichungen und Punkte rot. Kapi te l ­
überschrif ten sind zuweilen größer geschrieben. Sammlung Süßheim. 

oiy>-j C-Jui L J j-ij~JU j l frkl j J J v L J £X>\ J^*-j <&>j4-\ C~*\ß . . . : ( lb) A 

L T l jß J^ß i ^ J j l ab jot ^ J l J L$JJJ~» J J üjF? : ( H 6 b ) E 

(Text endet hier) ^>o JjJiijf 

Vermutlich Bruchstück der oben beschriebenen Prophetenbiographie. Die 
vorliegende Handschrift setzt mit Erzählungen über die Propheten Seth, Me­
thusalem, Noah usw. ein und geht dann auf die Vorfahren des Propheten über. 
Die Geburt Muhammads (Bl . 55b) und seine Abstammung werden beschrieben, 
der Tod seiner Mutter (88a) und seines Vaters (99b). Die Hs. bricht ab in einer 
Erzählung über Hadiga. 
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Nr. 67-69 

Verstreut verwischte Notizen am Rand von verschiedenen Händen. 2 datierte 
Randnotizen B l l . 49b und 108b: 13. Ramazän 1176/28. März 1763 und 18. Safer 
1180/26. August 1766. 

68 Ms. or. quart 1387, T E I L 2. 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 5. B la t t 131-367. Datiert 15. R a m a z ä n 1096/15. August 
1685. 

M E H M E D b. Mehmed, gen. A L T I P A R M A Q . Gest. 1033/beg. 25. Okt. 1623; 
T T Y 391. 

Delä'il-i nubuvvet-i Muhammedi ve semä'il-i futuvvet-i Ahmedi 

LÜI d l^ j »liJI du *ÜaiJI b j *Ua*!l ^ J & J b_ j j - l dli öesmeZe :(131b) A 

A J L ^ I J . . . * V _ A J ^ I Vjl fc_-x- o/"1-^ oJbU>- j :(367b) E 

Schreibername wie in Teil 1 : K 
Übersetzung des persischen Werkes Ma'ärig an-nubuwwa fi madärig al-futuwwa 

von Mu'inaddin Muhammad A L - F A R Ä H I (gest. 907/1501-2), einer Lebensbeschrei­
bung des Propheten Muhammad. Andere Handschriften: Fleischer 62 Nr. 385; Torn-
berg 212 Nr. 310; Flügel I I 391 Nr. 1231 und 1232; Aumer 30 Nr. 103 und 104; 
Rieu 36 Add. 19,362 und 19,363; Dägistäni 15; Pertsch 266 Nr. 239; Brockel­
mann, Hamburg 140 Nr. 267; Blochet I 250 Nr. 181-183, 368 Nr. 483, I I 207 
Nr. 1231; T T Y 391 Nr. 253 (28 Hss.); Parmaksizoglu 27 Nr. 39 (3 Hss.); Karatay, 
Yazmalar I 345 Nr. 1064-1071. Lit. und weitere Hss. Storey 187 f. Drucke: 
Istanbul 1257/1841; Kairo 1271/1855; Istanbul 1306-7/1888-9 (Karatay, Bas-
malar I 549); Kazan 1865. 

Die vier rükn, in die das Werk geteilt ist, beginnen: Bl. 157a, 190a, 214a, 
266b; die hätime Bl. 353b. 

Längere Zusätze 331b-332a. 
Zusammen mit: 1. Ta'rih-i Tabari (5). 

69 Hs. or. quart 1104. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband, mit goldgepreßten Vignetten und ebenso verzierter Klappe. 
Gelbliches und weißes Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. B l l . l - 4b 
und das letzte Bla t t sind später angebunden. Der ganze B a n d durch Benutzung und Feuch­
tigkeit etwas abgegriffen und fleckig. Die ersten und letzten B l l . des Textes sind am R a n d 
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Nr. 69-70 

ausgebessert. 401 B l a t t ; l -4b , 401 unbeschrieben. Originalfoliierung beginnt B l . 15a mit 
10, ab 192 ist sie teilweise abgeschnitten. 29 X 17 cm. 24 x 11 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Gutes 
Neshi. 5b einfacher golden-blau-roter ' U nvä n . Textumrandung B l l . 5b-6a blau-rot-golden, 
sonst rot. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: 'Osmän 
b. Habib. 20. Zilqa'de 1131/4. Oktober 1719. Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 68 beschrieben. 
Die 4 rükn beginnen: Bl. 50a, 104a, 141a, 223b; hätime 373b. 
Bll. lb-4b rote Linieneinteilung für ein nicht ausgeführtes Inhaltsverzeichnis. 

5a Titel. Eine Datierung am Schluß des 1. rükn: 13. Safer 1130/16. Januar 1718. 
Bl. 205a mehrere Wörter mit schwarzer Tinte unleserlich gemacht. 

70 Hs. or. quart 1100. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Blindpressung und Klappe. Vorderdeckel und Klappe 
stark durch W u r m f r a ß beschädigt . Gelb lieh weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 
A m R a n d fleckig. A u f B l . 204b-209b obere Textzeilen durch Wasser beschädigt . Papier 
und T e x t restauriert vom Anfang bis 8a, mit Textverlust B l . 30. 477 B l a t t ; B l l . 113a, 164a, 
270a, 439a unbeschrieben. 28 X 17,5 cm. 21,5 x 11 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Neshi (350-360 
von anderer Hand?) . Blau-rot-goldene ' U n v ä n e auf B l l . l b (mit grüner Randleiste), 113b, 
164b und 270b, die drei letzteren etwas kleiner. Goldene Randleisten auf B l l . lb -2a , 113b 
bis 114a, 164b-165a, 270b-271a. Der Rest des Textes von roter Linie eingerahmt. Über­
schriften und Punkte rot, nicht immer ausgeführt (so fehlen sie B l l . 51a-59b, 112a, 180a, 
185b f., 263a f., 373b f., 394, 435-438). Schreiber: el-Häggi Ahmed b. Hüseyn . (Jahreszahl 
undeutlich). Sammlung Süßheim. 

(JfuilS" j lk*Jl j L jJ*\ di) besmele : ( lb) A 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 68 beschrieben. 
Die vier rükn beginnen B l . 46b, 113b, 164b, 270b, die hätime B l . 439b. 
l a Titel in Sülüs. Besitzervermerk Hifzi Ahmed 1290/1873-4. Vereinzelt Glossen. 
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Nr. 71Ä-71C 

71A Hs. or. quart 1102, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 352. B l . 51b-54a. Schriftspiegel 2 7 x 1 8 , 5 cm. 37 Zeilen. 
Neshi. 

L^p «üil A£-SP- J i^JUU y\ AS" jOJUJj l ß's oijCL*^ :(51b) A 

(_£-Üjl (J,̂ Î *v4 J Ö ^ L j . . . ^£jJ^Jcj dj^w2J^ CJ.J^J^) O l i j 

JjlyJs» L P J J ^ L £ - ^ J I uJy-iv« l ^ r ^ ü U «üll J J ^ - J L ^J l l j l A J ^ - : (54a) E 

£1 O j j l 4JLI 

Einige Erzählungen aus dem Leben des Propheten, beginnend mit dem Tod 
Abu Tälibs; u. a. wird die Bekehrung der Ginnen bei Bata-Nahl erzählt. Am 
Schluß wieder über den Tod Abu Tälibs. Als Quelle wird Mehmed b. Mehmed, 
genannt Altiparmaq, angegeben, d. h. das gleiche Werk wie unter Nr. 68. 

71B Hs. or. quart 1102, T E I L 7 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B la t t 69b-70a. Schriftspiegel ca. 2 7 x 1 8 , 5 cm. Ca . 
40 Zeilen. Neshi. 

t-^Jjl (jy>- oX*~xf dJU">LJI *ulp rjj CJjjs>- :(69b)A 

J ? ' « - J I ^ " Cr* 

Auszüge aus dem gleichen Werk. 

71C Hs. or. quart 1102, T E I L 9 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B l . 71b-77a. Schriftspiegel ca. 27 x 18,5 cm. Ca . 38 
Zeilen. Neshi. 

J - iV j dJU*>LJI j SjUail <UP «-UJl j L k L - J j l A T J J J J I LÄJ :(71b) A 

JJo ^_j*J —̂1 ^ j y i f . ( j ^ J ^ ^ -(77a) ] JJ>»UJ J*-»' 

Auszüge aus der gleichen Prophetenbiographie. 
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Nr. 71D-72 

71D Hs. or. quart 1102, T E I L 1 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B l . 144b-146a. Schriftspiegel 27 x 18,5 cm. ca. 39 
Zeilen. Neshi. 

Auszüge aus der gleichen Prophetenbiographie. 
B l . 146a am Rand vier Zeilen, teilweise durchgestrichen, beginnend: j di-̂ Lo 

^ »JU\ ^j-uf j4_f B l . 146b Notizen. Datum: 1180/1766-7. Über den Unterschied 
zwischen qazä' und qadr. 

Gelbliches Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen, Glanz. 228 Bla t t , l a und 
119a unbeschrieben. 22x13,5 cm. 15,5x6,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Zierliches Neshi. 
2b einfache rote Kopfleiste. Der ganze T e x t in roter Randleiste. Überschrif ten, St ichwörter , 
Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: Mehmed 'Äkif b. Mehmed Feyz i , Konstan­
tinopel. 3. und 30. Regeb 1197/4. J u n i und 1. J u l i 1783. Sammlung Süßheim. 

Lebensbeschreibung des Propheten Muhammad. Der von Mekka handelnde 
erste Teil (Mekki) reicht bis zur Higra (Bl . 118b), der auf Medina bezügliche 
(Medeni) beginnt B l . 119b und behandelt die Ereignisse bis zur Schlacht von 
Badr. Das Werk ist auch bekannt als: Dürret et-täg jl slret sähib el-miräg. L i t . 
und andere Handschriften: H H I I I 2 0 1 Nr. 4927; Fleischer, Leipzig 520 Nr. 
276; Pertsch 58 Nr. 28, 2 (Auszug); Martinovitch/Princeton 3 Nr. 397 u. 4 Nr. 
398; T T Y 419 Nr. 262 (53 Hss.); Manuscr. Konya (Museum) 8 Nr. 118; Parmak-
sizoglu 29 Nr. 42 (4 Hss.); Karatay, Yazmalar I 358 Nr. 1106-1120. 

lb Gebete. 2a als Titel <uL «öil oL> j * i >_JL.. Gelegentlich Randbemerkun­
gen. Der Abschreiber nennt sich auch B l . 118b. 228 B l . von anderer Hand, 
vokalisiert: -LC °JL* JLO. 

72 Hs. or. oct. 1007. Staatsbibliothek, Marburg 

V E Y S I , Uveys b. Mehmed. Gest. 1628; GOW 152. 

Siyer 
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Nr. 73-75 

73 Hs. or. oct. 989, T E I L 3 

Allgemeine Besehreibung s. Nr. 419. B l a t t 49-167. Schreiber: Mehmed Sälih b. e l -Hägg 
E b ü Bekr Aga, Festungskommandant (dizdär) von Larende (Karaman) . 17. Zilhigge 1199/21. 
Oktober 1785. 

(SJJ r*-r -/r^ti J** <Sy~>. < £ ß '^S^ besmele : (49b) A 

U J L ^ J I f J J ^ V I > l 4)1 J j^Jtfjdjl ^ L L J L J : ( 1 6 7 b ) E 

Das gleiche Werk. Te i l I : B l . 49b bis 117b, I I : B l . 118a bis 167b. Zuweilen 
lange Randbemerkungen. 

Zusammen mi t : 1. Ahmed b. Mustafa, Le ' ä l i : Serh-i Qaside-i B u r d a (419). 
2. Uveys i Efendi , Weissagung (400). 

74 Hs. or. oct. 947. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit goldener R a n d Verzierung und rot-goldenen Medaillons. Weißes 
und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R a n d teilweise wasserfleckig. 200 Bla t t , 
B l l . 107a und 200a unbeschrieben. 21 x 12,5 cm. 14x6 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Neshi. 
l b ' U n v ä n in B lau , Grün, Rosa und Ro t auf Goldgrund, ein ähnl icher B l . 107b. B l . l b 
Punkte golden. Der ganze T e x t in goldener Umrahmung mit dünne r roter Randlinie. Über-
Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: Mehmed 'Äkif b. Mehmed Feyz i , Konstantino-
schriften, Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: 'Abdü lbäq i b. Ahmed. Sammlung 
Süßheim. 

ISJJ * r JtSj"^. j5"c~~öij j j ^ " : ( l b ) A 

jA^\ AAJ£ JW J U ; 4)1 J jJbJÜJÜj! jJ- y\>\>- C J L - J :(199a)E 

Das gleiche Werk: Teil I (Mekki) Bl. la bis 106b, Teil I I (Medeni) 107b bis 
Ende. 

Glossen in Schwarz und Rot. Bl. 200b Vermerk vom Jahre 1240/1824. 

75 Ms. or. oct. 2018. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1924/5.77. Rotbrauner Ledereinband mit Goldverzierung und 
eingepreßten Medaillons auf dem Vorder- und Rückendecke l . Gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. 310 B la t t ; 161a, 302b und die drei letzten B l l . unbeschrieben. Die B lä t t e r 
11 bis 20 sind verbunden. 22 x 14 cm. 14 x 5,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. l b 
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Nr. 75-76 

blauroter ' U n v ä n auf Goldgrund. l b - 2 a Goldleiste mit roter Umrahmung, der übrige Tex t 
in roter Randleiste. Überschr i f ten und St ichwörter rot. Schreiber: Seyyid Es ' ad Samarqandi 
( B l . 307b). 1244/beg. 14. J u l i 1828. 

T E I L 1, Blatt lb-302a: 

(jjj p. r ß* iSy^>. isß^ ß C^JSj j ^ T ' : ( l b ) A 

j j ^ l J JL 5 ^ API J U ; ä\j jJb^ÜJÜjl jyf- C J L J :(302a)E 

Das gleiche Werk. Teil I I (Medeni) beginnt B l . 161b. 
Besitzerstempel la . Innenseite des Vorsatzblattes SS J^S^ is-iJ- I m ersten 

Teil zahlreiche Randbemerkungen. 
Es folgt: Teil 2: Erzählungen über Abraham und David (57). 

76 Ms. or. quart 981. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1903.174. Brauner Ledereinband mit kleinem quadratischem, goldverziertem Mittelfeld. 
Festes gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. B l . 117 auf braunes Papier aufgezo­
gen. 117 Bla t t . Reste einer Originalfoliierung in Rot . B l . 116b zwei ausradierte Besitzer­
stempel. A m R a n d zahlreiche Ergänzungen und Anmerkungen. 19,5 X 13,5 cm. 12,5 x 7,5 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Gerades Neshi, zum Nesta'liq übergehend. Überschrif ten, St ichwörter 
- auch am R a n d ausgeworfene - und Punkte rot. Schreiber: 'Abdülväs i ' [b. Mehmed] (Be­
sitzer der Hs . ) . Konstantinopel, 1. Dri t te l Gemäzi I 1051/8.-17. August 1641. 

O\J*M AJT V j » V I f <IT ^ L J : ( lb) A 

<L~^/2-y öji\j <dUU *-<UJJ 

öJjjl 'T »^jLk« £X*ujJ- 0j»\j J U : 4»l * U j l . . . j j j U * *<4yr 

Der erste Teil (Mekki) der Prophetenbiographie. 
l a Besitzervermerke: 'Abdülväsi' b. Mehmed, der Schreiber der Hs., mit 

dessen Stempel; el-Hagg Mehmed Emin. Zwei Verse Veysis, wohl von der Hand 
des Abschreibers, über die Abfassung seines Siyer, datiert vom Jahre 1037, mit 
Notiz über den Tod Veysis im 2. Drittel Zilhigge desselben Jahres = Mitte 
August 1628 in der Stadt Üsküb. 
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Nr. 77-78 

77 Hs. or. oct. 855. Staatsbibliothek, Marburg 

Weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 122 Bla t t , 122b unbeschrieben. 19,5 X 12,5 
cm. 14,5x7 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Kleineres Divän i . Überschrif ten, Übers t re ichungen 
und Punkte rot. Datiert 14. Reb i ' I 1093/22. März 1682. Sammlung Süßheim. 

fr AJbjU- JL5 ij\ dX^jßj\ j - l o : (2b)A 

fr? 0^-^xlS" JlÄ L-*i -UJ AJ \JV 

J J ^ V I y ^ J P I <&\j jXjiXj\ J*\>- J^, C J L « J : ( 1 2 2 a ) E 

4jw- J j V I fr ^ I J I ( J <ÜL^jJI Ä>*^JÜI O J A AJII£==> : K 

Der zweite Teil (Medeni) der Prophetenbiographie. 
l a Vermerk, in Rot, über Verfasser und Titel, darunter Besitzervermerk 

J j fljo ^ U - <Ĵ jL- Xä-I -uJI. 2a 3 Besitzervermerke und 2 Stempel: es-Seyyid 
Hamdulläh und es-Seyyid Nüri Baba 1234/1818-9. - Glossen von verschiedenen 
Händen. 

78 Ms. or. fol. 4191. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1930.158. Brauner Ledereinband mit Goldrand und goldenen Mittelmedaillons in Leder­
schnitzarbeit, mit entsprechend verzierter Klappe. Weißgelbliches und gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. 255 Bla t t . A u ß e r d e m am Anfang zwei und am Schluß 1 
ungezähl te , unbeschriebene Blä t te r , l b Werkt i te l : Siyer-i 'Aziz Efendi Qara Öelebizäde und 
Besitzereintragungen: Ahmed Pasazäde v . J . 1197/1782-3 und Mehmed E s ' a d . 30 X 16,5 cm. 
23 x 9,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Neshi. l b ' U n v ä n in Graublau, Hellblau, Rosa und Gold. 
l b -2a goldene, sonst rote Texteinfassung. Zierpunkte am Anfang golden, sonst rot. Über­
schriften, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

'ABDÜL'AZIZ, QARA CELEBIZÄDE. Gest. 1068/1658; GOW 205. 

el-Favä'ih en-nebeviye jl s-siyer el-mustafavlye <0^sk*^sil j w J i ij 

^ L v - j J . ^ Xa£ Ja*> j <J'%
r
\ j l A A L \ j f ÖISVJJÜ : (lb) A 

i—j^Jjl ^ J-ÄJ 

j l^Sj I—JJJJI XJ dj3>t^J fr-$ ( j l ölSc^o Cjj^ai aLs^ A [ / (_£JL> O^P :(255b)E 

jb_Jjl ^ \ J !AI fr*&\ I^^SJ ^v^*>y>xi^l i U ^ Q> iw^w fr^>- J j u i r 1 J u v -
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Nr. 78-79 

Ausführliche Lebensbeschreibung des Propheten Muhammad mit einer Dar­
stellung seiner Abkunft, seiner persönlichen Verhältnisse und der kleineren und 
größeren Kriegszüge bis zum Jahr 7 der Higra (628) sowie dem Zug gegen die 
Juden von Haibar. Andere Handschriften: T T Y 358 Nr. 240 (5 Hss.). 

Der Text ist in faiha genannte Abschnitte eingeteilt. Das vorhegende Werk 
bildet eine Ergänzung zu den unter Nr. 56 vorliegenden Prophetenbiographien 
desselben Verfassers unter dem Titel Mir'ät es-safä. 

79 Ms. or. oct. 2271. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1926.392. Dunkelroter Ledereinband mit Medaillons und 
Klappe. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A u f B l l . 92b-95a T e x t durch 
Feuchtigkeit beschädigt , sonst gut erhalten. R ä n d e r abgegriffen und teilweise fleckig. 228 
Bla t t , lb , 2b, 4b, 160b, 224a, 226a und 228b unbeschrieben. Originalfoliierung in Schwarz. 
21,5 X 15 cm. 17x8 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . St ichwörter , Punkte, Übers t re ichungen 
und die häufig vom T e x t abgesetzten Überschrif ten rot. Te i l 2 ist am Schluß 1113/beg. 8. Jun i 
1701 datiert. 

T E I L 1 B l . 5b-157b: 
Yüsuf NÄBI . 1052-1124/1642-1712; A. K A R A H A N , Art, Näbi in I A 

V I I I (1960) 3. 

Fortsetzung der unter Nr. 72 vorliegenden Prophetenbiographie des V E Y S I . 

Das vorliegende Werk beginnt mit der Vertreibung der Qainuqä' (Bl . 6b) und 
endet mit der Eroberung von Mekka (138a). - Andere Handschriften: Rieu 37 
Nr. 7863; Browne, Suppl. Hand-List 104 Nr. 641-643; Martinovitch/Princeton 
3 Nr. 397, 4 Nr. 399, 6 Nr. 403 und 404; Blochet I I 235 Nr. 1327; T T Y 410 Nr. 
259 (24 Hss.); Karatay, Yazmalar I 358 Nr. 1106/2, 360 Nr. 1116/2, 361 Nr. 
1121-1130, I I 170 Nr. 2457, 307 Nr. 2845/1. Druck Büläq 1248/1832. 

3b-4a Fihrist-i kitäb, von roten Linien umzogen. 5a obere Hälfte des Blattes 
überklebt. B l l . 158a und 225b von anderer Hand: Zitate aus Werken von Scheich 
ISMÄ' IL H A Q Q I zum Thema sarV atjhaqiqat und fanä'/baqa. B l . 226b-228a 
Qaside-i Veysi-i merhüm in flüchtigem Riq'a. Besitzervermerke: B l . 226 b A L J 
tfjj A U J U J I ^ datiert 15. Rebi' I I 1142/7. Nov. 1729. - B l . 5a: 1211/1796 

Zeyl-i Näbi 

sonst bekannt als Zeyl-i Siyer-i Veysi 

A L I ö[y\i ^ a J LJJI : (5b) A 

J ' 
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Nr. 79-81 

mit Stempel Jsy Jk^ . J L J I und 1215/1800 LJ>J - 3a ^ 1 J L _ ^ J oj^d! ^»1^1 

^jJUI A U ^ J*\ vom Ende Gemäzi I I 1228/29. Juni 1813. - B l . l a Titel und vom 
12. Regeb 1228/11. Jul i 1813 datierter Vermerk. 

Es folgt: 2. Murtezä, Nazmizäde, Zeyl (84). 

80 Hs. or. oct. 984. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Brauner Ledereinband mit e ingepreßten Vignetten. Gelb­
liches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. T e x t verwischt: teilweise 111b, stark 209a unten 
bis Ende 209b. 211 B l a t t ; l b -2 , 3a, 176b-178a, 210-211 unbeschrieben. 21,5x14 cm. 
17x8 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Goldleiste (beschädigt) 3b-4a. Überschri f ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Kolophon unleserlich gemacht. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1, Blatt 3b-176a: 

ALI Ü I ; L J ( J w i i <—»L^ t - j jLj besmele :(3b) A 

« L I Ü^—JJ C ~ s £ AL 1 ^JJLS J J I 

J^JÜLi yoy\>- o-ijLul <d>l>̂ P :(176a)E 

. . . «Uli jyu e^LlSOl JT 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 79 beschrieben. 
la Jj_i <ub ĴU- jU Jjj ^UT. Gelegentlich Randbemerkungen. 
Es folgt: 2. Näbi, Zeyl-i zeyl (82). 

81 Ms. or. oct. 3450. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1931.82. 200 B l a t t ; 175a, 199 und 200 unbeschrieben. 21,5 x 
13 cm. 16x7 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . Bunter vergoldeter ' U n v ä n l b . 175b Anfang 
goldverziert. T e x t in goldener Umrahmung. 

T E I L 1, Blatt lb-174b: 

CsS AL\ jJaJ J j l A L I (Hs. ^ L i ) H A : ( l b ) A 

ALI O L J J 
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Nr. 81-83 

*UJL~4 ja^wüJ «Lisi- J^JÜi jS'ojb- «ajLul C J U ^ P :(174b)E 

Das gleiche Werk. 
Es folgt: 2. Näbi, Zeyl-i zeyl (83). 

82 Hs. or. oct. 984, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 80. B la t t 178b-209b. 

Yüsuf NÄBI . Vgl. Nr. 79. 

[Zeyl-i zeyl J j i ] 

A L I <»Ufl U>T AL\ >\J dX>f £j l& C-JJ Li : (178b) A 

C J : <»L_AJI ^JJXA! aJJLä£ O J J ^ ^ojk>r (stark verwischt) : (209b)E 

Fortsetzung des unter Nr. 79 beschriebenen Zeyl-i siyer-i Veysi, in der die 
Ereignisse von der Eroberung Mekkas bis ins Jahr 9 der Higra weitergeführt 
werden. Andere Handschriften: T T Y 417 Nr. 260 (5). 

Zusammen mit: 1. Näbi, Zeyl (80). 

83 Ms. or. oct. 3450, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81 . B la t t 175b-198b. 

A L J ^»L îl ŵw- tkJ- ^ j U I A L I *\J I S C C-JJ L : (175b) A 

^JÜjl \^JJ^> tJ^jJ>j X>-jS ^ ^ j t £\ßj?. f^-*?' ^ :(198b)E 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Näbi, Zeyl (81). 
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Nr. 84-85 

84 Ms. or. oct. 2271, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 79. B la t t 158b-223b. Datiert 1113/beg. 8. J u n i 1701. 

MURTEZÄ, NAZMIZÄDE. Gest. zwischen 1133 und 1 1 3 6 / 1 7 2 0 und 1723 ; 

GOW 250; vgl. Rieu 4 1 . 

Eine dritte Fortsetzung der von V E Y S I begonnenen und von Yüsuf NÄBI 

fortgeführten Prophetenbiographie. Das Werk beschreibt Kriegszüge und andere 
Ereignisse aus dem Leben Muhammads bis zu seinem Tode, beginnend mit 
Streifzügen von Hälid b. al-Walid und 'Amr b. al-'Äss. Am Schluß werden die 
Familienangehörigen und Diener des Propheten, seine Tugenden und Wunder 
behandelt. Hätime-i kitäb beg. Bl. 222a. - Andere Handschriften: Blochet I I 
217 Nr. 1268; T T Y 383 Nr. 250 (11 Hss.); Karatay, Yazmalar I 358 Nr. 1106/3, 
360 Nr. 1116/3, 362 Nr. 1126/2, 363 Nr. 1130/3, I I 307 Nr. 2845. 

In einem Schlußgedicht Bl. 224b-225b wird ein Süleymän Aga lobend erwähnt 
und die Reihenfolge der Siyer-Verfasser V E Y S I , NÄBI und MURTEZÄ N A Z M I 

wiederholt. 
Zusammen mit: 1. Yüsuf Näbi, Zeyl (79). 

85 Ms. or. quart 1346. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1924/5.69. Brauner Ledereinband mit Klappe. Weißes und gelbliches Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. 125 Bla t t . A m Anfang zwei ungezähl te B lä t t e r , l a , 3a und das letzte 
Bla t t unbeschrieben. Inhaltsverzeichnis in roten Lin ien lb-2b. 2 5 x 1 3 , 5 cm. 1 8 , 5 x 7 cm. 
19 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Einfacher ' U n v ä n , in R o t skizziert (3b). Die beiden ersten 
Textseiten mit doppelter roter Linie als Randleiste, der übr ige T e x t nur bis B l . 9a von 
einfacher roter Linie eingerahmt. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte 
rot. Schreiber: H ü s e y n b. 'Abdül 'aziz . 21 . Reb i ' I 1163/28. Februar 1750. 

Zeyl-i zeyl-i Nazmizäde 

ALI X>-J L£*J:> b :(158b)A 

%J\ j <-JJ «UJ j :(223b)A 

J 

Das gleiche Werk. 
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4. A L L G E M E I N E W E R K E Z U R I S L A M I S C H E N G E S C H I C H T E 

86 Ms. or. fol. 4097. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.286. Brauner Ledereinband mit goldgeprägten Medaillons und ebensolchen Ecken­
ornamenten, zierlichen goldverzierten Medaillons in den Innendeckeln und Klappe. Gelb­
lichweißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 218 Bla t t . Dazu Bla t t I A (vor B l . 2) im 
Format 23,5x17 cm. 57b, 58a, 216b-218b unbeschrieben. Rest einer Originalfoliierung. 
29 X 20 cm. 19x11 cm. 25 Zeilen. Neshi, in den Tabellen vielfach diagonal geschrieben. 
B l l . I A , 2 bis 3a mit goldenen Pfianzenornamenten, Schrift in Wolkenfeldern. 3b schöner 
' U n v ä n in Gold, B l a u , R o t und Rosa. B l l . 3b-5a, 58b-60a: B la t t r ände r von goldenen und 
rosa Pflanzenornamenten ausgefüllt. Der ganze T e x t in goldener Einfassung, dazu noch 
am Blat t rand ein goldener Rahmen. Überschrif ten und Punkte golden und rot. A m R a n d 
ausgeworfene Überschrif ten und im T e x t Übers t re ichungen rot. Genealogische Tabellen 
schwarz, golden und rot. B l . l a Besitzervermerk vom Jahre 1094/1682-3. l b Werkt i te l . 

Kurzgefaßte Geschichte der muslimischen Dynastien von Muhammad bis zu 
den Osmanen. Die vorliegende am Schluß unvollständige Handschrift enthält 
die erste Fassung, die Sultan 'Osmän I I . (1618-1622) gewidmet ist. Andere 
Handschriften: GOW 183; Ethe 1162 Nr. 2048; Blochet I 374 Nr. 498, I I 234 
Nr. 1323-24; Karatay, Yazmalar I 247 Nr. 750-763; Dmitrieva, Muginov, Muratov 
36 Nr.17. 

Der erste Teil des Werkes besteht aus Herrschertabellen, in denen Muhammad 

Mehmed b. Mehmed, Edirnevi. Gest. 1050/1640; GOW 182. 

Nuhbet et-tevärih ve l-ahbär 

J. 
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Nr. 86-87 

und die ersten Chalifen, die Omayyaden, 'Abbäsiden und Nachfolgedynastien 
aufgeführt werden, vgl. Rieu 31. Auf Timur, die Aqqoyunlu, Safaviden und 
Özbeken folgen die Herrscher Ägyptens bis zu den dortigen osmanischen Statt­
haltern; als letzter wird Mustafa Pasa erwähnt, der am 7. Sa'bän 1028/20. Jul i 
1619 ernannt wurde. Der zweite Teil (58b) behandelt die Osmanen und beginnt 
ebenfalls mit einer Herrschertabelle, die bis 'Osmän I I . reicht, worauf der Text 
mit den Anfängen der Osmanen einsetzt (60b). E r schließt mit dem Tode Mu-
räds I I I . im Jahre 1595: es fehlen also die Regierungen Mehmeds I I I . und Ah­
meds I . Dem Text vorangestellt - B l l . lA-3a , 2b - sind die Abschriften von 
sechs lobenden Empfehlungen, taqriz, die hohe Würdenträger für das Buch 
geschrieben haben, nämlich (der spätere Mufti) Hüseyn b. Mehmed Ahizäde, 
der frühere Kadiasker von Rumeli, Mehmed b. 'Abdü]gani, der Prediger an der 
Moschee Sultan Ahmeds, 'Abdülmegid Siväsi, (der Mufti) Yahyä, Mehmed 
Yahyä, früherer Kadiasker von Anadolu, und Kemäleddin b. Mehmed, früherer 
Kadiasker von Rumeli, vgl. Rieu 32. 

87 Ms. or. quart 1478. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.248. Marmorierter Pappeinband. Weißes und graues Papier mit Wasserzeichen und 
Glanz. B l . 112a T e x t durch Schmutzflecke beschädigt . 140 B l a t t ; l a , 101, 102a, 130b und 
140 unbeschrieben. 23 ,5x18 cm. 17 ,5x10 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschr i f ten, 
Koranverse, St ichwörter und teilweise genealogische Tabellen rot. 

iill (J^> * i l ^> £j j öJ j j f j ip *>-\y>- CJjjs.>- J U J[p-I ß* : ( l b ) A 

Auszug aus der 'Osman I I . gewidmeten ersten Fassung der unter Nr. 86 vor­
liegenden kurzgefaßten Geschichte der muslimischen Dynastien. 

Die vorliegende Handschrift enthält das Leben Muhammads und der vier 
rechtgeleiteten Chalifen sowie kurze Abschnitte über die Genossen des Propheten, 
die zwölf Imame und die islamischen Dynastien, beginnend mit den Omayyaden ; 
vgl. die Inhaltsangabe bei Rieu 31. Sie schließt mit dem Abschnitt über die 
osmanischen Statthalter in Ägypten; letztes Datum ist 1028/1619. 

Überschriften teilweise am Rand. Titel auf dem Schnitt und dem Deckel-
Etikett: SS J\~ j J I ^ - I J j i ^ ^J^J. ^>\S. 
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Nr. 88 

88 Ms. or. oct. 3271. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1929.113. Papier mit Wasserzeichen. B l . 54 bis 81 stark was­
serfleckig; z. T . Textverlust . 82 Bla t t . Originalfoliierung beginnt mit B l . 10. B l . 21b bis auf 
Überschrif t leer. Te i l 1 (2-53) und 2 (54-81) sind Bruchs tücke verschiedenen Formats, 
aneinandergebunden. Te i l 1: 20 X 12 cm. Te i l 2: 21 x 11,5 cm. Te i l 1: 16,5 x 7,5 cm; Te i l 2: 
18 ,5x8 cm. 25 Zeilen. Teilweise Kustoden. Neshi. Überschrif ten und einzelne Wör te r rot. 
Nr. 19 der Sammlung A . D . MORDTMANN, danach im Besitz J . H . MORDTMANNS. 

T E I L 1 : SÜHEYLI , Ahmed b. Hemdem Kethudä. Gest. nach 1042/1632; 
T T Y 15. 

Bruchstück einer Dynastien-Geschichte, z. T. unter Verwertung des Werkes 

Ä£JJÜ\ ß J 4^3ull 5 j i desselben Verfassers (Bl. 24b). 

J J J O OjJjjj j ioJ j jL) fr ^J i l {jb>^h*M ( J - ^ i^J^^ " ( ^ A ) A 

JL^> aJL^J Jjl j : (53b) E 

A5" A J J ! îäj AJU^ jjtji . . . : am Rand in Rot 

Behandelt die Geschichte Jemens vor dem Islam, die Gassaniden, die türki­
schen Häqäne, die Richter Israels und die Könige der Kopten in Ägypten. Nach 
einer Lücke folgt die Geschichte der 'Abbäsiden-Chalifen, die erst mit al-Muta-
wakkil einsetzt und ihrerseits Lücken aufweist; mit al-Qädir bricht der Text 
wieder ab. Es folgen die 'Abbäsiden in Ägypten, die Sämäniden und die Sebüktigin 
(Gaznaviden)-Dynastie. 

Durchgestrichene Absätze (14b, 41b) und zahlreiche Randbemerkungen lassen 
auf ein Konzept, und zwar, wie J . H. MORDTMANN vermutet, Autograph des 
Verfassers schließen. Beschreibung von J . H. MORDTMANN in Der Islam 14 (1925) , 
S . 365 f. - Ein Zusammenhang mit dem Tarih-i Säht (TTY 1 5 Nr. 5) desselben 
Verfassers wäre zu untersuchen. 

Bl. la Ü U J U L J J ^ - L t J l j j£ 21b Besitzerstempel. 
Es folgt: 2. Hezärfenn, Bruchstück aus Tenqih et-tevärih (89) . 
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Nr. 89 

89 Ms. or. oct. 3271, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 88. B l . 54-82. 

HÜSEYN b. Ga'fer, HEZÄRFENN. Gest. 1089/1678; 'OM I I I 244. 

Tenqih et-tevärih 

C I ^ P L J A J J CJÖ^V^ ( ^ ) j i - 5 : (54a) A 

Bruclistück aus der Weltgeschichte des osmanischen Polyhistors HEZÄRFENN, 

die Dynastien von den Chorezm-Schahen (nur Schluß) bis zu den Ayyubiden von 
Ägypten umfassend (Schluß fehlt). L i t . zum Werk, zu diesem Fragment ( J . H . 
MORDTMANN in Der Islam 1 4 S. 366) und anderen Hss. GOW 229, T T Y 3 1 ; Par-
maksizoglu 1 Nr. 2 ; Dmitrieva, Muginov, Muratov 40/Nr. 2 0 - 2 1 . 

Die behandelten Dynastien entsprechen den Nummern 27 bis 49 in HAMMERS 

Beschreibung: GOR I X 184 f. 
Zusammen mit: 1. SÜHEYLI, Dynastiengeschichte ( 88 ) . 

Vgl. auch Nr. 5 und 7 dieses Katalogs. 
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5. F R Ü H I S L A M I S C H E G E S C H I C H T E 

90 Ms. or. fol. 4091. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.281. Dunkelroter Ledereinband mit e ingepreßtem Muster. Bräunl iches geglät te tes 
Papier. 220 Bla t t , l a , 220b unbeschrieben. 29x18,5 cm. 21 x 12 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
Gut leserliches Neshi. lb mehrfarbiger ' U n v ä n mit Goldverzierung; T e x t am Anfang von 
breiten Goldleisten, sonst von blau-roten Lin ien eingefaßt . 

[Ta'rih-i Misr Qy\S\ 

^*>LJI j Sjl*a]l j ujb j ^JÜI ty£ ^*>L^I Jül ^ j j l «ül j j - l : ( l b ) A 

JJ^ L J J , ^ - A& 

( J J A J J I 1^1 ^Jäp azojjfX* A>^f o*4Lu* y j J i AJ^JJ^ J :(219b)E 

Anonyme türkische Nacherzählung der Eroberung Ägyptens unter dem Cha­
lifen 'Omar ( 6 3 4 - 4 4 ) . Als Quellen werden mehrfach A L - W A Q I D I und I B N ISHÄQ 

genannt. 

91 Ms. or. oct. 1884. Staatsbibliothek, Marburg 

1924/5.75. Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Festes bräunliches Papier mit 
Glanz. E t w a s fleckig, T e x t stellenweise durch Feuchtigkeit verwischt (24b, 25a, 143b, 144a, 
148b, 149a). Leichter Wurmf raß am R a n d B l . 152 bis Ende. 156 Bla t t . 20 x 15 cm. 15 X 
10,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi, ä l terer Duktus, unvokalisiert. Von anderer Hand 
stammen B l l . 60a-69b und 109. St ichwörter , Überschrif ten und gewisse wiederkehrende 
Sätze meist rot. 

Futüh es-Säm tergemesi ^^^TJ 

... AJ. ^ A ûilSCs- A^ 4)11 JO^|Ll jy\ ISC ji dJ^lT y : ( l b ) A 

(^jJLI jJ- >Jj>- jJbl A J P 4)iI AJ?-J J JXA J^ZS AJ. J (jAA J JL ' 
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Nr. 91-92 

Bruchstücke aus einer Geschichte der frühen Eroberungen des Islams, als 
deren Hauptquellen A L - W Ä Q I D I (gest. 823; G A L I 136) angegeben wird. Vgl. 
G O W 21 Anm. 

Der Inhalt der Handschrift reicht von der Pilgerfahrt 'Omars nach Mekka 
bis zur Schlacht von Siffin. 

l a verwischter Besitzerstempel am unteren Rand. Teile des Textes ganz oder 
teilweise unleserlich gemacht: 61a, 71b, B l , 59a 7 Zeilen frei geblieben. 

l a von anderer Hand ^ ^ i L . L*Jl darunter 6 ZU. arab.; ^ \ ) \ oJU-l 

Moderner Einband mit Leder rücken . Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 
Die ganze Hs . ist durch Feuchtigkeit stark beschädigt , wodurch besonders die oberen Zeilen 
gelitten haben. 229 B l a t t ; B l l . 1 und 229 unbeschrieben. 20 X 12 cm. 1 5 x 6 , 5 cm. 21 Zeilen. 
Kustoden. Nesta'liq. B l l . lb—3a mit goldener Texteinfassung, 2b kleiner weiß-goldener 
'Unvän . Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Mustafa. 3. Ge-
mäz i I 1150/29. August 1737. Sammlung Süßhe im. 

Teil, vermutlich 2. Band, einer Geschichte des frühen Islams, in der vorliegen­
den Hs. vom 11. bis zum Ende des 14. Jahres der Higra reichend. Unter Bezug­
nahme auf bereits Geschriebenes wird hier das Chalifat Abu Bakrs und der Beginn 
der Regierung 'Omars bis Ende 14/Anfang Juni 635 ausführlich beschrieben, 
wobei als Quellen eine Reihe Autoren wie I B N S A ' D , A L - W Ä Q I D I , I B N K A T I R , 

AN-NuwAmi, das Kitäb al-Agäni angeführt werden. 
2a zwei verwischte Besitzerstempel und -vermerke. Auf dem Buchrücken 

gedruckter Titel: J i J JjjjU j j£=>\ jj-u* cJ->U. 

f LUI. 

92 Hs. or. oct. 927. Staatsbibliothek, Marburg 

71 



Nr. 93-94 

93 Hs. or. quart 1106. Staatsbibliothek, Marburg 

Elfenbeinfarbiges und gebräun tes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Durchgehend 
Flecke und Ausbesserungen an den I n n e n r ä n d e r n mit Textverlust von Anfang bis 33, 
weniger stark ab 64. B l . 33 durchlöcher t . 84 Bla t t , am Anfang und Schluß unvol ls tändig . 
B l l . l b , 2b, 3 und die beiden letzten (später angebundenen) B l l . unbeschrieben. 29,5 x 14,5 
cm. 24,5 x 10 cm. 33 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte 
rot. Sammlung Süßheim. 

j U » T A T C~~A JJM A5" \J A T J^JS lj\£m (j) OXJ AJ : ( 4 a ) A 

Bruchstück einer islamischen Geschichte. Der Text setzt ein mit dem Ab­
schluß der Biographie eines Imams Humäm (? ) , gefolgt von der des Imams 
Muhammad Naqi, geboren im Ragab 195/April 811. 6a folgt ein Abschnitt: 
imäm-i hukkäm-i Bani Umayya, worin die Regierungen der einzelnen Omayyaden 
behandelt und die Theologen besonders gewürdigt werden. 24a über die 'Abbä­
siden, mit eigenen Unterabschnitten über wichtige Ereignisse der Zeit. Der Text 
bricht ab nach kurzen Nachrichten über den Tod des Sämäniden Nüh b. Nasr 
343/954 und weiteren Todesdaten, Plünderung eines 344/955 von 'Abdarrahmän 
Näsir von Andalusien abgeschickten Schiffes und den Einfall Saifaddawlas in 
Rüm 345/956. Persische und arabische Verse sind eingeschoben. Auch der Prosa­
text ist zuweilen persisch: 30a. Am Rand Zitate aus Nazm-i sulük, also offenbar 
dem Werk des I B N 'ASÄKIB (gest. 730/1330), G A L S I I 24. 

l a „ta'rih", davor etwas wegradiert. 2a zwei Besitzervermerke mit Stempeln: 
Häfiz Tffeti Kerimzäde und Feyzulläh b. Ahmed el-Balgidi, Richter in Aqkermän. 
Die Zusätze am Rand sind zum Teil abgeschnitten. 

94 Ms. or. quart 1487. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.303. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 90 Bla t t , teilweise ver­
bunden. Anfang fehlt. Richtige Reihenfolge: B l . 54a-85b, la-40b, 86a-Ende. Reste einer 
Originalfoliierung in Schwarz. 90a unbeschrieben. 21 X 15 cm. 17 X 10,5 cm. 22 Zeilen. Meist 
Kustoden. Nesta'liq. B l . 89 Neshi von anderer Hand. Überschrif ten, Koranzitate und Stich­
wörter rot. Anscheinend Autograph. 

Ö^AJ^I J j (jyujl 3 i_r^ J :(82b)E 
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Nr. 94-95 

Geschichte Muhammads und der Chalifen bis zur Eroberung Ägyptens durch 
Sultan Selim I . im J . 1517. Die Hs. hat entwurfartigen Charakter und dürfte 
ein Autograph sein. Als Quellen werden die Sira-Werke von I B N ISHÄQ, I B N 

HISÄM und anderen (Bl . 62a) erwähnt, ferner A Z - Z A M A H S A R I und WASSÄF. 

Die Erzählung ist am Anfang unvollständig und setzt mit der Niederlage der 
Rhomäer ein (Bl . 54a). Leben und Kriegszüge des Propheten sowie der vier 
rechtgeleiteten Chalifen werden geschildert; kürzer werden die Omayyaden und 
'Abbäsiden abgehandelt, letztere B l . 88b bis al-Mutawakkil, der 808/1405 in 
Ägypten starb. Auf B l . 89 ist von anderer Hand die Chalifengeschichte unter Be­
rufung auf A S - S U Y Ü T I (gest. 911/1505; G A L I I 143) weitergeführt, wobei die Re­
gierungsdaten der betreffenden Mamlukensultane mit erwähnt werden, bis zum 
Tode Tuman Begs (1517; hier mit Regeb 922 angegeben). 

Durchstreichungen und am Rand zahlreiche Zusätze in Rot und Schwarz von 
derselben Hand. Freigelassene Stelle 26b. Randbemerkungen von anderer Hand. 
55a. Eine Einteilung in fasl und bäb war beabsichtigt: B l . 40a, 58b, 61a, 86b. 

95 Ms. or. oct. 3452. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.10. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 46 B l a t t ; das letzte B l a t t unbe­
schrieben. 19 x 11 cm. 15 X 5,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. T e x t in roter Einfassung. 
Überschrif ten, S t ichwörter und Punkte rot. Schreiber: Ibrahim, gen. Qapudan Hasan Pasa 
zäde. 2. Dri t te l Safer 1103/Anfang November 1691. 

N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed. Geb. um 1000/1595, gest. 1044/1634-5; 
GOW 173. 
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Nr. 95-98 

Die Streifzüge von Maslama b. 'Abdalmalik (gest. 740), der 716-717 Konstan­
tinopel belagerte. Das Werk wurde als Übersetzung eines Musämarat genannten 
Buches während Nergisis Amtszeit als Kadi von Mostar 1030/1620-1 verfaßt 
und bildet einen Teil seiner Hamse. Andere Handschriften: Berenbach I 231 
Nr. T 191; T T Y 303 Nr. 191; Hamseler 117. Vgl. eine französische Übersetzung 
bei Blochet I I Nr. 711. Drucke: Kairo 1255/1839; Istanbul 1285/1868. 

la Besitzerstempel 'Ali Riza. Persischer Vers von SÄ' IB. lb-2a Gebete. 

96 Ms. or. oct. 3261, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 443. B la t t 121b-139a. 

£\JL, y> :(121b)A 

u > j « j i_Ju»J ^JU J j J - U ota> liJLj X \ J J>J JJ j& : (139a) E 

(J ,UJ «Uli Ojfu AJJI j L v j ^ X v - l 

^ W > 1 Ju <^IÄJ]! dUU «Uli ÜJ*J * : (139b)K 

Das gleiche Werk. B l . 2a Besitzerstempel und -eintragung, 140b vier Wort­
erklärungen. Glossen. 

Zusammen mit: 1. Nihälistän (443) 3. Mesäqq el-'ussäq (445) 
2. Iksir-i se'ädet (377) 4. Qänün er-resäd (381) 

97 Ms. or. oct. 3576, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr . 442. B la t t 221b-250a. 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Nihälistän (442) 3. Qänün er-resäd (380) 

2. Mesäqq el-'ussäq (444) 4. Iksir-i devlet (375) 

98 Hs. or. oct. 813, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 268. B la t t 162-207. 
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Nr. 98-99 

j» : ( 1 6 2 b ) A 

j j U i A J O ^ U J ö^Ajjyf'\ ^jwb- C - J J J J J . . . ^jjj dA!^-£ : (207a) E 

^ ^ J L l I J*\ yy <U<Jjl 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Nergisi, el-vasf el-kämil (268) 

2. Nergisi, Iksir-i devlet (376) 
4. Munif, Zafernäme (183) 

99 Ms. or. fol. 4088. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 7 Teilen. 1926.212. Gelblichweißes geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 
63 Bla t t , das letzte B l . unbeschrieben. 25x14,5 cm. Teü 1: 17,5x8 cm. 21 Zeilen. Gutes 
Nesta'liq. Überschrif ten, St ichwörter , Punkte und Übers t re ichungen rot. 

T E I L 1: B l l . 2b-27a. 
Das gleiche Werk. B l . 2a: Inhaltsangabe desselben. Auf dem Schnitt steht: 

tj«5~j <*,« 1 ». 

Es folgen: 2. Veysi, Briefsammlung (243) 5. Arab. (449) 
3. Yahyä Efendi, Divän (425) 6. Mu'ammäyi (418) 
4. Anthologie (431) 7. Sa'deddin, Brief (238) 
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I I . G E S C H I C H T E E I N Z E L N E R P E R I O D E N 

U N D D Y N A S T I E N 

1. A N A T O L I S C H E F Ü R S T E N T Ü M E R : 
D Ä N I S M E N D E , S E L D S C H U K E N , Q A R A M A N E N 

100 Ms. or. oct. 3356. Staatsbibliothek, Marburg 

1928.389. Venezianisches Papier. Leicht wasserfleckig. A m Anfang unvol ls tändig . B l . 154 
(zerrissen) zusammengeklebt. 154 B L , 104a unbeschrieben. 20,5 X 14,5 cm. 14 x 10 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Nesta'liq mit lang ausgezogenen Unte r l ängen . Überschrif ten, einzelne Wör te r , 
Punkte und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Hasan b. Mehmed. 15. Reb i ' I 1039/2. No­
vember 1629. Glossen 6a, 13a, Bleistiftstriche 31a. 

Geschichte des Gäzi Ahmed Dänismend von seiner Belagerung Malatyas bis 
zu seinem Tod vor Niksar, mit Bemerkungen über seine Nachkommen. Das Werk 
ist eine Paraphrase der Qissa-i Melik Dänismend öäzl von ' Ä R I F ' A L I . 

Vgl. I R E N E M E L I K O F F , La Geste de Melik Dänismend, Paris 1960, I 54 Anm. 3; 
58 und 62 f. 

Andere Hss.: vgl. GOW 131 ( = T T Y 134 Nr. 57); Melikoff, a. a. O., 56 Anm. 1. 
Schreibernotiz 103b: ÜLX <C- <L*J-I <jp JJJJI J 0 ^ Cr ^ f •** 

«jjlj ( = Ende Jul i 1629). 

' A L I , Mustafa b. Ahmed. Gest. 1008/1599; GOW 126. 

Mirqät el-gihäd 
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Nr. 101 

101 Ms. or. quart 1823. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.358. Brauner restaurierter Ledereinband 1 mit rundem, von Flechtwerk ausgefüll tem 
Medaillon. Festes elfenbeinfarbiges, geglä t te tes Papier. 450 Bla t t . Das letzte B l . verso 
unbeschrieben. 30 X 21 cm. 22 X 15 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Gutes, am Anfang vokalisiertes 
Neshi mit besonderer Kennzeichnung des g durch drei Punkte : J±. l b besmele und 14b, 
18a, 76a Überschrif ten in Sülüs. Überschri f ten, arabische Zitate, St ichwörter , am Anfang 
Stammes- und Personennamen sowie Übers t re ichungen rot. Mit vier Bildern auf B l l . 8b, 
9a, I I b und 12a; vgl . Miniaturenkatalog. A u f B l l . 15a—17b sind die Tamgas (Eigentums­
zeichen) der 24 Oguzens tämme sorgfältig in Rot , mit schwarzer Umrandung, eingezeichnet. 
Vorlage war offensichtlich eine gute Abschrift des Oämi' at-tawärih; s. P . W I T T E K ; in B S O A S 
X I V (1952), S. 644f. mit weiterer L i t . 

Y A Z I G I O G L I ' A L I (YAZIGIZÄDE). 

Oguz-näme «uLJ Jj£1, sonst bekannt als Selgüq-näme <uLj Jj 

oder TaWih bzw. Tevärih-i äl-i Selgüq J J Ä L I J T ( £ J | J5 ) 

l i i l l l dUO J j l J -KUJ <J jjb J • I J^- ü> He besmele : ( l b ) A 

4ZJJL>- riJjJ j^P j 4JtA>- JJ>-

s\ft J J J aLib j j j j l AJXXC* i l öj>- aijJ? j j j b - (̂ JÜjl ^L« : (450a) E 

Geschichte der Seldschuken mit besonderer Beachtung des Volkes, dem sie ent­
stammen : der türkischen Oguzen, und deren traditioneller Einteilung in vierund­
zwanzig Stämme. Als Datum der Abfassung ermittelt D U D A (Lit . s. u.) aus dem 
Schluß-Chronogramm 827/beg. 5. Dez. 1423. Dagegen schlägt neuerdings W I T T E K 

in Türkiyat Mecmuasi X I V (1965) S. 2 6 3 - 2 6 5 vor, als Abfassungsdatum 840 
(1436/37) zu lesen. Das Werk besteht aus 5 Teilen. Teil 1 über die türkischen 
und mongolischen Stämme und die legendäre Geschichte der Oguzen beruht 
auf R A S I D A D D I N Fadlalläh (gest. 7 1 8 / 1 3 1 8 ) : Qäm,i at-tawärih (Storey I 72 Nr. 
106 la) . Teil 2, eine Geschichte der Seldschuken von Iran und Träq, ist übersetzt 
aus Muhammad A R - R Ä W A N D I (Anfang des 7 . /13. Jhs.) : Rähat as-sudür wa 
äyat as-surür (Storey I 256 f. Nr. 336) . Teil 3, der Hauptteil, stellt eine Über­
setzung der ausführlichen Version der Geschichte der Rüm-Seldschuken von 
I B N B I B I dar, des 679/1280 beendeten Werkes al-Awämir al-'alaiya fi l-umür 
al-'alä'iya (Storey I 408 f. Nr. 578) . Die Vorlage ist teils etwas gekürzt, teils 
durch Zusätze, wie die Widmung für Sultan Muräd I I . ( 1 4 2 1 - 1 4 5 1 ) und E in -
schübe zur Oguzentradition, erweitert. Teil 4, bis zum Tod Gazan Häns reichend, 

1 s. Max WEISWEÜJER, Der islamische Bucheinband des Mittelalters, Wiesbaden 1962, S. 88 
Nr. 29. 
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Nr. 101-102A 

ist wieder aus R A S I D A D D I N übersetzt, mit Zusätzen. Der von Yazigiogli stam­
mende 5. und letzte Teil behandelt die Zustände in Rüm nach dem Tod Gazans 
und endet mit einer erneuten Widmung für Muräd I I . Andere Handschriften 
(Einteilung nach A. S. E R Z I ) : 1 . (nahezu) vollständige Hss.: Blochet I I 47 Nr. 
737; Karatay, Yazmalar I 2 0 1 f. Nr. 615 und 616 (Revan Köskü Nr. 1390 und 
1391). 2. Unvollständige Hss.: Warner/Leiden I I I 24 f. Nr. 942; Blochet I I 
191 Nr. 1185; Karatay, Yazmalar I 2 0 2 Nr. 617; Ankara, D. T . C. Fakültesi, 
Sammlung Ismail Säib I , 1727; Istanbul, Üniversite Ktph. Nr. 1 1 1 4 . 3. (nur 
Geschichte der Rüm-Seldschuken): Blochet I 2 4 Nr. 62; Karatay, Yazmalar I 
2 0 1 Nr. 614. Dazu je eine Hs. in Moskau und Leningrad (noch nicht eingeordnet). 
Dazu vgl. Dmitrieva, Muginov, Muratov 169 Nr. 159. Literatur: zusammen­
gestellt bei Adnan Sadik E R Z I , Art. Ibn Bibi in I A V, 2 ( 1 9 5 0 ) , 715-718; be­
sonders zur vorliegenden Hs.: Herbert W. D U D A , Die Seltschukengeschichte des 
Ibn Bibi, Kopenhagen 1959, 1 1 f. - Ausgaben: M. Th. HOUTSMA, Histoire des 
Seldjoucides d'Asie Mineure d'apres Ibn-Bibi. Texte turc..., Leiden 1 9 0 2 (Re-
cueil de textes relatifs ä l'histoire des Seldjoucides, Bd. I I I ) beruht auf zwei 
unvollständigen Hss. und bietet nur einen Teil der Übersetzung des iBN-BiBi-Text 
tes. Unvollendete Edition: Negib ' Ä S I M , Istanbul ca. 1 9 1 5 (nur bis Teil 2). 

Die vorliegende Abschrift gehört in der obigen Einteilung in Gruppe 1. Die 5 
oben beschriebenen Teile beginnen: 1: B l . 2b; Teil 2 behandelt hier die „Groß-
Seldschuken", zikr-i selätin-i äl-i Selcüq beg. 24a, und reicht bis Maliksäh. Seine 
Nachfolger und die Träq-Seldschuken fehlen also (vgl. Revan K . Nr. 1390). 
Teil 3: 38b; 4: 409b; 5: 439a. Zwischen B l l . 129 und 130 fehlt ein Blatt. 

Schnitt: «uli jy\ ^ j ^ . l a Besitzervermerk: Mehmed Aga b. Qäsim Pasa b. Gäzi 
Beg b. . . . Beg, der auf einem zweiten Vermerk, datiert 26. Zilqa'de 1207/5. Jul i 
1793, als Wesir bezeichnet wird. Von ihm stammt auch eine Eintragung B l . 
450a, oberer Rand, mit Besitzerstempel. Randbemerkungen von späterer Hand, 
teilweise beschnitten: 19a, 38b, 439b. Inliegend ein vom 12. März 1936 datiertes 
Schreiben von K I L I S L I R I F ' A T Bey, Istanbul, mit Beurteilung der vorliegenden 
Handschrift, deren Duktus er für nicht jünger als 900/1494-5 hält. Ergänzt das 
fehlende Blatt zw. 129 und 130 nach der Houtsma-Ausgabe. Auf einem weiteren 
Bogen Ergebnisse der Kollationierung dieser Hs. mit den Istanbuler Hand­
schriften. 

102A Ms. or. fol. 3129. Staatsbibliothek, Marburg 

1908.129. Papier mit Wasserzeichen. 108 B l l . , nur verso beschrieben, B l . 108 unbeschrie­
ben. B l . l b (deutsches) Inhaltsverzeichnis. 34x21 cm. Ca. 29x18,5 cm. Ca. 26 Zeilen. 
R i q ' a , moderne Hand. A u f den recto-Seiten deutsche Randbemerkungen. Die Wör­
ter ( jJbl) und u J U j l meist rot. L a u t G O W 5, Anm. 4, von Konsul Dr . J . H . Löy tved 
stammende Abschrift einer in K a r a m a n (Larende) gefundenen Hs . 
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Nr. 102A-102B 

Ahmed Beg, SIKÄRI. Gest. 992/1584; T T Y 125. 

[Qaraman ta'rihi <^^^* OL* d>3] 

Mjj (J «Li 4X»I »̂L; besmele :(2b) A 

^-»j oJjJiw C i L * ^ i w - j j j j j ASC ^ - l i (_£~Ü5" 4J^*>L) C_JJJ I ybj : (107b)E 

Mit osmanischer Geschichte vermischte Chronik der anatolischen Fürsten­
dynastie Qaraman unter Zugrundelegung des persisch geschriebenen Sähnäma 
von YÄRGÄNI. Andere Handschriften ( G O W 6 Anm.): Universitätsbibliothek 
Istanbul T . 646 = Forrer Nr. 4; T T Y 126 Nr. 50; Konya Mihi Kütüphanesi 
Nr. 4543 = Manuscr. Konya (Yusuf Aga) 27 Nr. 175; Privatbesitz Izzet Koyun-
luoglu, Konya. Zum Textproblem vgl. P . W I T T E K in Der Islam 20 (1932), S. 204, 
mit Literatur; Ders., Das Fürstentum Mentesche, Istanbul 1934, S. 51. - Ausgabe: 
M. Mes'ud K O M A N , Sikdrinin Karamanogullari tarihi, Konya 1946. 

Am Schluß unvollständig. Das letzte behandelte Ereignis ist die Vergiftung 
des Qaramanoglu Qäsim Beg in der Zeit des Sultans Selim I . 

102B Ms. or. fol. 3129 a. Staatsbibliothek, Marburg 

1908.129. 66 Bla t t , nur recto beschrieben. 36 X 23 cm. Schriftspiegel variierend. Ca. 36 
Zeilen. Deutsche Schrift, mit einer Kartenskizze zwischen B l . 3 und 4. Konsu l Dr . J . H . 
Löy tved laut G O W 5, A n m . 4. 

(Beilage zu fol. 3129). 
A ( la ) : „Beiliegende Abschrift einer in Karaman (Larende) gefundenen Hand­

schrift enthält die Geschichte der Karamanendynastie. . ." 
E (66a): „Vergiftung des Kassim und Untergang der Karamanendynastie". 
Untersuchungen zu der obigen Qaramanengeschichte mit Paraphrase ihres In­

halts, auf deutsch. 
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2. T I M U R 

103 Hs. or. oct. 953. Staatsbibliothek, Marburg 

Rezenter grüner Halblederband mit Klappe und Silberverzierung. Gelblich-weißes Papier 
mit Wasserzeichen, Glanz. B l . 1-2 an den R ä n d e r n abgegriffen. Von den B l l . 6, 18, 26, 
32, 46, 62, 97, 111, 125, 142 und 153 ist seitlich der R a n d weggeschnitten. 79a: runder Aus­
schnitt am seitlichen Rand . 177 B l a t t ; 5a unbeschrieben. Alte Foliierung in R o t ab B l . 7. 
21 x 15 cm. 1 5 x 8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Zierliches Ta ' l i q . St ichwörter und Überschrif­
ten sowie Umrahmungen der S t a m m b ä u m e am Schluß der H s . rot. Datiert Gemäzi I 1116/ 
September 1704. Sammlung Süßheim. 

MTJRTEZÄ, NAZMIZÄDE. Gest. zw. 1133 und 1136/1720 und 1723. 

[Tergeme-i 'Agä'ib al-maqdür jl nawä'ib Timür 

Übersetzung der 840/1436 arabisch geschriebenen Geschichte Timurs von 
Ahmad b. Muhammad b. 'Abdallah, genannt TBN 'ARABSÄH (gest. 1450; GAL I I 
29) mit eigenen Zusätzen. Sie wurde am 22. Rebi' I 1110/28. September 1698 be­
endet (Bl. 171b). 

Andere Handschriften (im Gegensatz zur vorliegenden vielfach Abschriften des 
Frühdrucks) s. GOW 252, ferner Blochet I 372 Nr. 492; T T Y 154 Nr. 76 (2 
Hss.); Karatay, Yazmalar I 199 Nr. 610. - Drucke: Istanbul 1142/1730 (Müte-
ferriqa); Istanbul 1277/1860/-61. 

Die vorliegende Hs. enthält Bl. 7a das Vorwort des Übersetzers; 7b Lebens­
geschichte Timurs; 120b auf seinen Tod folgende Ereignisse; 149a persönliche 
Beschreibung Timurs, seine Frauen und Kinder, wichtige Persönlichkeiten seiner 
Regierung, die Gebräuche der Tataren; 169a Schlußwort, hätime, des Über­
setzers, 171b Anhang, tezyil, von demselben mit genealogischen Angaben zur 
Familie Timurs. 
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Nr. 103 

lb-4b Tabellenförmiges Inhaltsverzeichnis in Schwarz und Rot. l a : Rezepte. 
B l . 5 enthält einen späteren Hinweis auf den Müteferriqa-Druck. Teilweise lange 
Randbemerkungen; 7b, 49, 158a. Mehrfach Durchstreichungen, z. B . 27a, 174a. 

6 Türk. Handschriften I 
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3 . S A F A V I D E N , A F G H A N E N , K A U K A S U S 

104 Ms. or. oct. 3127. Staatsbibliothek, Marburg 

1927.351. Bräunl iches (bis B l . 29) und weißes Papier mit Wasserzeichen. T e x t durch Aus­
laufen der Tinte und Zusammenkleben zum Te i l unleserlich: B l l . lb, 2a, 3b, 4-6, 14b, 15a, 
17b, 18-21, 23, 24, 27b, 28a, 29b, 30, 32, 33-35, 38, 40, 44. 48 Bla t t . B l . 13, ein von anderer 
Hand einseitig beschriebener Bogen, ist wohl i r r tümlich mit eingebunden. B l . 46 und 47a 
leer. 21,5x15 cm. 16x9 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Neshi. Einzelne Wör te r und Über­
schriften rot. 

Y O Z E F O aus Tiflis, d. i . Joseph Apisalaimian. 
Vgl. Laurence L O C K H A R T , The Fall of the Safavi Dynasty and the Ajghan 

Occwpation of Persia, Cambridge 1958, S. 5 0 4 - 5 0 9 und Index. 

[Väqi'ät-i Mir Veys ve Sah Hüseyn <j>**̂" J ^HlJ Ji* •,^-*^] 

O-U C^SC« 6X:\^Jua>\ A^M J £ W AI^S" »Ii j i j j j J J J I ^ J L V ^ I : (lb) A 

Der Verfasser ist ein Armenier, der nach französischer Erziehung zunächst in 
Diensten des Pfortendolmetschers Yanäki Beg (Johann Mavrocordato) stand und 
nach dessen Ernennung zum Wojwoden der Walachei (Dez. 1716; vgl. GOR V I I 
6 2 7 ; I . H . UZUNCAR§ILI, Osmanh Tarihi I V / 2 , Ankara 1959, S. 47 ff.) Sekretär 
und Dolmetscher bei Ange de Gardane, dem französischen Botschafter beim 
Safaviden-Säh Husain, wurde. Das Werk behandelt einleitend die Reise zu Sah 
Husain i . J . 1129/1717, den man in Qazwin antraf. Die Ankunft Dürri Efendis 
in Teheran wird erwähnt. Ausführliche Nachrichten über die Kämpfe der Qizilbas 
(womit hier die Safaviden gemeint sind) mit dem Afghanen Mir Uwais und mit Mir 
Mahmud, der im Oktober 1722 Isfahän einnahm; u. a. über sein Verhalten zu den 
Vertretern der christlichen Mächte; weitere Unternehmungen Mir Mahmuds: seine 
Versuche, mittels des Beutegeldes Truppen aus Qandahär zu beschaffen. Der Be-
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Nr. 104-105 

richterstatter floh Ende Zilhigge 1135/1. Okt. 1724 aus Isfahän. Am Schluß An­
gaben über die safavidischen Provinzen und über die militärische Stärke Mir 
Mahmuds zur Zeit von Yozefos Flucht. 

Vgl. die Istanbuler Hs. bei Karatay, Yazmalar I 328 Nr. 1012. Bei dem Afgän 
ta'rihi in T T Y 326 Nr. 208 dürfte es sich um eine Bearbeitung desselben Berichts 
handeln. - Beschreibung und Inhaltsangabe der Glasgower Handschrift: T . H . 
W E I R , The Revolution in Persia at the Beginning oj the 18th Century, in 'Agab-
näma = Festschrift E . G. Browne, Cambridge 1922, S, 480-490. 

B l . l a Schreibübungen; einiges in griechischer Schrift. " ^ J J I J ^ azem tarihhi". 
B l . 13a enthält die Koranverse 31,15; 3,7. 47b Federproben, Unterschrift 

u LU j -usi J L J I 7. Sa'bän 44, so auch B l . 48a. B l . 48b 5 Zeilen (türkisch ?) und ein­
zelne Wörter in griechischen Buchstaben. 

105 Ms. or. fol. 4173. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.86. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Leicht durch Feuchtigkeit 
beschädigt . 57 Bla t t . Originalfoliierung in Ro t . l b , 2a, 54b, 55-57 unbeschrieben. A m A n ­
fang auße rdem ein ungezähl tes B l a t t mit ve rb laß ten Eintragungen und dem Ti t e l . . . igmäl-i 
ahväl-i Nadir Sah. 32,5x20 cm. 24,5x11 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Neshi. 2b kunstloser 
' U n v ä n aus goldenen Ranken. 2b-3a goldene - grünlich ve r fä rb te - Einfassung, der übr ige 
T e x t von roter Linie eingerahmt. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
A m R a n d Zusätze , teilweise auf Grund einer Kollationierung mit dem Ta'rih-i seyyäh. 

[Zeyl-i TaWih-i seyyäh ^W*** &)^~* ( J ^ J I 

j t 3J jjt dio d l 'A^xJI J i " l l ^ L ? J p 4 J J J 0J£ :(2b) A 

^A>t^O 4iJa>- <U î) 0Xß\A (jß i_-jjji Aj?~J AJ^J j L J j J J o V j L J üX>J>-\j\ 

o j j j l A P j ^ r » L J ^ l _ _ w , ^ J L J j L - J j l jjiy 

j X p j j J j l ALI tj^s-^ JJLP Aijuyup jlJül>- ^^jwUil J U * J J , j A I I CJL>- : (54a) E 

L T T - ^ . ( j^-b^-^ J[p-1 AJL?- J (_̂ JLol J<£ J J J J S ^ X » Alf-

Anhang zur „Chronik des Reisenden", Ta'rih-i seyyäh, die Ende 1140/1728 
aus dem Lateinischen ins Türkische übersetzt und 1142/1729 von Ibrahim Müte-
ferriqa in Istanbul gedruckt wurde. Thaddeus K R U S I N S K I , ein in Isfahän als 
Missionar lebender Jesuit, schrieb das ursprüngliche Werk unter dem Titel 
Tragica vertentis belli persici historia, Paris 1729. Als Verfasser des vorliegenden 
Ergänzungsbandes vermutet man den Drucker Ibrahim Müteferriqa (s. T T Y 
317), doch ist er nicht genannt. Zu dem Fragenkomplex vgl. GOW 326 Anm. 
Andere Handschriften: Krafft 98 Nr. C C L X I I ; Blochet I I 163 Nr. 1100; T T Y 
315 Nr. 199; Karatay, Yazmalar I 326 Nr. 1007-1008. 
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Nr. 105-106 

Das Werk behandelt die Ereignisse in Persien, Chorasan und Indien vom 
Jahre 1137/1724-5 an und beginnt mit Tahmäs Mirzä (Tahmäsp I I . ) und dessen 
Flucht nach Mäzandarän. Letztes Ereignis ist die Rückkehr Nadir Sähs aus 
Indien nach Persien (1153/1740); der letzte Absatz enthält eine Beschreibung 
des Afscharenfürsten. Die Überschriften der einzelnen Abschnitte stimmen weit­
gehend mit den 111 Kapitelüberschriften überein, die bei Krafft S. 98-100 über­
setzt sind. 

106 Hs. or. oct. 1040. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbes Papier. 50 Bla t t . B l l . 1, 2, 49b und 50 unbeschrieben. Originalpaginierung ab B l . 3. 
23,5 X 16 cm. 18 X 11 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 25. Gemäzi I 
1327/14. J u n i 1909. Sammlung Süßhe im. 

Ta'rihce-i Dägistän 0Lu*sPb A ^ - j U 

. . . LJip \ j>\ ^ JpUJ l J P Cr.-^^ J * ^ o ^ 1 ^ ^ besmele : (3b) A 

. . . oJLJjl <C'js- J A ! J AJ | C L~» J Ä I ij,J jJUTJi iSjj* J U I j l i - U J Ul 

{Jjl J ~ - ^ " i S ) j ^ ö\ iS^} f~*& Ö^SL^P tG~^ tS^* : (49a) E 

Geschichte des muslimischen Aufstandes gegen die Russen im nordöstlichen 
Kaukasus in Form von Berichten über die Taten der drei Rebellenführer Gäzi 
Muhammad (fiel im Oktober 1832). Hamza (1834 bei Hünzäq besiegt) und Scheich 
Sämil (ergab sich 1859). Vgl. die Artikel Dägistän von W. B A R T H O L D und Mirza 
B A L A in I A I I I (1945) und W. B A B T H O L D / A . B E N N I G S E N in E I 2 (1961); L i t . zu 
Scheich Sämil vgl. J . D. P E A R S O N , Index Islamicus, Cambridge 1958, S. 681-683; 
Ders., Index Islamicus Supplement. Cambridge 1962, S. 226-228. Verf. und 
andere Hss. - bzw. die Vorlage zu dieser Handschrift - noch nicht ermittelt. 

Den meisten Raum nehmen Erzählungen über die Taten Sämils ein, der meist 
^JJP geschrieben wird. Der Text weist Eigentümlichkeiten des aserbaidschanischen 
Türkisch auf und weicht auch in der Orthographie arabischer Wörter (daher der 
Vermerk im Kolophon) und im Wortbestand (OIJÜL . JIJLJ) vom osmanischen Ge­
brauch ab. Letztes Ereignis ist der Austausch von Geiseln: Scheich Sämil bekommt 
seinen Sohn Gemäleddin gegen Auslieferung der Frauen und Kinder russischer 
Generäle zurück. 
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4. K R E T A 

107 Hs. or. quart 1068, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 36. B l l . 84b-89a. 

TaWih-i gezire-i Girid <^iy *J.jP? 

JÖÄJ j j ^ l O J L P <sß^- J^.ß\ h'.jT öX*jj _/Jj>- : (84b) A 

j:>jjk~v« . . . JümJS A J Ä U U I c^i i« AJta Ii? j 4iü L J J U A L I iUM 

£ J U J j l bj j t^jj (J «uUUo jj j ^-UJjl jLtol^l j V̂/V . . . : (89a) E 

^Jslw» A L I IJb^ J I ? O^p-i?- *UL Juy> lvaJl>- A-Pil j ^Lcl A L J ' , ^ L t^s i^ 

IJLA J Ä J 

Geschichte Kretas, im Jahre der osmanischen Eroberung, 1055/1645, von 
ungenanntem Verf. geschrieben. 

Nach Erörterungen über den Lautwandel Aqritis < Girid kurze Angaben über 
die Lage der Insel. Beschreibung der Streifzüge der Araber, Eroberung durch 
diese, Umsiedlung einer Arabergruppe aus Andalus nach Kreta und Eroberung 
der Insel durch die Byzantiner. Quelle ist Sihäbaddin Ahmad A N - N U W A I B I (gest. 
1332; G A L I I 139), Nihäyat al-arab ji funün al-adab. Die anschließende Zeitspanne 
wird zusammengefaßt als ,,750 Jahre unter ungläubiger Herrschaft", beendet durch 
die - nicht geschilderte - Eroberung. Zu dieser zitiert der Verf. einen Vers seines 
verstorbenen Lehrers, Mevlänä 'Azmizäde. 

Titel in Rot: •^J'IJJT i^jU ^ f i 
Zusammen mit: 1. Häggi Halifa, Taqvim et-tevärih (36) 
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5. Ä G Y P T E N 

108 Hs. or. quart 1110. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit t iefgeprägten goldverzierten Medaillons und ebenso verzierter 
Klappe. Festes gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Flecke 50b, 51, 64 ohne Text -
beschädigung, 118 obere E c k e abgerissen, T e x t gut erhalten. 203 B L , 203a unbeschrieben. 
Originalfoliierung B l . 26, 38, 45, 50-100 in Schwarz, 101-142, 143-144 schwarz, 145-178 
rot. 29,5 X 19 cm. 22 x 12,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Neshi. l b -2a blau-rot-goldene Randleiste, 
l b goldene Punkte. Überschrif ten und einzelne Wör t e r rot. A b 2b bis Ende Randleiste aus 
doppelter roter Lin ie . Schreiber: K e n ' ä n Hämidu l l äh . 19. Muharrem 1095/7. Januar 1684. 
Derselbe schrieb 1682 das gleiche Werk ab; s. Kara t ay , Yazmalar I 195 Nr. 597. - 2b Be­
sitzereintragungen. Glossen in Ro t (5a) und Schwarz (9b). - Sammlung Süßheim. 

SÄLIH B . GELÄL. Gest. 973 /1565 ; GOW 100. Sälih Öelebi ist ein jüngerer 
Bruder des QOGA NISÄNGI, Mustafa Celebi (Nr. 144 dieses Katalogs). 

Nevädir el-ahbär J ^ " * ^ J ^ ! > * 

I J U J Ä U O J U O P A5" ( j L i l Ob jA A5" ij>-j C J L L J AJ <U)I j k ^ - : ( l b ) A 

• • • j £ j 

uy\ Ali L& ^ ff ü^} d i ^ l T J j l ^ 1 b : ( 2 0 2 a ) E 

^j^lUJI 

. . . j X ü j l oJujf ^ JJI J ^ l T ^ l ^ j ^ l : N a c h s a t z ( B l . 202b) 

B e s c h r e i b u n g Ä g y p t e n s , seiner Gesch i ch t e v o n A d a m a n sowie seiner S t ä d t e , 
B a u t e n u n d anderer D e n k w ü r d i g k e i t e n . D a s W e r k i s t sonst b e k a n n t als Ta'rih-i Misr 
oder Ta'rih-i Misr-i gedid. D e r e rs tgenannte T i t e l e rscheint als s p ä t e r e r Z u s a t z a u f 
B l . l a u n d l b u n d i n der F o r m j L ^ I i m T e x t , B l . 3a . V g l . G O R I X 253 N r . 
197; G O W 100. J . R . W A L S H , A r t . Djalälzäde Sälih Celebi i n E I 2 . 

A n d e r e H a n d s c h r i f t e n : G O W a. a . O . ; ferner B l o c h e t I 24 N r . 6 1 , 246 N r . 172; 
F o r r e r 189 N r . 27 = H ü s r e v P a § a N r . 354 u n d § e h i d A l i N r . 1898 (beide 
S ü l e y m a n i y e U m u m i K t p h . ) ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I 194 N r . 596-600. 
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Nr. 109 

109 Ms. or. oct. 1943, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 125. B la t t 30b-49b. Datiert 26. Safer 1030/20. Januar 1621. 

I B R A H I M B . Yahyä, Molläzäde. Schrieb 1018/1609 in Kairo. 

Gesch ich te der H e r r s c h e r Ä g y p t e n s v o n der i s l a m i s c h e n E r o b e r u n g b is a u f 
Ö k ü z M e h m e d P a s a , der v o n 1016/1607 b is 1 0 2 0 / 1 6 1 1 osman i sche r S t a t t h a l t e r 
i n Ä g y p t e n w a r ( v g l . M . C. § e h ä b e d d i n T E K I N D A G , A r t . Mehmed Pasa i n I A 
V I I [ 1957 ] 5 8 1 - 5 8 3 ) u n d d e m das W e r k g e w i d m e t i s t . ' O M I I I 181 v e r w e i s t -
ohne n ä h e r e A n g a b e n - a u f eine H a n d s c h r i f t dieses W e r k e s . D a n a c h u n d z u r 
vor l iegenden H s . G O W 122 A n m . - D i e S a m m e l - H s . E s a d E f e n d i N r . 2175 
e n t h ä l t das vor l iegende W e r k u n t e r N r . 1 : s. L e v e n d , G a z a v ä t - n ä m e l e r 38 f . 1 

E i n l e i t e n d w e r d e n die E r f o l g e M e h m e d P a s a s bei der W i e d e r h e r s t e l l u n g ge­
ordneter V e r h ä l t n i s s e i n d e m v o r h e r v o n R ä u b e r n he imgesuch ten Ä g y p t e n 
g e w ü r d i g t . I n k u r z e n , j ewe i l s d u r c h »-UJ e ingele i te ten A b s ä t z e n w e r d e n die 
i s l ami schen D y n a s t i e n , die ü b e r Ä g y p t e n geher rsch t haben , a u f g e f ü h r t . N a c h 
der osman i schen E r o b e r u n g ( B l . 34b) w e r d e n die e inze lnen S t a t t h a l t e r i n j e 
e inem A b s a t z behandel t , a m a u s f ü h r l i c h s t e n der e r w ä h n t e M e h m e d P a s a ( B l . 
46b) . D e r Ver fas se r des a m 7. R e b i ' I 1018/10. J u n i 1609 i n K a i r o n iedergeschr ie­
benen W e r k s w a r D i v ä n s e k r e t ä r u n d s t a m m t e v o n i n Ä g y p t e n a n s ä s s i g e n T s c h e r -
kessen ( M a m l u k e n ) - E m i r e n a b ; se in V a t e r , Muhaddis Y a h y ä , genann t E m i n 
K ö s e s i , w a r Professor a m Dar el-hadis der Moschee S u l t a n S ü l e y m ä n s i n I s t a n b u l 
gewesen ( B l . 4 8 b - 4 9 a ) . 

B l . 4 9 b - 5 0 a Z u s a t z v o n s p ä t e r e r H a n d . 

Z u s a m m e n m i t : 1. H a s a n b . M a h m u d B a y ä t i , G ä m - i G e r n ä y i n (125) 
3. N i s ä n g i M e h m e d , T a ' r i h (19 ) . 

1 Nr . 2 und 4 dieser Sammel-Hs. sind beschrieben: T T Y 255 f. und 213 f. 
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Nr. 110 

110 Ms. or. quart 1756. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.208. Gelbliches und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r 
teilweise fleckig. 138 Bla t t . Originalfoliierung. 2 8 x 1 6 cm. 2 2 x 1 0 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Datiert 1084/beg. 18.4.1673. 

' A B D U L L A H B . RIZVÄN. Schrieb unter Sultan Ibrahim (1640-1648); 
GOW 176. 

Tarih-i Rizvän-zäde d^jufij 

sonst bekannt als Ta'rih-i Misr 

j Jl?- besmele : ( l b ) A 

(wJjwllI öjjjl (JVJ ^ l — ^ - J 

j d U l l L»j AU J l ^ l j j i J L i l j l J J U O j b c J j i JL'Jbl j i j J j : ( 1 3 5 b ) E 

(jyt^l j AJI J P j Jt^ LiJUw- J P «ü)l ^ - U S J 

Geschichte Ägyptens im Rahmen einer weltgeschichtlichen Übersicht unter 
Auswertung verschiedener Quellen, unter anderem eines arabischen Werkes mit 
dem Titel jtkSVl J J * ^ - Am Anfang und B l . 131b f. wird die Thronbe­
steigung des Sultans (Ibrahim) 1049/1640 erwähnt. Das Buch ist dem (Groß-) 
Wesir Qara Mustafa Pasa (Kernänkes, geb. nach 1592, gest. 1644; I A s. v.) 
gewidmet. Literatur und andere Handschriften: GOW 176 f.; Blochet I I 143 
Nr. 1041, 1043; Rossi 159 Nr. 181,1 mit weiterer L i t . - Die Hs. Bagdat Köskü 
Nr. 298 hat anscheinend denselben Anfang: s. Karatay, Yazmalar I 327 Nr. 1009 
(,,Tevärih-i dest-i Qipcäq"). 

Die 9 Kapitel, fasl, des Werkes, das von der Erschaffung Adams bis zur E r ­
oberung Ägyptens durch Selim I . reicht, beginnen: 1: 3b, 2: 56a, 3: 62b, 4: 79b, 
5: 80a, 6: 93b, 7: 96b, 8: 97a, 9: 109a. Die Liste der osmanischen Statthalter in 
Ägypten reicht bis 1056/1646 (Bl . 132a). 

B l . 135b-138a Herrschertabellen, enthaltend Namen zur Frühgeschichte Ägyp­
tens, seiner muslimischen Dynastien, der osmanischen Statthalter und der 
Chalifen. Die Tabelle B l . 138a ist von späterer Hand bis 1223/1808 fortgeführt. 
B l . l a : drei Besitzerstempel und Eintragungen verschiedener Besitzer, u. a. 
Hasan Sidqi el-Giridi 1205/1790. Titel. Ebenso lb , mit Besitzerstempel. 
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Nr. 111-112 

111 Hs. or. quart 1128. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit d ü n n e m Goldrand und goldgeprägten länglichen Medaillons 
in Lederschnitzarbeit auf dem Vorder- und Rückendecke l . Weißgelbliches Papier mit Was­
serzeichen, etwas Glanz. Benutzungsspuren, abgegriffene R ä n d e r . Wasserflecke, besonders 
an den unteren Ecken , ohne nennenswerten Textverlust . 111 B l a t t ; lb , 2a unbeschrieben. 
34 x 15 cm. 30 X 11,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Schönes Neshi, Tinte leicht b räunl ich ver fä rb t . 
Anfangsseite B l . 3b von spä terer Hand. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Rote 
Randleiste. Sammlung Süßheim. 

j*\y* A J ^ P ! J j l D j ^> : (3b)A 

j ^ L i l j l J J U Oj ta c J p J}Ju\ JpjJ *AySj :(107a)E 

Das gleiche Werk. Die 9 fasl des Werkes beginnen: 1. 5a, 2. 47a, 3. 52b, 4. 66a, 
5. 66b, 6. 77a, 7. und 8. 79b, 9. 88b. 

107b-109b: 12 Tabellen der Herrscher Ägyptens von der Vorzeit über die 
Omayyaden, 'Abbäsiden, Fätimiden, Ayyubiden und Mamluken bis zu den 
osmanischen Statthaltern, ferner eine Liste von Einzeldynastien (109b) und eine 
Tafel der Osmanensultane, die bis zur Thronbesteigung Mehmeds I V . 1648 
reicht. Eine gröbere Hand hat 110b die Namen der Sultane Mustafa ( I I . ) bis 
Mustafa ( I I I . ) hinzugefügt; in Kursivschrift folgen weitere Namen bis ('Abdül-
megid (1839-1869) ohne Daten. B l . l i l a enthält in flüchtiger Schrift eine Tabelle 
der Sultane von Süleymän I I . (1687) bis 'Abdülmegid und 'Abdül'aziz. B l . l a 
und Schnitt: »yli ^ T ^ J I J . 

3a O\JJ>J ^\ Zi\ xs. 3 Besitzervermerke (3a) und -glossen ( la , 2b, 3a, 111b); 
besonders am Anfang des Textes zahlreiche Randglossen, die beim Einbinden 
beschnitten wurden. Auf der Innenseite des Vorderdeckels Federprobe, auf der 
des Rückendeckels die Zahlenwerte der arabischen Buchstaben. 

112 Hs. or. oct. 915. Staatsbibliothek, Marburg 

Weißes Papier mit Wasserzeichen. Durch Wasser sind beschäd ig t : die oberste Zeile auf 
B l . 12b-13a, 79b-82a, das ganze B l . leicht verwischt 17b-18a, s t ä rker 18b-21a, 77b-79a. 
186 B l . Originalpaginierung ab lb . 2 0 x 1 4 , 5 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. 21 Z I . Kustoden. Kurs ives 
Neshi. Rote Randleiste; Übers t re ichungen , S t ichwör ter und Punkte rot. Datiert 1216/1801-2. 
Der Ti te l wird auf B l . l a und dem Schnitt wiederholt. Glossen und Überschr i f ten am R a n d in 
R o t und Schwarz. Bleistiftnotizen 77a, 186b. - Sammlung Süßheim. 

'Agä'ib el-aqtär jLkÜ*iM <wJL£ 

i ^ L ~ j ^ U f tjj ^\j±> fj jSläl ^Ls^- A T A^MPI olfjl J j l L j : ( l b ) A 

( J J J J I OJ ÖJJjl 
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Nr. 112-114 

Das gleiche Werk. Die 9 fasl beginnen: 1. B l . 4b, 2. 77b, 3. 87b, 4. 112a, 5. 113a, 
6. 132b, 7. 135b, 8. 137b, 9. 152b. Die Lis te der osmanischen Statthalter in 
Ä g y p t e n reicht bis 1056/1646 ( B l . 182b). 

1935.18. Weißgelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. E twas Textverlust durch 
Wasserflecke 13b-14a, 35a. 82 Bla t t , l b unbeschrieben. E s fehlen Blä t t e r . 26x14 cm. 
19,5 x 8 cm. 27 Zeilen, teilweise auch nur ca. 24 ZU. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, Stich­
wörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. 

Das gleiche Werk. Die unvollständig erhaltenen fasl beginnen: 1. 5a, 2. 27a, 
3. 33b, 4. 48a, 5. 48b, 6. 60a, 7. 62b, 8. 63a; Lücken vor Bll. 64, 67, 71, 79. 

la-3a Aufzeichnungen früherer Besitzer - 3a es-Seyyid Saläheddin 1200/ 
1785-6 - mit türkischen Gedichten und Chronogrammen 1259/1843. Bl. 81b 
bis 82b in Nesta'liq Übersicht über die Osmanensultane, J L J | ^ AIJ» überschrieben, 
mit Herrschernamen in roten Kreisen. Am Schluß von verschiedenen Händen 
ergänzt bis Ahmed I I I . (1703-1730). Gelegentlich Zusätze am Rand. 

114 Hs. or. oct. 945. Staatsbibliothek, Marburg 

Rotbrauner Ledereinband mit e ingeprägter Vignette und (rechts sitzender) Klappe. 
Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Fas t alle B lä t t e r durch Feuchtigkeit 
beschädigt und verschmutzt, Tinte besonders am Anfang und Ende verb laß t , die rote Tinte 
der Überschrif ten meist gänzlich ausgewaschen, am Anfang ausgebessert. 180 B l a t t ; 180b 
unbeschrieben. 2 1 x 1 2 cm. 15 ,5x6 ,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Sorgfältiges Neshi. l b rot-
goldene Kopfleiste, lb—2a goldene Umrahmung (beides verschmutzt), der übrige T e x t in 
roter Einfassung. Punkte, St ichwörter und Überschrif ten ursprüngl ich rot. Schreiber: Mustafa 
b. Ahmed el -Antäki . 22. Sa ' bän 1115/31. Dezember 1703. Sammlung Süßheim. 

113 Ms. or. quart 1973. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Ta'rih-i Misr-i Qähira 

4 f p ) > - O U I o l ^ U J j l l J o 4 j : ( 3 b ) A 
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Nr. 114 

M A H M U D b. 'Abdullah b. Mehmed e l -Bagdädi . 

[Ta'rih-i Misr 

J P ß'JL. U J j l j ^ ^ r ^ 1 ^ iSy^ 0\ besmele : ( l b ) A 

<_£.ilwUjl J ^ 1 j j ; <ü)l J L P CJ • • • J j ^ - U J J . . . ilfJ^iM 

I j U P i j i p l j j w a J l ^5L)I j _ / „ ^ ' j ^ U J I dXJ\ : ( 1 8 0 a ) E 

Geschichte Ägyptens , ver faßt auf Veranlassung des osmanischen Statthalters 
von Ägypten , ' A b d u r r a h m ä n Pasa (1087/1676-1091/1680). Hauptquelle ist Galäl-
addin A S - S U Y Ü T I (1445-1503): Husn al-muhädara fi ahbär Misr wa l-Qähira, 
doch reicht die Beschreibung bis in die Zeit des Verfassers. Li tera tur und andere 
Handschriften: G O W 243 f. 

Nach einem Vorwort folgen die E r w ä h n u n g e n Ä g y p t e n s i m K o r a n (3b), auf 
dies L a n d bezügliche Traditionen (5a), Herrscher und Bauten der Vorzei t ; die 
arabische Eroberung (43b); Prophetengenossen und Gelehrte, die in Ä g y p t e n 
lebten oder es besuchten (56b); Statthalter der Chalifen (84b); die F ä t i m i d e n 
(96a); die Ayyubiden (99a); 'Abbäs iden von Ä g y p t e n und die Mamluken (114b); 
die Eroberung durch Sultan Selim I . im Jahre 1517 (121a). Das Kap i t e l übe r 
die osmanischen Statthalter Ägyp tens (128a) reicht bis 1090/1679 und e n t h ä l t 
das Datum der Ankunft des Verfassers in K a i r o : 14. Sevväl 1089/29. November 
1678. E s folgen Abschnitte über Moscheen und Medresen (141a); wichtige E r ­
eignisse der ägypt i schen Geschichte (149b); die Pilgerroute Kai ro-Mekka (164a); 
der N i l (165a); Merkwürdigke i ten Ägyp tens . 

Schnit t : ^ ^JJÜ. A m R a n d einige spä te re E r g ä n z u n g e n . 
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6. C H R I S T L I C H E L Ä N D E R 

115 Ms. or. quart 821, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 126. Bla t t 201b-219b. 

[Ta'rih-i Qostantiniye ve Aya Sofya L J I J <uJsJ&««d £ j l 

(jjJo) ütj J^-J^JJ (^^UL di»'Lij^ U j dJUjJli«-1 SJ^J\ C J I ^ > - : (201b)A 

Sagenhafte Geschichte Konstantinopels und der Aya Sofya (Hagia Sophia). Zu 
dieser Hs. vgl. GOW 30 Anm. 2; K . S Ü S S H E I M . . Art. Aya Sofia in E I I (1913) 548; 
übersetzt in I A I I (1949) 51 und entsprechend in E I 2 ; Taeschner, Geogr. L i t . 45 
Anm. 1 u. 2. 

Das Werk wurde unter Bäyezid I I . (1481-1512) verfaßt, und zwar nach 889/ 
1484 (Bl . 211b); die auf B l . 201b genannte Jahreszahl 897/1491 kann wohl als 
Abfassungsdatum verstanden werden. Einleitend wird die Hinrichtung des 
Wesirs Halil Pasa (Candarli) erwähnt, danach die Eroberung Konstantinopels 
durch Mehmed I L , der von Franken und Griechen Auskunft über die Geschichte 
der Stadt einholte. Es folgt ihre sagenhafte Vorgeschichte: Bau durch Salomon, 
später Yanqö b. Mädyän, dessen Sohn Buzantin; über das Schwert, das seit 
jener Zeit in der Donau lag, bis es unter Bäyezids Regierung geborgen wurde; 
die Geschichte Muhammads und der Chalifen sowie deren Angriffe auf Konstan­
tinopel; Sagen über eine Niederlassung von Muslimen in der Stadt, die sich mit 
den Christen in der Hagia Sophia eine blutige Schlacht geliefert hätten; Ein­
greifen Härüns und Sayyid Battäls und Zerstörung Konstantinopels durch die 
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Nr. 115-116 

Muslime, das erst durch die Franken wieder aufgebaut worden sei, unter deren 
Botmäßigkeit der letzte christliche Herr von Konstantinopel gestanden habe. 
Zum Schluß werden Mehmeds I I . Wesire bei der Eroberung aufgezählt. Vgl. die 
entsprechende Erzählung im „Anonymus", Nr. 1 2 4 dieses Katalogs. 

Zusammen mit: 1 . Rühi Edrenevi, Ta'rih-i äl-i 'Osmän ( 1 2 6 ) . 

116 Hs. or. oct. 931. Staatsbibliothek, Marburg 

Bräunl iches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. T e x t durch Feuchtigkeit beschädigt , 
im ganzen aber lesbar. 19 Bla t t , das erste und das letzte B l . unbeschrieben. Verbundene 
B lä t t e r : auf B l . 15b folgt 17a. Die B l l . 16 und 18 gehören zusammen. 21 x 13,5cm. 15 X 9 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschri f ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. 
Anscheinend Autograph. Letztes Dri t te l Zilqa'de 1011/Anfang Mai 1603. Sammlung Süß­
heim. 

I B R A H I M b. Mehmed b. Mehmed, genannt H A Y Ä L I Z Ä D E . Gest. 1 0 2 2 / 

1613 in Edirne; 'OM I I I 50. 

Risäle der beyän-i binä-i Aya Söfya A J ^ ? A ) L * < ^ 

. . . ASJJJÖJ^J A J J I (j^Laj dj\ j j ^a^ l i febj«. jyy* u*^?" : ( 2 b ) A 

A J L J £j Ö J U - ij a^jj iS^-f*" • • - y : ( 1 7 b ) E u n d K 

^ j j j l »̂IJil . . . A L I WUJI Jjljl i)\j>-\ (j^ijl j ^
6

j t ~ °X*Mj\i <~JJLJ 

x*g- ^ j>\ . . . jSüh\ xd\ Jw . . . >̂*>IS\)I ^ . . . 

( J o i j IjXe ^ J b - I A U * O J J U J ! j>~\y\ (J . . . o i l j ( J , ü ^ 

Die legendäre Geschichte der Äyä Söfya, aus dem Persischen des Dervis 
S E M S E D D I N , den das vorliegende Werk Aq Semseddin nennt, übersetzt. 

B U R S A L I M. T Ä H I R erwähnt eine weitere Hs. in der Seyh-Sinän-Bibliothek zu 
Alasehir ('OM I I I 50; danach GOW 28 Anm. 4 ) . - Zur Semseddin-Redaktion 
der Aya-Söfya-Legende, die in der persischen Hs. Aya Sofya Nr. 2025a vorliegt, 
vgl. F . T A U E R , Les versiones persanes de la legende sur la construction d'Aya Sofya, 
in: Byzantinoslavica 15 ( 1 9 5 4 ) 1-20, mit Inhaltsangabe. Laut T A U E R hat ein 
Perser Sems aus dem Griechischen übersetzt; W I T T E K versteht jedoch ez zebän-i 
rümi so, daß Sems, ein Türke, aus dem (in Rüm gesprochenen) Türkischen 
übersetzt hat (Näheres s. W I T T E K in TM X I V [1965], S. 266-270. 

Es wird erzählt, wie zuerst Byzas (Hs.: Vazand) König in Istanbul war, wie 
Konstantin (Qustantin) die Stadt neu befestigte, und wie Justinian (Üstün 
Yänü; die Hs. hat meist Üstün Bänü) die Kirche bauen ließ. Die 16 Jahre und 
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Nr. 116-117 

4 Monate dauernde Bauarbeit unter dem Architekten Ignatius (Agnädiyus) wird 
im einzelnen beschrieben. Unter dem nächsten Herrscher Justin (Üstün Yüs) 
stürzte die Kuppel ein; schließlich folgt ihr Wiederaufbau, die Bestrafung und 
Flucht des Architekten und seine Begnadigung. Am Schluß behauptet der Über­
setzer, das Originalwerk über die Äyä Söfya sei in syrischer Sprache geschrieben, 
aus der es der Perser Aq Semseddin (so!) für Sultan Mehmed I I . ins Persische 
übersetzt habe. 

Um eine gesonderte Version handelt es sich offenbar bei der Erzählung Bl. 
16 und 18, die jS \jy^> U *Lt J L J überschrieben ist und anfängt öUli^ 
... AJJ^> U »Jl; ^ L k - ^ j l cJaJL cJji la Bleistiftzeichnungen. 2a Federproben, ein 
verblichener Besitzerstempel. Am Rand einige Glossen. 

117 Hs. or. oct. 866. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Wasserflecke und Benutzungsspuren. 
Die Tinte, besonders die der rot geschriebenen St ichwörter , ist teilweise verwischt (2b, 18b) 
oder hat auf die gegenüberl iegenden B l . abgefärbt . B l . 30 T e x t am inneren Rand , 38 dritte 
Z I . beschädigt . 38 B L , B l . 1 leer. Originalfolnerung ab 2a. 20 x 14,5 cm. 14 x 10 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Nesta'liq. St ichwörter rot. 2 Besitzer vermerke. Vereinzelt Glossen. - Sammlung 
Süßheim. 

H Ä G G I H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, gen. K Ä T I B C E L E B I S. Nr. 36. 

Irsäd el-hayärä ilä ta'rih el-Yünän ve r-Rüm ve n-Nasärä 

t£jL*a^ OUjJl J l ^ U i j l 

oJc~\ Jjl Jb- (J > :(2b)A 

6JSA}%» oJLTiUv- oliv- JyJl J U J * - J J ] J I ^MO^JJJ üLL- j l \ L l ^ j t :(38b)E 

(Sjb iSyr OJC^\J>-J Cot?"- Ajblpjj jUJ i C*PL>=J j\jm V_-J^)JI oijjSC <»^JJI AIAI^I 
^ w L J j l 4+>-y itS^j AIÄIJI 

Gedrängter Überbhck über Religion und Geschichte der christlichen Länder 
Europas. 

Lit.: O R H A N § A I K G Ö K Y A Y , Art. Kätib Qelebi in IA V I (1955) , 4 3 3 u. 437 ; Ders. 
in: Kätib Qelebi, T T K Yayinlanndan V I I . seri, No. 33, Ankara 1957, S. 57, mit 
Hinweis auf M E S ' U D K O M A N , Irsäd al-hayärä . . .,in: Konya Halkevi ayhk kültür 
dergisi, Mai 1945, Nr. 79, S. 20 f. M. M. K O M A N gibt Auszüge und eine Inhalts-
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Nr. 117-118 

Übersicht in Katip Qelebi'nin 300 yil kadar önce demokrasyadan bahseden eseri 
. . . üzerine bir kag söz. In: I§ ve Dü§ünce Bd. 30, Nr. 245, März 1964, S. 5-14. 
Andere Hss. in Konya ( I . Koyunluoglu); Ankara (Bibl. des Türk Tarih Kurumu, 
Nr. 15, lt. brien. Mitt. von Dr. V. L . M E N A G E ) . 

Häggi Halifa schreibt einleitend (2b-3a), das Werk solle die Muslime über ihre 
christlichen Gegenspieler, über die in der islamischen Literatur nichts zu finden 
sei, unterrichten. E r habe es aus seiner Atlas-Minor-Übersetzung (zu dieser vgl. 
GOW 199) und anderen fränkischen Werken zusammengestellt und mit der Ab­
fassung am 14. Känün-i säni (Januar) 1654 in seinem Haus begonnen, das in 
Konstantinopel zwischen den Moscheen Sultan Selims und Mehmeds I I . lag. Die 
muqaddime hat 2 Teile: 1. Grundlagen der christlichen Religion (3a), 2. Gebräuche 
und Gesetze, wobei nev' 1 (6b) von den Regierungsformen (u. a. Aristokratie und 
Demokratie), Herrschertiteln und -abzeichen handelt, nev' 2 (8a) die religiösen 
Würden beschreibt. Es folgen Abschnitte (fasl) über den Papst (10b) mit einer 
Liste der Päpste bis Paul I I I . Ferner: 18a die römischen Kaiser, 20a Karl der 
Große und seine Nachfolger, 21a die Habsburger bis Ferdinand I I I . (hier Jahres­
angabe: 1655), mit Angaben (anscheinend nach Porträts) zu ihrem Aussehen. 
22a die Könige von Frankreich. 29a Spanien. 31a Portugal, Dänemark, Norwegen. 
31b Siebenbürgen, Ungarn. 32b ausführlich über Venedig mit einer Liste der 
Dogen. 37b die Fürsten der Moldau, als letzter Alexander (GOR I V 503, 511). 

118 Ms. or. quart 1599. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.76. Roter Halbledereinband mit Goldverzierung und Klappe. Elfenbeinfarbiges 
geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. 147 Bla t t . Originalfoliierung rot. l a und das letzte 
Bla t t unbeschrieben. 29,5 X 18 cm. 18 x 7,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschr i f ten , 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Dervis Mustafa el-Mevlevi. Letzes Drit tel 
Regeb 1243/Anfang Februar 1828. 

A R G Y R O P U L O , Jakowaki ( Y A Q O V Ä K I ) . Anfang des 19. Jhs.; vgl. GOW 

Kommentierte Übersetzung des französischen Werkes von Jean-Henri CaSTERA 
(2a » > J ) : Histoire de Catherine II., imperatrice de Russie, Paris 1800, in zwei 
Teilen. Teil I (Bl. 2b) Anfänge des russischen Staates bis zum Tod Katharinas I I . 

310, Anm. 1; T T Y 325. 

[Ta'rih-i Rüsya 

auch bekannt als: Ta'rih-i Qätarina 
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Nr. 118-120 

1796; I I (Bl . 125b) Angaben über See- und Landstreitkräfte, Bevölkerung, 
Verwaltung, Steuerwesen und sonstige Verhältnisse in Rußland. 

L t . und andere Hss.: GOW 310 Anm. 1; T T Y 325 Nr. 207; Karatay, Yaz­
malar I 330 Nr. 1016. Drucke: Büläq 1244/ 1829 und 1246/1830-1, Istanbul 
1287/1870. 

Besitzereintragung auf d. vord. Innendeckel. 

119 Hs. or. quart 1071. Staatsbibliothek, Marburg 

B l . 1-147, 154 bis Ende bräunl iches dünnes Papier, 148-153 gelbliches dickeres Papier 
mit Wasserzeichen. A n den R ä n d e r n stockfleckig. T e x t zum Te i l verwischt, B l . 42b, 43a 
in der Mitte der Seite mit Tinte verschmiert. A b B l . 142 s tä rkere Beschädigung der oberen 
3-4 Zeilen durch Wasser. 157 Bla t t , 9, 10a und 157 unbeschrieben. 25,5 x 18 cm. 20 x 10 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Verschiedene H ä n d e : lb-8b, 30a-44b R i q ' a ; 10b-29b, 65a bis Ende 
Nesta' l iq; 45a-64b gutes Neshi. 10b-29b, 45b-74b, 145b bis Ende : Überschrif ten, Über­
streichungen, einzelne Wör t e r rot. Sammlung Süßhe im. 

I ^ P L JJU L*1 . . . J I ^ V l j Lo j X?- ur*^~- besmele : (10b) A 

Das gleiche Werk. 
B l . la-8b Fihrist-i ta'rih-i Rüsya mit einem Namen-Index auf B l . 8. - Teil­

weise umfangreiche Glossen. 

1934.81. Moderner osmanischer roter Stoffeinband mit goldener Tugra und Halbmond. 
Weißes und elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen, wenig Glanz. 51 gezählte Blä t te r . 
A m Anfang 3, am Schluß 2 ungezähl te B lä t t e r sowie 19a und 23a unbeschrieben. Original-
paginierung ab B l . 2. 19 X 12 cm. 14,5 X 8,5 cm. 20 Zeilen. R i q ' a . Goldschnitt. Datiert 
1302/beg. 21 . 10. 1884 (Datierung auf dem Titelblatt) . 

I B R A H I M F E T H I , Hauptmann im Generalstab und Lehrer an der Kriegs-

120 Ms. or. oct. 3670. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

schule. 

96 



Nr. 120-121 

Ingiltere, Itälya, Yünan, Sirb, Qaradag hükümetleriyle Bulgaristan, Rum ili-yi 
sarqi ve Romänya ahväl-i 'askeriyeleri 

o,£*aJibl J ( U J L P I >-j L ^ > ) A^JÄ4 :(lb)A 

(cSjAjjk j-Üs o ^ J l ) : ( 51a )E 

Beschreibung der Militärorganisation von Italien, Griechenland, Serbien, 
Rumänien, Qaradag (Kaukasus), Bulgarien, Ostrumelien und England. Das 
Buch beruht auf den Werken von General Frederic Paul Sidney R A U : Apercu 
sur Vital militaire des principales puissances etrangeres . . . Paris 1877 (und wei­
tere Auflagen) und L . D E L A R O I E R E und Georges B O D E N H O R S T : Les armees 
europeennes; recrutement, Organisation et armement, Paris o. J . Es ist für den 
Unterricht an der osmanischen Kriegsschule gedacht. 

121 Ms. or. quart 1934. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.10. Weißes Papier. 258 Bla t t , l b , 44a, 247b, 250b, 256-258 unbeschrieben. Original-
paginierung. 24 x 16,5 cm. 18,5 X 11 cm. 19 Zeilen. R i q ' a , blaue Tinte . Das Vorwort ist ein 
Autograph, datiert Ka i ro , Mai 1918. Das B u c h ist in Alexandrien eingebunden worden. 
I n einer Tasche im Rückendecke l 2 B l l . mit maschinenschriftlichen französischen Inhalts­
angaben. 

Dr. R I Z A N U R . 1879-1942; s. u. Nr. 214. 

Ermeni ta'rihi ^£jLi> 

j % ÖJJ\ j l AkuJ o)> ijjLA^a t ü\jbj\ <dÛ  ö-i/Ojjj Ä J J ^ L S I J : (2a) A 

. ßjp*-» I i^y\) y^j' ^ j ' dX^j I 

j ^ J ^ J LrH A I L J I ^ » eX^yta J > - J * i j l dJlijÜ>- dJji^U : (255b) E 

Geschichte der Armenier vom Altertum bis in die Neuzeit. Von der zugrunde­
liegenden Literatur, großenteils neuere wissenschaftliche Werke in französischer 
Sprache, dazu für die neuesten politischen Ereignisse auch türkische und arme-
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Nr. 121 

nische Quellen, sind am Schluß 32 Titel in einer Bibliographie zusammengefaßt. 
I n seinem Vorwort bedauert der Verf. das Fehlen eigener türkischer Unter­
suchungen über die im Osmanischen Reich lebenden nichttürkischen Völker. E r 
will mit dem vorliegenden Buch, das während des I . Weltkrieges geschrieben 
wurde, eine Schriftenreihe eröffnen, durch die die Türken erstmalig mit dem 
geschichtlichen Hintergrund und den Selbständigkeitsansprüchen der im Osma­
nischen Reich lebenden nichttürkischen Völker, etwa auch der Griechen und 
der Araber, vertraut gemacht werden sollen. Beabsichtigt ist dabei, den Türken 
das Rüstzeug zur Verteidigung ihrer eigenen nationalen Interessen in die Hand 
zu geben. Das Werk ist in drei Abschnitte, fasl, eingeteilt. Fasl 1 (Bl . 4a) be­
handelt die alte Geschichte der Armenier; fasl 2 (56b) - über die „neuere Ge­
schichte" - beginnt mit den Arsakiden. Der Abschnitt über das osmanische 
Armenien (106a) behandelt die „Sechs Provinzen" (Van, Erzurum, Bitlis, Diyar-
bakir, Ma'müret el-'Aziz = Harput und Sivas) sowie die Provinz Adana, mit 
Zahlenangaben zur gesamten armenischen Bevölkerung nach dem Stand von 
ca. 1916. Die Verbreitung der Armenier über die verschiedenen Länder der Erde, 
ihr körperlicher und geistiger Typus, ihre Religion und kirchliche Organisation 
werden dargestellt. I m Abschnitt über ihre modernen Geistesbewegungen und 
soziale Gliederung wird die Dichtung des in Paris armenisch und französisch 
schreibenden Archag Tchobanian gewürdigt, mit Proben seiner Gedichte in 
türkischer Übersetzung. B l . 159b wird die historische Darstellung wieder aufge­
nommen: Armenier-Revolten, Ereignisse der Jahre 1914 bis 1915, Massaker, 
die an Armeniern und andere, die durch Armenier verübt wurden, die Rolle 
Rußlands und Englands. Am Schluß dieses Abschnittes ist summarisch vom 
Vertrag von Gümrü/Leninakan (2. Dezember 1920) die Rede, ferner von letzten 
Versuchen der Armenier, ihre Sache nach dem Waffenstillstand von Mudros 
(1918) und bei der Konferenz von Lausanne zu fördern. Das Buch wurde dem­
nach nach 1923 fertiggestellt. Fasl 3 (beg. 214a) schließlich enthält Auseinander­
setzungen mit politischen Problemen wie den Gründen für die Armeniermassaker, 
der „Cause Armenienne" und der (vom Verf. verneinten) Frage der Lebens­
fähigkeit eines Staates Armenien. Einer allgemeinen Zusammenfassung ist 251a 
noch die Übersetzung einer ursprünglich französisch abgefaßten Denkschrift 
angefügt, die der Verfasser zu Beginn des Waffenstillstandes den alliierten 
Staatsmännern, besonders dem amerikanischen Präsidenten Wilson, unterbreitete. 
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I I I . G E S C H I C H T E DES OSMANISCHEN R E I C H E S 

1. O S M A N I S C H E G E S C H I C H T S W E R K E 
( M I T GAZAVÄT- U N D F E T H N Ä M E S ) 

122 Ms. or. quart 1975. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.23. Gelbliches Papier mit Glanz. 166 Bla t t . B l l . 2, 164-165, 166b unbeschrieben. 
Originalpaginierung anfangs in schwarzer Tinte, spä te r mit Bleistift paginiert. 26 x 17,5 cm. 
18,5x12,5 cm. Verse zweispaltig geschrieben. 13 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. 
3b zierliche Kopfleiste in Gold, B l a u , Schwarz und Rot . Überschr i f ten golden; S t ichwör ter 
und Punkte golden, letztere auch rot. 3b—4a blau-goldene, sonst goldene Texteinfassimg mit 
goldenen Mittelleisten. Abschrift von 893/beg. 17. 12. 1487. Die H s . stammt aus der Bibl io­
thek des Sultans Bäyezid I I . (1481-1512) und war danach im Besitz des Pforten-Dolmetschs 
Iskender Hüg i Beg (Hoci) (1855-1917). Weiteres s. Vorwort zur unten verzeichneten Tex t -

Geschichte des Sultans Mehmed I L , des Eroberers ( 1 4 5 1 - 1 4 8 1 ) , gewidmet 
seinem Sohn Bäyezid I I . Das Werk besteht aus 28 Abschmtten, von denen 25 
Mehmed I L , die letzten drei Bäyezid I I . behandeln. I n den Prosatext sind 108 
Gedichte eingefügt. Am Schluß werden in einer hätime die Wesire Dävüd Pasa, 
Ibrahim Pasa b. Halil Pasa und 'Ali Pasa lobend erwähnt. Als Abschlußdatum 
des Werkes wird B l . 162a/b Gumädeyn 893/13. 4. - 10. 6. 1488 angegeben. Photo­
mechanische Ausgabe dieser Handschrift: Franz B A B I N G E R , Fetihndme-i Sultan 
Mehmed. Müellifi: Kivämi, Istanbul 1955. Untersuchung: Sait G Ö K C E , Kivämi 
und sein Fetihnäme, Diss. München 1 9 5 5 . Weitere Handschriften sind nicht 
bekannt. 

ausgäbe. 

Q I V Ä M I . Zweite Hälfte des 1 5 . Jahrhunderts. 

Feth-name-i Sultan Mehmed 
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Nr. 122-123 

l a Titel ^j\Ji ^JJU x*£ jlLL- 3a anderer Titel: « j L ^ ^ just ölLL ^ J . J J ^ 
<o->U- oJU- öU- JO>L j l kL jjW-JI j lkL c^kL ^Tj . 3a und 163b Besitzerstempel des 
Sultans Bäyezid I I . 3a ein weiterer Besitzerstempel, den F . B A B I N G E R (a. a. 0., 
S. V I I ) dem osmanischen Prinzen Mehmed b. Süleymän (gest. 950/1543-4) zu­
schreibt. 166a ein arabisches Gebet von späterer Hand. 

123 Ms. or. quart 2019, 1 und 2. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Zwei Bände . 1936.25. Weißes Papier. B d . I 82 gezählte, dazu nach B l . 73 zwei ungezähl te , 
unbeschriebene B l l . , also insgesamt 84 B l l . B d . I I 46 B l l . Originalpaginierung in Blau- bzw. 
Grünstif t . Unbeschriebene B l ä t t e r : in B d . I 79b-82a, in B d . I I l b , 40-46. 28x20 cm. 19 x 
10 cm. 19 Zeilen. R iq ' a , Überschrif ten in Neshi und teilweise Küfi-Schrift . B d . I l b Ranken­
werk in B l a u und Schwarz als Verzierung der Kopfleiste. Einige Überschrif ten blau über­
strichen, Inhaltsverzeichnis in blauer Umrandung. Schreiber: 'Osmän Fevz i Olgay (Olcay), 
geb. 1304/1887 laut Kara t ay , Yazmalar I I 502. Datiert 1936. Erk lä rende Randbemerkungen 
in kleiner Schrift. 

N E S R I , Mehmed. Gest. wahrscheinlich 926/1520 in Bursa; GOW 38; 
F . B A B I N G E R in E I I I I ( 1 9 3 6 ) S. 974. 

Öihän-numä 

L i J l p - » I J JJrzl\ j \ > J T ^[^f : (Bd. 1, lb) A 

AS" ojlf^jjj j J^*ß jJL>- J j l 4JL_P ( j ßj^ j 0 ^ L - i fj JJ^-

gf1 J L £ ^ J i^i «—»—'J>\ «JJCJl J j i 2L*Ü j l k L - ^jyj : (Bd. 2, 27b) E 

(_̂JÜjl jLw« <C5\ jL** ^j^y (4l~J) <~S 

Teil der bekannten Geschichte der Osmanen von ihren Anfängen bis 890/1485, 
mit Nachrichten über ihre Vorläufer und Zeitgenossen und einem Vorwort über 
die Bedeutung der Geschichtswissenschaft. Das Werk ist der sechste und bisher 
einzige bekannte Teil einer Weltgeschichte und wurde Sultan Bäyezid I I . ge­
widmet. Literatur und andere Handschriften: GOW 39, 411; Blochet I 237 
Nr. 153, I I 190 Nr. 1183;Forrer 176 Nr. 5 ; T T Y 208 Nr. 1 1 7 ( 4 Hss.); Parmaksiz-
oglu 8 Nr. 1 1 ; Karatay, Yazmalar I 208 Nr. 634. Ausgaben: Franz T A E S C H N E R 
(ed.), Gihännümä I (Cod. Menzel), Leipzig 1951 I I (Cod. Manisa), Leipzig 1955; 
Faik Resit U N A T und Mehmed K Ö Y M E N (ed.), Mehmed Nesri, Kitäb-i Cihan-
nümä ( T T K Yayrnlarmdan, I I I . seri) I Ankara 1949, I I Ankara 1 9 5 7 ; V. L . M E N A G E , 
Neshris History of the Ottomans, London 1 9 6 4 . 

Das vorliegende Exemplar, eine Abschrift der Hs. Topkapi Sarayi Nr. 1 3 6 1 
(Hazine lt. Karatay, Yazmalar I 208, Revän kitäbhänesi lt. Bd. I , la), enthält 
als tabaqa 1 (2b) die kurzgefaßte Oguzengeschichte, tabaqa 2 (6b) Seldschuken 
und Qaramanen, tabaqa 3 Osmanen. Die Abschrift ist gekürzt und fehlerhaft; 
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Nr. 123-124 

vor allem stimmt die Reihenfolge nicht: auf die Erzählung von Muräd I . und 
'Ali Pasa Bd. I B l . 65b folgt im zweiten Band B l . 27b (Muräd I . und Evrenos 
Beg). Der Text geht im zweiten Band weiter bis zum Schluß (Bäyezid und Kadi 
Burhäneddin). Hierauf folgt Bd. I B l . 65b (Bäyezids Eroberung von Kastamonu) 
bis zum Ende des ersten Bandes (Timur). Fortsetzung ist wiederum in Bd. I I : 
B l . 2a (Gefangennahme Bäyezids bei Ankara) bis B l . 27b, wo der Text in der 
Erzählung über die Auseinandersetzung zwischen Mehmed I . und seinem Bruder 
Süleymän abbricht (entspricht Taeschner, Gihännüma I 127). 

Bd. I 74b-79a Inhaltsverzeichnis. Bd. I I 38b ist das Kolophon der Vorlage 
mit dem Datum 1131 H . kopiert. Der Abschreiber bezeichnet sich Bd. I l a als 
qadim türk yazilari mütehassisi ve Amasya müverrihi, wie auch in seinem Werk 
bei Karatay, Yazmalar I 421 Nr. 1263. 

124 Ms. or. quart 1753. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.185. Gelblich-bräunliches Papier mit Wasserzeichen, geglä t te t . Flecke am R a n d 
und gelegentlich im T e x t mit geringem Textverlust . 150 Bla t t , das letzte B l . unbeschrieben. 
Ältere Paginierung (arab.) in Bleistift. 28 ,5x17 ,5 cm. 2 3 x 1 1 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
Großes deutliches, vokalisiertes Neshi. l b - 2 a T e x t von blauen und roten Lin ien eingefaßt . 
Der übrige Tex t in roter Umrandung. Einige Überschrif ten rot. 

[Tevärih-i äl-i 'Osmän Ol^P J T £j^i>] 

Eine der frühen anonymen Chroniken des osmanischen Herrscherhauses, die 
Ereignisse von Ertogrul bis 8 9 6 / 1 4 9 0 - 9 1 beschreibend. Literatur und andere 
Handschriften: Friedrich G I E S E , Einleitung zu meiner Textausgabe der altosma­
nischen anonymen Chroniken, in MOG I 4 9 - 6 1 ( 1 7 Hss. in Wien, London, Gotha, 
Rom, Berlin, München, Venedig, Dresden und in Privatbesitz); Paul W I T T E K , 
Zum Qellenproblem der ältesten osmanischen Chroniken, in MOG I 7 7 - 1 5 0 ; GOW 
3 9 - 4 2 ; Karatay, Yazmalar I 2 0 5 Nr. 6 2 5 . Druck: Friedrich G I E S E , Die altosma­
nischen anonymen Chroniken. I . Text, Breslau 1 9 2 2 ; II. Übersetzung, Leipzig 

Die vorliegende Handschrift gehört mit ihren längeren eingestreuten Gedich­
ten, die meist aus dem 1 3 9 0 abgeschlossenen Iskendernäme des A H M E D I (gest. 

1925. 

1 0 1 
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Nr. 124-125 

1 4 1 3 ; s. Nr. 49) übernommen sind, offenbar zu der älteren Gruppe der von G I E S E 

untersuchten Handschriften. Die sagenhafte Geschichte Konstantinopels und der 
Äyä Sofyä (zur Inhaltsangabe s. Nr. 115) reicht von B l . 87b bis 134b. 

149b Vermerke verschiedener Besitzer. 

125 Ms. or. oct. 1943. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. 1925.279. Brauner Ledereinband mit verb laßter Goldverzierung. 
Festes weiß-gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. A n den R ä n d e r n teilweise fleckig. 
Geringe Beschädigung B l . 59. A u f B l . 194 untere Zeilen vom Buchbinder beschnitten. T e x t 
sonst gut erhalten. 195 Bla t t , davon B l l . l b , 24b, 25-29, 192a, 194b, 195 unbeschrieben. 
20,5 x 13 cm. 15,5 X 8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Nach rechts neigendes Nesta'liq in persön­
lichem Duktus. T e x t in roter Umrahmung. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. T E I L 
1 B l . 2b-24a. Datiert 9. Safer 1030/3. Januar 1621. 

Genealogie der Osmanen von Adam an über Noah und Japhet und die Oguzen 
mit Qayi Hän herunter zu 'Osmän. Der Verfasser, als Angehöriger des Stammes 
Bayat selbst Turkmene, schöpft aus einem Oguznäme. Es folgen kurze Angaben 
über die osmanischen Sultane bis Bäyezid I I . und eine gedrängte Biographie 
seines Bruders Gern (gest. 1 4 9 5 ) . Hasan Bayäti, ein Schüler des Scheichs Sultan 
Dede 'Omer Rüseni, machte 886 /1481 die Pilgerfahrt nach Mekka, wo er den Prin­
zen Gern traf, der ihn aufforderte, ein Silsilenäme der Osmanen zu schreiben. Den 
Schluß bildet ein tahmis, das Bayäti über eine Dichtung Gems geschrieben 
haben will, deren Authentizität jedoch bezweifelt wird. Vgl. 'OM I I I 29 und 
G O W 3 1 , wo der Verf. irrig Mahmud heißt. Zur Genealogie und zum tahmis vgl. 
P. W I T T E K in Der Islam 14 ( 1 9 2 5 ) 97, M. Cavid B A Y S U N , Art. Cem in I A I I I 
( 1 9 4 5 ) 81. - Diese Hs. und Hinweis auf eine Hs. im Millet kütüphanesi G O W 
a. a. O. Laut Levend, Gazavät-nämeler 39, liegt das Werk in der Sammel-Hs. 
Esad Efendi Nr. 2175/3 (Süleymaniye Kütüphanesi) vor. Drucke: Istanbul 1331/ 
1913; Bayath Mahmud oglu Hasan: Cäm-i Cem-Ayin. Sadelestiren: K L R Z I O G L U 
Fahrettin in: Osmanh Tarihleri I , Istanbul 1949. 

l a ô Äll j ^ i <~T 2a Inhaltsübersicht zu Teil 1 und 2. 50b Zusatz von anderer 

H A S A N b. Mahmud B A Y Ä T I . Lebte Ende des 1 5 . Jahrhunderts. 

öäm-i Gern ayin 
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Nr. 125-126 

Hand. Zusätze und Verbesserungen 53a, 55b ff., 73b. Durchstreichungen B l . 74b 
ff. Stichwörter am Rand. 

B l . 192b-194a folgt von anderer Hand eine Sammlung von vierzig Traditionen 
auf arabisch, beginnend uJlk <jl Cf- <-W 

Es folgen: 2. Ibrahim b. Yahyä, Tevärih-i Misr (109) 
3. Nisängi Mehmed, Ta'rih (19) 

126 Ms. or. quart 821. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1894.177. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Verbreitet Benutzungsspuren und 
Stockflecke, T e x t jedoch gut erhalten. 220 B l a t t ; am Anfang unvo l l s t änd ig : das erste B l a t t 
mit dem Anfang der Einleitung fehlt. Ferner Lücke zwischen B l . 104 und 105; mehrere 
Blä t te r fehlen nach B l . 129. 21 x 15 cm. 16 x 10 cm. 15 Zeilen. Kustoden. B i s B l . 109b großes 
deutliches Neshi, voll vokalisiert. Danach kleineres Neshi, unvokalisiert. T e x t in roter 
Einfassung. Überschrif ten und Jahreszahlen rot. Datiert 950/1543-4. Aus dem Besitze A . D . 
MOEDTMANNS. 

T E I L 1: R Ü H I Edrenevi. Vgl. GOW 42 f. 

TaWlh-i äl-i 'Osmän J \ £ j U 

" * f. 
JjjlJ^» j ^ I J J I ^ J J I J ^ J W Jliul (<;Jjl i^jL^x» 4-taj>- : ( l a ) A 

X*a£ ( J ib JJJ 2j\ j j i AJ^jioi öJül ^^toi ji ^ijS JLP- I j l k i v - : (201a) E 

JÜ\ J J A J C J : <S^J\ £*\J oß fjfty öj\ dX^lJ^j dX^j^ y 

Osmanische Chronik, von den Anfängen bis in die Regierungszeit Bäyezids I L , 
und zwar zum Jahr 917 d. H., reichend. Beschreibung der vorliegenden Hs. von 
J . H. M O R D T M A N N in Der Islam 14 (1925), S. 363, und in MOG I I 129-136. 
Weitere Hss.: Fagnan 459 Nr. 1650; Ethe 1163 Nr. 2051 (= Bodleiana, Uri I 
303); zu den Hss. in türk. Privatbesitz vgl. GOW 43. 

Das Werk besteht aus zwei Teilen (qism). Teil I , die mebädi, „Anfänge", hat 
2 Kapitel, die Bl. 3b und 5b beginnen. Sie enthalten das Lob der Osmanen-
dynastie und behandeln deren Herkunft. Teil I I , matälib, „Erläuterungen", 
genannt, hat 8 Kapitel, deren jedes die Regierung eines Sultans behandelt. 
1. Emir 'Osmän 20a, 2. Sultan Orhan 24a, 3. Muräd I . 28b, 4. Bäyezid I . 36a, 5 
Mehmed I . 52b, 6. Muräd I I . 108b; in den nach 129 fehlenden Blättern sind das 
Ende der Regierung Muräds I I . und die Regierung Mehmeds I I . (Kap. 7) bis 
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Nr. 126-127 

zur Belagerung von Belgrad beschrieben. 8. Bäyezid I I . 149b. Letztes Datum 
ist der 14. Ramazän 917/5. Dezember 1511 . 

Vereinzelt Randnotizen; B l . 101a ^-uil JUÜ u r i, B l . 122 n n ; 220b über ein 
•Uli . 

Es folgt: 2. Ta'rih-i Qostantiniye ve Aya Sofyä (115) . 

Zur älteren Osmanengeschichte vgl. auch Nr. 49 (Ahmedi) und Nr. 11-13 
(Übersetzung des Bahgat at-tawärih). 

127 Ms. or. quart 2041. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1940.1. Weißes Papier. 36 Bla t t , lb , 2 und 36b unbeschrieben. Originalpaginierung ab 
B l . 3b. 2 7 , 5 x 2 0 cm. 2 1 , 5 x 1 3 cm. Zweispaltig. 22 Zeilen. R iq ' a , schwarze Tinte. Tex t ­
spalten durch doppelte Lin ien abgegrenzt. Schreiber: 'Osmän F e v z i Olgäy, Amasyali , vgl . 
auch Nr. 123. Moderne Abschrift. 

F I R D E V S M R Ü M I . Geboren 857/1453, vgl. Nr. 5 2 dieses Katalogs. E r lebte 
bis nach 1 5 1 2 (Zeit Selims I . ) . 

Kitäb-i gazavät-i Midilli ^bß' 

oder Qutbnäme <uLÜa3 

£>-J\ fr-)\ «UJl JÜf : (3b) A 

c^LwJ ÖJLLSÄÄ yt> A]J\ OPLW» I ^ L ys> AJJI ^ X J AJLC Î JJ ß~\ 

^ L k J <->L>jl j j i o ^ J A I J T jß :(36a) E 

I n dem vorliegenden Mesnevi mit persischen Überschriften wird in epischer 
Breite ein Versuch der Franken geschildert, 907/1501 die osmanische Insel­
festung Midilli/Mytilene (Lesbos) durch Beschuß und Belagerung zu erobern, 
am Schluß wird beschrieben, wie die fränkische Flotte vor der herannahenden 
von Bäyezid I I . ausgesandten Streitmacht die Flucht ergreift. Zu den histori­
schen Ereignissen vgl. Besim D A R K O T in I A V I I I 283 f. - Literatur und zwei 
andere Handschriften: M. F . K Ö P R Ü L Ü in I A I V 651, T T Y 147 Nr. 68 (Hs. Halet 
Efendi), über diese auch GOW 33 Anm. 1 und Levend, Gazavät-nämeler 21; 
eine Hs. im Galata Mevlevihänesi (GOW 33). 

Die vorliegende Abschrift, die nach der oben erwähnten Hs. Süleymaniye 
Halet Ef . Nr. 643 angefertigt wurde, hat rund 1 4 0 0 Doppelverse, scheint also 
gegenüber der Vorlage, für die rund 2 5 0 0 beyt angegeben werden, einigermaßen 
gekürzt zu sein. 
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Nr. 127-129 

Der Abschreiber, der sich wieder „Spezialist für alte türkische Schrift und 
Fossilienforscher" nennt, macht auf B l . 3a einige Angaben zur Biographie des 
Verfassers. 

128 Hs. or. oct. 957. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband, ausgebessert. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 
A n den R ä n d e r n fleckig. Ab B l . 45a sind die untersten zwei Textzeilen durch Feuchtigkeit be­
schädigt . 56 Bla t t . Paginierung in Schwarz ab l b . 21 x 16 cm. 16,5 x 11 cm. 11 Zeilen. 
Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Texteinfassung, Überschr i f ten und Punkte rot. Sammlung 
Süßheim. 

N I S Ä N I . 

Tevärih-i Bodos U^J^J £j)ß 

sonst bekannt als Fethnäme-i Bodos <J*9~D te\s?& 

ALJ» A!OJ>-J JJ^AA A J I J J U J L P jl:> fj'ifrj : ( lb) A 

E 

Geschichte der Eroberung von Rhodos unter Sultan Süleymän im Jahre 1522. 
Andere Handschriften: Dägistäni 173 Nr. 62/8858; T T Y 191 Nr. 105 (dem Qoga 
Nisängi zugeschrieben); Millet Ktp . Hs. Emiri Nr. 289. Vgl. Levend, Gazavät-
nämeler 41 f., wo aus zwei Gründen (1. auffallende Stilunterschiede, 2. Vorhanden­
sein einer Abhandlung Q O G A N I S Ä N G I S über die Eroberung von Rhodos in seinen 
Tabaqät) die Zuschreibung an Q O G A NisÄNÖi abgelehnt wird. Über die Person 
des Autors, der sich B l . 3a mit seinem mahlas nennt - C-JIJJ j>j ^>jx>\ .k-j jLiJ -
besteht noch Unklarheit (Levend, a. a. 0.) . Zu Q O G A N I S Ä N G I S. U . , Nr. 144. 

la verwischter Besitzervermerk, ein Stempel. Gelegentlich (37b-38a, 56b) 
spätere Verbesserungen. 

129 Ms. or. fol. 3387. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.332. Ledereinband mit goldgepreßtem Medaillon in Lederschnitzarbeit, restauriert. 
Gelbliches Papier, teilweise mit Glanz. A m R a n d abgegriffen. Teilweise W u r m f r a ß an den 
unteren Ecken . T e x t gut erhalten. 578 B l a t t ; B l l . 18a, 77b, 78a, 356, 357a, 460-463a, 474a, 
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Nr. 129-130A 

577b, 578 unbeschrieben. Originalpaginierung in Rot . 28,5 X 16,5 cm. 1 8 x 9 , 5 cm. Gedichte 
zwei- oder dreispaltig geschrieben, durch Goldlinien getrennt. 21 Zeilen. Kustoden. Ta ' l iq . 
Blau-goldene ' U n v ä n e auf den B l l . lb , 18b, 40b, 78b, 190b, 253b, 357b, 463b, 474b. B l l . 
l b -2a mit ornamentaler Goldleiste und R a n d mit Goldornamenten, der übrige Tex t in 
blau-goldener Einfassung. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot; z. T . grüne und gol­
dene Überschrif ten. 

S A ' D E D D I N , Hoga. Gest. 1008/1599; GOW 124. 

Tag et-tevärih £^ 

JUNI t-Jfclj iAJll ciAlU J b d l J,j : ( l b ) A 

IJLA ijijXjy* ^ U ^ l tLLSj>- A L I ; J tiJLj ^ ^ :(577b)E 

^ui j> d J L l L j L i * ^ -u^T 

Die bekannte osmanisehe Reichsgeschichte, von der Gründung des Staates bis 
zum Tode Selims I . Diese und andere Handschriften GOW 125; vgl. ferner Blochet 
I 25 Nr. 63-65, 26 Nr. 67-70, 235 Nr. 147-152, 241 Nr. 161, 243 Nr. 167, 323 Nr. 356 
383 Nr. 524, I I 44 Nr. 726, 146 Nr. 1049, 177 Nr. 1138. T T Y 242 Nr. 136 (31 
Hss.); Rossi 18 Nr. 23-24, 63 Nr. 79; Karatay, Yazmalar I 204 Nr. 623, 211 
Nr. 642-659; Dmitrieva, Muginov, Muratov 171 Nr. 160-164. Druck: 2 Bde. 
Istanbul 1279-80/1862-63. 

Zum Inhalt: 'Osmän 9a, Orhan 18b, Muräd I . 40b, Bäyezid I . 78b, Muräd I I . 
190b, Mehmed I I . 253b, Bäyezid I I . 357b, Selim I . 463b, 474b. 

Zuweilen Randglossen. 

B l . l a : 4*-[?>- i—i^c^j^ 

ĵ ojĴ S'j) ĵ ÎÜp-l jVjl £jlj y L j viJLjJjU-^i j \y. dklkc jb*^ jJü jSL 4J>L15' «cJL-b 

Seitenverweise und Blattzahl. Angabe über Todesjahr des Verf., beg. jJ>\ 
^ L * rvJjjyJI. Besitzervermerke und -Stempel (5), ein weiterer B l . lb. 

130A Ms. or. quart 11631. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1914.247. Brauner Ledereinband mit Goldverzierung am Rand und goldverzierter Klappe ; 
Deckel und Klappe mit g rünem Stoff bezogen. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. 324 B l a t t ; davon unbeschrieben: l a , 9a, 22, 23a, 43a, 101a, 137a, 201b, 202, 
203a, 275, 276a, 324b. A m Anfang ein leeres B la t t ungezähl t . 29 x 20 cm. 23,5 x 14 cm. 35 
Zeilen. Kustoden. Neshi. ' U n v ä n e in Gold, B l a u , R o t : lb , 9b, 23b, 43b, 101b, 137b, 203b, 
276b. Der ganze T e x t von Goldleiste eingerahmt. Das Anfangsgedicht vierspaltig mit gol­
denen Mittellinien. Punkte golden. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
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Nr. 130A-131 

A u f die B l l . 8, 22, 42, 100 (mit 2 Por t r ä t s ) , 136, 202, 275 und 324 folgen neun P o r t r ä t s der 
Sultane von 'Osmän bis Selim I . Diese Por t r ä t r e ihe setzt sich in Nr. 130B bis Mahmud I I . 
fort; s. Miniaturenkatalog. 

d\Ut dJIIU J U c i l Uül : ( l b ) A 

l i J L l L L l ^ ^ l ^ i ^*>lT IJLA ^ J J I U J * - ^ W - J 1 : (324a)E 

Das gleiche Werk. Diese Hs. GOW 125. 
Die einzelnen Regierungen beginnen: 'Osmän 4b, Orhan 9b, Muräd I . 23b, 

Bäyezid I . 43b, Muräd I I . 101b, Mehmed I I . 137b, Bäyezid I I . 203b, Selim I . 
276b. 

130B Ms. or. quart 11631. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1914.247. Einband wie unter Nr. 130A beschrieben. 104 B la t t weißes und gelbes Papier, 
unbeschrieben; zwischen die Bildtafeln gebunden. 21 Bildtafeln 29,5 X 20,5 cm mit P o r t r ä t s 
der Sultane Sü leymän (1520-1556) bis Mahmud I I . (1808-1839). Eingelegte lose B lä t t e r 
enthalten Notizen, in R i q ' a , über Regierungsdaten der betreffenden Sultane. Spätere Kopien 
solcher Su l t anspor t rä t s liegen vor unter Nr . 274. 

131 Ms. or. quart 1745, Band 2. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.72. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 229 Bla t t . Originalfoliierung. 
l a T i te l . lb-2b Inhaltsverzeichnis von spä terer Hand. 3a Eintragungen früherer Besitzer. 
3b Besitzerstempel. 229b ausgestrichener Besitzervermerk. 28 ,5x19 ,5 cm. 21 ,5x11 ,5 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . Überschrif ten, Punkte und gelegentlich Übers t re ichungen rot. 
Datiert R e b i T I I041/Okt.-Nov. 1631. 

dUH düU j L x d l cjJd>\ : (3b)A 

\jy t>ji k\ jy : (229a)E 

Band I des gleichen Werkes. 
'Osmän 8a. Orhan 15a. Muräd I . 27a. Bäyezid I . 49b. Nachfolgestreit und 

Mehmed I . 85b. Muräd I I . 120a. Mehmed I I . 160b. 
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Nr. 132-133 

132 Ms. or. quart 1745, Band 1. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.72. Brauner restaurierter Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons. Elfenbein-
farbiges und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 312 Bla t t . Originalfoliierung 
ab B l . 2. - l a und Schnitt T i t e l : Hoga ta'rihi. A m R a n d Glossen, teilweise beschnitten. 24 x 
14 cm. 19 X 9,5 cm. Gedichte dreispaltig geschrieben. 21 Zeilen. Kustoden sind weggeschnit­
ten. Nur die ergänzten B l l . 263 bis Ende haben Kustoden. Neshi, zum Ta ' l i q neigend. 263 
bis 312 von späterer Hand, l b ' U n v ä n in B l a u , Gold und Rot . Texteinfassung lb -2a blau, 
golden und rot mit goldenen Mittellinien. Der übrige T e x t in blau-roter Einfassung mit roten 
Mittellinien; die e rgänzten B lä t t e r nur mit roter Umrahmung. Überschrif ten, St ichwörter 
und Punkte rot, außer auf B l l . 263-312. 

j L c i l J i j ,jJ£j\ : ( l b ) A 

j ^ L i l j l Jjj> oXjkdaL» J>-\J\ dXJiSjkjJ^- j l> . J U ^ jUaJL- j :(312b)E 

- " " -. * . 

Band I der gleichen Reichsgeschichte. 
'Osmän 8a, Orhan 15b, Muräd I . 33b, Bäyezid I . 63a, die Nachfolgestreitig­

keiten und Mehmed I . 109b, Muräd I I . 144b, Mehmed I I . 196a. 

133 Hs. or. quart 1092. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit e ingepreßtem Medaillon, beschädigter Goldleiste und Klappe. 
Gelblich-weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. I m ganzen gut erhalten; B l 46 Löcher 
mit Textverlust . 185 B l l . , letztes B la t t leer. Vereinzelt Glossen, l a Besitzervermerk, teil­
weise abgeschnitten. 27,5 x 15,5 cm. 22,5 x 10 cm. Gedichte drei-oder vierspaltig geschrieben, 
teilweise durch rote Lin ien getrennt: 67a-69b; am Anfang l b - 2 a durch goldene Linien. 
29 Zeilen. Kustoden (sehr klein). Zierliches Neshi. l b -2a Goldleiste, sonst Textumrahmung 
aus doppelter roter Linie . Überschrif ten, einzelne Wör te r , Übers t re ichungen rot. Sammlung 
Süßheim. 

J U ^ I ^ A I J düll dUU J L * I ! I Jj ^ J&l : ( l b ) A 

jy W Usr. fcj^ Ä £ j ü J^? ^ '-^J3 y ^y* : ( i 8 4 b ) E 

AA*\ \jy IJbl oj3 AÜI 

Teil bzw. Band I der in Nr. 129 vorliegenden osmanischen Reichsgeschichte, 
die Regierungen 'Osmäns (5b), Orhans (10b), Muräds I . (21b), Bäyezids I . (40a) 
die iUiläfät (69b), die Zeit Muräds I I . (97b) und Mehmeds I I . (130a) betreffend. 
Zu dieser Handschrift vgl. besonders T T Y 247 Nr. 136/16, 21, 22, 24-27, 30. 
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Nr. 134-135 

134 Ms. or. quart 1990. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.83. Der beschädigte Originaleinband ist mit eingebunden. Gelblich-bräunliches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 183 B l a t t ; l b unbeschrieben. 29,5x 20,5 cm. 22,5X 
12 cm. Gedichte am Anfang dreispaltig. 25 Zeilen. Kustoden. Neshi, teilweise unterschiedlich 
in Größe und Stärke . T e x t rot (Anfang bis 11) und schwarz-rot (13-72) umrandet, der 
übrige Tex t ohne Einfassung. Überschrif ten, S t ichwörter und Punkte rot. 

Unvollständiges Exemplar des ersten Bandes der gleichen osmanischen Ge­
schichte. 

'Osmän 7a, Orhan 15b, Muräd I . 34a, Bäyezid I . 66a, Bruderstreit und Mehmed 
I . 120a, Muräd I I . 169b. Der Text bricht ab am Schluß des Berichtes über die 
erfolgreich abgewehrte Belagerung Antalyas durch den Qaramanen und den 
Teke oglu 'Osmän im Jahre 1426. Blatt 183 ist verbunden und gehört hinter Bl. 
12; danach ist eine Lücke, ebenso vor Blatt 11. 

Besitzervermerke auf der Innenseite des Vorderdeckels und la: Dervis 'Abdül-
latif Pehlevän Mehmed Pasazäde 21. Sevväl 1218/3. Februar 1804 und 1. Rebi' 
I 1220/30. Mai 1805 2a Abschriften in Diväni-Schrift: letzter Absatz eines 'arz 
vom Sa'bän (1) 144/Januar 1732 und Abschrift eines gerichtlichen Protokolls 
vom Zilqa'de 983/Februar 1576. 

135 Ms. or. fol. 3347. Staatsbibliothek, Marburg 

1924.29. Papier mit Wasserzeichen. 331 Bla t t , l a und letztes B l a t t leer. Originalfoliierung 
bis B l . 164. 30 X 17 cm. 24 X 11,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Schönes Neshi. ' U n v ä n e l b und 
4b. Goldleiste. Punkte golden. Überschr i f ten und einzelne Wör t e r rot. 

GizYEDARzÄDE, A H M E D Bahä 'eddln. Gest. 1208/1794; GOW 322. 

[TaWih-i öizyedärzäde 

^ J J U L J ! JA\ JA C ^ O frj}\ » ^ P I J P I ^ J Ü I «Ü> jJ-\ besmele : ( l b ) A 

«0)1 J ^ - j öJ- «Uli V I AJI H J j i " 
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Nr. 135-136 

ö*j*0 d&jf *4ji aJb'J^p Jdj\ Jfii\j <dU J J L > 1 J J I AÄJbLl J : ( 3 3 0 b ) E 

( j l laL> <*«JJJL>- Ö^JL« <wJJJJI ^ k i <!jl <j;jbi * J J,j>- j u i j l J\ 

Osmanische Geschichte von 'Osmän I . bis Selim I . , vorwiegend auf Grund 
des Tag et-tevärlh von Hoga S A ' D E D D I N . - Diese und andere Hss. G O W 322; 
vgl. T T Y 139 Nr. 61. 

Randglossen, Zusä tze und Streichungen i m Tex t . A u f den B l l . 22b, 23a, 101b, 
103b, 104b, 105a, 150b, 191a, 228, 259a, 277b, 284a sind mit Goldtinte mehrere 
W Törter, zuweilen mehrere Zeilen übe rma l t . 

B l . 330b steht in einem roten K r e i s : 

^ 1 dilii 
) x t ' <~- ^ \ o <j 

15. Regeb 1240/5. März 1825 (Serif Selim Sirr i Pasa aus der Famil ie Evrenos war 
von 1822 bis 1826-7 Statthalter in Bosnien; vgl . S'O I I I 60). A u f der Innenseite 
des Vorsatzblattes JT in Goldtinte. 

136 Ms. or. quart 1971. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.9. Rotbrauner ausgebesserter Ledereinband mit goldgepreßten Medaillons und 
Klappe. Gelbliches, von 244 bis Ende weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 300 
Bla t t . 297b-300 unbeschrieben. A m Anfang ein ungezähl tes Bla t t . Paginierung in blasser 
Tinte. 32,5 X 20 cm. 2 4 x 1 0 cm. Gedichte zweispaltig geschrieben. 27 Zeilen. Kustoden. 
Nesta'liq. l b dreieckiger ' U n v ä n in Gold, B l a u und Rot . lb—2a T e x t in goldener, der übrige 
T e x t in roter Einfassung. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. A m Anfang 
Punkte golden. 

Jp- J j L i j l y\ j» C-JWÜ ^ O J I ^ M P I J P I <J;JÜI J J - I besmele : ( l b ) A 

«ojl J J ^ - J J ^ - Jü\ V I «dl V oj&h dyj 

jb*- <;jb£ j j l J L S ^ P j (jLiUji? J^2A «Li^Lo J J J U * «Uli ^ J J J : (297a) E 

Das gleiche Werk. Am Rand Zusätze von späterer Hand, zuweilen umfang­
reich, so B l . 5a, wo die Ergänzung unterzeichnet ist: JaUl jjJdl > J A~- J^ÜJI »J 
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Nr. 137 

137 Hs. or. oct. 935. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelschrift aus 3 Teilen. Moderner violetter Ledereinband mit Silberpressung und 
eingepreßter Tugra, Klappe. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, wenig Glanz. Anfangs­
blatt fleckig und beschädigt . Durch Wasserflecke ist der T e x t teilweise beschädigt , besonders 
um B l . 25 und ab 269. 286 Bla t t , davon unbeschrieben: B l l . 88b, 95b, 96, 104b, 127b, 131b, 
132, 142a, 217b, 218, 219a, 257b, 258, 259, 260a, 265b, 266, 278b, 286b. 2 0 , 5 x 1 4 cm. T e i l 
1: B l . lb-59a 1 4 x 8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Kleines kursives Neshi. Rote ( l b , 2) und 
schwarze (3a) Texteinfassung. Sammlung Süßheim. 

Osmanische Chronik mit kurzgefaß te r Einlei tung übe r die Schöpfung, die 
Propheten von Adam bis Muhammad, die ersten Chalifen und bedeutende Ge­
stalten des Islams. Die Osmanengeschichte beginnt B l . 4b unter der Überschr i f t 
beyän-i taWih-i ibtidä'-i äl-i 'Osmän mit dem Stammbaum 'Osmäns nach der 
Oguzentradition ( 'Osmän b. Er togrul b. Sü leymänsäh b. Qaya b. Qizilboga usw.), 
aber mit nur 1 6 Namen anstelle der 38 angekünd ig t en (die z. B . bei ' Ä S I Q P A S A Z Ä D E 
auch ta t sächl ich stehen). Die weiteren Abschnitte, die in der H s . alle ohne Absatz 
hintereinander geschrieben sind, beginnen: Orhan 12a Muräd I . 13b, Bäyez id I . 
20a, Sü leymän Beg 23b, Müsä Celebi und Mehmed Beg 24a, Muräd I I . 24a, 
Mehmed I I . 28b - mit einer B l . 32b beginnenden längeren Abschweifung über 
die sagenhafte Geschichte Konstantinopels - , Bäyez id I I . 50a, Selim I . 53b, 
Sü leymän 56a. Der T e x t endet ziemlich unvermittelt mit dem Bericht über den 
Sieg Sü leymäns bei Mohäcs am 20. Zilqa'de [932]/28. August 1526. Der unge­
nannte Chronist begann laut B l . l b am 14. Safer 961/19. Januar 1554 mit der 
Abfassung des Werkes, das nach S t i l und Inhal t als eine Ü b e r a r b e i t u n g der 
anonymen Tevärih-i äl-i 'Osmän anzusehen und etwa mit dem (bis 1549 reichen-

Tei l 1: 

Ta'rih-i enbiya' ve evliyä' ve äl-i 'Osmän 
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Nr. 137-138 

den) Werk des M U H Y I E D D I N M E H M E D (GOW 72; T h . M E N Z E L / B . K Ü T Ü K O G L U , 
Art. Muhyi-d-din Mehmed in I A V I I I (1960), 555 f.) zu vergleichen ist. Vgl. die 
Pariser Hs. Blochet I 49 Nr. 119. 

l a Titel und Besitzervermerke, unter anderen ^Li-I ^JlsCJI JU-I j£c . Gelegent-
hch Glossen von anderer Hand: I I b , 12a; in Rot: 44b. 

Zusammen mit: 2. Mollä Ibrahim Efendi, Tefsir (337) 
3. 'Ali b. Sälih, Humäyün-näme (Bruchstück) (439). 

138 Hs. or. oct. 1142. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches und elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen, geglät te t . R ä n d e r teilweise 
fleckig. Die rote Schrift ist zum Tei l durch Feuchtigkeit beschädigt . 197 Bla t t . A m Anfang 
unvol ls tändig . 19x12 ,5 cm. 14 ,5x7 ,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Sorgfältiges Neshi. Über­
schriften, St ichwörter und Punkte rot. Datiert letztes Dri t te l Gemäzi I 999/Ende März 1591. 
Sammlung Süßheim. 

[ B Ö S T Ä N ; wahrscheinlich der Heeresrichter Mustafa (gest. 973/1565); 
Levend, Gazavätnämeler 52 nach Nev'izäde.] 

[Gazavät-i Sultan Süleymän bL> C ^ J P ] 

jLSjl JüJijJöjS' 4jjc&l£ j ß ^y[y. L 5 ^ 4 ^ J I J U U <_£ j y% : ( l a ) A 

iSlr" ijf 3 ^ <J v ^ " ^ J j ^ 4?' J :(197a) E 

I^SJL^JS' j U u i l A J J J ^ I J^L'LJI^>- t - j l* j!>l>-l J^b- - J J J AJJ^UW 

J j V l <ji\j? J . . . : K 

Chronik der Ereignisse von der Thronbesteigung Sultan Süleymäns des Präch­
tigen 926/1520 bis zum Jahre 946/1539-40. Literatur: Hüseyin Y U R D A Y D I N in 
AÜDTC Fak. Dergisi V I I I , 1950, Nr. 1-2; Ders. in Belleten Nr. 74, 1955, S. 171. 
Andere Handschriften: Flügel I I 222 Nr. 998 und Nr. 999 (Teil-Hs.), wo als 
Verfasser irrtümlich , , F E R D I " angegeben wird; danach GOW 83 mit Angaben 
zur Turiner Hs. - Ayasofya Nr. 3217 (falsche Zuordnung zu einem „ H U S R E V 
Efendi" T T Y 156 Nr. 77,1; Levend, Gazavät-nämeler 52). - Hs. des Türk Tarih 
Kurumu Nr. 18 (Levend a. a. 0., 51). - Teil-Hs. Topkapi, Revan K . Nr. 1283 
(Levend a. a.O. 166 Nr. 19; Karatay, Yazmalar I 211 Nr. 641). 
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Nr. 138-139 

Die vorliegende Handschrift beginnt Gemäzi I I 927/Mai 1521 mit dem Aus­
rücken des osmanischen Heeres zum Feldzug gegen Belgrad. Letztes Ereignis ist 
die festlich begangene Beschneidung der Prinzen Mehmed und Selim. 

139 Hs. or. oct. 955. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches, etwas geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. B lä t t e r am Anfang und am 
Schluß ausgebessert. R ä n d e r teilweise fleckig. 157 Bla t t , l a unbeschrieben. A m Schluß sind 
die Tex t ränder von B l . 156 an stark beschädigt , a u ß e r d e m ist die Hs . unvol ls tändig . 21 x 14 
cm. 15,5x8 cm. 73 Zeilen. Kustoden; teilweise beschnitten. Großes deutliches Neshi, gegen 
Ende kleiner werdend. Punkte und Übers t re ichungen , von B l . 102b an auch Überschrif ten 
und arabische Zitate rot. Andere Übers t re ichungen schwarz. Sammlung Süßheim. 

N A S Ü H b. 'Abdullah, M A T R A Q G I . Gest. nach 9 5 8 / 1 5 5 1 ; vielleicht 971/ 
1 5 6 3 - 6 4 : vgl. Hüseyin G. Y U R D A Y D I N , Matrakci Nasuh, Ankara 1963, S. 53 f. 

<*Uj dijljÄ jUj jj A5" MJ j lk tx j j ( J oLi^L J j l CJv4 : ( lb) A 

yd! jÜaL» . . . ( J I J L ^ J J I tjyyä-l *ol>- <j<_̂>*Jl j jÜaLx ^.[e ^Uäljl 

^gSh C-̂ -Us» l—JJJJI ^jjujAJ 4JJLJ>-I XjzSJ AJJ\XÜ\ iJjS" <tX><»j^jl j J 

jwLJLC I jj-^jj j j - J I ^ 

E : 157b. Der letzte nicht zu stark beschädigte Satz beginnt B l . 156b: 

{S^-*2^ JUU J {Jr^- Jlj>-I <j-kjj"^ °JJ^ CwC* ÜLL* ( j * ^ j L * 2 P J<S>-

c-jjijl 4Jj\A*ji J J JJ^ÄJ j U y . . . J ^ P U ^ I dLi Syf j J-Ojl e/^ 

^»*>LJI j äjivajl * ^ 1 P <»ÜaP «Ljl J 4 J U ^ ^LLÄJ'I JJC^J A L * X ^ o-b-*>L» üjjji? 

Darstellung eines Teiles der Regierungszeit Sultan Süleymäns mit einem 
ausführlichen Bericht über dessen zweiten Persienfeldzug im J . 1 5 4 8 / 4 9 , der 
1 1 . Gaza des Sultans, deren Beschreibung Nasüh im Vertrauen auf die Gunst 
des Großwesirs Rüstern Pasa (gest. 1 0 . Jul i 1 5 6 1 ) unternimmt. Diese - am Ende 
defekte und abbrechende - Hs. ist zu vergleichen mit dem am Anfang unvoll­
ständigen, die Jahre 950/1543 bis 958 /1551 behandelten Anonymus in der Biblio­
thek des Archäologischen Museums in Istanbul, Nr. 379, in dem Y U R D A Y D I N 
ein Werk Nasühs erkannt hat: a. a. O., S. 4 1 f. Von Nasüh, dem Fechter, der 
auch als Verfasser mathematischer u. anderer Werke hervorgetreten ist, sind 
folgende historische Werke bekannt: 

1 . Megma' et-tevärih, eine Tabari-Übersetzung, vgl. GOW 66 f.; dazu Beren­
bach/Heidelberg I I 90Nr .T 418; Y U R D A Y D I N in Belleten 29 Nr. 1 1 4 (1965), S. 341. 
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Nr. 139 

2. Tuhjet el-guzät, ein Abriß der Kriegs Wissenschaft, vgl. Forrer 188 Nr. 22; 
Levend, Gazavätnämeler 37 f. 

3. Megmü'-i menäzil, das berühmte illuminierte Itinerar des ersten Persien-
feldzug Süleymäns; vgl. Franz T A E S C H N E R , Das Itinerar des ersten Persien-
feldzuges des Sultans Süleymän Kanuni 1534/35 nach Matrakci Nasuh, in: ZDMG 
112 (1962) S. 50-93, mit Zusammenstellung der Literatur. 

4. Fethnäme-i Qara Bogdän, Bericht über die Niederwerfung des Wojwoden 
der Moldau 1538; A. D E C E I in Köprülü Armagam 113-124; Karatay, Yazmalar 
I I 348 Nr. 2961. 

Die Ansichten Y U R D A Y D I N S , der in den historischen Werken (unter Heran­
ziehung anonymer Hss.) Teile eines Gesamtwerks Nasühs vermutet (Einwand 
erhebt bezüglich Revan 1286 Levend, Gazavätnämeler 172), sind zusammen­
gefaßt in seinem oben zitierten Matrakci Nasuh (1963) und in Belleten 29 Nr. 
114 (April 1965), S. 329-354; dort auch (S. 353) die Vermutung, daß Nasüh der 
Verfasser der Rüstern Pasa zugeschriebenen osmanischen Chronik sein könne. 

Die vorliegende, in dieser Form bisher unbekannte (Teil-) Chronik mit Feld-
zugsitinerar wird durch ein Lob auf den Sultan und Betrachtungen des Verfas­
sers über seine früheren diesbezüglichen Schriften sowie den Entschluß zur Be­
schreibung auch des elften Feldzuges eingeleitet. 

d-LjjijJ~^>- &jf- c• '• \~< 1 •* j j~* JJcA^k>- j« "̂ j^jfi'J J^J »1—^2b) 
öVjl ^Slj 4ÄJ_15" Oole diu- djti-l (_£.> 4J1c>U~J J j £->j\ <£^*> j-C5"jL_» 4ijjlj 4J((JWJ j \ j~ts- j 

j <JL^- oLijlj (S^js- ^-L-d-3 ^ J J ••• Cfyy^ «.s'ĵ  ^ («^) 

c «J AJLJL Î ^ L i j l j j j 4JL- JJJIG i j o l i J I ly~>- dJjl-ii« J>\s- j j l juli jjj J j l j , ^ J . . . (4b) 

^SJ^JS" pl^l J Jlsj- j plJÜl CJJi^Ajjl5" ojj-$> y~ j l ...<^l>- öVj> jU~-l »Aal̂ aj. 
Die in gewähltem Stil verfaßte Darstellung - Anfang des Berichtes B l . 4b 

greift nochmals auf ÜUIJJST c^ij 
früher Beschriebenes zurück: B l . 5a o j j j l I3X»A« J l i . j J l ^ l JVj l C L L . 

B l . 5b: 1. Muharrem 955/11. Februar 1548. I n die Schilderung der politischen 
Ereignisse und Schlachten sind die Itinerare des Sultans eingeflochten, nämlich 
B l . 14b-16a Üsküdar bis Yeni§ehir. 18a-20a Derbend-i Aqbiyiq bis Ak§ehir. 
23b-24a Ilgun bis Konya. 24b-26a Konya bis Kayseri. 28a-29b göh bis 
Sivas. 35b-38a ovasi und Kochisar bis Erzincan. 40b-42a Cibuqovasi bis 
Erzurum. 50a-53a Yaman kunbad bei Erzurum bis Erci§. 66a-69a Band-i Mähi 
bis Tabriz. 73a-75b ö l j jU und Sabustar bis Van. B l . 86 Mäldüd cayi bis Adil-
cevaz. 91b-95b <cJ göh, Dorf Qazan bis Qara Ämid (Diyarbakir). 110a-112a 
Deve göcdi cayi bis Ämid. 114b-116b ^£=U cayi bis Aleppo. 133b-136b Dorf p j j l 
Iĵ SOI bis Aleppo. 

Im Text werden gelegentlich auch Staatsschreiben (so an die sunnitischen 
Chane in Mittelasien) mitgeteilt. B l l . 29b-33a enthalten ein ziemlich ausführliches 
Kapitel über das Zusammentreffen zwischen Sultan Süleymän und seinem 
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I\r. 139-140 

ältesten Sohn, dem ursprünglich als Thronfolger ausersehenen (960/1553 ermorde­
ten) Prinzen Mustafa, Statthalter von Amasya, in Sivas. Die von Y U R D A Y D I N , 
Matrakci a. a. O., S. 65 aus der (an dieser Stelle teilweise unleserlich gemachten) 
Hs. Istanbul Arkeoloji Müzesi Ktph. Nr. 379 gegebenen Auszüge stimmen mit 
der vorliegenden Hs. (Bl . 31a-31b) überein. 

Auf den letzten vollständigen Seiten - letztes Datum: 26. Rebi' I I . 956/23. 
Mai 1549 - ist vom Abfall des persischen Prinzen Ilqäs Mirzä die Rede (s. o., 
E ) . 

140 Ms. or. quart 1437. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.210. Bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r fleckig. B l . 1 am R a n d 
ausgebessert. 71 B l a t t ; am Schluß unvol ls tändig . 20,5x14,5 cm. 14,5x10 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Kurs ives Neshi, ä l terer Duktus. Vereinzelt S t ichwör te r und arabische Zitate rot. 
B l . 1 T i te l und einige historische Notizen. 

Tevärih-i äl-i 'Osmän J I 

j \ C J L * <j» J j y ^ j l CJ. J l c p <J ' JL^AJJL)' C O L S O - besmele : ( lb) A 

L P J J J j i frt v J I (Hs. fr oLi 

**)£„J^Jy" j a^Jfta L̂»JL7l ijjä iSy^^j J i S : ( 7 1 b ) E 

y\Jx»yj c J ^ L - l yy j - L / , <Lwß jßjJJi" iS^^ß £^jy ^ 3^y *hy** 

^Jäp j «üLpl̂  ß\j . . . c-jjJbl Jj l iJ l ^jßjj^ j£sj ßS ^j^- <uJjl AJLJI 

(Text bricht ab) Aoj j j l j j J j ALßL*s-

Eine Redaktion der osmanischen anonymen Chroniken, die zu der von G I E S E 
festgestellten zweiten Gruppe gehört, welche eine spätere Überarbeitung des 
unter Nr. 124 vorliegenden Werkes unter Weglassung der Verse darstellt. Vgl. 
F . G I E S E in MOG I 61 f., 64 f. Andere Handschriften: Pertsch, Gotha 122 Nr. 
150; Flügel I I 223 Nr. 1000; Aumer 24 Nr. 82 u. 83; Rieu 46 Nr. 5969; Giese 
a. a. 0. S. 59 f. Nr. 13; Ethe 1166 Nr. 2053; Forrer 179 Nr. 10 e, g; Rossi 62 
Nr. 78. 

Auf B l . 71 der am Schluß unvollständigen Hs. wird beschrieben, wie die unga­
rischen Großen nach dem Tod des Ban von Erdel vor Budapest rückten, um die 
dort unter türkischer Botmäßigkeit amtierende Regentin zur Abdankung zu 
zwingen (948/1541). Geschichte Konstantinopels: B l l . 27-46. 
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Nr. 141 

141 Ms. or. fol. 4160. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.8. Brauner Ledereinband mit verb laßter Gold Verzierung und Mittelmedaillons, 
Klappe. Gelbliches geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. R ä n d e r abgegriffen und fleckig. 
Gegen Ende des Bandes Wurmf raß am inneren Rand . 218 B l a t t ; B l l . 211, 212b, 213-216 
und 217b unbeschrieben. 29 ,5x17 cm. 2 0 x 1 0 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Kleines gleich­
mäßiges Diväni . Überschrif ten rot, Punkte und Übers t re ichungen golden. Stempel früherer 
Besitzer auf B l l . l b und 2a. 212a persische Gedichte. B l . 218a (von anderer Hand als der 
Tex t ) Daten von Regierungsantritten der osmanischen Sultane bis auf Mehmed I V . , 1058 

Chronik des Hauses 'Osmän von den Anfängen bis zum Jahr 9 5 6 / 1 5 4 9 . Das 
Werk, das eine zusammenfassende Redaktion der älteren anonymen Chroniken 
darstellt, wie sie hier z. B . unter Nr. 1 2 4 und Nr. 1 4 0 vorliegen, ist Sultan Süley­
män gewidmet. Als Verfasser bzw. Bearbeiter ist M U H Y I E D D I N M E H M E D E L -
G E M Ä L I , gest. 9 5 7 / 1 5 5 0 , anzunehmen. Vgl. Th. M E N Z E L / B . K Ü T Ü K O G L U , Art. 
Muhyi-d-din in I A V I I I 5 5 5 f. mit der früheren Literatur zum Autorenproblem. 
Mevlänä Muhyieddin wird auf dem Vorsatzblatt der vorliegenden Handschrift 
von späterer Hand mit Angabe seines Todesjahres als Verfasser bezeichnet. Die 
Handschrift Revan Köskü Nr. 1 0 9 9 , die die gleichen Anfangs- und Endsätze 
hat, beschreiben Forrer 1 9 2 Nr. 3 3 und Karatay, Yazmalar I 2 1 9 Nr. 6 7 1 als 
anonyme Chronik: sie wird auf dem Vorsatzblatt Gild-i evvel min tarih-äl-i 
'Osmän genannt. 

Die Erzählung beginnt mit der Herkunft und den Vorfahren der Osmanen. 
Die Ereignisse werden von der Zeit 'Osmäns an bis zum zweiten Persienfeldzug 
Sultan Süleymäns berichtet, und zwar reicht die Erzählung bis zu der Expedition 
des zweiten Wesirs Ahmed Pasa, der innerhalb von sechs Wochen eine Reihe 
Burgen in Georgien eroberte. Als letztes Datum erscheint der 2 5 . Sa'bän 9 5 6 / 1 8 . 
September 1 5 4 9 . 

1648. 
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Nr. 142-143 

142 Ms. or. fol. 3365. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.492. Geglät tetes gelbliches Papier mit Wasserzeichen. B l . 1 und B l . 19 zur Hälf te 
und 147 dreiviertel weggerissen. Verschiedentlich bee in t rächt igen Stockflecke die Lesbarkeit 
des Textes. 319 B l a t t ; l a und 319b unbeschrieben. 2 8 x 1 9 cm. 21 ,5x11,5 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Großes deutliches, durchvokalisiertes Neshi. Textumrandung, Überschr i f ten 
und Punkte rot. Schreiber: Regeb b. Mehmed. Abgeschrieben in der Festung Sakiz (Chios), 
beendet 5. Zilhigge 1067/14. September 1657. B l . 319 Reste von Besitzerstempeln. 

Tevärih-i äl-i 'Osmän ti\c& d ' '^J^ß 

. . . Cy^b- ^ ^ j frr 4?1 c r -y Ü ^ • • • : ( l b ) A 

^3Jj£• • I£J& ^>y^ß 

ßjJu) oXfßX öj£\ j ^ " 5 j j j LMJU-I isß^ß JJ&I : (319a)E 

Das gleiche Werk in einer etwas kürzeren Fassung, nämlich von den Anfängen 
der Osmanen bis 951/1544—45 reichend. 

Die vorliegende Handschrift hat auf Blatt 314a die Rückkehr Sultan Süley-
mäns vom ungarischen Feldzug nach Istanbul am 11. Sa'bän 950/9. November 
1543. Als letztes Ereignis wird die Eroberung der Festungen Visegräd und Novi-
gräd durch den Statthalter von Ofen, Yahyä Pasa ogll Mehmed Pasa, im Jahre 
951/1544-5 berichtet. Der Schlußsatz der vorliegenden Hs. steht in der oben 
beschriebenen Nr. 141 auf Blatt 181a. 

Vor das Vorsatzblatt ist eine mit W. (Gotthold W E I L ) signierte Notiz vom 
März 1926 geklebt. Darin wird ein Brief Franz B A B I N G E R S an Harrassowitz 
zitiert, worin es heißt: „Herr Prof. Mordtmann vermutet, daß wir in dem vorlie­
genden Codex das gesuchte Urwerk des Muhjiaddin G. mit der sonst überall fehlen­
den Vorrede des Verfassers vor uns sehen." 

143 Ms. or. quart 1751. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.177. Miteingebundener beschädigter brauner Ledereinband. Elfenbeinfarbiges Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r teilweise fleckig. Gelegentlich sind W ö r t e r verwischt. 
Textverlust B l . 118a. 118 Bla t t . Foliierung in schwarzer Tinte. Innenseiten des Einbandes 
und B l l . l -2a , 23b-24a (vom Abschreiber ausgelassen) und 118 mit Federproben und E i n ­
tragungen späterer Besitzer bedeckt. Gelegentlich Randbemerkungen von spä terer H a n d : 
31a, 60a (datiert 1222/1807). 3 0 x 2 0 cm. 24 x 15 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Schönes, teilweise 
vokalisiertes Neshi. MegZis-Überschriften und die oft wiederkehrenden W ö r t e r ez in gänib 
rot. 
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Nr. 143-144 

S E Y Y I D MrjRÄDi. Erwähnt in 'OM I I I 183; GOW 79. 

Gazavät-i Hayreddin Pasa L J J L J frj}\ je* 

j <ÜUJL_J J J 4Lu»4lAi <£J j ^jySj\ ^ L * J ojj\ jjJ\S O ^ I P :(118a)E 

^*>LJl j c^-AJjl J L ^ - J I 6j\y>- U i > <U!>LJl 

Bericht über Herkunft und Waffentaten des berühmten Korsaren und späteren 
osmanischen Admirals Barbaros Hayreddin Pasa (um 1483-1546) und seines 
Bruders Oruc (vgl. Art. ' Arüdj in E I 2 ) . Das Werk, das auf Veranlassung von Sultan 
Süleymän (1520-1566) in Gedichtform, nazrn (s. Karatay, Yazmalar 1218 Nr. 669) 
und in Prosa, nesr, verfaßt wurde (Bl . 3b), beruht auf den Erinnerungen des Pa­
schas selbst sowie denen seiner Kampfgefährten und des Verfassers, der nach den rot 
geschriebenen Überschriften B l . 2b und 40b L U Zi\ &\JA aL <jJl; Seyyid Murädi 
hieß und zur Zeit der Abschrift nicht mehr am Leben wrar. Vgl. auch Nr. 300 
dieses Katalogs. Literatur und andere Handschriften (in denen zum Teil C A V U S 
S I N Ä N , hier CS abgekürzt, als Verf. genannt wird): Flügel I I 227f. Nr. 1004 und 
1005 (ÖS); Rieu 60 Nr. 2798; Dägistäni 169 Nr. 34/8830; GOW 77f.; Blochet 
I 379 Nr. 514, I I 191 Nr. 1186 (Tchaoush Pacha; Hs. v. 953/1546!); Forrer 189f. 
Nr. 28-29 (4 Hss. der Üniversite Ktph.); Enver Ziya K A R A L , Art. Barbaros 
Hayreddin Pasa in I A I I (1949) 311-315; Rossi 327 Nr. 127 (CS); H . G. Y U E -
D A Y D I N in AÜDTC Fak. Derg. 10 (1952) S. 143-146; Levend, Gazavät-nämeler 
73f. und 76. 

Die vorliegende Hs. ist in Sitzungen, meglis, eingeteilt, deren Zählung nicht 
ganz konsequent durchgeführt ist. Meglis 1, nicht so überschrieben, beg. wohl 
3b. 2: 10b. 3: 17a. 4: 22a. 5 (nicht 6, wie da steht): 23a. 6: 25b. 7: 28a. 8: 33a. 
9: 37a. 10: 39b. „Band I I " beginnt 40b; meglis 11: 42a. 12:45a, Für 13-16 
fehlen Überschriften. 17: 56a. 18:61a (gild-i diger). 19: 64a. 20: 66a. 21: 68a. 
22: 70a. 23: 72a. 24: 76a. 25: 79a. 26: 86b. 27: 87b. 28: 89b. 29: 91a. Noch zwei­
mal 29: 91a und 101b. Noch zweimal 28: 97b und 99b. 30: 104a. 31: 104a. Keine 
Überschrift für 32 und 33. 34: l i l a . 35: 112a. 36: 113a. Letztes Ereignis ist 
der ehrenvolle Empfang, der dem Beglerbegi des Magrib, Hasan Beg, in Istanbul 
zuteil wurde, und seine Rückkehr nach Algier. 

144 Ms. or. quart 1961. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.11. Schwarzbrauner Ledereinband mit goldgeprägten Medaillons. Elfenbeinfarbiges 
Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 532 Bla t t , l a und die beiden letzten B l l . unbeschrieben. 
Originalfoliierung. 27 ,5x16 cm. 18 ,5x9 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. 3b blaugolde-
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Nr. 144 

ner 'Unvän , 3b-4a Goldrand, der übrige T e x t von doppelter roter Lin ie eingerahmt. Über­
schriften, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. 

M U S T A F A b. Geläl, gen. Q O G A N I S Ä N G I . Gest. 975/1567; G O W 102. 

Tabaqät el-memälik ve deregät el-mesälik £AJL**d1 O L ^ - j i j o U L i ? 

<uM5" J J I j l ^ p AJJI O i U ~ - «uU «uJULil £ A ^yH «ÜJI : ( 3 b ) A 

Geschichte der Regierungszeit Sultan Sü leymäns bis 962/1554-5, die letzte 
tabaqa, , ,Klasse", des Werkes darstellend, das der Einlei tung zufolge in 30 ta­
baqät geplant war, die wiederum in deregät, „ G r a d e " , unterteilt sind. Den Schluß 
bildet ein Gedicht, das Mahmud, der Sohn des Verfassers, auf die Sü leymaniye -
Moschee verfaßte . 

Li tera tur : G O W 102 f., M. T a y y i b G Ö K B I L G I N , A r t . Celäl-zäde 1. in I A I I I , 
6 1 ; Levend, Gazavä t -nämele r 63 f., 167. V . L . M E N A G E , A r t . Djalälzäde Mustafa 
Öelebi in E I 2 . Weitere Handschriften: Blochet I 242 Nr. 165 ( G O W 413); die 
hauptsäch l ichen Istanbuler Hss . : K a r a t a y , Yazmala r I 220 f. Nr. 674-676 
(Forrer 193 Nr. 34 I ) ; ferner F a t i h K t p . Nr. 4423; A y a Sofya Nr. 3296; Ün i -
versite Nr. 1584 u . 5997. - Nur die Eroberung von Rhodos enthalten die Hss . 
Üsküdar , Selim Aga Nr. 757; Nuruosmaniye Nr. 3170/3 (Levend 42 = T T Y 282 
Nr. 164). D a Mustafa Celebi für seine Dichtungen das Mahlas N I S Ä N I verwendete, 
wird ihm (allerdings nicht einhellig) auch das oben (Nr. 128) e r w ä h n t e Werk 
Tevärih-i Bodos zugeschrieben. Nur die MoAdcs-Eroberung: Ünivers i t e Nr . 2623. 
Nur Moldau-Feldzug: A y a Sofya Nr . 3319; Sü leymaniye E s a d E f . Nr. 2315. 
Weitere unvol l s tändige Hss. bei Levend, S. 64. 

Schnitt : Verfasser und Ti te l . l b - 2 a Fihris el-kitäb. 2b tergeme-i Gelälzäde 
Mustafa Beg, nach dem Zeyl es-saqä'iq des Nev ' i zäde 'A tä ' i ( G O W 171 f . ) , 
die Eintragung ist datiert vom Reb i ' I I 1160/April 1747. - 3a Werkt i te l und 
Besitzereintragungen, darunter die des Ebülfazl Mahmud, Qaracelebizäde 
(wohl des 1042/1633 verstorbenen Bruders des Historikers 'Abdül 'az iz , dessen 
Handexemplar in London liegt: R i e u 49 f. Nr. 7855). Als Besitzer zeichnen 
ferner 'Osmän Efendi, Sekre tä r i m großherr l ichen Harem, 2. Sevväl 1104/ 6. 
J u n i 1693; Mehmed E m i n , Sekre tä r des Qizlar agasi Besir Aga (des J ü n g e r e n ) 
1158/1745 (zur Biographie des Agas s. Nr . 189); der bekannte Staatsmann und 
Gelehrte Ahmed Vefiq Pasa (1823-1891; G O W 373 f.) und schließlich der Abge­
ordnete Hogazäde Y a h y ä Iskender, der den Band , wie aus den Bleistiftnotizen 
B l . 530b und der Datierung B l . 3a hervorgeht, im September 1893 aus der Bibl io­
thek Ahmed Vefiq Pasas erwarb. 3a drei Besitzerstempel. 

Zu dieser Periode vgl . auch Nr. 14 (die genealogische Tabelle), Nr. 16-21 
(Kücük Nisängi) und Nr. 31 (Nisängizäde, Mir ' ä t e l -kä ' inä t ) . 
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Nr. 145-146 

145 Ms. or. quart 1968. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.25. Bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Textverlust durch Wasser­
flecke und Zusammenkleben in den oberen Zeilen. 106 Bla t t . lb -2a , 3a, 106b unbeschrieben. 
Origmalfoliierung fast gänzlich abgeschnitten. 29 x 16,5 cm. 24 x 9,5 cm. 27 Zeilen. Kustoden. 
Nesta'liq. 3b schmale goldene Kopfleiste. 3b-4a Goldumrandung, der übrige T e x t in roter 
Einfassung. Überschrif ten, Übers t re ichungen und Punkte rot. Datiert 5. Rebi ' I I 1135/13. 
Januar 1723. Aus der Sammlung iskender Hoci Bey (vgl. Nr. 33); weiteres s. F . B A B I N G E R , 
Fetihnäme-i Sultan Mehmed, Is tanbul 1955, S. I f. 

' A B D Ü L B Ä Q I b. 'Ali . Erste Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

:(3b) A 

15 JjJbL-l j :(106a) E 

, , , J p ^ J L J I J L P . . . j J L i J I * J L n J l f j b 

Geschichte des Osmanischen Reiches, ähnlich der Fezleke von H Ä G G I H A L I F A 

(gest. 1657) chronikartig nach Jahren angeordnet. Das Werk umfaßt die Jahre 
926/1520 bis Ende 999/1582 und ist offenbar als Ergänzung der genannten Fez­
leke - Nr. 162 dieses Katalogs - gedacht. I n der Literatur nicht ermittelt. 

l a 2 Besitzerstempel und Vermerk in Rot: L * ^ J P J P ^ J L J I JLC J-JÜJI « L S & J . 

2b Inhaltsverzeichnis in Tabellenform. 

Zur Osmanengeschichte bis Muräd I I I . : s. die Nrn. 26, 28 und 29 (Künh el-ahbär) 
dieses Katalogs. 

146 Ms. or. oct. 3442. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.6. Venezianisches Papier (Wasserzeichen). B l . 10a, 12 Z I . z. T . verwischt. 38 B l . 
23,5 x 16 cm. 18 x 12 cm. 17. Z I . Kustoden. Diväni . Überschrif t ( lb ) und gelegentlich Punkte 
rot. Datiert vom 6. Muharrem 1025/25. Januar 1616. l a Besitzervermerk vom 20. Rebi ' 
I I 1227/3. Mai 1812; 38a Stempel. 
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Nr. 146-147 

Tevärih-i Qaniza £.j)ß 

(Sure 2: 250) Jd-/.*-**' <üij 4)1 j i L o ^ i T 4-J c J i ^ jLLJi Ali ^ :( lb) A 

oLS^ J J J 4jjwU5j 4lißL~& (iJjLib ( j**^ L £ J ^ iS^iJ' jy***J ^j^j* LS*~^ : ( ^ 8 b ) E 

\ • • £ Ö _ > ^ JJÖ-L)I :>b 4JLI I P J J^>- oi^JLJl^ ^ j J C i j l 

Geschichte der Belagerung von Kanizsa (Ungarn) 1601 und dessen erfolgreicher 
Verteidigung durch Tiryäki Hasan Pasa, von einem Augenzeugen erzählt. Das 
Werk ist sonst bekannt als: Gazavät-i Tiryäki Hasan Pasa. L i t . und andere Hs.: 
GOW 156 Anm. 2; Levend, Gazavät-nämeler, 99f.; Blochet I 245 Nr. 170; (383 
Nr. 525, I I 81 Nr. 873); T T Y 284 Nr. 168; vgl. Blaskovic 326 Nr. 450. 

147 Hs. or. oct. 1044. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer brauner Halbledereinband mit Klappe, Goldverzierung. Gelbes Papier mit etwas 
Glanz. 194 B l a t t ; Originalpaginierung ab B l . l b . B l l . 81b und 194b unbeschrieben. 23,5 X 
15,5 cm. 18 X 10,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Überschr i f ten und St ichwörter rot. Schreiber: 
Seyyid Ahmed Tebrizi . 21.-30. Gemäzi I 1326/21. J u n i bis 1. J u l i 1908. Sammlung Süßhe im. 

M U S T A F A S M . Gest. 1025/1616; GOW 146 f. 

Zubdet et-tevärih ^ j b ^ ' 

J j j fj «üil J j l JUJI j J ^ . \ *l_l j (J > besmele: (lb) A 

j L j ^ T S <LJkJ>- J J S J Jj*a& J\J JlU- . . . : (193a)E 

^_JUÄJ 2JJ fr JOJJ (jil^ 4 y I j j J j l jjj AJLI ^ 

j o^*0" j J dJA ,̂ ^ l iS3l IJLA ^ J i u i i J I J U ? 

. . . 4j|j>- j j ^ J j l J>Lä j JL?- J I ; I J A : K 2 

^ b £ j b ^ J j l JlU- • • • • ^jbf fr\ : (endet 194a) 
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Nr. 147-148 

T EBB •>•;[-> 'ihf' 

Osman i sche Gesch i ch t e i n P r o s a u n d V e r s e n , a u f V e r a n l a s s u n g A h m e d s I . a ls 
F o r t s e t z u n g des Tag et-tevärih des 1008/1599 ve r s to rbenen S A ' D E D D I N v e r ­
f a ß t . D i e vor l iegende H s . i s t l a u t K o l o p h o n eine A b s c h r i f t der H s . i n der B a y e -
z i d - B i b l i o t h e k , T T Y 195 N r . 109 ,1 . W e i t e r e H s s . G O W 147; K a r a t a y , Y a z m a l a r 
I I 346 N r . 2955, I I ( T e i l ) ; I I 348 N r . 2963, I . 

D a s W e r k beg inn t n a c h e inem L o b g e d i c h t a u f S u l t a n A h m e d sowie E r l ä u t e ­
rungen ü b e r die A b f a s s u n g m i t der Th ronbes t e igung A h m e d s I . a m 18. R e g e b 
1012/22. D e z e m b e r 1603, d e m T o d seines V o r g ä n g e r s M e h m e d I I I . a m 14. Regeb / 
18. D e z . desselben J a h r e s (6b) u n d der A n k u n f t des G r o ß w e s i r s ' A l i P a s a m i t 
den K a s s e n v o n K a i r o u n d A l e p p o (9a ) . N e b e n K a p i t e l n ü b e r die gu ten E i g e n ­
schaf ten u n d Gepf logenhei ten des S u l t a n s behande ln A b s c h n i t t e die Moschee-
u n d Medresenbau ten A h m e d s (31b) , die W i e d e r h e r s t e l l u n g der K a ' b a (79a) , die 
T a t e n der V o r f a h r e n A h m e d s v o n ' O s m ä n I . b is M e h m e d I I I . (127a) , u m z u m 
S c h l u ß wiede r be i A h m e d I . z u enden (189a) . B e s c h r e i b u n g der K ä m p f e i n 
U n g a r n . Z u r Z e i t der A b f a s s u n g , i m 2. D r i t t e l M u h a r r e m 1021/Mit te M ä r z 1612 
(121a) , w u r d e d e m V e r f . gerade die A n k u n f t des pers ischen Bo t scha f t e r s bekann t , 
ü b e r dessen Mis s ion er i m z w e i t e n B a n d z u schre iben v e r s p r i c h t , l a i n B l e i s t i f t u n d 
a u f d e m B u c h r ü c k e n ged ruck t y> Jk^.* (so), T i t e l ; Jjl 

148 Hs. or. oct. 1048. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer violetter Halbledereinband mit Klappe, Silberverzierung und Tugra. Gelbes 
Papier mit etwas Glanz. 259 B l a t t ; l a , 255b-259 unbeschrieben. Originalpaginierung ab 
l b . 23,5 X 16 cm. 18 X 10,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Überschrif ten und St ichwörter rot. Schrei­
ber: Seyyid Ahmed Tebrizi . Istanbul, Zilqa'de 1326/25. Nov. bis 25. Dez. 1908. Sammlung 
Süßheim. 

m 
^ j l ^ d l S J j j <WJLI5" j l ( J U J L U J : £ J J S J \JCJ\ besmele : ( l b ) A 

£jjj> JwU^/IJCol <JÄ\j Cr.j^J £ J j ' • • • 4 ~ - J j ^ ^ / - : ( 2 5 5 a ) E 

JLi^l l (J^U J A AÜ\J jwLib^LJjl 

B a n d I I des unter Nr . 147 beschriebenen Geschichtswerkes. Andere Hand­
schrift: T T Y 196 Nr. 109,2. 

Zum Inhal t vgl . ebenda. Die folgenden Jahre werden behandelt: 1012/1603 
( l b ) , 1013 (18b), 1014 (30a), 1015 (41a), 1016 (62b), 1017 (72b), 1018 (101b), 
1019 (108a), 1020 (112b) 1021 (115a), 1022 (237a), 1023 (239b). 
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Nr. 149 

149 Hs. or. quart 1077. S t aa t sb ib l i o thek , M a r b u r g 

Brauner Ledereinband mit t iefgeprägtem Goldmedaillon und Lederschnitzarbeit, Gold­
rahmen; entsprechend gearbeitete Klappe mit besonders verziertem Steg. Restauriert. 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Bräunl iche und weiße Bogen. B l l . 1-3 Neueres b räun­
liches Papier ohne Wasserzeichen. A n den R ä n d e r n etwas stockfleckig. T e x t gut erhalten. 
248 Blat t , l - 3a , 13 unbeschrieben. Durchgehende Originalfoliierung beginnt mit B l . 15a: 2. 
26,5x16,5 cm. 20x9,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Blau-rot-goldener ' U n v ä n 14b. 
B l l . 14b-15: Randleiste aus doppelten blau-goldenen Linien , Punkte golden. A b 15b Rand­
leiste golden. Überschrif ten rot. Schreiber: I smä ' i l . 1062/beg. 14. Dez. 1651. Sammlung Süß­
heim. 

P E C E V I , I b r a h i m . R i c h t i g e r : P E C U Y L U ( S . I A I X 543) . Ges t . 1059/1649 

oder f r ü h e r ; G O W 193 m i t L i t . 

Ta'rih £ > U 

^£ fr J J U J P J J J i - L P fr J J > - L>J :(14b)A 

. . . 

<JT J P J A J Ü J I ^ (Jspl J P J^>j fr£\JA\ j ^ - l Jy»T:(247b)E 

,J \ lL*J i I _ J J 4J jJ^\ j fr^\ 

<UP J P J J * I H JJÄÄJI A J I ^ J J JU- fr\ m\£\ '<£jG : ( i n R o t ) K 

H i e r a u f folgt i n s c h w a r z e r T i n t e e i n G e d i c h t v o n 16 D o p p e l v e r s e n , deren 

le tz te r l au t e t (das Ü b e r s t r i c h e n e r o t ) : <di- liT ^ J J U (^Jii/I <olr*l 
\ • *\ Y J L L ^ (itmämina erisdi = C h r o n o g r a m m f ü r 1062) . 

Osman i sche Gesch ich te v o n S ü l e y m ä n bis z u m E i n z u g M u r ä d s I V . i n K o n ­
s t an t inope l a m 9. R e g e b 1045/19. D e z e m b e r 1635. V e r m u t l i c h eine ers te F a s s u n g 
des W e r k e s , das m ö g l i c h e r w e i s e der Ver fa s se r selbst d a n n bis z u m T o d e M u r ä d s 
I V . f o r t f ü h r t e (s . N r . 151) . V g l . besonders die H s . F l ü g e l I I 264 N r . 1058; G O W 
193 A n m . W e i t e r e H s s . s. u n t e r N r . 1 5 1 . Z u m T e x t p r o b l e m F . v . K R A E L I T Z i n 
D e r I s l a m 8 (1918) , 259 f . ; § . T U R A N i n I A I X S . 5 4 3 - 5 4 5 . 

S ü l e y m ä n 14b, S e l i m I I . 97b, M u r ä d I I I . 127b, M e h m e d I I I . 171a, A h m e d I . 
205a, M u s t a f a I . 1. R e g . 223b, ' O s m ä n I I . 224b, M u s t a f a I . 2. R e g . 232a , M u r ä d 
I V . 235a. 

B l l . 3 b - 1 2 a e n t h a l t e n i n goldenen Q u a d r a t e n e in I n h a l t s v e r z e i c h n i s z u m v o r ­
hegenden W e r k ; Z a h l e n u n d wich t ige re Ü b e r s c h r i f t e n r o t ; K u s t o d e n . B l . 3b i s t 
s o r g f ä l t i g e r g ä n z t ( H a n d des S e y y i d A h m e d T e b r i z i ? ) . Z u m G e d i c h t a m S c h l u ß : 
Beyt 8 ( B l . 248 oben) e r w ä h n t e inen E m i r Y ü s u f : 

l3[y~C- J j*> lj J OXi\ j J _ . L i 
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Nr. 149-150 

B l . 12b Notiz in R i q ' a aus d. J . 1230 beg. 14. 12. 1814. Besitzerstempel 13b. B l . 
14a 1106 beg. 22. 8. 1694 datierter Besitzervermerk und 5 Stempel. Längere 
Glossen: 32a, 103a, 104b, 105. I n R o t : 33b, 35a. Abgeschnitten: B l . 39. Durch­
streichung 210a. 

150 Hs. or. quart 1109. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit t iefgeprägtem Medaillon in Lederschnitzarbeit; verb laß te Ver­
goldung. Klappe ebenfalls mit Medaillon, Steg mit Punkten verziert. Gelbliches und weißes 
Papier mit verschiedenen Wasserzeichen, Glanz. B l . 1 an den R ä n d e r n eingerissen. Die 
Kopfleiste (2b) und die oberen Zeilen der B l l . 1-16 sind durch Wasser beschädigt . Leichterer 
Wasserschaden B l . 31-32. Stockflecke 42b-43a. 245 Bla t t , von denen l a , 2a, 244 und 245a 
unbeschrieben sind. Originalfoliierung in R o t von 2 bis 10. 29,5 x 16,5 cm. 19,5 X 9 cm. 21 
Zeilen. Kustoden. Neshi. L a n g ausgezogene Schrift (Ergänzungen) : 44b-46a, 57, 64b, 79b. 2b 
' U n v ä n : rot auf Goldgrund. 2b und 3a doppelter Goldrand und goldene Punkte. Der übrige 
T e x t in roter Randleiste. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Schreiber: Ahmed b. 
H ü s e y n Efendi, gen. Bir ingi Ha l i f a ; ehemals Janitscharen-Schreiber am Sultanshof. 24. Ge-
mäz i I I 1144/24. Dezember 1731. Sammlung Süßheim. 

J A J j L i L_ju>- Afi. U>*>L- j J J i J L P JA [Js>- <^jj besmele : (2b) A 

ijxM (JJjs' dJUUj <J o j j oLi jitj j j i j J*2J^\ JJU J : (243b) E 

t - » ^ ! Cz*J>\ Jü J P i£j**-& <y J j ^ 1 ^M"1 J J J ^ J JA J i : K 

ob^>e^S\j *IÄJI>- OjAJ je Jjjb^i 4JLL>- ^jTjy. (—^?j*^^ (^J^il üy-^" CJ. • • ' 

A^M JA J>^\ lS2\j> j^M JA . . . ( l r . ^ P £iJ J ^ V l ^Ji J J I P olTp 

jl5"ib J J U : L J *Jiy j \ darunter persisch 

j l i j j j JüU: Ja>- JA 

Tei l der gleichen osmanischen Geschichte, die Regierungen Süleymäns und 
Selims I I . umfassend, d. h. 1520-1574. 

B l . 103a ist der Bogdan-Feldzug i r r tümlich Safer 1045/Juli 1635 datiert (an­
statt 945/beg. 30. V . 1538). 
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Nr. 150-152 

Verschiedentlich - z. T . umfangreiche - Glossen in roter Umrahmung. Text­
stellen sind gelegentlich durchgestrichen. Additionen auf der Innenseite des 
Vorderdeckels, lb Besitzervermerke und ein -Stempel. 245b: eine auf den 27. 
Safer 1204/16. Nov. 1789 bezügliche Notiz. 

151 Ms. or. fol. 2698. Staatsbibliothek, Marburg 

1898.106. Lackeinband, mit Blumendessin auf schwarzem Grund mit Goldrahmen; die 
Innenseiten des Deckels mit Blumen auf rotem Grund ausgemalt. Papier mit Wasserzeichen. 
193 Bla t t . 28,5X18,5 cm. 22 ,5x12,5 cm. 33 Zeilen. Teilweise Kustoden. Neshi. Ziemlich 
einfacher 'Unvän . Randleiste aus doppelter roter Lin ie . Überschrif ten rot. A u f B l . 182-189b 
ist die Tinte der Überschr i f ten fast schwarz. 

^—^ Cf* i—>.;>• J P L ^ L - j J J i J^p fr L~)J :(lb) A 

. . . ( i ^ L ^ 

4jfl oJ^-\y «hJUUT . . . :(193b)E 

Die gleiche osmanische Geschichte von der Thronbesteigung Süleymäns (1520) 
bis zum Tode Muräds IV. (1640). Diese und andere Handschriften GOW 194; 
T T Y 226 Nr. 128; Karatay, Yazmalar I 250 Nr. 764-772. Ausgabe Istanbul 
1283/1866. 

Süleymän lb, Selim I I . 79a, Muräd I I I . 92b, Mehmed I I I . 124b, Ahmed I . 
151a, Mustafa I . 1. Reg. und 'Osmän I I . 165a, Mustafa I . 2. Reg. 169a, 170b, 
Muräd IV. (Thronbesteigung) 173a. Auf Bl. 182a endet der Teil der Chronik, 
den man vermutlich als eine frühere Redaktion ansehen muß, mit denselben 
Worten wie Nr. 149. Durch eine rote Doppellinie getrennt, folgt dann in der 
vorliegenden Hs. b\jj\ LiS »Li jl> (fehlt im Druck) und weitere Ereignisse in 
chronologischer Reihenfolge. Anläßlich des Bagdad-Feldzuges Muräds IV. Ab­
schweifung (Chorezmsäh, Mongolen): Bl. 188b. Bl. 193b Wiederaufnahme der 
Erzählung: kurz über Aufbruch des Sultans in die Hauptstadt; darauf sein 
Tod am 14. Sevväl 1 0 4 9 / 7 . Februar 1 6 4 0 . Kurzes Mesnevi. 

Einige Verbesserungen mit blasser Tinte: Bl. 183a, 186b, 189 bis zum Ende. 

152 Hs. or. quart 1089, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 153. B l a t t 57a-168a. 
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Nr. 152-153 

Tagebuch über den Erivan-Feldzug Muräds I V . , vom Ausrücken aus der 
ersten Station Pendik - die Einleitung fehlt - am 10. Sevväl 1044/29. März 1635 
bis zur Rückkehr nach Istanbul am 15. Regeb 1045/25. Dezember 1635 von 
Üsküdar aus. Zum Marsch vgl. GOR V 193-210. Vgl. die Hs. Topkapi Sarayi 
Bagdad Köskü Nr. 405 = Karatay I I 310 Nr. 2855, Teil I I I : Auszüge und aus­
führliche Inhaltsangabe bei A. Süheyl U N V E R , Dördüncü Sultan Murad'm Revan 
seferi kronolojisi, in: Belleten 16 (1952), 547-576. 

Zusammen mit: 1. Tagebuch des Bagdad-Feldzuges (153). 

153 Hs. or. quart 1089. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Dunkelroter Ledereinband mit e ingepreßten, nachgedunkelten 
Verzierungen (Mittelvignette und Ecken) , Klappe (rechts). Restauriert. Papier mit Wasser­
zeichen. Anfang und Ende beschädig t : T e x t am inneren R a n d teilweise verloren auf B l l . 
2-3, 157-168. Fas t das ganze Buch hat starke Wasserflecke, jedoch, abgesehen von gelegent­
lich verwischter roter Tinte, ohne Textverlust . 168 Bla t t , 168b unbeschrieben. 27,5 x 18 cm. 
18 X 10,5 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Großes schönes, leicht vokalisiertes Neshi. T e x t in roter 
Randleiste. lb-56b Monatsnamen und die wiederkehrenden Wör te r mäh-i mezbürin, sowie die 
einzelnen Etappen rot. A b 57a letztere schwarz wie der übrige Tex t , Tage häufiger arabisch 
und in Ziffern, rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: B l l . lb-56b 

[Rüznäme ^*^-OJj] 

< J J I A U M J*d\j ( - J ^ J I j l k L - k*̂ > öLtJyJi j kp l j \ J ^ J S - U ^ : ( l b ) A 

Soweit letzte Zeile B l . 56b. Blatt 57a oben fährt fort: 

A L I C O L * - « jj5" J J : s. Teil 2. 

126 



Nr. 153-154 

Tagebuch des Bagdad-Feldzuges Muräds I V . unter Aufzeichnung jeder Sta­
tion und der Begebenheiten jedes Tages vom Auszug Ende Zilhigge 1047/Anfang 
Mai 1638 bis zur Rückkehr des siegreichen Heeres Anfang Safer 1049/Juni 1639. 
Am Schluß unvollständig. - Zum Feldzug vgl. GOR V 233-261; H . S A H I L L I O G L U 

in Belgeier I I (1965), Ankara 1967, S. 1-36. 
Zusammengebunden mit dem am Anfang unvollständigen Text des Erivan-

Eüznäme (Teil 2 dieser Hs.), das zeitlich früher liegt. 
Auf den oberen Blatträndern steht wiederholt «ül ^jJj. l a zwei Besitzervermerke, 

davon einer datiert: 16. Gemäzi I 1217. j*y v • \ dJLlxT ~&\ J \ olj UL. -u£ ^S~. 
14b Glosse eines Besitzers; in Bleistift 83a. Bleistiftstriche 15b, 16b. Spätere 
Verbesserungen in roter Tinte 67b, 75b, 116a. Schnitt: J L . JlkU ^ J J U . 

Es folgt: 2. Rüznäme (152). 

154 Hs. or. oct. 916. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 4 Teilen. B l . 1-18 festes elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. B l . 19-38 Druck. B l . 39-96 festes bräunl iches geglä t te tes Papier. Einige W ö r t e r 
infolge Wurmfraß unleserlich ( B l . 11). 96 Bla t t . T e i l 1 (unvollständig) mi t Originalfoliierung. 
14 x 20 cm. Schriftspiegel 16,5 x 9 cm (Tei l 1), 14 x 10 cm (Tei l 4). 15 (Tei l 1) und 9 (Tei l 4) 
Zeilen. Kustoden. Diväni /Nes ta ' l iq (Tei l 1) und R i q ' a (Tei l 4). Überschr i f ten rot. I m Te i l 4 
Zierkreise und -punkte rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: B l . 1-18. 

dX*j>XiA uyz^- j . . . ( j i j j ojp-^ . . . : ( H a ) A 

J j l Ö J Ü J J T AJS ( J j 5 " ( j f -b d J w ^ - V l (S'z^ t_AJI j Jr^ij Al^- : ( 1 0 b ) E 

^ L o _ 0 j 5 " 4>Cjy\5j\ *—JjJjI Aly AJ^JJVI ^ j i ^y* bj.5 <^jÄ*>- . . . ^ L ' l o L t 

(Text bricht hier ab) ^Sw^ J\.J 

Bruchstück einer osmanischen Geschichte. Die Blätter sind verbunden; wie 
die Original-Folüerung zeigt, gehören B l . 11 ff. ursprünglich als B l l . 141 ff. an 
den Anfang. 

Die Handschrift enthält: Verhandlungen über die Vorbereitungen zum Persien-
feldzug, Ersetzung des Großwesirs Dervis Pasa durch Muräd Pasa (Quyugl), 
dessen Auf bruch zur Niederwerfung der Gelälilu (so!). Nach B l . 18 fehlt ein Blatt, 
dann folgt das hier als erstes gezählte Blatt mit der Absetzung von Dämäd 
Mehmed Pasa, Ernennung von Halil Pasa, Krankheit und Tod Sultan Ahmeds I . , 
Regierung Mustafas I . und 'Osmäns I I . bis zum Beginn des Feldzuges gegen Hotin. 
Letztes Datum ist der 7. Gemäzi I I 1030/29. April 1621. 

Randbemerkung 3b unten mit dem Datum 1049/ beg. 4. V . 1639. 
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TVr. 154-155 

Es folgt: 2. Nesä'ih-i färsiye (Druck) (451). 
3. Subfii Pasa, 'Uyün el-ahbär (Druck) (452). 
4. Insä'-i mergüb-i gedid alqäb (248). 

155 Ms. or. quart 1862. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1931.9 Weißgelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A m Anfang einige Zeilen 
Textverlust durch Wasserflecke. 79 Bla t t , l a Eintragungen früherer Besitzer, datiert 1183/ 
1769. Buchbinderstempel. Einige spätere Notizen am R a n d und B l . 79. 28 x 17,5 cm. 24 x 
13 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . Arabische Zitate in Sülüs. Textumrandung golden und 
schwarz bzw. nur golden bis B l . 30. Überschrif ten, arabische Zitate und Punkte golden. 

F A H R ! H Ü S E Y N B E G , P I R I P A S A Z A D E . Kethuda des Def terdärs von R u m -

Augenzeugenbericht über die Eroberung der Festung K a n d i a auf K r e t a 1055/ 
1645 durch Yüsuf Pasa. Der Verfasser nennt sich H ü s e y n Piripasazade (73b). 
Sein Werk diente H Ä G G I H A L I F A als Quelle für seine Fezleke (Nr. 162); vgl . 
Orhan §a ik G Ö K Y A Y , Kätip Qelebi, Ankara 1957, S. 44. N A ' I M Ä , der sein Werk 
ebenfalls auswertet, e r w ä h n t ihn unter d. J . 1055 H . als Hanya fethi müverrihi 
Piripasazade Fahri Beg bzw. müverrih-i feth Piripasazade Fahri Hüseyn Beg 
(Nr. 163 dieses Katalogs, 459b, 464a); vgl . G O R V 383. 

Andere Handschriften nicht nachgewiesen. 
Das Werk beginnt mit Lobpreisungen Muhammads, der vier ersten Chalifen 

und des Sultans Ibrah im (1640-1648). Held des Berichtes ist der Qapudän- i 
de ryä und Serdär Yüsuf Pasa (er wurde bereits im ZUhigge 1055/Januar 1646 
hingerichtet; S'O I V 656), dem am Anfang ein Lob gewidmet ist. Hierauf folgt 
eine Beschreibung der Insel K r e t a und die Zusammenfassung der Vorgeschichte 
des Feldzugs, dessen unmittelbarer Anlaß ein Überfall maltesischer Korsaren 
auf das Pilgergeschwader des Eunuchen Sünbül Aga war. Die Expedit ion und 
die Belagerung Kandias werden Tag für Tag beschrieben. Nach der Einnahme 
der Festung folgen Ämterver le ihungen (auch an den Verfasser) und noch einige 
Kampfhandlungen mit Venedig. Die R ü c k k e h r der Flotte nach Konstantinopel 
erfolgte am 6. Sevväl (1055/25. November 1645). A m Schluß werden die persön­
lichen Eigenschaften Yüsuf Pasas geschildert; die hätime en thä l t nochmals sein 
Lob sowie das Sultan Ibrahims. 

eli. Schrieb 1055/ beg. 27. I I 1645; vgl. S'O I V 12. 

[Ta'rih-i feth-i Hänya 
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Nr. 156-157 

156 Hs. or. oct. 1012, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 159. B l . 6b-23b. 

jj^lyä'l J l J > ^ - 1 4 J ^ ^ C J k L - AJUL« J J :(6b) A 

^b j^" j * ^ j l ÖJÜJJ^UW» j U j dJ-iLioi «LtoU y^j <_£J-LIJ-S j j ^ k 

j ^ P ^ J J J J I «Uli J J J Ü . . . JJ£ J jfl Sflf-I c £ L £ 

C £ J L P j L > - ^ j l k L - ^ _)j*Jl j l k L - ^ j J^ r : (23b)E 

Kurzgefaßte Geschichte der osmanischen Sultane von 'Osmän bis Ibrahim 
(beg. B l . 22b), ergänzt durch eine gedrängte Zusammenfassung der Regierungs­
daten der Sultane Ahmed I . bis Ahmed I I I . (beg. B l . 23a); hieran schließen sich 
(23) in einem neuen Absatz die Daten der Sultane 'Abdülhamid bis 'Abdül'aziz 
(Thronbesteigung 1861). 

Längere ergänzende Randbemerkungen, z. B . zur Abstammung der Osmanen 
nach der Oguzentradition, aus I U R I S B I T L I S I , Z U Sultan Gern und zum Sähquli-
Aufstand. 

Zusammen mit: 1. Solaqzäde, Sehnäme-i manzüme (159) 

157 Ms. or. quart 1663. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.12. Beschädigter dunkelbrauner Ledereinband mit goldgeprägten Medaillons und 
ebenso verzierter Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. B l a t t 1 
defekt. 240 Bla t t , l a 2 Besitzerstempel: Ahmed 'Äsim, der andere unleserlich gemacht. 
Randbemerkungen von späterer Hand. 240b unleserlich gemachte Besitzereintragung. 
29,5x18,5 cm. 21 ,5x12 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. Zierlicher ' U n v ä n in Gold, B l a u 
und Ro t lb . A u ß e n r a n d der B l l . l b -2a mit Goldornamenten verziert. Ähnl iche Ornament­
borten auch 35b, 123b, 183b. l b -2a mit golden-roter Einfassung, der übrige T e x t mit golde­
ner Randleiste. Überschrif ten und Jahresangaben golden, Punkte golden und rot. Über ­
streichungen rot. Datiert 1. Dri t te l Gemäzi I 1121/Anfang J u l i 1709. 

S O L A Q Z Ä D E Mehmed Hemdemi. Gest. 1068/beg. 9. Okt. 1657; GOW 203. 

I k l ^ l J l ^ A I J J * J J J J - I <JJS\ «ü! j j - l besmele : ( l b ) A 
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Nr. 157-158 

jzJuZ^zA <LJ>1*\ (jJJXS' ^y^iy »JuJfjuS üyJj\ : (240a) E 

4jl_L-s>- ALJÜ ulpLstf j &\j~>- «Uli J-*ÄJ J * ^ 

Osmanische Reichsgeschichte, in dieser Handschrift von den Anfängen bis 
zum Ende der Regierungszeit Bäyezids IT. (1512) reichend. Die Hss. reichen im 
allgemeinen bis 1054/1644-5. Andere Hss. GOW 204; Blochet I 25 Nr. 66; T T Y 
263 Nr. 146 (3 Hss.); Parmaksizoglu 10 Nr. 14; Karatay, Yazmalar I 255 Nr. 
782-784. 

Drucke: Istanbul 1271/1855 (nur 83 S.), 1297/1880 (773 S.). 
'Osmän 3b. Orhan 9a. Muräd I . 18a. Yildirim Bäyezid 36a; sein Tod und die 

Bruderkämpfe, Mehmed I . 62a. Muräd I I . 99a. Mehmed I I . 123b. Bäyezid I I . 
183b. Thronbesteigung Selims 236b. 

158 Hs. or. quart 1105. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe und R a n d Verzierung; restauriert. Gelbliches 
Papier mit Wasserzeichen. Flecke 3b, 4a, 102b ohne Textverlust . Schrift gelegentlich etwas 
verwischt (8a). 274 B l . Originalfoliierung in schwarzer Tinte B l . 4 bis Ende. 29x18,5 cm. 
22,5x12 cm. 29 Z I . Kustoden. Neshi. Einfacher goldener ' U n v ä n 3b. Doppelte Goldleiste 
3b-4a, goldene Mittellinie 4a. Sonst rote Texteinfassung. Überschrif ten und Punkte rot. 
Schreiber: 'Abdülha l im. 1246/beg. 22. J u n i 1830. lb-2b Inhaltsverzeichnis in Tabelle aus 
roten Linien . 3a Besitzer vermerk sowie zwei verwischte Besitzerstempel und -vermerke. 
E t ike t t auf dem vorderen Einbanddeckel: ^ i j U in brauner Tinte. 

^JfcJLl J l ^ Ä U A j l s U ^ J Ü I & J±\ :(3b)A 

<£3*>U- A L J [ J CJskL- C J ^ aXJyf ^yfjSL- \i&\+£LAj jjCl jLiCv- J J J jyih :(274b) E 

OJi« A^-jXaJ y (_^JJLc^l jSä^Jj ^-l i l 0>^>y iSy^^jy. j ^ * «^-OIA** öy^ i^yy^r 

^ JJ I J ^ L 5 " iS^kjZ ^JJ $ Jcd \Jy>^m LSj&y+J iSj&laL, 

. . . <J,UJ AUI 

Das gleiche Werk. Die vorhegende Handschrift reicht von den Anfängen bis 
zum Tode Muräds I I I . (1595). 

'Osmän 5b, Orhan 10a, Muräd I . 15b, Bäyezid I . 26a, Mehmed I . 60b, Muräd 
I I . 68a, Mehmed I I . 92a, Bäyezid I I . 127a, Selim I . 159b, Süleymän 191b, Selim 
I I . 244a, Muräd I I I . 251b. 
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Nr. 159-160 

159 Hs. or. oct. 1012. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 24 Bla t t , das erste 
und letzte B l . unbeschrieben. 22,5 x 15 cm. 16x7,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. R i q ' a . 2b-3a 
golden-rote Rand- und goldene Kopfleiste auf B l . 2b, der übrige T e x t in roter Einfassung. 
Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: B l . 2b-6b 
S O L A Q Z Ä D E Mehmed Hemdemi. Gest. 1068/1657-8. 

Sehnäme-i manzüme A*j&# <uL^Ji 

sonst bekannt als Fihrist-i sahän J L Ä L - ^ I C W J ^ 3 

dl«!>L-1 J A I I£JSJJ dJj&l üy>- (jl^p J T ^ J l AL\ J y l ösj\k>- : (2b) A 

(j\X^l^ frlp^ 4L! J j J frM A>JjJb 62jm Jj\ ALI jjjdl ir.jr^^ :(6°) 

Kurzgefaßte Osmanengeschichte von 'Osmän bis Mehmed I V . (1648-1687), in 
Form einer Qaside von 91 Doppelversen im Metrum Hezeg. Andere Handschriften: 
T T Y 261 Nr. 145 (4 Hss.); Karaty, Yazmalar I I 355f. Nr. 2987, 2. Druck Istanbul 
1298/1880-1. 

2a: Vaqf-Eintragung bezüglich der Besir Aga medresesi, mit Stempel. 
Es folgt: 2. Osmanengeschichte (156). 

160 Ms. or. quart 1415. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.145. Brauner Ledereinband mit Goldverzierung und t iefgeprägten Medaillons, Gold­
schnitt. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. T e x t stellenweise etwas 
fleckig. 125 Bla t t , 125b unbeschrieben. Besitzervermerke: I smä ' i l 1171/1757-8; es-Seyyid 
Mehmed Sa ' id; Mehmed 'Är i f , 15. Reb i ' I 1248/12. August 1832, und zwei Besitzerstempel, 
ein dritter verwischt. T i t e l auf dem Schnitt. 21 x 13,5 cm. 16,5 X 7,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. 
Neshi. l b kleiner bunter 'TJnvän. l b - 2 a goldene Randleiste. Der übr ige T e x t von roter Lin ie 
eingerahmt. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Schreiber: ' A l i b. H ü s e y n 
b. M a h m ü d . 25. Sevväl 1077/20. Apr i l 1667. 

H Ä G G I H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, gen. K Ä T I B C E L E B I . Gest. 1657. 
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Nr. 160-162 

Tuhfet el-kibar fi esfär el-bihär J ^ - * 8 ^ <J j U ^ J l Zä£ 

4JUj j üyj J J J I J ^ 1 (j^W^ J üU—JL^>- übu-b t*U besmele : ( lb) A 

(so) dJj'opL» J J J J J A J L » I d - U L J [/>-l ^JUJi ^ C . - * L ^ ÜJJ 'U j :(125a)E 

(jy»l A J J I ^^t« , J , L _ * J <Ü)I ^j** 

Geschichte der osmanischen Seemacht, Sultan Mehmed I V . ( 1 6 4 8 - 1 6 8 7 ) gewid­
met. Literatur: G O W 202; Orhan §aik G Ö K Y A Y in: Kätip Celebi, Ankara 1 9 5 7 , 4 5 ; 

Henry u. Renee K A H A N E und Andreas T I E T Z E , The Lingua Franca in the Levant, 
Urbana 1 9 5 8 , 3 6 . Andere Hss. G O W a. a. 0.; Gökyay a, a. O., 4 7 f . : Blochet I 4 9 Nr. 
120, I I 174 Nr. 1132; T T Y 165 Nr. 8 4 ( 9 Hss.); Karatay, Yazmalar I 256 Nr. 
785-791, I I 346 Nr. 2957, 1, 350 Nr. 2968, 2. 

Drucke: Istanbul 1141 /1728-9 (Müteferriqa) und 1329/1913. 
Muqaddime mit geographischen Angaben (2b). Teil I : die siegreichen osmani­

schen Seeunternehmen bis in die Zeit des Verfassers (9a). Teil I I : die Admirale, 
Organisation der Flotte, Kampfesweise, Zusammensetzung und Unterhalt, Emp­
fehlungen für Reformen (105b). Nachwort, hätimet el-kitäb, 123b. 

161 Hs. or. oct. 897. Staatsbibliothek, Marburg 

Festes gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A m R a n d fleckig. T e x t gut 
erhalten. 149 Bla t t , das letzte B l . unbeschrieben. E ine Originalfoliierung in R o t B l . 104a, 
schwarz B l . 149a. l a Ti te l . - Vereinzelt Glossen. 2 0 x 1 4 cm. 1 5 x 9 , 5 cm. 17 Zeilen. K u ­
stoden. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen rot. Datiert 6. Gemäzi I 
1083/30. August 1672. Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk. Muqaddime 2a. Teil I (9b), Teil I I (125a) hätimet el-kitäb 
146b. 

162 Ms. or. quart 1979. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.8. Ausgebesserter brauner Ledereinband mit vergoldeten Medaillons und Eckorna­
menten; Klappe ebenso verziert. Weißes und gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und 
Glanz. 364 Bla t t . Das letzte B l . unbeschrieben. Ti te l auf dem Schnitt. A n den B la t t r ände rn 
Überschrif ten noch einmal ausgeworfen und verschiedentlich längere Zusätze. 31 X 20,5 cm. 
20 X 10cm. 31 Zeilen. Kustoden. Kleines Neshi. l b ' U n v ä n in Gold, B l a u und Rosa. l b -2a breite 
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Nr. 162-163 

golden-rote Texteinfassung. Der übrige T e x t von roter Linie eingefaßt . Überschrif ten und 
St ichwörter rot. Schreiber: Ahmed R e y h ä n i , gen. ' A v n i . Reb i ' I I l[ l]37/Dezember 1724. 

H Ä G G I H A L I F A Mustafa b. 'Abdullah, gen. Kätib Celebi. Gest. 1657, vgl. 
GOW 195f.; Oriens 12 (1959), 198. 

Fezleke 

(lb) A 

Ja öJJ«LI j JL>-I Ö ^ A J ^ JL^- (jr^jb- ö^bl AL>- AJIP! iy^>- U-Ui« : (363a) E 

Osmanische Chronik, in der die Ereignisse der Jahre 1000/1591-2 bis 1065/ 
1654-5 chronologisch dargestellt sind; gedacht als Fortsetzung der arabisch 
geschriebenen Fadlaka desselben Verfassers (hierzu vgl. Orhan §aik G Ö K Y A Y in 
Kätip Qelebi, Ankara 1957, S. 40-43). Am Schluß jedes Jahres werden kurz die 
darin verstorbenen berühmten Persönlichkeiten gewürdigt. Das Werk beruht auf 
einer Reihe schriftlicher Quellen, aber auch auf eigener Beobachtung; s. Orhan 
§ . G Ö K Y A Y , a. a. O., S. 43 f. Andere Handschriften: GOW 201; Ethe 1168 Nr. 
2058-2059; Zettersteen I 332 Nr. 490, I I 44 Nr. 666; T T Y 161 Nr. 83 (11 Hss.); 
Orhan §. G Ö K Y A Y , a. a. O., S. 45; Karatay, Yazmalar I 254 Nr. 776-781; Dmi-
trieva, Muginov, Muratov 183 Nr. 172. 

Druck: 2 Bände, Istanbul 1286-7/1869-70. 

Osmanische Geschichte bis 1648: s. Nr. 32-33 (Qara Celebizäde). 

163 Ms. or. fol. 3115. Staatsbibliothek, Marburg 

1906.45. Brauner Ledereinband mit go ldgepreß tem Medaillon in Lederschnitzarbeit und 
Goldrand auf dem Vorder- und Rückendecke l . B u c h r ü c k e n defekt. Gelblichweißes Papier 
mit Wasserzeichen, Glanz. 483 Bla t t , das letzte unbeschrieben, l a : Besitzerstempel. 30 X 
17,5 cm. 2 3 x 1 0 , 5 cm. 31 Zeilen. Kustoden. Neshi. ' U n v ä n l b in Hellblau und Rosa auf 
Goldgrund. Der ganze T e x t in goldener Umrahmung, l b Punkte golden. Überschr i f ten und 
Punkte rot. 

N A ' I M Ä , Mustafa Na'im. Gest. 1128/1716; GOW 245. 

Ravzat el-hüseyn fi huläset ahbär el-häfiqeyn 

( J ^Sw. C J Ü J I ^ j (j-al—^ j ._'fl<l L2J : ( l b ) A 
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Nr. 163-164 

özjfj* J Ö O J J L T AJ£JI<Z>- j L J j l e _ ^ J ^>L-I ü j ; jVi J J L J U - y> : (482a) E 

Die berühmte, in amtlichem Auftrag verfaßte Geschichte des Osmanischen 
Reiches vom Jahre 1000/1591-2 an; in der vorliegenden Handschrift bis 1056/ 
1646-7 reichend. Zur Abfassung des Werkes vgl. M. Cavid B A Y S T J N , Art. Naimä 
in I A V I I I 46. Drucke: Istanbul 1147/1743; 1259/1834 (nur Bd. I ) ; 1280/1863; 
1281-83/1864-66. Diese und andere Handschriften GOW 246; Blochet I 29 Nr. 
76, 238 Nr. 155, I I 235 Nr. 1326; T T Y 200 Nr. 114 (21 Hss.); Rossi 50 Nr. 65-66; 
Karatay, Yazmalar I 259 Nr. 795-810; Dmitrieva, Muginov, Muratov 178 Nr. 
168-169. 

Die Handschrift schließt mit der Besetzung der Festung Rethymo auf Kreta 
am 13. Ramazän 1056/23. Oktober 1646. 

164 Hs. or. quart 1120. Staatsbibliothek, Marburg 

Grüner Ledereinband mit Goldverzierungen, Klappe. Gelblichweißes Papier mit Wasser­
zeichen und etwas Glanz, das zum größten Te i l nur als Rahmen für den auf bräunl iches 
Papier geschriebenen T e x t dient, der im Format des Schriftspiegels ausgeschnitten und in 
diese Rahmen geklebt ist ; seltener ist der T e x t direkt auf die B lä t t e r geschrieben. R ä n d e r 
etwas abgegriffen; Stockflecke am Rand . 345 B l a t t ; l a unbeschrieben. Originalpaginierung 
in schwarzer Tinte. 31 x 19 cm. 23x10 cm. 33 Zeilen. Kustoden. Neshi. Textumrandung 
aus doppelter roter L i n i e ; Uberschriften und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 

^ L J tj ßj> <Jju\jt> j ^ l — w v - j JL?- <_jijl_k! : (lb) A 

^ J J dX&j ß j m öXj\ij& ( j ) SUi? d i^Li j l o jXiß L i l Ol^p : (345a) E 

Die gleiche osmanische Geschichte, in der vorliegenden Hs. von 1000 H . bis 
zum Ende des Jahres 1050/beg. 23. April 1640 reichend. 

Der Text ist durch zahlreiche, zum Teil umfangreiche Glossen erweitert und 
verbessert; weitere Nachträge sind auf gesonderten Bögen, die vor die B l l . 246, 
248, 261, 271, 274, 286, 294, 300 und 335 geheftet sind, enthalten. E i n beiliegen­
des loses Blatt im Format 1 7 x 9 , 5 cm enthält eine Abschrift des Schlusses von 
Bd. I des Na'imä-Erstdruckes (vgl. den Hinweis in GOW 246 auf die Häufigkeit 
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Nr. 164-166 

von Abschriften dieses Druckes). E i n auf Pappe gezogenes Blatt mit Inhalts­
angaben ist am Buchanfang eingeklebt. Auf B l . 345b sind einige Zeilen türk. 
aufgeklebt. Schnitt: ^>jli & J?V> -üi-l. 

165 Hs. or. quart 1112. Staatsbibliothek, Marburg 

Grüner Ledereinband mit Goldverzierungen, Klappe. Weißes , gelbliches und gelbes Papier 
von verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r am Anfang abgegriffen 
und ausgebessert; untere E c k e von B l . 2 abgerissen. B l . 86a und 312b: mehrere Zeilen T e x t 
verwischt. 322 Bla t t , davon l a , 233b, 234-236a, 321a und 322a unbeschrieben. Original­
foliierung rot ab B l . 3. 30x17 cm. 24x10,5 cm. 35 Zeilen. Kustoden. Zum Nesta'liq 
neigendes Neshi. Drei zierliche ' U n v ä n e in B l a u und R o t auf Goldgrund mit Überschr i f ten 
in Weiß B l . 2b, 79b, 236b. Breite Goldleiste 2b-3a, doppelter Goldrand 236b-237a, der 
übrige T e x t von einfacher Goldleiste eingerahmt. Die Jahresüberschr i f ten getrennt in 
Goldrahmen. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Ahmed 
Caqlrgibasi T v a z Agazäde . 26. Safer 1142/20. Sept. 1729. Sammlung Süßhe im. 

CS- >J\J\ £ ^ üljjp j U I P j AIJ* L£~ÜJI ^r~e üj>- : (2b) A 

I (j;l_>-^j jjyJL* A L I C J L J U : (320a) E 

Te i l dergleichen osmanischen Reichsgeschichte, die Jahre 1050/1640-1 bis 1070/ 
1659-60 umfassend. 

Die weiß auf Goldgrund geschriebenen Überschr i f ten B l l . 2b, 79b und 236b 
betreffen die Thronbesteigung der Sultane Ibrah im und Mehmed I V . und die 
Ereignisse des Jahres 1066/1655-6. Wie die hätime B l . 233a zeigt, reichten die 
- verschollenen - Vorarbeiten des S Ä R I H E L - M E N Ä R Z Ä D E Ahmed ( G O W 190 f.; 
M. Cavid B A Y S U N , A r t . Naimd in I A , S. 46 f . ) , die N A ' I M Ä - unter Hinzuziehung 
anderer Werke - vor allem auswertete, bis zum Jahre 1065 H . , so daß N A ' I M Ä S 
selbständige Arbeit, die bis 1115 H . geplant war, nur die Jahre 1066 bis 1070 H . 
umfaß t . 

l b : Gazal-i Häfiz, tahmis-i Gälib (sechsmal fünf Zeilen). Glossen. A m Schluß 
Rezepte (321b) und Notizen (322b). 

166 Hs. or. oct. 1049. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer violetter Halbledereinband mit Klappe, Silberverzierung, Tugra . Gelbes Papier 
mit etwas Glanz. 150 B l a t t ; l a , 149b-150 unbeschrieben. Originalpaginierung ab lb . 23,5 x 
16 cm. 18 x 10,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Überschr i f ten und St ichwörter rot. Schreiber: Seyyid 
Ahmed Tebrizi 1. Muharrem 1327/23. Januar 1909. Sammlung Süßheim. 
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Nr. 166-167 

Teil der gleichen osmanischen Reichsgeschichte, die Jahre 1066/1655-6 bis 
1070/1659-60 umfassend, Sie beginnen: 1066: lb, 1067: 55a, 1068: 88a, 1069: 
114a, 1070: 143b. 

Der Abschreiber hielt dies Werk für die Chronik des Hasan Aga (GOW 216 f.) 
bzw. 'Osmän Dede ( T T Y 221 Nr. 123). 

167 Ms. or. fol. 3399, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 339. B l a t t 8b-37b. 

Yüsuf N Ä B I . Gest. 1124/1712; GOW 237. 

Ta'rih-i feth-i Qamänice $ tzr^ 

sonst bekannt als: Fethnäme-i Qamänice <uL->si9 

j l j l j^SCilp- jj*» J^AJ (J oXJ? \d>- l̂» (J : (8b)A 

*jb jJi]\ 4J»t^Jjl C ~ £ jy>- (_£ Jxj ALJJU^ dXj^s- . . . : (37b) E 

Bericht über die Eroberung von Kamieniec in Podolien im Jahre 1083/1672-3. 
Andere Hss. GOW 238; Blochet I 216 Nr. 114, 333 Nr. 378, I I 166 Nr. 1109, 
219 Nr. 1278; T T Y 198 Nr. 112 (4 Hss.); Karatay, Yazmalar I 264 I 264 Nr. 
815-817. Vgl. auch Levend, Gazavät-nämeler, 126 f. Ausgabe Istanbul 1281/1864. 

B l l . 6b-7b enthalten als Bruchstück den Anfang desselben Werkes, und zwar 
von den Anfangsversen bis MJ CJJJW (entspricht B l . 9a unten). 

Zusammen mit: 1. Näbi, Hadis-i erba'in (339). 
3. Näbi, Tuhfet el-haremeyn (316). 
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Nr. 168-169 

168 Hs. or. oct. 1024. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer schwarzer Halbledereinband mit Klappe und Silberverzierung. Gelbliches Papier 
mit Glanz. 17 B l a t t ; l a , 16b-17 unbeschrieben. 23x13,5 cm. 20x10,5 cm. 16 Zeilen, dia­
gonal geschrieben. Diväni . Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Sammlung Süßhe im. 

j l j l J ^ J ' L ^ JJ+M JÜ*> jjbj <J j l j l j o L l OX>'& \Jd- J : ( l b )A 

(Text bricht ab) XUJy>-

Teil des unter Nr. 167 beschriebenen Werkes. Am Schluß (vgl. Nr 167, Bl. 
26a, Z. 3 v. u.) unvollständig. 

169 Hs. or. quart 1080. Staatsbibliothek, Marburg 

Papier mit Wasserzeichen. Stockfleckig. Stellenweise Textverlust durch Zusammenkleben 
(10b, I I a , 14b, 15a) oder Verwischen (12b, 13a). 22 B la t t . 26x16,5 cm. 18,5x9 cm. Zwei­
spaltig geschrieben. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschr i f ten rot. Sammlung Süßhe im. 

Yüsuf N Ä B I . Gest. 1124/1712; GOW 237. 

Vaqä'i'-i hitän-i sehzädegän-i hazret-i Sultan Mehmed Hän Gfäzi 

AÜI J& ^ J j l 0l5y> ^ dX>\ isß' j ^ L ) : ( l b ) A 

j[p (Hs. j ) jjf- <CLw« o^lj^ j C l j l _ J l J J j l j J ^ ^ T : (22a) E 

darunter in Rot: J J J L ^ J J ^ - J J ; ^ L / 

Ein Mesnevi-Gedicht, das das Beschneidungsfest beschreibt, welches Sultan 
Mehmed IV. 1086/1675 für seine Söhne Mustafa (d. i. der spätere Mustafa II.) und 
Ahmed (Ahmed III . ) veranstaltete (vgl. GOR V I 3 0 7 - 3 1 3 ) . Eine andere Hand­
schrift des Werkes liegt vor in der (aus Yüsuf N Ä B I S Privatbesitz stammenden) 
Sammel-Hs. Üniversite Ktph. Nr. 1774; vgl. den Hinweis bei Forrer 2 1 0 Nr. 87. 
Auf Grund dieser Istanbuler Hs. wurde das Sürnäme, wie das Werk auch kurz 
benannt wird, in Transkription mit einer Einleitung herausgegeben von Agah 
Sirri L E V E N D : Nabi'nin Surnämesi, Istanbul 1944. Vgl. Abdülkadir K A R A H A N 

in T D E D I I (1948) 133 -140 ; Ders., Art, Näbi in IA (1960) . 
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Nr. 170-171 

170 Ms. or. oct. 3667, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 435. B la t t 20-24. 

[Ahbär-i pädisähän-i pisin ve tevärih-i äl-i 'Osmän 

Cjyyf O ^ L J J o L - i ^ L j J j l : (20a) A 

J ^ j J J - 5 JJ^ LSJ ü^j (Jjj iSM^ <J\ • ( 2 4 A ) E 

Z u s a m m e n s t e l l u n g der a l t e n K ö n i g e Pe r s i ens u n d (ab 20b) der osman i schen 
S u l t a n e m i t R e g i e r u n g s d a t e n bis a u f M e h m e d I V . ( 1 6 4 8 - 1 6 8 7 ) ; T o d e s d a t e n der 
G r ü n d e r der v i e r i s l a m i s c h e n R e c h t s s c h u l e n . W i c h t i g e D a t e n : E r o b e r u n g e n , 
B a u t e n u n d F e l d z ü g e betreffend. 23b D a t e n i n F o r m v o n C h r o n o g r a m m e n . 

Z u s a m m e n m i t : 1. H i k m e t (435) 3. L u t f i P a s a : Ä s a f n ä m e (221) 
4. Offiziel le S c h r e i b e n (239) 
5. ' A l i G ä l i b , 4 A b h a n d l u n g e n (383) 

O s m a n i s c h e Gesch i ch t e b is 1648: s. N r . 2 4 - 3 5 ( Q a r a c e l e b i z ä d e ) , N r . 36 -38 
( H ä g g i H a l i f a ) u n d N r . 39 dieses K a t a l o g s . 

171 Ms. or. oct. 2129. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925.312. Brauner Ledereinband mit Medaillons. Te i l 1 b räun­
liches, Te i l 2 weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. J e fünf Zeilen auf B l . lb , 2a, zwei ZU. 
auf B l . 36b durch Feuchtigkeit beschädigt . Wasserflecke in Te i l 2, meist ohne Textverlust , 
leichte Beschädigung 83b, 84a. I n den letzten B lä t t e rn und im Rückendeckel Wurmfraß 
ohne Textverlust . 93 Bla t t . B l . 37b, 38 unbeschrieben. Originalfoliierung in R o t 40a-48a. 
22 x 12,5 cm. 16 X 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq, Te i l 1 unvokalisiert, Te i l 2 zierlicher 
und am Anfang vokalisiert geschrieben. B l l . l b -2a mit Goldleiste, 2b-37a rote Randleiste. 
B l . 39b einfacher ' U n v ä n , 39b-40a Goldleiste und goldene Punkte, 40b bis Ende rot-goldene 
Texteinfassung. St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. I n Te i l 2 sind die Wör t e r 
des Grundtextes rot übers t r ichen. 1167/beg. 29. Okt. 1753. 

T E I L 1 B l . l b - 3 7 a : 

M E H M E D S E F I Q , Masrafzäde. Gest. 1127/1715; GOW 240. 

Sefiqnäme <uU Jj«ÄJi 

jjJ "Mb̂ l jJujIjJ^I ^ik« (Sure7:50) o U l i ä y>^f->. j i j : ( l b ) A 

t3j4?' J i j U " J <^>y" 
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Nr. 171-173 

^ L ^ j l e i " ^jJai J j i j J - l 4) : (37a) E 

^JÜjl ^«-u J-oJ-li ^ A L I ^ I I J L I 

Abhandlung über den als Edirne vaq'asi oder Feyzulläh vaq'asi bekannten 
Aufstand in Istanbul und Edirne, in dessen Verlauf Sultan Mustafa I I . entthront 
und der verhaßte Mufti Feyzulläh ermordet wurden (vgl. Orhan F . K Ö P R Ü L Ü , 

Art. Feyzulläh Efendi in I A I V [1945] 593-600). Um nicht jedem verständlich 
zu sein, ist das Werk in einem rätselhaften, verhüllten Stil geschrieben, wofür 
der Verfasser sich der kunstvollen literarischen Spielereien mu'ammä und lugaz 
(vgl. Nr. 418 dieses Katalogs) bedient, für deren Anwendung diese kleine Chronik 
geradezu als Musterbeispiel gilt (M. Cavid B A Y S U N in IA, V I I I 436). Enträtselt 
und erläutert wird die Schrift durch Kommentare wie den unter Nr. 174 (Teil 2 
dieser Hs.) vorliegenden. Vgl. GOW 240, wo diese und andere Hss. verzeichnet 
sind; Blochet I 217 Nr. 114, I I 164 Nr. 1102; Richter 23 Nr. 90; T T Y 184 Nr. 
102 (13 Hss.); Karatay, Yazmalar I 274 Nr. 850-855, I I 307 Nr. 2845, I I I ; 
Üniversite Kütüphanesi Nr. 1643 (lt. I A I V 594); Dmitrieva, Muginov, Muratov 
186 Nr. 175-176. Drucke: Istanbul 1282/1865 und 1288/1871. 

l a unter dem Titel LJjil j kurze Lebensbeschreibung von Mehmed Sefiq 
Efendi. Vielfach Glossen. 39a verwischter Besitzervermerk und -Stempel. 

Es folgt: Teil 2: Mehm. b. A. b. el-Hägg Musalli, Kommentar zum Sefiqnäme 
(174). 

172 Hs. or. oct. 863. Staatsbibliothek, Marburg 

Weißes und elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 43 B la t t . 43b unbe­
schrieben. 19,5x13,5 cm. 1 5 x 9 , 5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi. l b - 2 a T e x t in goldener 
Umrahmung, l b roher , , ' U n v ä n " in Gold, mit B l a u und Rot . Der übrige T e x t von roter 
Linie eingefaßt. Übers t re ichungen und Punkte rot. Datiert 17. Muharrem 1194/24. Januar 
1780. Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk wie das unter Nr. 171 beschriebene, 
la Titel. Erklärende Bemerkungen am Rand in Rot. 

173 Hs. or. oct. 929. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit Leder rücken . Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. ' U n v ä n 
durch Feuchtigkeit beschädigt . A m R a n d fleckig. 52 B l a t t ; l a , 2a, 50b, 51-52 unbeschrieben. 
2 1 x 1 1 cm. 14 ,5x6 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. 2b blaurotgoldener ' U n v ä n . 2b-3a 
goldene Texteinfassung, die übr igen Seiten in roter Umrahmung. Punkte, St ichwörter , 
Überschrif ten, Randbemerkungen und Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 
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Nr. 173-174 

Das gleiche Werk, hier betitelt Vaq'anäme 

pj fcLJ^ JJüj besmele : (2b) A 

J^M ßyJ- : (50a) E 

B l l . 1 und 50b Besitzerstempel; 2a verwischte Besitzereintragung, Innenseite 
des Vorderdeckels: drei Verse. 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 171. B la t t 39a-93b. Schreiber: Ha l i l Efendi (39a). 

M E H M E D B . A H M E D b. el-Hägg Musalli. Lebte Anfang des 18. Jahr-

Kommentar zum Sefiqnäme (Teil 1 dieser Hs.). Die zwischen Sa'bän und 
'id-i serif, d. h. im Ramazän 1122/September-November 1710 auf der Insel Midillü/ 
Mytilene verfaßte (Bl . 40a) Schrift erklärt die mu'ammä-T echnik sowie die 
arabischen und persischen Verse und sprichwörtlichen Redensarten im erstge­
nannten Werk. Die erklärten Wörter werden am Rand wiederholt. Vgl. Hanif-
zäde Nr. 14822 (wo als Abfassungsdatum irrtümlich das des Sefiqnäme - 1115 
H . - angegeben wird). Andere Handschriften: Flügel I I 280 Nr. 1085; Rieu 64 
Or. 3296, I I ; Zettersteen 47 Nr. 669; T T Y 170 Nr. 89 (6 Hss.); Karatay, Yaz-
malar I 274 Nr. 850. Bei der unter Sprichwörtersammlungen" eingeordneten 
Hs. E . H . 1530 = Karatay, Yazmalar I I 49 Nr. 2130 dürfte es sich um dasselbe 
Werk handeln. Ferner Dmitrieva, Muginov, Muratov 188 Nr. 177. 

Druck: Istanbul 1288/1871-2, zusammen mit dem Sefiqnäme (Karatay, Bas-
malar I I 766). Die in GOW 241 gemachten Angaben sind zum Teil verbesserungs­
bedürftig. - Einen weiteren Kommentar verfaßte Geläleddin Mahmud Pasa: 
Ravzat el-kämilin, Druck Istanbul 1289/1872. 

Zusammen mit: 1. Mehmed Sefiq, Sefiqnäme (171). 

174 Ms. or. oct. 2129, T E I L 2 

hunderts. 
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Nr. 175-176 

175 Ms. or. oct. 3793. Staatsbibliothek, Marburg 

1940.20. Festes bräunliches und grünliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. A n den 
R ä n d e r n fleckig. Tinte durch Zusammenkleben teilweise beschädigt , unleserlich besonders 
auf B l l . 22b-23a. 69 Bla t t , 69a unbeschrieben. 19 X 12 cm. 13x6 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
Unschönes Nesta'liq. l b blau-roter ' U n v ä n auf Goldgrund. T e x t in goldener Umrahmung. 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 12 Miniaturen von ca. 6,5 X 7,5 cm auf den B l l . 3b, 
12a, 18b, 25a, 31a, 34b, 36b, 41a, 44a, 51a, 53b, 68b; s. Miniaturenkatalog. 

Der gleiche Kommentar wie unter Nr. 1 7 4 beschrieben, 
l a Besitzervermerke Jlj J I^JJ ^ J l T ^ J U - ti-^-U-l _̂ *y>£- ^ JbU» -u£ 

<c~̂  cJUJ. Vereinzelt Glossen, besonders 9b. 

176 Ms. or. quart 1688. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.60. Beschädigter roter Ledereinband mit Klappe. Elfenbeinfarbiges, gelbliches, 
gelbes (313) und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Durch Feuchtigkeit 
ve r fä rb t ; die Lesbarkeit ist besonders bee in t rächt ig t auf B l l . 160—166, 186-188, 191-194, 
202-206 und 251-255. A n den R ä n d e r n teilweise fleckig. 340 Bla t t , l a , 12a, 13a und 340b 
unbeschrieben. Origmalfohierung in Rot . B l . 14-15 und ab 129 bis Ende. Ausführliches 
Inhaltsverzeichnis in Tabellenform schwarz und rot mit goldener Einfassung lb—IIb, 12b. 
A m R a n d ausgeworfene St ichwörter sind zum T e i l abgeschnitten. T i te l auf dem Schnitt. 
29,5x16,5 cm. 21x8 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Goldener ' U n v ä n 13b; kleinere 
'Unväne 180b und 255b. T e x t in goldener Umrahmung. Überschri f ten, S t ichwörter und 
Punkte rot. Schreiber: es-Seyyid 'Omer, früher K a d i in Saloniki. 23. Gemäzi I 1136/18. F e ­
bruar 1724. 

Der erste Band der osmanischen Reichsgeschichte, die eine Fortsetzung von 
N A ' I M Ä S Werk darstellt. Räsid Efendi, der von 1 7 1 4 bis 1 7 2 3 offizieller Vaq'a-
nüvis war, behandelt die Jahre 1 0 7 1 / 1 6 6 0 - 1 bis 1 1 3 4 / 1 7 2 1 - 2 . Wo er bei seiner E r ­
nennung zum Kadi von Aleppo die Reichschronik abschloß (Zilqa'de 1 1 3 4 / 
August 1 7 2 2 ) , fuhr sein Nachfolger in diesem Amt, Kücük Celebi-zäde Ismä'il 
' Ä S I M - Nr. 1 8 1 dieses Katalogs - fort. Zu Räsids Werk und seinen Quellen 
vgl. M. Kemal Ö Z E R G I N , Art. Räsid in JA I X 6 3 2 - 6 3 4 . Andere Handschriften: 

R Ä S I D , Mehmed. Gest. 1 1 4 8 / 1 7 3 5 ; GOW 2 6 9 . 

TaWih 
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Nr. 176-178 

GOW 269; Zettersteen I I 45 Nr. 667; T T Y 233 Nr. 131, Unter-Nr. 1-13; K a ­
ratay, Yazmalar I 283 Nr. 883-899, I I 322 Nr. 2890 (Auszüge). Drucke: Istanbul 
1153/1741 und 1282/1865. 

Im vorliegenden Band werden die Ereignisse von 1071/1660-1 bis 1115/1703-4 
behandelt. 

177 Ms. or. fol. 3337. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.290. Ledereinband mit goldgepreßtem Medaillon, restauriert. Gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. Schrift stellenweise leicht verwischt. R ä n d e r abgegriffen. 
255 B l a t t ; 24b bis auf 1 Zeile leer, 56b bis auf 2 Z l l . unbeschrieben, 255 ebenso. Original-
paginierung vorwiegend rot bis B l . 58, schwarz weiter bis B l . 94. Verbundene B lä t t e r : auf 98b 
sollte 100a folgen, auf 99b B l . 103a, auf 102b B l . 99a. Glossen. Durchstreichungen 81a. 2a: ein 
Besitzerstempel; andere Besitzervermerke und -Stempel durchstrichen. 31 x 19 cm. Schrift­
spiegel (variierend) 22,5 X 11,5 cm. 35 Zeilen. Kustoden. Neshi mit verschiedenem Duktus. 
Auseinandergezogene Schrift: B l . 23b unten bis 24, B l . 54 (29 Zeilen), 85 bis 88b und B l . 
211 (33 Zeilen). 2b ' U n v ä n . 2b-3a mit rot-goldener, die übr igen Blä t t e r mit roter Textein­
fassung. 2b-3a Punkte golden. I m übr igen T e x t Überschrif ten, Übers t re ichungen und ein­
zelne Wör t e r rot; die Jahresüberschr i f ten rot und vom T e x t abgesetzt. 

Der erste Band des gleichen Werkes. Diese Handschrift: GOW 269. 
B l . 255 b Notiz über die Geburt einer Nefise Hamm am 14. Muharrem 1244/ 

27. Jul i 1828. 

178 Hs. or. quart 1122. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner türkischer Pappeinband mit goldverziertem Lederrücken. Weißes, gelbes und 
bräunliches Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r der ersten 
B l l . und des letzten Blattes beschädigt und fleckig. Einige Wasserflecke (3a, 88, 89, 93), 
verwischte Textstellen 26b, 27a, 69a, 70a. Tintenflecke 65b, 70a, 86-87a. 170 B l a t t ; Origi­
nalfoliierung in Schwarz 2-24. - Glossen und Durchstreichungen. 30,5 x 17,5 cm. 25 X 11 cm. 
Durchweg 35 Zeilen ( B l . 52a: 45 Zl l . ) . Kustoden. Kleines gerades, gedrängtes Nesta'liq, 
auf B l l . 138a-163 überwechselnd zu einem mit spitzerer Feder geschriebenen nach links 
geneigten Nesta'liq. R ä n d e r des Schriftspiegels zuweilen unregelmäßig. B l l . lb—2a rote 
T e x t Umrahmung. Überschrif ten und auf den ersten Seiten auch Punkte rot. Jahresüber ­
schriften meist vom T e x t abgesetzt. A u f den B l l . 146a-149b, 154a-155a alles in schwarzer 
Tinte geschrieben. Schreiber: Hüseyn . Sammlung Süßheim. 

Erster Band des gleichen Werkes. 
B l . l a verblichener Besitzervermerk; außerdem: 

JJJLJ . . . ^xi\ - L I ; ^ijb" ^ J j l JJL (unvollkommen ausradiert) y i • V - ^ 
(die folgenden Wörter in starker schwarzer Tinte) y -\ • JL- O]^ JXL^H ^J>^.J. 
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Nr. 179-180 

179 Ms. or. quart 1689. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.61. Elfenbeinfarbiges, gelbliches, gelbes und bräunl iches geglä t te tes Papier mit 
Wasserzeichen. Bei B l l . 118-125 obere Zeilen teilweise durch Feuchtigkeit beschädigt . 155 
Bla t t , l a und 155b unbeschrieben. 31 X 17,5 cm. 26 X 11,5 cm. 35 Zeilen. Kustoden. Neshi 
und Nesta'liq, verschiedene H ä n d e . l b -2a T e x t in roter Umrahmung. Überschr i f ten, arabi­
sche Zitate und St ichwörter rot. 

J j l C-Ä1V2^ J*M jLw»^« 4 l̂̂ _>- (_£l : (lb) A 

J j l C-JJ.'«.* AJ\S-JS" :<^C>-X» 

^*\j>\ ^z** j lkJL- i U b : (155a)E 

j*U. . ." j JjJ £^-*J • • • J J U ^ - J L J J J j j i j ^ jl_XP J a A I J C C J I 

t-j^vaJl-i ip l <üll j (_£JCJjl (das nächste ist unleserlich gemacht) 

Der zweite Band der osmanischen Reichsgeschichte. 
Die vorliegende Handschrift enthält die Jahre 1115/1703-4 bis 1130/1717-18. 

Vgl. T T Y 237 Nr. 131/14. 

180 Hs. or. quart 1123. Staatsbibliothek, Marburg 

Grüner Ledereinband mit Goldverzierung und Klappe. Gelblichweißes Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. Geringer Textverlust durch Zusammenkleben der B l ä t t e r : 89b-90a, 110b, 
111, 112a, 116b, 117-124, 128-130; s tä rkere Beschädigung der oberen Zeilen 124b-127. 
154 Bla t t , l a und die beiden letzten B l l . unbeschrieben. Originalfoliierung in R o t . 31,5 X 17,5 
cm. 22 x 10 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Neshi. l b ' U n v ä n , rot, grün, blau auf Goldgrund. Der 
ganze T e x t von Goldleiste eingefaßt. Überschr i f ten und Punkte rot. Sammlung Süßhe im. 

Jl>- dilA-JUip Xllp c J j i £jlJ jVj l A P I ^ o ^ l i 4 P I J \ 45"US j :(lb)A 

. . . o J j j l 

AJJJU« (jUL- J jl5" ojl>^ A > « J ^ jJü JUP ji j :(162b)E 

Band I I I der osmanischen Reichsgeschichte. 
Behandelt die Jahre 1130/1717-18 bis 1134/1721-22. 
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Nr. 181-182 

181 Ms. or. quart 1612. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.187. Gelblichweißes geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. B l l . 95-99 durch 
Feuchtigkeit ver färb t . Leichter W u r m f r a ß in B l l . 100-102. 102 Bla t t . 102b unbeschrieben. 
28 X 17,5 cm. 20 X 9 cm. 27 Zeilen. Kustoden (im T e x t ) . Nesta'liq. Überschrif ten und Stich­
wörter rot. 

' Ä S I M , Ismä'il, K Ü C Ü K C E L E B I Z Ä D E . Gest. 1173/1760; GOW 293. 

XA <c~-jJT J J I J <5" iS^?- besmele :(2b)A 

«öil JuP JjJ*4 j - L - . J i 0*̂ 1 ^jJS\ dJbJJjy^ -^Jg- 4JL>.U2i <u-ĵ  :(102a)E 

Osmanische Reichsgeschichte, Fortsetzung der Chronik von Mehmed R Ä S I D . 

Das Gesamtwerk reicht von 1134/1721-2 bis 1141/1728-9. 
Literatur und andere Handschriften: GOW 293f.; Blochet I I 155 Nr. 1075; 

T T Y 131 Nr. 55, Hss. Nr. 1 (nicht 2!), 3-6; Karatay, Yazmalar I 288 Nr. 902. 
Drucke: Istanbul 1153/1741 und 1282/1865. 

Die vorliegende Handschrift, am Schluß (102 a) offenbar von fremder Hand 
ergänzt, reicht nur bis zum Jahre 1137/1725-24. Bl. 101b Ernennung von 'Azim-
zäde Isma'il Pasa zum Emir el-hägg; seinem Bruder wird die Statthalterschaft 
von Tripolis in Syrien verliehen. 

la Titel. Aufzeichnungen von Besitzern. lb-2a ein Inhaltsverzeichnis. 2a 
Besitzervermerke, z. T. abgeschnitten; 1 Besitzerstempel. 

182 Ms. or. oct. 3102. Staatsbibliothek, Marburg 

1927.297. Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Ab B l . 84 bis Ende Wasserflecke am oberen 
und inneren Rand , T e x t geringfügig beschädigt . 110 Bla t t . Anfang unvol ls tändig. Paginie­
rung in blauer Tinte beginnt auf B l . 1 mit Seite 2 (demnach fehlt 1 B l . ) . 22 x 15,5 cm. 15 X 
8,9 cm. 18 Teilen. Kustoden. Neshi. A b B l . 14a St ichwörter und Überschrif ten rot. 

S U B H I , Mehmed (Vaq'anüvis). Gest. 1183/1769; GOW 298. 
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Nr. 182-183 

TaWih; 

auch bekannt als Ta'rih-i vaqai' g}-b 

«LJi »Jjl $Ju&\ alSo^ AIÄIJ! ^ » J ^ oLi ü ^ i ! o~u~«4jjUi A L ! jUi[j : ( l a ) A 

OwüUj>- O^J^? I ColiS" 0L*^l j AiwU? ô LJjl :(110a)E 

Bruchstück der osmanischen Reichsgeschichte, die Ereignisse der Jahre 1143 
und 1144 H . (Juli 1730 bis Jul i 1732) umfassend. Andere Handschriften: GOW 
299; Blochet I 376 Nr. 503; T T Y 264 Nr. 147 (4 Hss.); Karatay Yazmalar I 
292 Nr. 912-916; Dmitrieva, Muginov, Muratov 193 Nr. 183-184. 

Zum Inhalt vgl. den Druck: Ta'rih-i Sämi ve Säkir ve Subhi, Istanbul 1198/ 
1783-4, S. 4-44v, Z. 7 (Abweichungen). 

l a : ülii! Randbemerkungen (nach einer Restaurierung) in schwarzer und 
blauer Tinte. Inliegend zwei Blätter mit handschriftlichen Aufzeichnungen über 
Ämter in dem im Buch behandelten Zeitraum. 

183 Hs. or. oct. 813, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 268. B l a t t 212-221. 

M U N I F , Mustafa. Gest. 1155/1742-3. 

[Zafernäme-i Munif <JA~A k*{JjJ& 

oder Fethnäme-i Belgrad **Vjbti£] 

tjsl* \+5JJ UJ>ß\ Ol ^TJÜI 0 * J J A J J > J \ j £ u T JlD J besmele : ( 2 1 2 b ) A 

jyb ijj£j j j j dio <d> j l . . . OJ&ji d j jP Oj^wi* (Sure 2 1 : 1 0 5 ) OpJLaJf 

j l j j p C~*0>- . . . JLJÜjl J j l ^ a i l j l ^ - slj ^ U y J i ^ - j j>o : (221a)E 

^ . . . eJu^> JA\ JiüT »OXj . . . j ^ j l O J J L * * OJJJO j lJUjji ALJ D U -JSJ 
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Nr. 183-184 

- • • JJi^ ^-riJ ij*-^ l^j (Sj\>- J ^ J J U - I . . . oUi j 

oj>b *>U- O y ^JcJ ^^iljl 4̂ JL« JL*- . . . jJLJLßjl 

Beschreibung des siegreichen Feldzuges, den der Großwesir Häggi Mehmed 
Pasa 1152/1739 gegen Belgrad unternahm. Am Anfang wird kurz die Vorge­
schichte zusammengefaßt, beginnend mit der Eroberung Belgrads 1129/1717 
durch die Österreicher. Kurze Erwähnung GOW 289 Anm. 2. Andere Hand­
schriften: Blochet I 222 Nr. 121; T T Y 197 Nr. 111 (2 Hss.); Parmaksizoglu 7 
Nr. 9; Rossi 69 Nr. 84, I I I , 199 Nr. 228, I I I , 200 Nr. 229, I I I ; Levend, Gazavät-
nämeler 145 f.; Karatay, Yazmalar I 296 Nr. 924, I I . 

Zusammen mit: 1. Nergisi, el-vasf el-kämil(268). 2. Nergisi, Iksir-i devlet (376). 
3. Nergisi, el-aqväl el-musallama (98). 

184 Ms. or. oct. 3446. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.3. Ledereinband mit goldgepreßtem Medaillon. Papier mit Wasserzeichen. 181 Bla t t . 
21 x 15 cm. 16,5x9 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi. Einige Überschrif ten rot. Schreiber: 
Mehmed el-Mörevi. 5. Muharrem [11] 73/29. August 1759. 

N u ' M A N , Ebü Sehl Sälihzäde. Gest. nach 1166/1752-3; GOW 275. 

Tedblrät-i pesendide 6JJX~»J <JJ\JJJ3 

dlx^ j J P J j cbU-1 j j L ^ l i L du besmele :(2b)A 

^*>L-Jl j SjlvaJI JÜ»^ 

JA\ AL\ J j f J r j . ^ J i dhiU-5 J i T j :(181b)E 

I ^ J L L I ^-VL*J ÖJJU JJ J jlJw?i J,LJC-

Augenzeugenbericht über die Friedens- und GrenzziehungsVerhandlungen 
zwischen dem Osmanischen Reich und Rußland, Österreich und Persien. Andere 
Hss. GOW 276; T T Y 220 Nr. 121; vgl. Levend, Gazavät-nämeler 141. 

Auf eine Inhaltsangabe (Titel = Chronogramm für 1152/1739-40) folgt eine 
muqaddime (8b); maqäle I über die Verhandlungen (1737-39) nach dem russisch-
türkischen Krieg (9a); maqäle I I zur Grenzbestimmung nach dem Frieden von 
Belgrad (28b); maqäle I I I über die Botschaft an Nadir Sah (97b); hätime (179a). 

24a 18 Zeilen Zusatz am Rand. Bl. 1 türkische Verse. 
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Nr. 185-186A 

185 Ms. or. oct. 3399. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.8. Orientalischer Pappeinband mit Leder rücken . Papier mit Wasserzeichen (Löwe). 
27 Bla t t , das erste und letzte B l . leer. 23,5 X 14 cm. 18 X 8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. 
Überschrif ten und einzelne Wör t e r rot. 

Bericht über die Belagerung von Kars im J . 1157/beg. 15. I I . 1744 durch Nadir 
Sah. Vgl. GOW 289, Anm. 1, I ; Blochet I I 162; T T Y 259. 

Einer Einleitung über die Vorgeschichte folgt B l . 10a der Bericht über die 
Belagerung, die im Ramazän des genannten Jahres abgebrochen werden mußte; sie 
dauerte siebzig Tage, wie im Schlußwort (24a) vermerkt ist. Der Verf. nennt 
sich B l . 3b. 

Besitzerstempel l a : 'Ali R i z a 244 [1244/1828]. 

186A Ms. or. fol. 4157, Band 1. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.381. Rotbrauner Ledereinband mit goldener Randverzierung und e ingeprägten 
goldenen Mittelmedaillons mit schwarzen Kan ten in Lederschnitzarbeit; ebenso verzierte 
Klappe. Hellgelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 460 B l a t t ; l a , 4b und die letzten 
4 B lä t t e r unbeschrieben. A m Anfang ein ungezähl tes B la t t . Originalfohierung in roter 
Tinte. 31 ,5x16 cm. 21 X 8,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. ' U n v ä n 5b: rosa, rote 
und hellblaue B lü t eno rnamen te auf Goldgrund. Die beiden Anfangsseiten mit breiter (fast 
1 cm) Goldeinfassung, der übrige T e x t i n etwas schmalerem Goldrahmen. Überschr i f ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Zierpunkte am Anfang golden, rot und blau, sonst 
rot. Goldranken am Schluß des Textes. T i t e l auf dem Schnitt, lb—4a Inhaltsverzeichnis in 
Tabellenform in roter und schwarzer Tinte. 5a Abschrift einer Empfehlung, taqriz, des vor­
liegenden Werkes durch den Scheichülislam Mehmed E s ' a d Efendi (amtierte von 1161/1748 
bis 1162/1748-9), auf Goldgrund mit roter und schwarzer Tinte geschrieben. Schreiber: 
Ibrahim, Häfiz e l -Qur 'än . 1167/1753-54. 

S I K R I ; vgl. GOW 284; T T Y 259. 

Maqäle-i vaq'a-i muhäsare-i Qärs fl sene 115[7] 

j L ^ i J (j OiJÜjl ü\j\j besmele : (2b) A 

JSJOZA j i j l C L ^ L J 4 J L P ^ : ( 2 6 b ) E 

Tzzi, Süleymän. Gest. 1168/1755; GOW 287. 

Ta'rih 
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Nr. 186A-186B 

«OLJ J J J U J^M 4̂ »JLi! oj l_j »̂ 

(j^j>y c J l X̂ U 4JLJUÜÜ j~>- Ol5j . j l̂id! j <jdl j :(456b)E 

• • • ü)A f Cx^ ̂ 1 ^>r. 3 J3j~" Cr^j 3 C-ilp j jj>-

Der erste Band der osmanischen Reichsgeschichte, die im offiziellen Auftrag 
als Fortsetzung des Geschichtswerkes von Mehmed S U B H I (Nr. 1 8 2 ) verfaßt 
wurde. Das Gesamtwerk behandelt in zwei Bänden die Ereignisse der Higra-
Jahre 1 1 5 7 bis 1 1 6 0 und 1 1 6 1 bis 1 1 6 5 , also 1 7 4 4 - 5 bis 1 7 5 1 - 2 n. Chr. Vgl. Ismet 
P A R M A K S I Z O G L U , Art. Izzi in I A V 1 2 6 7 . Andere Handschriften: GOW 2 8 8 ; 

T T Y 1 6 0 Nr. 8 2 ( 3 Handschriften des ersten Bandes); Karatay, Yazmalar I 
2 9 9 Nr. 9 3 0 - 9 3 9 . Druck Istanbul 1 1 9 9 / 1 7 8 5 . 

Der Band beginnt mit der Verleihung der Richterstellen für Mekka und Medina 
1 1 5 7 / 1 7 4 4 - 5 und endet mit einem Schlußwort, hätime, nach den Ereignissen des 
Jahres 1 1 6 0 / 1 7 4 7 . 

186B Ms. or. fol. 4157, Band 2. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.381. Der gleiche E inband wie bei Nr. 186A, auch gleiches Papier. 504 Bla t t . A m 
Anfang zwei ungezähl te , unbeschriebene Blä t t e r . B l l . 4b, 5a und die beiden letzten B lä t t e r 
unbeschrieben. Originalfoliierung in roter Tinte. 31 x 16 cm. 20,5 X 8,5 cm. 19 Zeilen. 
Kustoden. Gutes Neshi. ' U n v ä n auf B l . 5b: hellblaue, rosa, rote und weiße Blü ten auf 
blauem und goldenem Grund, mit goldenem Mittelfeld. Die Anfangsseiten haben breite, 
der übrige T e x t schmalere Goldrahmen. Zierpunkte am Anfang golden, sonst rot. Schrei­
ber: Ibrahim, Häfiz e l -Qur 'än wie in B d . I . 1168/1754-55. B la t t l a eine Besitzernotiz von 
1291/1874-5. B l l . l b - 4 a : Inhaltsverzeichnis in Tabellenform. 

^*>LJI j SjiJaJl j J J*^>-*> \ J lj&> C^Ksi\ ^ U j J*>- besmele : (5b) A 

J XÄjJI JA J P 

jjjjjs» 4*;J-> /jw«A-Jl J i w ColJlA 3 ( j J j j^^As- O U J J J oJÜl>- y% : (501b) E 

A J L I 

Der zweite Band des gleichen GeschichtsWerkes. 
Der erste Band war auf höchsten Befehl hin, bevor er dem Sultan (Mahmud I . , 

1730-1754) vorgelegt wurde, mit Goldschmuck verziert und mit lobenden Emp­
fehlungen, taqriz, versehen worden ( I I a ) . Nachdem er den Beifall des Sultans 
gefunden hatte, begann der Verfasser mit dem zweiten Teil, der die Ereignisse 
der Jahre 1161 bis 1165/1748 bis 1751-2 umfaßt. 
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Nr. 187-188 

187 Hs. or. quart 1119. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit Goldrand und e ingepreßten Medaillons in Goldpressung mit 
Lederschnitzarbeit. Weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 490 B l a t t ; B l l . l b , 2, 
3a, 269a und 490 unbeschrieben. B l . 446a längere Randbemerkung in R i q ' a von 1327/1909. 
30 ,5x17,5 cm. 21 x 10 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Neshi. Zwei ' U n v ä n e auf Goldgrund: 3b 
in B l a u , Rot , Grün, Weiß , 269b in Rot , Rosa, B l a u und Weiß . Der ganze T e x t von breiter 
Goldleiste eingerahmt. 3b-4a, 269b-270a doppelte goldene Randleiste. A m Anfang des Tex­
tes Blumenmuster auf Goldgrund und goldene Punkte. Überschrif ten, Übers t re ichungen 
und Punkte rot. I m ersten Te i l Jahresüberschr i f ten vom T e x t abgesetzt, l a Ti te l , der auch 
auf dem Schnitt erscheint. Schreiber: Zekeryä b. e l -Hägg B e k t ä s (derselbe schrieb 1179/ 
1765-6 ein persisch-türkisches W ö r t e r b u c h ab: vgl . K a r a t a y , Yazmalar I I 34 Nr. 2088); 
s. auch Nr. 420. 1184/beg. 27. Apr i l 1770. Sammlung Süßheim. 

A\^i*jf J V j oy£j ^ L - J J y <-~>j L besmele : (3b) A 

J j A£J>\J ^ J ^ - A J I J L W ? C J ! - I Ä J ( J J J J ^ < U I P OüLijJ eJJU- y% : (489b) E 

Die gleiche osmanische Reichsgeschichte in einem Band. Teil I beginnt auf 
Blatt 3b, I I beg. B l . 269b. 

188 Ms. or. fol. 4102. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.145. Brauner Ledereinband mit e ingepreßten goldenen Rosetten und anderen Ver­
zierungen. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 419 B la t t . Original-
foliierung setzt auf B l . 4a ein. B l l . l b , 2a, 3b, 417b-419 unbeschrieben, 4a Titelangabe und 
Besitzervermerk, 3a kleine Notiz vom Jahre 1194/1780. l a Vermerk eines früheren Eigen­
tümers , anscheinend namens Ibrahim (s. 4a), über den Verfasser, T z z i , mit einem blumigen 
Lob seiner Fähigkei ten . A n den B l a t t r ä n d e r n gelegentliche T e x t n a c h t r ä g e und Chrono-
gramme auf das jeweils einsetzende Jahr . 4a Werkti tel , der auch auf dem Schnitt steht. 
32 x 16 cm. 20,5 x 8,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Schönes klares Nesta'liq. 4b goldener ' U n v ä n 
mit b lau-rot -grünen Verzierungen. Das Nachwort, hätime, 415b-417a ist mit einem Gold­
blumenmuster verziert, während der T e x t von Goldleisten umrandet ist, die auf den ersten 
beiden Seiten breiter als die übr igen sind. Überschrif ten, Übers t re ichungen und St ichwörter 
rot. 

J p ^*>UI j S j Q l j Js*>U!>U J3*>L-Vl ^ l i j j i JL^I : (4a)A 
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Nr. 188-190 

189 Ms. or. oct. 1889, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 231. B la t t 37b-43b. 

Tekmile-i tergeme-i maqtül Besir Aga 

Eine Lebensbeschreibung, und zwar besonders ein Bericht über das Ende des 
jüngeren Besir, obersten Eunuchen des großherrlichen Harems (Qizlar agasi), der 
Ende Sa'bän 1165/Mitte Jul i 1752 zusammen mit seinen Günstlingen hingerichtet 
wurde, nachdem sie sich durch hochfahrendes Benehmen verhaßt gemacht hatten. 
Der Bericht, der auch die wissenschaftliche Sammlung des Agas erwähnt, macht 
den Eindruck, einer größeren Geschichte entnommen zu sein. Die in dem Werk­
chen behandelten Ereignisse sind in GOR V I I I 150f. wiedergegeben. 

Bl l . 43b-46a schließen sich einige moralische Betrachtungen über Fragen der 
Herrschaft an; vor allem werden ,,Weiberherrschaft" und Mißbrauch der Macht 
getadelt. Diese Bemerkungen beginnen: ... j l ^ J ölijU JL^JC" und enden: o-d,̂  _/f. 

Zusammen mit: 1. „Celebi Efendi", Huläset el-keläm (231). 

190 Ms. or. fol. 3338. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.278. Pappband mit Leder rücken und Klappe. Papier mit Wasserzeichen. B l l . 1-11 
weiß, die übrigen B l l . gelblich und bräunl ich, alles mit Glanz. B l . 1-11 an der Innenseite 
stark stockfleckig. 141 Bla t t , davon lb , 2a, 11 ( I I a nur in Fächer aufgeteilt), 12, 13a, 17a 
unbeschrieben. Originalfoliierung rot 1 (beg. B l . 14a) bis 128. 31,5x17 cm. 24x9,5 cm. 31 
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Nr. 190-191 

Zeilen. Kustoden. Neshi. Goldene ' U n v ä n e B l l . 13b und 17b. Goldleiste 13b-14a, 17b-18a. 
Rote Leiste B l . 14b-16b, 18b, bis Ende. Überschr i f ten und einzelne W ö r t e r rot. 

HÄKIM, Seyyid Mehmed. Gest. 1184/1770; G O W 300. 

TaWlh-i vaqai' {^-b 

Jr£> ^ J 1 ^ - J j l JdJ>- iS^ J c r d ^ J ^ : ( 1 3 b ) A 

^JIA ijjj' <uLj i JJL« <CXJL>- ^tjß : ( 1 4 1 b ) E 

Osmanische Reichsgeschichte von Muharrem 1166/November 1752 bis Regeb 
1170/März 1757. Fortsetzung der offiziellen Chronik des Anfang Öemäz i I I 1166/ 
Apr i l 1753 verstorbenen Sü leymän T z z i . Vg l . Bek i r KÜTÜKOGLU i n T a r i h Der-
gisi V I Nr. 9 (1954) S. 91-122. - Diese und andere Hss . : G O W 301; K a r a t a y , 
Yazmalar I 302 Nr. 942, 303 Nr . 947/1. 

B l . 1 
<uU cJj^ C L A J U J JoAiil jß- j d5o-uil f\-*-- Darunter verwischt: J Ö . 

B l l . 2b-10b enthalten ein von anderer Hand rot in rotumrandete F ä c h e r 
eingetragenes Inhaltsverzeichnis zu dem vorliegenden Geschichtswerk. 

B l . 13b (rot) : ^Jcil Jjl JÜU. 
B l . 16b Bemerkung (rot): oL- ^ j l >i-ba l̂ - V ^LAl öoj^ J - L ^ J U ^ jc A ^ I T J ^ ^ 

j O - ^ j l J JJs;—.. 

Gelegentlich Jahreszahlen am Rand . Glossen 128a, 135a. Notiz B l . 141b unten: 
J L J J L - j U - öLLL- J-^'^-

191 Ms. or. quart 1209, T E I L 18 

Allgemeine Beschreibung der H s . s. Nr. 446. 366b T e x t unten abgeschnitten; 371b Tex t ­
verlust durch Flecke. B l a t t 215-371; B l . 305 verbunden. Schriftspiegel ca. 27 X 17 cm. B l . 
215b zweispaltig, ca. 37 Zeilen. Teilweise Kustoden. Neshi; vokalisiert 220-242, 356-357. 
Der Duktus wechselt. Überschrif ten, Jahreszahlen, St ichwörter und zuweilen auch Vokal i -
sierung rot; einige Überschrif ten grün. Zeilen am Anfang schräg oder vert ikal . Mit farbiger 
Skizze einer Schlacht B l . 305b-306a. Höchstwahrschein l ich Autograph. Letzte Eintragung 
25. Regeb 1172/24. März 1759. 

A H M E D b. Mahmud, Göynikli. Gest. im Sa'bän 1172/April 1759; S'O 

I 256. 

[Ta'rih 

üNjl g\j oX^oy- /j£ aU £ j l Ji j j j i L : (215b)A 
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Nr. 191 

öX^jf ^ N l j l&>- JcSjS U ^ J L - J T ^ V I . . . U V Y e_^-j To : (371b)E 

Chronik osmanischer Geschichte und Tagebuch wichtiger Begebenheiten, von 
einem hohen Beamten der Finanz Verwaltung zwischen 1123/1711-2 und 1172/ 
1758-9 verfaßt. Diese Hs.: GOW 313 Anm. 1, mit summarischer Inhaltsangabe. 
Hinweise auf Namen und Karriere des Verfassers finden sich verschiedentlich in 
diesem Text und an anderen Stellen der Sammelhandschrift (kätib-i hazine-i birün, 
piyäde muqäbelegi (266b), im Schatzamt (288a), im büyük qaVe hogaligi (302a), 
zwei Jahre ohne Amt, wieder piyäde muqäbelegi (302b) und schließlich defterdär-i 
siqq-i säni (zu diesem Amt vgl. Uzuncarsih, Merkez 328, 332, 344), in welchem 
Amt er mehrfach bestätigt wurde, s. B l . 353b (1161/1748), 366b (mit Angabe 
seines Herkunftsortes) und 371b (Ramazän 1171/Mai 1758). 

1. B l . 215b beginnt das Kriegstagebuch des osmanischen Feldzuges gegen 
R u ß l a n d , mit Ausrücken des Heeres am 1. Muharrem 1123/19. Februar 1711, 
Etappen des Marsches, Sieg und Frieden am Pruth (zur Schlacht am Pruth ge­
hören auch das falsch eingebundene B l . 305, die farbige Abbildung 305b-306a und 
B l . 306b), Absetzung des Großwesirs Yüsuf Pasa. Mit einer Skizze des Aufmar­
sches B l . 234b-235a. B l . 236a beginnt am 1. Sevväl 1124/1. Nov. 1712 die Schil­
derung des erneuten Feldzugs gegen Rußland. B l . 229 enthält eine Aufstellung 
der Befehlshaber sämtlicher Lehnstruppen. An den Feldzugsbericht, der nach 
eigener Beobachtung (s. B l . 234a) in Tagebuchform mit viel wörtlicher Rede ab­
gefaßt ist, schließen sich Begebenheiten in der Hauptstadt (Bl . 238). 

2. B l . 244a beginnt mit Briefentwürfen bezüglich der bevorstehenden Kriegs­
erklärung das Tagebuch des Feldzugs in Morea ab Rebi' I 1127/März 1715 mit 
Angaben zu den Marschrouten, Landesbeschreibung und Begebenheiten wie 
etwa die Ernennung von N A ' I M Ä Efendi zum Anadolu muhäsebegi (251b). Hin­
weis auf die Teilnahme des Verf. 256b. 

3. B l . 270a Krieg gegen Ö s t e r r e i c h ab Rebi' I 1128/Febr. 1716 mit Tabelle 
der Etappen 277b-278a. 

4. Ab B l . 295b werden, beginnend mit der Ankunft des kaiserlichen Gesandten 
im Ramazän 1131/ Jul i 1719, einzelne Ereignisse behandelt, so Einzelheiten -
besonders Kostenaufstellungen - einer großherrlichen Doppelhochzeit und Be­
schneidung 1132/1720, die Ankunft des persischen Botschafters Murtazä Quli 
Hän im Rebi' I I 1134/Januar 1722 (300a), protokollartige Aufzeichnung von Be­
ratungen im Divän und Ernennungen. 

5. Ab B l . 303a wird der Krieg mit Pe r s ien Sevväl 1137/Juni/Juli 1725 (unter 
'Abdullah Pasa Köprülüzäde) beschrieben, den der Verfasser diesmal offenbar 
von Konstantinopel aus verfolgte, bis zum Friedensschluß (313a). 

Gleichzeitig werden innere Verhältnisse und Merkwürdigkeiten geschildert, 
B l . 323a die Abdankung Ahmeds I I I . Offizielle Schreiben sind in Abschrift und/ 
oder Übersetzung beigefügt. 

Auf B l . 354-357, z. T . auch 358, ist T E I L 17 mit pharmakologischen Aufzeich-
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Nr. 191-193 

nungen eingeschoben. Gegen Ende des Bandes nehmen die fortlaufenden Auf­
zeichnungen noch mehr Tagebuchcharakter an. Sie reichen, von zahlreichen 
Briefabschriften begleitet, über die Thronbesteigung 'Osmäns I I I . ( 1 7 5 4 ) hinaus 
bis Regeb 1172/beg. 2 8 . I I . 1 7 5 9 , also bis kurz vor dem Tod des Verfassers, der laut 
S'O, a. a. O., über hundert Jahre alt wurde. 

192 Ms. or quart 1209, T E I L 7 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 4 4 6 . Autograph. 

A H M E D b. Mahmud, Göynikli. 

Verschiedene lüstorische Aufzeichnungen. 
1. Bl. 73b u. 75a: Warnung des Statthalters von Vidin, 'Ivaz Mehmed Pasa, 

vor dem bevorstehenden österreichischen Friedensbruch Safer 1150/Mai-Juni 
1737, mit einem Protokoll über die Kriegsberatungen auf österreichischer Seite, 
datiert Rebi' I 1149/Juli 1736 (Inhaltsverz. Bl. 6b, 8). 

2. Bl. 74: Beschreibung der Burg von Vidin mit Skizze der Marschwege nach 
Nigbolu. 

3 . Bl. 99b-100a: Beschreibung Bosniens in Form einer Planskizze. 
4 . Bl. 128a: Ähväl-i Malta: über Ereignisse des Jahres 1139/1726-27. 
5 . Bl. 137a oben: Notiz im Zusammenhang mit dem österreichischen Friedens­

bruch Rebl' I 1150/Juni-Juli 1 7 3 7 . 
6. Bl. 166b: eine weitere Planskizze von Bosnien mit der Haupstadt Saraybosna. 
7 . Bl. 176: Notizen über Ernennungen und Absetzungen von Wesiren von 

1160/1747 bis Muharrem 1169/Oktober 1 7 5 5 . 

8. Bl. 178a-179a: Episoden aus dem österreichisch-türkischen Krieg 1737 in 
Bosnien; ein Erfolg des dortigen Statthalters, 'Ali Pasa; Beschreibung der Ver­
teidigung von Banyaluka und Ostrovicz, wo auch muslimische Frauen mitkämpf­
ten. 

9 . Bl. 182: über Ernennungen 1144/1731-2 bis 1 1 5 9 / 1 7 4 6 . 

193 Ms. or. quart 1209, T E I L 1 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. B l a t t 167-170. Schriftspiegel 27,5 X 14,5 cm. Ca. 40 
Zeilen. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Jahreszahlen meist rot, einige blau. [Ahmed 
b. Mahmud, Göynikl i ] . 
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Nr. 193-194 

O J J L J j l jL_va>- » I <3j?-l J j J jj^ : (167a) A 

V Y ^ tf^jo LJbU - L U j j 5 j l : ( l 6 9 b ) E 

Chronologische Tafeln der osmanischen Geschichte. A u f jeder Seite werden 
in Tabellenform 10 Jahre behandelt, beginnend mit 970/1562-3, e rgänzt durch 
einige frühere Daten. Schlachten, Ernennungen, Todesfälle und Bauten sind bis 
169b: 1029/1619-20 eingetragen. Von spä te re r Hand sind zwei solche Tabellen 
für 1190/1776-7 und 1200/1785-6 teilweise ausgefüllt ( B l . 170). 

Vgl . auch Nr. 41 (Aufzeichnungen bis Oktober 1757) dieses Katalogs. 

194 Hs. or. quart 1086. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer schwarzer Halbledereinband mit Silberverzierungen und Klappe. Innenrände r 
vielfach durch weißen Überzug beschädigt , dadurch geringer Textverlust in ca. 1 cm Breite. 
56 Bla t t , die beiden letzten B l l . unbeschrieben. Originalpaginierung ab l b . 26,5 X 18,5 cm. 
18 X 11 cm. 19 Zeüen. Ta ' l i q . Überschrif ten und gelegentlich Stichworte und Übers t re ichun­
gen rot. Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 1. Zilqa'de 1329/24. Oktober 1911. Sammlung 
Süß heim. 

SÜLEYMÄN b. Mustafa, MÖREVI, gen. SÜLEYMÄN PENÄH. Geb. 1153/ 
1740-1, gest. 10. Zil-qa'de 1200/4. Sept. 1786; S'O I I I 87; T T Y 266. 

Ta'rih-i Möra, öjjvo 

sonst bekannt als: Möra ihtiläli ta'rihcesi t^^&J^-* i^h&-\ 6JJ# 

j ^ j l y^>-\j j j U I j JA d-pb . . . ijdUJ! <üi J l^ l besmele : ( lb) A 

. . . ctJbJJjji>- JjTwUil abj t̂>L Î öL£ob . . . j ^ J ^ JIXJL^« JJLUL5" jbSjJt 

«•sb j i S S ^ . J ^ ^ ' iS"*^^ ^ijT • (54b) E 

JS\\ J , j 4JU*-I5"J:> t^yA^K^-I <ulp Ü a i ^ <~>\£ j \ ^ v * o - L i »̂V—c : K 

AXw- eJUJaJI <_£:> j^X â p t£JUil 

Darstellung des Aufstandes in Morea um 1182/1768-69. Vgl. GOW 330 Anm. 
2. nach 'OM. Andere Hs. T T Y 266 f. Nr. 149. Ausgabe von Aziz B E R K E R in : 
Tarih Vesikalan Dergisi I I , Nr. 7-12 (Juli 1942 bis April 1943; s. auch Spuler/ 
Forrer 208) und getrennt gedruckt in der Maarif Matbaasi 1943 (so laut T T Y , 
a. a. 0.) . 
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Nr. 194-195 

Es wird berichtet, wie die durch russische Agenten aufgewiegelte griechische 
Bevölkerung revoltiert, und wie dieser Aufstand niedergeschlagen wird. Das 
Erscheinen der russischen Flotte und die Belagerung verschiedener Orte (Kaia­
mata) werden geschildert. Daneben ausführliche Beschreibung der Provinz und 
ihrer Bewohner, ihres Steueraufkommens, der Verwaltung und des Handels. 
Lob für die Maßnahmen des Befehlshabers und Großwesirs Muhsinzäde (48b). 
Nach einem Schlußwort des Verf. (54a) befaßt sich der Anhang mit der Frage 
der Rückführung der geflüchteten Bevölkerung. Letztes Datum im zeyl: 1192/ 
1778. 

la Verf. und Titel. Wie K zeigt, wurde das vorliegende Exemplar von einer 
Hs. in der Veliyüddin-Bibliothek (Bayezid Umumi Ktph.) abgeschrieben. 

195 Ms. or. quart 1502, T E I L 1 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 294. B l . 27b—46b, unvol l s t änd ig : Bleistiftbemerkung: 
„ L ü c k e " 44b. Schriftspiegel 14 ,5x10 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschr i f ten und 
St ichwörter rot. 

A H M E D R E S M I b. Ibrahim. Gest. 1197/1783; GOW 309 (mit Anm. 2). 

Exiläset el-i'tibär J^~*^ 4 * 0 ^ 

j~U^Li>- ^*>L- j Sjl*2 4 JU?J J ^ P J J . ^ ^ L L I :(27b)A 

i}ß j L J t f i jJU j£JU- C - J J J J J ^ T jAi J t o}JJ\f j \ j ^ l J L i j l lJUtf :(46b)E 

(Text bricht hier ab) £ L J J I 

Augenzeugenbericht über den türkisch-russischen Krieg von 1768-1774. Zu 
Literatur, Übersetzung und anderen Hss. s. GOW 310 f.; Blochet I I 211 Nr. 
1251 (?); Richter 53 Nr. 229; Karatay, Yazmalar I 508 Nr. 1553, I I ; Dmitrieva, 
Muginov, Muratov 197 Nr. 187. Diese Hs.: F . B A B I N G E R in IA I 202. Drucke: 
Istanbul 1282/1865-6, 1286/1869-70 und 1307/1889-90. 

Der Text bricht bei der Beschreibung der türkischen Niederlage bei Kartal 
1774 ab. 

Zusammen mit: 1. Süleymän Fä'iq, Zeyl-i Sefinet er-ru'esä (294). 3. Tä'ib, 
Hadiqat el-mulük (275). 4. Risäle-i durüb-i emsäl. 5. Beste megmü'asi. 
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Nr. 196-197 

196 Ms. or. quart 1792. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929. 116. Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 13 Bla t t , l b unbeschrie­
ben. 34 x 23 cm. 28 x 18,5 cm. Die ilähis B l . 2 und 12b-13b zweispaltig geschrieben. Haupt­
text 35 Zeilen, diagonal geschrieben. Kustoden. Gutes Neshi. Übers t re ichungen und Punkte 
rot. Datiert 1189/1775-6 ( ? ) . Sammlung A . D . MORDTMANN Nr. 1. L a u t eingeklebtem Zettel 
i . J . 1928 wieder aufgefunden. 

S E M S ! Mustafa Hoga. Schrieb Ende des 18. Jhs. 

TaWih-i öezä'ir j])^ 

sonst bekannt als Näme <uLJ 

J J J L * - I 411 jL~5"l>- J L _ Ä T . . . (jd.UJI I J J 41 a>! besmele : (3a) A 

*5" jj> A^-I^>- ĵL» ,̂̂  (^c5* ^^fl A I ^ J ^ - j jlpl öJU>-y X*U j> :(12a) E 

\\A*k 4il JJi; j L J j frs ol̂ po ji^if-
Augenzeugenbericht über den Angriff, den im Sommer 1 7 7 5 eine spanische 

Flotte gegen Algier machte. Der Besatzung unter Mehmed Pasa gelang es, das 
spanische Heer zurückzuschlagen. Vgl. I A I I I 148. Diese Handschrift: J . H . 
M O R D T M A N N in Der Islam 14 (1925) 362 Nr. 1 ; GOW 303. Andere Handschrift: 
Flügel I I 299 Nr. 1 1 1 6 . 

l a Titel j\y^ ^ . jb" SJ B l l . 2 und 12b-13b enthalten Hymnen, ilähi, und zwar 
Kriegslieder der Verteidiger von Algier, beginnend JMJ coL»- j> jjijdß J\y>- y 

und auf dasselbe Ereignis bezüghch. 
Osmanische Geschichte bis 1 1 9 1 / 1 7 7 7 : s. Nr. 42 dieses Katalogs. 

197 Hs. or. quart 1116. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner türkischer Ledereinband mit Gold Verzierung am Rücken . Gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. 183 B l a t t ; davon unbeschrieben B l l . l a , 12a, und 183. Origi­
nalfoliierung in Schwarz: Anfang bis B l . 7; in R o t : 13a bis Ende. 30 X 19 cm. 22,5 X 10,5 cm. 
31 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq in verschiedenem Duktus (Duktus wechselt z. B . 21a, 45b 
unten, 48a, 65b unten); Schrift zuweilen weit auseinandergezogen (47b, 151b); auf B l . 29b 
und 132b mehrere leere Zeilen. ' U n v ä n in Gold 12b. Rot-goldene Textumrahmung und 
goldene Punkte 12b-13a. Der übrige T e x t in roter Randleiste. Überschrif ten rot. Sammlung 
Süßheim. 

V Ä S I F , Ahmed. Gest. 1 2 2 1 / 1 8 0 6 ; GOW 3 3 6 . 
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Nr. 197-198 

Ta'rih 

sonst bekannt als Mahäsin el-äsär ve haqä'iq el-ahbär 

^L_X>- j V j l :>-UJ! (JL̂ >- J ^ V j A«*- besmele :(12b) A 

. . . ^ 1 

« L I j L j i L J j U - j O L o - l 4 & 4 « U U a p ü V j l ^ L ^ j U - :(184b)E 

^ j d J (Hs. Ü L « > I jj>) jL-Jx>-ji dL'lpl j l ^ L -

Osmanische Reichsgeschichte, in der vorliegenden Handschrift die Jahre 
1197 (Schlußbegebenheiten des Jahres) bis 1200 H. = Ende 1783 bis 1785-6 um­
fassend. Zur Textgeschichte vgl. GOW 336 und neuerdings T T Y 273 f. Hand­
schriften GOW a. a. 0.; Blochet I 377 Nr. 508; T T Y 273 Nr. 155 (3 Hss.); Kara-
tay, Yazmalar I 305 Nr. 952. Drucke Istanbul 1219/1804-5; Büläq 1243/1827-8 
und 1246/1830-1. 

Zum Inhalt der vorhegenden Hs. vgl. die Kapitelüberschriften in OGNZ 25 
Anm. 14, Nr. 1 bis S. 28 Nr. 305. Die letzten Begebenheiten des Jahres 1197 
sowie die der Jahre 1198, 1199 und 1200 beginnen Bl. 14b, 39b, 114b und 154a. 

lb-10b Inhaltsverzeichnis in Rot und Schwarz, Bl. 11 nicht ausgeführt. Rand­
bemerkungen, besonders umfangreich auf den Bll. 39, 40, 52b, 62a, 69b, 152b. 
Bl. 64b mehrere Zeilen durchstrichen. Besitzerstempel im 'Unvän 12b. 

198 Ms. or. quart 1871. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1931.215. Dunkelblauer Ledereinband mit Gold Verzierung und Klappe. Gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. 223 Bla t t . A m Anfang und am Schluß je 2 ungezähl te unbe­
schriebene Blä t t e r , l a , 12a unbeschrieben, l b - l l b Inhaltsverzeichnis in R o t und Schwarz 
in goldener Einfassung. Gelegentlich Zusätze am R a n d . 30,5x17,5 cm. 19,5x8,5 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Neshi. Der ganze T e x t in goldener Einfassung. 12b blaugoldener ' U n v ä n . 
Überschriften, St ichwörter und Übers t re ichungen rot, Punkte am Anfang golden. Schreiber: 
es-Seyyid el-Häfiz Mehmed Räg ib b. es-Seyyid Mehmed Sa' id, 1242/1826-7 in Ü s k ü d a r . 

Ö I _ J I : > L J J J J U A L I . . . oV «3 j IXJJ\& ^\ besmele :(12b) A 

j l «UP ^ j . . . j ^ j j i JJL^JU^ j J * L a i l Syb OwLb ^ :(223b)E 
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Nr. 198-200 

Fortsetzung derselben Reichsgeschichte, behandelt die Ereignisse von der 
Thronbesteigung Selims I I I . 1203/1789 bis 1209/1794-5. Vgl. T T Y 275 Nr. 155,2. 

Zum Inhalt vgl. die Kapitelüberschriften in OGNZ 29 Anm. 15, Nr. 1 bis 31, 
Nr. 339. 

199 Ms. or. quart 1997. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.54. Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 104 Bla t t , das letzte B la t t 
unbeschrieben, l a und Innenseite des Deckels: Bleistiftnotizen zum vorliegenden Werk. 
A n mehreren B l a t t r ä n d e r n eng geschriebene Ergänzungen . Der Einband t r ä g t ein E t ike t t mit 
Ti te l und Verf. 31x21 cm. Ca. 24x16,5 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

^ ^ - * J J ü)r*j {j\ besmele : ( l b ) A 

ybOJI U P L ~ J j l A J P ^ j : ( 1 0 3 b ) E 

Der gleiche Abschnitt des Geschichtswerkes (wie Nr. 198). 

200 Hs. or. oct. 851. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Weißes und elfenbeinfarbiges Papier verschiedener Herkunft, 
zum Te i l mit Wasserzeichen, geglä t te t . Textverlust durch Zusammenkleben, Abreißen und 
weißen Belag B l l . 67-71. 152 Bla t t . 1, 2a, 38a, 40b-54a, l l l b - 1 1 2 a , 116a, 117-152, unbe­
schrieben. Foliierung in R o t unten links ab B l . 52. 18,5 x 11,5 cm. B l . 1-40: 15 x 9 cm. B l . 
54-116: sehr eng, fast ohne R a n d geschrieben. Te i l 1: 15 Zeilen. Te i l 2: ca. 27 Zeilen. Te i l 1 : 
mit Kustoden. Te i l 1 : Neshi, 2. R i q ' a . I n Te i l 1 gelegentlich Überschrif ten und St ichwörter 
rot; in T e i l 2 teilweise ganze Absä tze rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: el-Hägg I B R A H I M E D H E M , Binbasi el-Hägg Mehmed Aga zäde. 
Schrieb zwischen 1803 und 1807. 

t_JL*X* ßj^ j JU-vaJl j J - b 2j>-J\ i~*>-\j <Jj\ & j -U*- : (2b) A 

\ Y H ^ \r j C o L * ~ - 4JLx^l J j ^ y : (40a)E 

Erinnerungen an die Feldzüge gegen Napoleon und Kleber in Syrien 1799-
1800 von einem Kriegsteilnehmer, mit Beschreibung der Pilgerfahrt nach dem 
Higäz. Der Verfasser erzählt einleitend, wie es stets sein Wunsch war, die Pilger-
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Nr. 200-201 

fahrt zu machen, wie er dann als junger Kanzlist der bas muhäsebe 1 2 0 9 / 1 7 9 4 - 5 die 
Reise antrat, sie aber wegen Krankheit abbrechen mußte, und wie er durch 
Abkommandierung an die syrische Front im Oktober 1 7 9 9 seinem Ziel näher 
kam. Durch die Hilfe seines Gönners, des Defterdars Serif Mehmed Pasa (gest. 
1 2 1 8 / 1 8 0 3 ; S'O I I I 1 4 3 f.; I V 8 1 5 ) , konnte der Verfasser nach dem Einzug der 
Osmanen in Kairo 1 2 1 6 / 1 8 0 1 - 2 nach Mekka abreisen. E r verwertet Aufzeichnungen 
des genannten, damals bereits verstorbenen Defterdars und - für die Heiligen 
Stätten - die hier unter Nr. 3 3 0 vorliegende Schrift von S I K Ä R I Z Ä D E Häggi 
Efendi (DERVI§ A H M E D ) . Der Rückweg nach Istanbul, wo der Verfasser am 
1 3 . Öemäzi I 1 2 1 9 / 2 0 . August 1 8 0 4 ankam, ist in Form eines Itinerars zusam­
mengefaßt. Das Werkchen ist zu Lebzeiten Sultan Selims I I I . (gest. 1 8 0 7 ) ge­
schrieben. 

Durchstreichungen und Verbesserungen im Text. 
Es folgt: 2 . Ibrahim Edhem, Liste und tognr-Sammlung ( 2 3 6 ) . 

201 Hs. or. oct. 1061, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 208. B la t t 37b-60a. 

Chronik der Ereignisse im Zusammenhang mit der Absetzung Selims I I I . und 
der Thronbesteigung Mustafas I V . Für die Zeit vom 1 6 . Rebf 1 / 2 4 . Mai bis zum 
2 2 . Sa'bän 1 2 2 2 / 2 5 . Oktober 1 8 0 7 werden die Geschehnisse fast jedes einzelnen 
Tages vermerkt. 

' A R I F , Tüfenkgi Basi. Gest. 1 2 4 8 / 1 8 3 2 ; 'OM I I I 1 0 5 . 

[Ta'rih 
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Nr. 201-203 

Andere Handschrift: Bäyezid Umumi Ktp., Sammlung Cevdet Nr. 3374 (lt. 
I A V I I I 713). Offenbar handelt es sich um die in den 'OM I I I 105 (danach GOW 349) 
verzeichnete Abhandlung „Selim-i sälis zamäni vaqä'i'ne dä'ir bir ta'rihce". 
B A B I N G E R , GOW a. a. 0., identifiziert den Verfasser mit 'Ärif Mehmed, Müderris-
zäde (S'O I I I 270) ( ? ) . 

Zusammen mit: 1. Yüsuf el-Mörevi, Ta'rih-i Möra (208). 

202 Hs. or. oct. 1025, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 273. B l . 34b-82a. 

Chronik der Ereignisse des Jahres 1222/1807-8 bis zur Thronbesteigung Mah­
muds I I . Der Verf., der als Zeitgenosse und teilweise als Augenzeuge schreibt, 
verwertet außerdem die Aufzeichnungen eines gewissen 'Ali Rä'if Efendi (35b). 
Andere Handschriften: GOW 350; T T Y 193 Nr. 107 (4 Hss.). Druck Istanbul 
1280/1863-4. 

Über das Werk vgl. OGNZ 15 und 46 f., wo die Überschriften der 89 Kapitel 
angegeben sind. 

Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (273). 

203 Ms. or. quart 1870. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1931.216. Dünnes gelbliches und bräunl iches Papier mit Glanz. 332 B l a t t ; l a , l l b - 1 5 a , 
212-213a und das letzte B la t t unbeschrieben. Originalpaginierung. 26 x 17,5 cm. 19 X 9 cm. 
25 Zeilen. Kustoden. R i q ' a . 15b und 213b goldene Ranken als Kopfleiste. 15b-16a, 213b 
bis 214a goldene Texteinfassung, der übrige T e x t schwarz umrandet. Überschrif ten und 
Übers t re ichungen rot. Schreiber: Mustafa Räs im. Erstes Drit tel Gemäzi I 1270/Anfang 
Februar 1854. 

M U S T A F A N E G I B . Gest. 1247/1831; GOW 349. 

Vuqü'ät der 'asr-i Sultan Selim Hän 

sonst bekannt als Ta'rih-i Mustafa Negib 

oder Vaq'a-i Selimiye 

' Ä S I M , A H M E D . Gest. 1235/1819; GOW 339 f. 
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Nr. 203-204 

Ta'rih 

besmele : (15b) A 

Offizielle os-manische Reichsgeschichte, vom Frieden von Sistova (4. 8. 1791) 
bis zur Thronbesteigung Mahmuds I I . 1223/1808 reichend, in zwei Bänden; 
Band I I beginnt Bl. 213b. Literatur: GOW 340; M. Fuad K Ö P R Ü L Ü , Art. Äsim 
Efendi in IA I 665-673; F . B A B I N G E R , Art. 'Äsim, Ahmad, in E I 2 . Andere Hand­
schriften: GOW a. a.O. Auch bei der unter 'Äsim, Ismä'il, verzeichneten Hand­
schrift Haci Mahmud Efendi/Süleymaniye Ktb. Nr. 4791 in T T Y 132 Nr. 55,2 
scheint es sich um dieses Werk zu handeln. Druck Istanbul o. J . , 2 Bde. 

Zum Inhalt vgl. die Kapitelüberschriften OGNZ 33-36 Anm. 20. 
Inhaltsübersicht lb- l la . 

204 Hs. or. oct. 1065. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit Goldverzierung, Klappe. Festes bräunl iches Papier mit Was­
serzeichen, Glanz. 205 B l a t t ; l a und 205b unbeschrieben. 24 ,5x16 ,5 cm. 1 8 x 9 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Nach rechts geneigtes Nesta'liq. l b ' U n v ä n in B l a u und Gold mit kunst­
losen, rot und g rün verzierten Ranken . l b - 2 a T e x t in goldener Umrahmung mit flüchtig 
gezeichneten Goldranken. Der übrige T e x t von doppelter roter Lin ie umzogen, Überschr i f ten 
durch rote Mittelleisten abgetrennt. Überschrif ten, Übers t re ichungen , St ichwörter rot. 
Sammlung Süßheim. 

Band I derselben Reichsgeschichte, von 1791 bis zum Jahre 1222/1807-8 reichend. 
Zum Inhalt vgl. OGNZ 35 f. Anm. 20 Nr. 1-158. 

^ L J ! J J J j j , ( JyJI ~t>jmj>r j ( J ^ V " J jl>t>- oJlM C J J : (205a) E 
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Nr. 205-206 

205 Hs. or. quart 1145. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbes Papier. 114 Bla t t . Origialpaginierung ab lb . B l . 1-100: 28,5x20,5 cm. 101-114: 
25 X 17 cm. Schriftspiegel 18,5 x 10,5 cm, 19 Zeilen. Ta ' l i q . Einige Überschrif ten rot. Schrei­
ber: Seyyid Ahmed TebrizI 25. Zilqa'de 1329/17. November 1911. Sammlung Süßheim. 

Geschichtswerk, das mit der Lage Rußlands unter Peter I . und den russisch­
türkischen Kriegen beginnt und nach eingehender Schilderung der Umwälzun­
gen der Jahre 1222/1807 - Sturz Selims I I I . - und 1223/1808 - Sturz Mustafas 
IV. - mit der Ermordung des Stallmeisters Häggi Ahmed ogli aufhört. Das 
Werk ist auch bekannt als Ta'rih-i sefer-i Rüsya V - J J riJ^. Ausführliche 
Charakterisierung und Inhaltsangabe GOR I X 234-237; vgl. GOW 338 f. Andere 
Handschriften: Flügel I I 303 Nr. 1123; T T Y 251 Nr. 137 (d. i. die GOW 310 
Anm. 1 erwähnte Hs.). - Vgl. auch das Bruchstück T T Y 293 Nr. 181. Zu ver­
gleichen ist ferner das von M. Cavid B A Y S U N in IA V I I I S. 713 zitierte Werk 
Cäbi Said, Tarih, Hs. der Bibliothek des Edebiyat Fak. Tarih Semineri, Istanbul. 

Die vorliegende, recht nachlässig geschriebene Handschrift hat Bl. la Sa'id 
Efendi als Verfasser wie die Wiener Hs. (Flügel a. a. O.). Der Name Mehmed 
Sa'id ist aus dem Kolophon von Nr. 206 zu entnehmen. In T T Y 251 ist der 
Verfasser mit Sa'id Efendi, genannt Agababasizäde, identifiziert (Nr. 207 dieses 
Kat. Bl. 250b hat unter dem Jahr 1223/1808: taWihgilik hogagän-i divän-i humäyün-
dan Aga babasizäde Sa'id efendiye tevgih). 

206 Ms. or. oct. 3101. Staatsbibliothek, Marburg 

1927.296. Bräunl iches geglät te tes Papier. A n den R ä n d e r n durch Feuchtigkeit verfärbt . 
14 B l a t t ; das letzte B l . unbeschrieben. 20,5x13,5 cm. 16x7,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden 
(nicht ausgeworfen). Sorgfältiges Neshi. Punkte und einige Überschrif ten rot. Mehmed Sa'id, 
K e t h u d ä - y i m e r h ü m Vel i Efendi zäde, wird als Schreiber genannt: also anscheinend Auto-
graph. 

M E H M E D S A ' I D , Kethuda-yi Veli Efendi zade. 

[Ta'rih-i Sa'id Efendi 
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Nr. 206-207Ä 

Ausschnitt aus dem unter Nr. 205 beschriebenen Geschichtswerk. 
Die vorliegende, vermutlich vom Verfasser selbst stammende Handschrift -

besser als Nr. 205 - reicht von der Meuterei der yamaq am Bosporus am 17. 
Rebi' I 1222/25. Mai 1807 bis zur Absetzung des Scheichülislams ('Atä'ulläh 
Efendi) am 7. Gemäzi I (1222/13. Jul i 1807) und Ernennung von Samänizäde 
'Omer Hulüsi, die schon einen Tag später wieder rückgängig gemacht werden 
mußte. Zu diesen Ereignissen vgl. M. Cavid B A Y S U N , Art. Mustafa IV. in I A 
V I I I 710. Am Schluß der Handschrift wird die Verbannung von Seyyidä Efendi 
nach Tarsus erwähnt. 

Auf dem vorderen Vorsatzblatt: Ex-libris J . Hodji Effendi, 101 Grand'rue 
de Pera, Constantinople. l a : Besitzervermerk von Hogazäde Yahyä Iskender, 
der die Handschrift aus dem Nachlaß des verstorbenen Subhi Pasa erworben hatte. 

207A Hs. or. oct. 1034/1. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer schwarzer Halbledereinband mit Silberverzierung, Klappe. Gelbliches Papier 
mit etwas Glanz. 270 B l a t t ; l - 5 a , 267-270 unbeschrieben. Originalpaginierung ab 5b. 
2 3 x 1 5 cm. 18x10 ,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 8. Gemäzi I 
1328/ 18. Mai 1910. Sammlung Süßheim. 

' O M E R Efendi, Äyäsöfya gäbisi. 

[TaWih-i Sultan Selim-i sälis veMahmüd-i säni 
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Nr. 207B 

j ^Jip O t a U J j J i J J j jLw>- j ^I^LA j J i J J dJiij j l i\jA :(266b)E 

J J - O L J J cJgj jÜj l £ ^ L - I djf\jjf j J j i oij\J.;£ j^pj o i ^ ' U - «j^ij J l j ^ l «J^jisl 

^ x J j l J J jj4_l J^»IJVJI j j i J J J U P ( j ; J J M Ä I ^ j xl* fjjSjj— 

Band I einer Chronik der Regierungszeiten Selims I I I . , Mustafas I V . und 
Mahmuds I I . (Anfangszeit). Über den Verfasser, der offenbar Einnehmer für 
die religiöse Stiftung der Aya Sofya war, ist weiter nichts bekannt. Andere 
Handschrift: T T Y 224 Nr. 126. Hinweis auf das Werk: 'OM I I I 181 unten. 

Einleitend wird auf die Zeiten der Sultane Mustafa I I I . (1757-1774) und 'Abd-
ülhamid I . (1774-1789) zurückgegriffen. Nach der Thronbesteigung Selims (6b) 
kommt der Verfasser auf eine Reihe von Ereignissen zurück, die sich zur Zeit der 
Thronfolgerschaft dieses Sultans abspielten; darunter ist der Besuch eines indi­
schen Botschafters im Regeb 1194/Juli 1780 (7b), der dem Prinzen die Notwendig­
keit eines Exerzierreglements klargemacht habe. Umständliche Schilderungen von 
militärischen Operationen, Soldschwierigkeiten, Beziehungen zu Frankreich, das 
Aufkommen Napoleons (&jyVj in der Hs.), politische und zivile Episoden, meist 
mit dem Satz istimä' olinmagla tahrir olindi, vielfach mit Angabe des Gewährs­
mannes. Zahlreiche Ereignisse aus den Wirren um das Ende Selims, die Regie­
rung Mustafas I V . und den Beginn der Regierung Mahmuds. Letzte Eintragung 
ist ein vom 12. Zilqa'de 1223/31. Dezember 1808 datiertes hatt-i humäyün. 

Vielfach sind Personen- und Ortsnamen ausgelassen. 

207B Hs. or. oct. 1034/2. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer schwarz-violetter Halbledereinband mit Verzierungen, Klappe. Gelbliches Papier 
mit etwas Glanz. 250 B l a t t ; l a , 250 unbeschrieben. Originalpaginierung ab lb . 23 x 15,5 cm. 
18 X 10,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . Sammlung Süßheim. 

j j j j j j j i j j i O U ? j ^ > ^y fßj j ' ^J^~ : ( l b ) A 

• • • L ^ " " 5 ^ J
-J*~ ^ J> 

(so) »-JjJjl -L i . . . j L ^ j - ^ > - jÜj l £\c~"' ^ß" y. {J** y. J '• ( 2 4 9b) E 

al_>- J J J - L 5 " j i L AL\ Ipi jc^- j t

 6Jj.J <b>bv* AIJ 1 jÄP jjTjj^aS j . . . 

^ «uLI J j J (J-b-j (J j j - ' l j O^iJ öy~) ( j ; iL* i (iJL-U j - L \ - j j j l c J j i 
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Nr. 207C-208 

Band I I derselben Chronik. Folgende Jahre werden behandelt: 1223/1808 
(3b), 1224/1809 (37b), 1225/1810 (171b). Das Werk enthält im Wortlaut mehrere 
Dokumente. 

Vielfach sind Stellen für (später auszufüllende) Namen ausgelassen. 

207C Hs. or. quart 1084. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer schwarzer Halbledereinband mit Silberverzierungen und Klappe. Gelblichweißes 
Papier. 214 Bla t t . Originalpaginierung ab lb . 26,5x18 cm. 18x10,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l i q . 
Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 20. R a m a z ä n 1329/14. September 1911. Sammlung Süßheim. 

j V j l AliL ^ßj j J j j s - j j x J l > - j oj^S j ^ L J I frj L L P L ; besmele: ( l b ) A 

j - J i l <^jSj\ ^J*-* ^jt?) jr\ß\ J\ J. £*b Jf" J 

i w J J O^-iL« j <L><CJJ J£- jjj>- i^^-^J 

A L J J J A J ^jwdjl 4^~Jj A ^ Ä J J Ü J I C ^ l ^ j . . . : ( 2 1 5 b ) E 

J L ^ I 4>t^o j ojj>- . . . i > Lki«^ ^ L_s5" I -̂ W" ^ ^—• 

Band I I I derselben Chronik. 
In bunter Folge werden Tag für Tag die Begebenheiten bei Hofe, in der Haupt­

stadt und im Reich erzählt, zum Teil, wie aus der Einleitung hervorgeht, nach 
dem Hörensagen. Die eingangs berichteten Ereignisse sind: Hinrichtung einer 
Sklavin der Sultaninmutter; ein im Rebi' I 1225/ April-Mai 1810 erfolgter blutiger 
Raubüberfall auf die „Zuckerkarawane" nach Syrien; ein Rückblick auf die 
Zeit 'Alemdär Mustafa Pasas; Bericht über einen Sieg der Osmanen bei Batum. 
In dieser Chronik-Manier sind die verschiedensten Nachrichten gesammelt, etwa 
ein Schiffsunglück vor Sarayburnu (181b) oder ein Einbruch in einer Kaserne 
(191b). Behandelt werden die Jahre 1225 bis Anfang 1229 (1810 bis 1813/14). 

l a Titel: AL- (J^>-jl dJtt ^ J L j l kL «JJIJ . Wie bei den vorigen Bänden sind öfters 
Stellen für noch einzusetzende Namen ausgespart. 

208 Hs. or. oct. 1061. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Neuerer violetter Halbledereinband mit Klappe, e ingepreßter 
Tugra und Silberverzierung. Gelbliches Papier mit Glanz. 60 Bla t t , 37a und 60b unbeschrie-
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Nr. 208-209 

ben. Originalpaginierung bis 35a, 37b neu beginnend. 2 4 x 1 7 cm. 1 8 x 1 1 cm. 19 Zeilen. 
Ta ' l i q . Ab 37b Überschrif ten rot. Schreiber: Seyyid Ahmed TebrTzi. 19. Muharrem 1327/10. 
Februar 1909. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1, B L . lb-36a Y Ü S U F E L - M Ö R E V I b. Ahmed Pasa. 

Augenzeugenbericht über den griechischen Aufstand in Morea, vom Verf., 
der Befehlshaber der Festung Anaboli/Nauplion war, von Mitte Gemäzi I 1236/ 
Mitte Februar 1821 an ausführlich geschildert. Anscheinend unvollendet. Andere 
Handschrift: T T Y 279 Nr. 159. 

Nach einer Einleitung über das Schicksal des Verfassers beginnt der eigentliche 
Bericht B l . 3a mit einer Beschreibung der Halbinsel Morea. 

l a (so) y> 
Es folgt: 2. 'Ärif, Ta'rih (201) 

209 Ms. or. oct. 3443. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.4. Gelbes Papier ohne Wasserzeichen. 32 B L , letztes B l . leer. 23 X 15 cm. 1 9 x 9 cm. 
23 Z I . Kustoden. Kurs ives Neshi. Titelblat t rot verziert, Überschrif ten rot. 

[ V A H I D , M E H M E D E M I X ] . Gest. 1 2 4 4 / 1 8 2 8 ; GOW 3 4 7 . 

Ta'rih-i vaq'a-i gezire-i Säqiz jÜL*»i 

Beschreibung der Ereignisse auf Chios 1 8 2 2 . Andere Handschriften GOW 3 4 8 ; 

[Ta'rih-i Möra 
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Nr. 209-210 

Berenbach, Heidelberg I I 1 0 2 Nr. T 3 8 1 ; Blochet I I 4 9 Nr. 7 4 2 , 1 7 2 Nr. 1 1 2 8 . 
Druck Istanbul 1 2 9 0 / 1 8 7 3 . 

Die punktierten Buchstaben des Titels ergeben das Jahr 1 2 3 7 / 1 8 2 1 - 2 , in dem 
während des griechischen Aufstandes um Chios gekämpft wurde. Der Verteidiger 
der Insel, Seyyid Mehmed Emin Vahid Pasa (5a), gilt als Verfasser der Schrift. 
Das Sultan Mahmud I I . gewidmete Werk behandelt die Belagerung der osmani-
schen Garnison auf Chios, ihren Entsatz durch die osmanische Flotte, den Brand 
des Admiralsschiffes und Tod des Qapudan Pasa, schließlich das Strafgericht 
über die Bewohner. Offenbar stellt die Schrift eine Rechtfertigung Vahid Pasas 
dar, der nach diesen Ereignissen unter Verlust der Wesirswürde nach 'Aläya ver­
setzt wurde. 

210 Hs. or. oct. 1033. Staatsbibliothek, Marburg 

Marmorierter Pappeinband mit Gold Verzierung. Festes elfenbeinfarbiges Papier mit 
Wasserzeichen und Glanz. Oberer R a n d fleckig. 26 B l a t t ; l a , 24b-26 unbeschrieben. 23,5 X 
14,5 cm. 1 9 x 8 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Breite Goldleiste umrahmt den ganzen 
Tex t , l b kleiner goldener ' U n v ä n . Übers t re ichungen rot und schwarz. Sammlung Süßheim. 

' Ä K I F Mehmed Pasa. 1 7 8 7 - 1 8 4 5 ; Ahmed Hamdi T A N P I N A R , Art. Äkif 
Pasa in I A I ( 1 9 5 0 ) , 2 4 2 - 2 4 6 . 

Tebsire *r^V 

« : : L i j djf J I P y ojj j l J?*^^ üble j Ojf- < - J L ^ I : ( lb) A 

Rechtfertigungsbericht des einstigen Außenministers, der dieses Amt 1 8 3 6 
infolge der „Churchill-Affäre" verlor, die jedoch seiner Darstellung nach seinen 
Gegnern lediglich als Vorwand für seine Absetzung diente. Der britische Jour­
nalist Ch. hatte bei der Jagd versehentlich ein muslimisches Kind verwundet. 
Die Umstände seiner Verhaftung führten zu ernsten politischen Verwicklungen. 
Vgl. T A N P I N A R a.a.O.; andere Handschriften: Karatay, Yazmalar I 4 1 7 Nr. 
1 2 5 1 - 1 2 5 3 . Druck Istanbul 1 3 0 0 / 1 8 8 2 - 3 . Übersetzung: Arthur A L R I C , ün diplo-
mate ottoman en 1836, Paris 1 8 9 2 . 
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211 Hs. or. oct. 810. Staatsbibliothek, Marburg 

Rosa (1-20), gelbliches (bis 40) und weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 57 
Bla t t , l a , 49b-57 unbeschrieben. 16x10 ,5 cm. 1 2 x 6 cm. 15 Zeilen. Kustoden. R iq ' a . 
Sammlung Süßheim. 

o ü L i j Oy J I P y <_5*d-^ J I J U : <CJ^>- J 0 _ ^ P ^ L ^ l : ( l b ) A 

ijXJiij] ^ jjJüLjjl ^^ i l J j l Ü X ^ - A I S W : (49a) E 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 210 beschrieben. Zuweilen Durchstreichungen. 

212 Ms. or. fol. 4066. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.284. Gelblichweißes Papier. 82 Bla t t (zwischen 41 und 42 ein ungezähl tes B L ) . 54 
und die verso-Seiten von 55 bis 81 unbeschrieben. 2 5 x 1 7 , 5 cm. 1 7 x 8 , 5 cm. 21 Zeilen. 
Kustoden. Kleines kursives R i q ' a , schwarze Tinte. 26 farbige Tuschzeichnungen: B l . 55a 
Ka r t e des Viläyets Jemen. 56a B l i ck auf den Hafen von Hodeida. 57a Zweig des Kaffee­
baums. 58a Zweig des Qat-Strauches. 59a Bananen. 60a Henna-Zweig. 61a und 62a die 
Orte Dschizan und Lohadscha. 63a arabische Festung. 64a und 65a Burg und T u r m in Hodei­
da. 66a und 67a zwei weitere Burgen. 68a Kaserne. 69a Konak Ibrahim Pasas. 70a Hilfslaza­
rett im Bey t Sandarüs . 71a Wasserturm. 72a Bey t el-faqi. 73a Zabid, ic qaVe. 74a Heiligen­
grab. 75a die Burg Hais . 76a Mesgid und Grab von Sinän Pasa, Grab von Seyh Sädili. 77a Was­
serturm und Brunnen in Mocha (Mokka). 78a T u r m der Hafenbefestigung von Mocha. 79a 
Mocha: Uferlandschaft. 80a Waffen der jemenitischen Araber. 81a Kopfbedeckungen der 
Zoroastrier. 

MUSTAFA HÄMI. Gestorben 1295/1878; ' O M I I I 215. 

Sevq el-'asker el-gedid der (ahd-i Sultan Megid 
X*£ jLkL» Xtf> XX^\ J S W Ä J I 

j^ / j l X>y dJL*tol5j ^IIP j . . . ^jPye*- dX'W J X?> : ( l b ) A 

4jl_Ji j J P Ol-a.ya.ll ^rX OÜ Jjl 

CJ J k ^ U mM\ j?- X$- ^ J l J P S^Uil f : ( 5 3 b ) E 

Bericht über eine Befriedigungsaktion im Jemen, die auf Befehl des Sultans 
'Abdülmegid (1839-1861) durchgeführt wurde, mit einem ausführlichen, illu-
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strierten landeskundlichen Teil. Der Verfasser, ein bekannter Arzt - Dr. Mustafa 
Hämi Pasa - , wirkte im Higäz; über seine zahlreichen gedruckten Werke 
vgl. Karatay, Basmalar I 272. 

E r begleitete die osmanischen Truppen zu Schiff von Dschidda nach Hodeida 
und schildert in tagebuchartiger Form das Unternehmen, das im März 1265/ 
1849 von Mekka aus unter Teilnahme des Scherifen von Mekka und mit Tevfiq 
Pasa als Befehlshaber in Gang kam. B l . 41b beginnt eine eingehende Beschrei­
bung von Hodeida, dem Regierungssitz des Viläyets Jemen, ihrer Umgebung 
und der Stadt Muhä = Mocha (Mokka). Die Bauten werden ebenso geschildert 
wie Religion, Sitten und Gebräuche der Bevölkerung. 

213 Hs. or. quart 1095. Staatsbibliothek, Marburg 

Festes gelblichweißes, ungeglä t te tes Papier. 158 B l a t t ; l -2b , 89a, 158 unbeschrieben. 
28x15 ,5 cm. 1 8 x 7 , 5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq, in R i q ' a übergehend . Textein­
fassung aus doppelter schwarzer Lin ie . Überschrif ten, Übers t re ichungen und Punkte rot. 
Sammlung Süßheim. 

Kitäb-i ta'rih-i gihäd-i düvel •5^-?" ^^JS" 
Dieser rot geschriebene Titel wurde durchgestrichen und ersetzt durch: 

Qirim muhärehesi ta'rihi ^üß-s* f ß 

L J j A5" ojlwUü^/l (_£ß yfcli J j l J U / i ! iS^j ^ > « - J JJ^ besmele: (3b) A 

(Sure 8:17) J>j Ü )T cJSj S J cJSj 

O J J L J J J JJJ I j J J J u J j j l ^jL<Ji>- <\j\X* 4JL4UC ^ ^ I I J J L J I j : (157a)E 

( j y l . . . JbJ* LJJLWM «Uli ^ L ^ J j J ^ w » l _ l l i ^J>-4J3 j 

Geschichte des Krimkrieges in zwei Büchern (gild), dem Sultan 'Abdülmegid 
(1839-1861) und seinem Großwesir Mustafa Resid Pasa (lebte 1800-1858; S'O 
I I 393 ff.) gewidmet. Verf. und L i t . noch nicht ermittelt. 

Jedes Buch ist in 6 Kapitel, fasl, eingeteilt. 
Band I enthält: 1. Geschichte des russischen Staates (8a). 2. Anlaß zum Krieg 

(12a). 3. Debatten im britischen Parlament (16b). 4. Vertrag zwischen dem 
Osmanischen Reich und den beiden erlauchten Staaten (England und Frankreich) 
(35a). 5. Kriegshandlungen an der Front in Rumeli (43a). 6. Operationen auf 
der Kr im (58a). Die Eroberung von Sewastopol 1271/1855 (88b). 
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Buch I I enthält: 1. Kriegshandlungen in Griechenland (90a). 2. Operationen 
des anatolischen Heeres (93b). 3. Kämpfe um Batum und Qürüksu (108b). 4. 
Kämpfe in Georgien (110b). 5. Auftreten von Ursachen zum Friedensschluß 
(116b). Übersetzung des Friedensvertrags von Paris 1 2 7 2 / 1 8 5 6 (122a); Meerengen­
vertrag zwischen dem Osmanischen Reich, Österreich, Frankreich, England, 
Rußland und den übrigen Staaten (135b). 6 . Verschiedene Ereignisse (143b). 

3a Bleistiftskizze und Eintragung, alles wegradiert. Randbemerkungen mit 
Tinte und Bleistift. Ausradierte, neu beschriebene Stellen (z. B . 107a). Wahr­
scheinlich war B l . 7b unten der Name der Verf. vermerkt, doch ist die Stelle 
ausradiert und anders wdeder beschrieben. 

214 Ms. or. quart 2005. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 9 Teilen. 1935.103. Weißes Papier. 652 gezählte Seiten; Paginierung 
in Blaustift . Ungezähl te unbeschriebene B l ä t t e r : am Anfang 1, zwischen S. 130 und 131 
acht, zw. S. 131 und 132 1, zw. 566 und 567 1, zw. 571 und 572 drei und am Schluß zwei. 
26,5 x 19 cm; Te i l 1: 24,5 X 17 cm. Schriftspiegel ca. 21 x 13 cm; Te i l 1: 16,5 x 10 cm. Ca. 
14—24 Zeilen. R i q ' a . schwarze Tin te ; Te i l 1 mit Blaustift, S. 1 en thä l t ein kurzes maschinen­
schriftliches Inhaltsverzeichnis in französischer Sprache. Autograph. 

Dr. R I Z A N U R . Geb. 3 0 . August 1 8 7 9 in Sinop; gest. 8 . September 1 9 4 2 

in Istanbul. 

1 . Seite 2 - 4 5 : Si'r ve nesir bütün eserlerim haqqinda ma'lümät 

Zusammenstellung sämtlicher türkisch und französisch verfaßter Werke in 
Prosa und Versen, die Riza Nur bis zum November 1 9 3 5 geschrieben hatte; 
abgefaßt in Alexandrien. Eine vergleichbare Werkliste vom Jahre 1 9 3 6 besitzt 
das British Museum als Anhang 2 der Nr. OR 1 2 , 5 8 8 ; s. hierzu Cavit Orhan 
TÜTENGIL in Kitap Belleten 4 ( 2 8 ) , Oktober 1 9 6 3 , S. 3 . Riza Nur teilt seine 
insgesamt 7 1 Schriften medizinischen, hygienischen, politischen, historischen und 
literarischen Inhalts ein in gedruckte ( 3 5 ) und ungedruckte Arbeiten ( 3 6 ) , von 
denen die letzteren teilweise noch unvollendet waren. 

Über sein Leben sind den hier vorliegenden vermischten Schriften einige Aus­
sagen zu entnehmen. Ergänzend wurde herangezogen: Ziya Yücel I L H A N (Hrsg.), 
Sevenlerinin kalemiyle Dr. Riza Nur, Istanbul 1 9 6 2 . - Der Arzt und Politiker 
Riza Nur besuchte die Militär-Medizinschule (Gülhäne) in Istanbul, arbeitete als 
Arzt im Gülhäne-Krankenhaus und war Professor der Chirurgie an der medizini­
schen Fakultät Istanbul. 1 9 0 8 hielt er sich in Wien auf. In der zweiten Mesrütiyet-
Periode wurde er Abgeordneter seiner Heimatstadt Sinop. Als Gegner des „Ko­
mitees für Einheit und Fortschritt" wurde er 1 9 1 3 verhaftet und des Landes 
verwiesen. 1 9 2 4 war er in Genf und Paris und lebte dann einige Jahre in Ägypten. 
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Nach dem Ende des Weltkrieges in die Türkei zurückgekehrt, wurde er 1919 
wieder Abgeordneter von Sinop und bekleidete Regierungsämter, darunter das 
des Unterrichtsministers und des Gesundheitsministers. Über die 1922 von ihm 
eingebrachte wichtige Gesetzesvorlage vgl. Gotthard JÄSCHKE, Das Ende des 
osmanischen Sultanats, in : Studien zur Auslandskunde. Bd. 1 Vorderasien. Liefe­
rung I I (o. Dat.), S. 113-136. 1921-22 gründete Riza Nur eine Volksbibliothek in 
Sinop. E r nahm als türkischer Bevollmächtigter an der Friedenskonferenz von 
Lausanne teil und hatte maßgeblichen Anteil an dem für die Türkei günstigen Ver­
tragswerk. Als Delegierter reiste er auch nach Moskau und in die Ukraine und 
wirkte beim Abschluß mehrerer außenpolitischer Verträge mit. Etwa 1925 ging er 
wieder ins Ausland, war im gleichen Jahr in Nizza, verbrachte 1926 noch einmal 
einen Sommer in seiner Heimatstadt und mußte dann die Türkei verlassen. 
Seine oppositionelle Haltung gegenüber Atatürk geht aus verschiedenen Stellen 
seiner Aufzeichnungen hervor. 1927 bis 1933 lebte er in Paris und siedelte dann 
wieder nach Ägypten über. I n Paris und später in Ägypten gab er die Revue de 
Turcologie (Türk Bilik Revüsü) heraus, die es auf 8 Bände brachte. Nachdem er -
vermutlich nach 1938 - in die Türkei zurückgekehrt war, widmete er sich der 
Herausgabe der Zeitschrift Tanndag. E r lebte in bescheidenen Verhältnissen in 
der §ehit Muhtar Caddesi im Istanbuler Viertel Taksim im Sülün Palas und 
wurde nach seinem Tod 1942 auf dem Friedhof Merkezefendi beigesetzt. 

In seiner Vaterstadt Sinop wollte er nur dann begraben werden, wenn bei 
seinem Tod Mustafa Kemäl Pasa (Atatürk) und Tsmet Pasa (Inönü) nicht mehr 
am Leben sein sollten. Diese letztere Bedingung stellt er in einem seiner Manu­
skripte, die er dem British Museum übergab, das sich auch verpflichten mußte, 
seine Schriften nicht vor 1960 für das Publikum freizugeben. Auch an die Biblio-
theque Nationale schickte er einen Teil seiner Werke (TÜTENGLL in Kitap Belle­
ten 4 (28), Oktober 1962, S. 5). Als Hauptinhalt seines Lebens bezeichnet Riza 
Nur selbst den Dienst am Türkentum; während er früher seinem Land mit 
medizinischen Arbeiten diente, sei er seit 1914 bestrebt, das eigentliche Leiden 
seines Volkes, das im sozialen Bereich liege, zu heilen. 

2. Seite 46-130: Viyäna mektüblari ^ jLySi. «oLUnveröffentlichte Artikelserie aus 
dem Jahre 1326/1908 in Form von ursprünglich neun „Briefen aus Wien", von 
denen Nr. 3 verlorengegangen ist, so daß nur acht vorliegen. I n den „Briefen" 
wird die Beschreibung der Kunstschätze, Bibliotheken und städtischen Ein­
richtungen, der medizinischen Institute und der Bevölkerung der österreichi­
schen Hauptstadt zum Anlaß genommen, um zu Reformen vergleichbarer Ein­
richtungen in Istanbul aufzurufen und zu Geistesströmungen in der Türkei Stel­
lung zu nehmen. Der Verfasser empfiehlt, türkische Studenten nicht nach Frank­
reich oder Deutschland, sondern nach Wien zu schicken. 

3. Seite 131-228: 1919 meglis-i meb'üsäni intihabi j U ^ I J l ^ . 0A^- \ \\\. Auf­
zeichnungen über Erlebnisse und Überlegungen des Verfassers während des Wahl­
kampfes im Herbst 1919 im Sandschak Sinop, der mit seiner Wahl zum Abge-
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ordneten der Nationalversammlung, meglis-i milli, endete. Die Schrift erschien 
in Form von 16 iiufsätzen vom Dezember 1335 Rümi/1919 an in der Zeitung 
,,Aqsam". Die Aufsätze enthalten: 1. Allgemeines. 2. Geographische und stati­
stische Angaben über den Sandschak. 3. Material über die Lage der Bevölkerung. 
4. Auswirkungen der Jungtürkenzeit; Räuberunwesen. 5. Beginn des Wahl­
kampfes. Der Stadtkommandant, Sevket Bey, begnadigt achtzig Räuber und 
versucht, durch sie die Wahl zu beeinflussen; offene Frage, ob dieser Offizier 
hierzu durch die teskilät-i milliye in Sivas und durch Mustafa Kemäl selbst 
ermächtigt war, oder ob er eigenmächtig handelt. 6. Die 16 Kandidaten für die 
Sinop zustehenden zwei Kandidatensitze. 7. Der Verfasser verteidigt sich gegen 
Angriffe, die man wegen seiner Emigration gegen ihn erhoben hat. 8. Mißstände 
in Su§ehri, wo das türkische Hauptquartier der Kaukasusfront lag, unter Vehib 
Pasa. 9. Räuberunwesen. Beschwerden des Verfassers über die WTahlbeeinflussung 
durch Sevket Bey; beigegeben ist ein Telegramm an Mustafa Kemäl Pasa (der 
bei derselben Wahl am 7. November 1919 zum Abgeordneten von Erzurum 
gewählt wurde). 10.-16. Reden des Verfassers und einzelne Vorfälle auf der 
Fahrt durch die Dörfer; orthodoxe Christen mit Türkisch als Muttersprache; 
die Macht der Dorf-Agas; Dokumente aus der Korrespondenz Sevket Beys; 
Wahl des Verfassers mit 72 von 88 Stimmen; Dialektproben; politische Ver-
ständnislosigkeit der Bauern; Abschätzung der - unbedeutenden - Anhänger­
schaft der Jungtürken in Sinop. 

4. Seite 229-527: Paci ile Anci. Milli romän J U J J X> « L I ^ U . Mit diesem un­
veröffentlichten Roman einer Paschafamilie beabsichtigt der Verfasser, zur 
Belehrung der türkischen Historiker und der allgemeinen Leserschaft authen­
tische, sonst unbekannte Erinnerungen aus der Zeit der Willkürherrschaft, 
istibdäd, des Sultans 'Abdülhamid I I . und aus der Zeit der konstitutionellen Regie­
rung, mesrütiyet, vorzulegen. E r sollte mit Bildern aus der Rizä-Nür-Bibliothek 
in Sinop ausgestattet werden. Das Buch ist 1914 in Genf geschrieben worden; 
in einem 1935 geschriebenen Anhang (beg. Seite 522) wird die Erzählung bis 
nach Kriegsende weitergeführt. Die 1294/1877 in Albarien beginnende Erzählung 
behandelt das Leben des prahlerischen, unwissenden und geldgierigen Offiziers 
Räzi, der es zum Vertrauten des Sultans und zur Würde eines Paschas und 
Serasker bringt, die Geschicke seiner Frau 'Adliye und ihrer recht nichtsnutzigen 
drei Söhne sowie von deren Nachkommen. Offensichtlich autobiographische Züge 
hat die auffallend positiv gezeichnete Gestalt des Arztes und Politikers Nüri, 
der durch seine Heirat mit der Enkelin Räzi Pasas in die reiche Familie gerät und 
unliebsame Erfahrungen mit dieser macht. Nüri, der als Angehöriger der Oppo­
sition gegen das Komitee für Einheit und Fortschritt 1913 des Landes verwiesen 
wurde, lebt in Genf und Paris und geht nach Ausbruch des I . Weltkrieges nach 
Ägypten. 1919 gibt er seine ärztliche Praxis in Kairo auf, um sich in der Türkei 
wieder politisch zu betätigen. Das Buch schließt mit der anklagenden Fest­
stellung, daß das Vermögen, welches Räzi Pasa auf unrechtmäßige WTeise in der 
Türkei angehäuft hat, durch seine Kinder in Europa vergeudet worden ist. 

172 



Nr. 214 

5. Seite 528-529a: Zehr-i yädigär jlT!sb Prosaübersetzung eines französischen 
Gedichts, das der Französischlehrer Riza Nürs an der Medizinschule, Muhtär Bey, 
geschrieben hatte, kurz bevor er wegen seiner freiheitlichen Ideen verhaftet und 
verbannt wurde. Die kleine Schrift wurde als erste Veröffentlichung Riza Nürs, 
mit „Sinobli Riza" unterzeichnet, in der in Philippopel (Bulgarien) erscheinenden 
Zeitung ,,Emniyet" am 26. August 1316/1898 gedruckt. 

6. Seite 529b-530: Si'rlerimi hävi olan kitäbda olmiyan sirlerim öVjl ^jU- <JJJ*Z 

(Jj>^ öU.j\ a-bLT. Eine kleine Sammlung teilweise datierter Gedichte, die in die Ge­
dichtsammlung des Verfassers (vgl. den Band ,,§iirlerim" u. a. unter Nr. OR. 
12, 590 im British Museum, erwähnt von Cavit Orhan TÜTENGIL in Kitap Belle­
ten 4 (28), Oktober 1963, S. 4) nicht aufgenommen worden waren. Die datierten 
Gedichte wurden 1319/1901 in Istanbul und im September 1925 in Nizza ge­
schrieben. E i n Gedicht stammt aus dem Theaterstück Topal 'Osmän, das im 
British Museum unter Nr. OR. 12, 588 vorliegt (Tütengil a. a, 0., S. 3). 

7. Seite 530-571: Süküfe-i muhabbet c~£ i^Ci. Eine Erzählung in Ichform; die 
erste literarische Arbeit des Verfassers. E r schrieb sie 1312/1894 als achtzehn­
jähriger Student an der Medizinschule in Istanbul während seiner Ferien in 
Zeytinlik bei Sinop, seiner Heimatstadt. I n seinem 1935 in Alexandrien ver­
faßten kurzen Vorwort erklärt er, an dieser „Frucht seiner Kindheit" nichts 
geändert zu haben, obwohl er beim Wiederlesen an den vielen arabischen und 
persischen Ausdrücken Anstoß nahm. 

8. Seite 572-573: Panelenizm Haymanada gän veriyor j j j U «ol'LU- <J <J öl . 
In diesem Artikel, der am 15. September 1921 in Ankara in der Zeitung „Häki-
miyet-i milliye" erschien, wird der kurz vorher errungene türkische Sieg am 
Sakarya gefeiert, mit Rückblicken auf die Geschichte der besiegten Griechen. 

9. Seite 574-648: Sinöbda Riza Nur kütübhänesi •̂üUw-xT jy Ijj Ausführ­
liche, mit Fotos und Grundriß-Skizzen illustrierte Geschichte der Volksbibliothek, 
die der Verfasser unter seinem Namen 1921 in Sinop als religiöse Stiftung gründete. 
Die 1928 in Paris verfaßte Schrift wurde 1935 nach einigen Zusätzen in Alexan­
drien abgeschlossen. Sie dient der genauen Beschreibung der Stiftung und der 
Erfassung der dazugehörigen Urkunden und soll eine Handhabe bieten, im Falle 
künftigen Mißbrauchs die Stiftung wiederherzustellen. Sie enthält außerdem Rat­
schläge für spätere Reparaturarbeiten und soll schließlich Material für die Sozial­
geschichte von Sinop bieten. Der Verfasser schildert die Schwierigkeiten, die 
sich ihm beim Erwerb des aus griechischem Besitz stammenden Hauses ent­
gegenstellten, die Anfeindungen seiner Gegner und die Instandsetzungsarbeiten. 
Zur Stiftung gehören 4 Vaqfnämes über die Bibliothek und die zu ihrem Unter­
halt gestifteten Liegenschaften, nämlich Nr. 1 : drei Fotos der Originalurkunde 
von 1921 (S. 580 ff.); Nr. 2: Abschrift der 1926 datierten Urkunde (S. 617); Nr. 
3: vier Fotos der 1927 vom türkischen Konsulat in Paris beglaubigten Original -
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Urkunde mit einem Paßfoto des Verfassers (S. 9 2 6 ) ; Nr. 4 : Abschrift der 1 9 2 9 
in Paris beglaubigten Urkunde (S. 6 3 0 ) . Noch in der Emigration versuchte der 
Verfasser durch Geldzuwendungen und Briefe an Regierungsstellen, die Unan­
tastbarkeit seiner Bibliothek in ihrer Eigenschaft als religiöse Stiftung zugunsten 
des türkischen Volkes gegenüber Eingriffen der Behörden zu erhalten. Den 
Schluß bildet sein im November 1 9 3 5 in Alexandrien niedergelegtes Vermächtnis, 
Vasiyetnäme bzw. Vaqfnäme Nr. 5 , in dem er den Erlös aus dem Verkauf seiner 
beweglichen und toten Habe zur Förderung seiner Bibliothek in Sinop bestimmt 
und den Wunsch äußert, auf seinem Landgut bei Sinop begraben zu werden. 
I n einem Zusatz vom Januar 1 9 3 6 (sie! s. das Akzessionsdatum dieser Hs.!) 
spricht er nochmals die Hoffnung aus, daß seine Stiftung nicht auf seine Erben 
übergehen, sondern als ganzes der Nation erhalten bleiben möge. E in in Alexan­
drien aufgesetztes Vasiyetnäme des Verfassers vom Januar 1 9 3 6 liegt auch im 
British Museum unter Nr. OR. 1 2 , 5 8 8 , Anhang 1 , vor (vgl. Cavit Orhan T Ü T E N -

G L L in Kitap Belleten 4 ( 2 8 ) , 1 9 6 3 , S. 3 ) . Der Aufsatz von Necdet SANCAR: Dr. 
Riza Nur ve Sinop Kütüphanesi, in: Türk Kütüphaneciler Dernegi Bülteni I I I / 
2 , Ankara 1 9 5 4 , S. 2 0 0 - 2 4 0 konnte für diesen Katalog nicht ausgewertet 
werden. 

215 Ms. or. quart 1933. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.9. Weißes Papier. 659 Bla t t . 657b und 658, 659b unbeschrieben. 24,5x16,5 cm. 
17,5x11,5 cm. 18 Zeilen. R i q ' a , schwarze und blaue Tin te ; mit Verbesserungen von der 
Hand des Verfassers. Teilweise Autograph. 2 Blä t t e r mit maschinenschriftlicher franzö­
sischer Inhaltsangabe in einer Tasche im rückwär t igen Deckel. 

Dr. R I Z A N U R 

Türk ta'rihi, resimli ve haritali, gild 13-14 

Band X I I I - X I V der illustrierten Türkischen Geschichte. Die beiden zusam­
mengehörigen Bände, die 1 9 2 5 im Manuskript fertig vorlagen, konnten infolge 
des Verbots durch Atatürk nicht gedruckt werden. Gedruckt liegen vor: Band 
I - X I I , Istanbul 1 9 2 4 - 1 9 2 6 (Vgl. Karatay, Basmalar I I 6 8 1 ) . Wie der Verfasser 
in seinem in Paris verfaßten Vorwort vom Jul i 1 9 2 9 schreibt, durfte auch der 
ausgedruckte zwölfte Band seinerzeit nicht vertrieben werden. E r betont wieder­
holt, sein Geschichtswerk beruhe zwar auf wissenschaftlichen Quellen, verfolge 
jedoch nicht so sehr wissenschaftliche Zwecke als vielmehr die Absicht, dem 
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türkischen Volk seine große Vergangenheit vor Augen zu führen und den türki­
schen Nationalstolz zu stärken. Er, der Verf., habe zwölf Jahre lang seine ganze 
Kraft diesem Werk gewidmet. Wie aus Zusätzen ersichtlich ist, arbeitete er 
daran bis etwa 1931. 

Der vorliegende Doppelband behandelt eingangs die türkische Sprache. Fragen 
der Phonetik, verschiedene Auffassungen zur Klassifizierung der ,,turanischen" 
Sprachen (womit etwa die ural-altaischen Sprachen gemeint sind) und des 
Türkischen, Grammatik, Wortschatz, Vokalharmonie und Suffixe werden er­
örtert. In einem längeren Abschnitt über die Reform des Türkischen wird die 
Schaffung einer allgemeinen, einheitlichen türkischen Sprache für alle Türk­
völker gefordert, mit der Umgangssprache von Istanbul als Grundlage. Weitere 
Abschnitte behandeln Literatur, Wissenschaft und Musik der Türken, außerdem 
die von ihnen benutzten Alphabete. Bl. 117a beginnt eine Kritik der türkischen 
Schriftreform von 1928. Der Verf., der für die Beibehaltung des arabischen 
Alphabets in vereinfachter Form plädiert, greift Mustafa Kemäl Pasa (Atatürk) 
und Tsmet Pasa (Inönü) scharf wegen der Einführung der Lateinschrift an, 
unter deren Folgen er besonders die Entfremdung vom Orient, vom Islam und 
von den anderen Türkvölkern sowie den Verlust des nationalen Traditionsschatzes 
beklagt. Auch 1930 und 1931 noch verurteilt er in zusätzlichen Bemerkungen 
die ganze Schriftreform als ein Fiasko. Das Buch fährt Bl. 168a mit türkischer 
Kunst und Architektur fort; das Lilienmotiv in der Ornamentik, die alten 
türkischen Eigentumszeichen, Hoheitsabzeichen wie Trommel, Fahne, Roß­
schweif und Halbmond werden zusammengestellt, ebenso türkische National­
farben, -tiere, -vögel und anderes. Darauf folgt eine Würdigung der Kultur bei 
den Türken. 437a macht der Verf. den Versuch, eine Geschichte Anatoliens, des 
Mutterlandes des türkischen Staates, zu schreiben. Anschließend werden von 
geschichtlichen Zeiten bis in die Gegenwart die Beziehungen der Türken zu 
folgenden Völkern untersucht: Griechen, Armenier, Kurden - mit einer Ab­
schweifung über die Turkmenen -, Araber - mit einem Exkurs über die Dienste, 
die die Türken dem Islam und den Arabern geleistet haben-, Perser, Georgier, 
Russen, Bulgaren; schließlich Beziehungen zu England, Frankreich und Italien. 
Ein allgemeiner Überblick und das persönlich gehaltene Schlußwort beenden 
den Band, der ursprünglich einen Index erhalten sollte, wozu es aber am Ende 
nicht mehr kam. 

216 Ms. or. quart 1935. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.11. Weißes Papier. 367 Bla t t , l b und das letzte B l a t t unbeschrieben. 24 x 16,5 cm. 
Ca. 18,5 x 11 cm. 19 Zeilen. R iq ' a , blaue und schwarze Tinte. Vorwort Autograph. I m T e x t 
Verbesserungen von der Hand des Verfassers. Mit einer maschinenschriftlichen französischen 
Inhaltsangabe auf 4 B lä t t e rn in einer Klappe im rückwär t igen Deckel. 
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Dr. RizÄ N U R 

Abrege Türk ta'rihi iJ?:J^-* ^jß 4^0^45 

CJU ^ « u l S " J J I . Jjy. 3\j_jb ^ Ö^J ' -̂ jjd ' J i ' 'CüjJ^J^ J ^ J J ^ : (3a)A 

Allgemeine Geschichte der Türken; eine gekürzte Fassung des vielbändigen 
Türk taWlhi (ein Teil davon unter Nr. 215) desselben Verfassers für den Gebrauch 
an Mittelschulen und ähnlichen Unterrichtsanstalten sowie für das breitere 
Publikum. Das kurze Vorwort wurde 1929 in Paris geschrieben. 

Nach einer Bestimmung des Begriffes „Turan" werden die turanischen Völker, 
womit hier die Völker ural-altaischer Sprachen gemeint sind, behandelt und der 
Ursprung der Türken erörtert. Der Verfasser geht von der Vorstellung eines 
ursprünglichen turanischen Volkes aus, das er als eines der ältesten Völker der 
Erde betrachtet, und mit dem er die Türken mehr oder weniger identifiziert; 
von dieser Voraussetzung ausgehend, beschreibt er unter der Überschrift „Tür­
kische Staaten" (62a) eine Reihe asiatischer Reichsbildungen, nämlich die 
Hiung-nu, T'o-pa (Wei), Yüe-tschi, Hunnen, Awaren, T'u-küe (Kök-Türken), 
Bulgaren, Ost- und West-Türken, Mongolen, die Goldene Horde, das Chanat 
Kazan, das Reich Tschagatai, das Ilchän-Reich, die Eroberungen Timurs, den 
Uigurenstaat, die Qarachaniden, die Samaniden, die Chorezmschahe und die 
Gaznaviden. 

Der Verf. lehnt die Bezeichnung „Seldschukenreich" und „Osmanenreich" 
ab: diese beiden sind seiner Ansicht nach als ein Staat, Türkiye devleti, anzu­
sehen, dessen Geschichte er einteilt in 1. Seldschukenzeit, 2. erste Emiratszeit, 
3. Osmanenzeit, 4. zweite Emiratszeit nach Timur, 5. zweite Periode der Osma-
nenzeit, 6. die Republik, deren Entwicklung in großen Zügen bis 1925-1926 
dargestellt wird, nämhch bis zum Kurdenaufstand unter Scheich Sa'id und zu dem 
in Izmir geplanten Attentat auf Atatürk. Es folgen Abschnitte über die Ata-
bege, die Dänismend-Dynastie, das Krim-Chanat und die russische Herrschaft 
auf der Kr im, die Schaibaniden und verschiedene andere Staatenbildungen in 
Mittelasien, so das Chanat von Chiwa, Kirgisen, Kasaken und die Besetzung 
Mittelasiens durch die Russen. Es folgt eine Geschichte Irans bis zur Machtüber­
nahme durch Riza Sah. Der Verfasser räumt ein, daß von den bisher behandelten 
„türkischen" Staaten einige außerhalb des Mutterlandes Turan lagen, etwa die 
Hiung-nu und die Sien-pi in China und auch eine Reihe nunmehr behandelter 
muslimischer Dynastien in Indien und die türkischen Staatsgründungen auf 
afrikanischem Boden; unter dem letzteren Titel wird vor allem eine Geschichte 
Ägyptens bis zum Januar 1930 vorgelegt, mit kurzer Erwähnung des Sudans, 
von Tripolis, Tunis und Algier. 

Die Abschnitte über türkische Kultur, Religion u. a. fassen im ganzen die 
längere Darstellung der unter Nr. 215 vorliegenden Geschichte zusammen. Der 
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Verf. erklärt die Idee des Panturanismus, alle ,,turanischen" Völker politisch zu 
einigen, für undurchführbar; dagegen vertritt er das vom Panturkismus verfolgte 
Ziel, alle Türken politisch zu einigen, wenn er auch einräumt, daß dies vor allem 
durch den Widerstand Rußlands und Englands erschwert werde. „Anadoluguluq", 
eine Beschränkung lediglich auf Anatolien, hält er jedoch für gefährlich, da die 
Türkei dann zu schwach würde; in diesem Fall müßten wenigstens die Türken 
Irans und des Kaukasus dazugewonnen werden . . . Am Schluß folgt eine kürzere 
Version der in Nr. 215 vorliegenden Kapitel über die Beziehungen der Türken 
zu verschiedenen fremden Völkern und Staaten. 

12 Türk. Handschriften C 
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2. G E S A N D T S C H A F T S B E R I C H T E 

217 Ms. or. quart 1676. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.256. Elfenbeinfarbiges geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. Durch Wasser sind 
B l l . 1-11, 26-28 beschädigt . Die Schrift ist - außer einigem Textverlust 5b, 6a, l O a - l l a , 
26b-27a - erhalten. 28 Bla t t , l a , 28b unbeschrieben. 26x15 cm. 18x7,5 cm. 19 Zeilen. 
Kustoden. Neshi. l b ' U n v ä n golden und rot. T e x t in Goldeinfassung. Goldornamente 28a. 
Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. 

A H M E D R E S M I b. Ibrahim. Gest. 1 7 8 3 ; s. Nr. 1 9 5 . 

[Sefäretnäme-i Prüsya ^-ri$J ^LJJ)LÄ*>] 

Jjjla>- oVjl uyj J OUr" 1 O^SCU dAJU jy^- U ^ L » j jßy Js- : ( l b ) A 

^lT:>Li <djl j J L i j j Qj l i frJ<C\jj~&- j l j ^ l C * ^ - j U j j : (28a) E 

«uLI 

Bericht über die Botschaftsreise, die der Verfasser als osmanischer Gesandter 
1 1 7 6 / 1 7 6 3 an den preußischen Hof unternahm. Literatur: GOW 3 0 9 - 3 1 2 . Wei­
tere Handschriften: Blochet I I 1 5 9 Nr. 1 0 8 6 , 2 1 1 Nr. 1 2 5 1 ( ? ) ; T T Y 7 6 1 Nr. 
4 8 3 (Hss. 2 , 3 und 4 . Hs. 1 ist offenbar die Wiener Gesandtschaftsreise). Druck 
Istanbul 1 3 0 3 / 1 8 8 6 . 

218.1 Hs. orient. 2370. Staatsbibliothek, Marburg 

E i n Bogen festen, weißgelblichen Papiers, dreimal gefaltet. A n den R ä n d e r n und Faltstellen 
leicht beschädigt , einiger Textverlust . Vorderseite ganz, Rückse i te zur Hälfte beschrieben. 
Die ursprüngl ich freigebliebene linke Hälfte der Rücksei te des Blattes ist mit Eintragungen 
von verschiedenen H ä n d e n und mit Additionen bedeckt. 53,5 X 37,5 cm. 42,5 x 31 cm. Das 
B la t t ist in der Mitte geteilt, so daß der Schriftspiegel jeweils ca. 40 x 15 cm be t räg t . Ca. 42 
Zeilen. Neshi, zum R i q ' a neigend. Eine Überschrif t rot. Sammlung Süßheim. 
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Nr. 218.1 

H Ä L E T Efendi, Mehmed Sa'id; geb. um 1 7 6 0 . Vgl. K A R A L ( S . U . ) . 

Qä'ime 

<J>jy>- «ui.3 J J jJCijI? . . . ijXJ\ C J U - O^jl oJL-jb_ (Überschrift in Rot) 

j j i ^ ^ l AJ C y i > ü t y J - ^ -^* - C Ü J - U J Ü öVjl i j l j A I I O ^ J ^ O . 

^ J S L - jr^l» dJJjVl £ J J ( j (J^dJJd J J (schwarz) :A 

^ « oJJujji A^ui" ^jj j J j l J^b>- *—̂?-L?̂  (J-^i? ß ~ ^ ^ ß ' 

L J ^ I S J ^«AjU A>t^J j j ^ - A L I 0 ^ ^ » j>-J J J J U * A^li <Ui23 J, Ojjb=* 

. . . (_£AjLj LJ>- C—>jĵ b_^ O ^ j ^ ? O-bJfe^-^JjlJ»s^ <ZJj+&>-

Dechiffriertes Schreiben des türkischen Gesandten Mehmed Sa'id Hälet Efendi 
( 1 8 0 2 - 1 8 0 6 ) aus Paris an Sultan Selim I I I . Hälet Efendi bestätigt darin die 
Ankunft des Kuriers Istefanäki am Abend des Donnerstag ( ? ) , 2 8 . Rebi' I 
( 1 2 1 9 ) = 7 . Jul i 1 8 0 4 (ein Sonnabend) mit einem großherrlichen Schreiben und 
anderen Briefschaften. Den Hauptinhalt des Schreibens bildet sein Bericht über 
eine zweistündige Unterredung mit Bönäpärte genäblari in dem eine Stunde von 
Paris entfernten Schloß J i - (Saint Cloud?), am darauffolgenden Sonnabend. 
Hälet Efendi verlas das Schreiben des Sultans, das der Dolmetscher Frangini 
absatzweise übersetzte, worauf eine Diskussion folgte, die ausführlich wieder­
gegeben wird (Kritik Napoleons an der Anlehnung der Pforte an England und 
Rußland, Tadel wegen Rußlands Einmischung in die Korfu-Angelegenheit; 
Hälet Ef . erinnert seinerseits indirekt an den französischen Einfall in Ägypten, 
worauf Napoleon erwidert, er habe nichts gegen Ägypten vorgehabt, sondern 
habe nur nach Indien gestrebt). Die Audienz geht mit persönlichen Gunstbezeu-
gungen Napoleons für den türkischen Gesandten zu Ende, der am Schluß noch 
eigene Ansichten zum Ausdruck bringt. Am Schluß ein Datum: 2 1 . R(ebi' I I ) 
1 2 1 9 = 3 0 . Jul i 1 8 0 4 . 

Vgl. Enver Ziya K A E A L , Holet Ejendinin Paris büyük elciligi, Istanbul 1 9 4 0 . 

Die Pforte konnte sich wegen der russisch-englischen Drohungen nicht zu einer 
Anerkennung Napoleons als Kaiser (Ausrufung 1 8 . Mai 1 8 0 4 ; Krönung am 2 . 
Dezember 1 8 0 4 ) entschließen, weshalb Talleyrand auf Hälets Ersuchen, Napoleon 
unter vier Augen zu sprechen, zunächst geantwortet hatte: tahminim imperä-
törlugun tasdiqnämesi gelmeyinge muläqäta müsä'ade etmeziz. Nach der Schlacht 
von Austerlitz ( 2 . Dezember 1 8 0 5 ) sah die Pforte kein Hindernis mehr und 
beeilte sich, die Anerkennung nachzuholen; s. Nr. 2 2 0 dieses Katalogs. 
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218 Hs. or. quart 1081. Staatsbibliothek, Marburg 

Rezenter schwarzer Pappband mit Goldornamenten. T e x t auf den Innenseiten der B l l . in 
1-2 cm Breite von einem kreidigen Überzug bedeckt. 26 Bla t t , die beiden letzten unbeschrie­
ben. Originalpag inierung bis S. 48. 26,5 x 18,5 cm. 18 x 11,5 cm. 19 Zeilen. Ta ' l iq . Über­
schriften und gelegentlich Übers t re ichungen rot. Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 22. 
Z ü q a ' d e 1329/14. November 1911. Sammlung Süßheim. 

Bericht über die osmanische Gesandtschaft, die unter Leitung des Verfassers 
im Sevväl 1 2 2 1 / Dezember 1 8 0 6 an Napoleon geschickt wurde. Vgl. GOW 3 4 8 , 
mit einer Wiener Hs.; ferner Blochet I 3 7 7 Nr. 5 0 7 ; Karatay, Yazmalar I 3 1 4 
Nr. 9 7 3 ; T T Y 7 7 7 Nr. 4 9 9 ( 3 Hss.). Drucke: Istanbul o. Dat. ( 1 2 8 6 / 1 8 6 9 ? ) und 
1 3 0 4 / 1 8 8 6 ; Paris 1 8 4 3 . 

l a ^jrjj^- jAJĵ JbL-l ^1ÄJ> \\ Y \ ^ Jlp \\. Glossen. 

219 Ms. or. oct. 3705. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.66. Weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 40 Bla t t , das erste (unbeschriebene) 
B l . nicht gezählt , ferner B l l . l a , 38b-39b unbeschrieben. Häufig Randbemerkungen. 23 x 
14 cm. 14,5x7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi. Texteinfassung, Überschrif ten, St ichwörter 
und Übers t re ichungen rot. 

Das gleiche Werk. 

220 Ms. or. quart 1977. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.7. Bräunl iches und gelbliches geglät te tes Papier mit Wasserzeichen. 486 Blat t , l a . 
483b-486 unbeschrieben. Originalpaginierung ab B l . l b in Rot . T i te l auf dem Schnitt. 
33,5x20 cm. 21,5x9,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten und St ichwörter 
rot. Schreiber: Mollä I smä ' i l e l -Buhär i . 28. Sa ' bän 1271/16. Mai 1855. 

V A H I D , Mehmed Emin. Gest. 1 2 4 4 / 1 8 2 8 ; GOW 3 4 7 . 

Sefäretnäme 

j wU*- besmele : (lb) A 
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' A B D U R R A H I M M U H I B B Efendi, Seyyid. Gest. 1236/1821; GOW 341. 

Sefäretnäme <uLJjLÄ^ 

osjj\ <ulp c J j i <C~*>- j <uLx C J k L - AlijO 4 J J I 0 besmele : ( l b ) A 

Jv«T T ^ J L - J J wL .̂ Ö L ^ <uU Ojyl« Jül a ^ j j j l L ^ ^ J N * - ^ ' y : ( 483a )E 

Gesandtschaftsbericht des türkischen Großbotschafters, der 1221/1806, unter 
dem Eindruck des französischen Sieges bei Austerlitz, mit Glückwünschen an 
Kaiser Napoleon I . entsandt wurde und bis 1226/1811 in Frankreich blieb. L i t . : 
OGNZ 14 über die einzige sonst beschriebene Handschrift = Flügel I I 316 Nr. 
1145; GOWT 341 f. Eine in Ankara, u. zw. in der Bibliothek der Dil ve Tarih-
Cografya Fakültesi liegende H s . des Fransa sefäretnämesi erwähnt Enver Ziya 
K A R A L , Osmanli Tarihi V 2 (1961) S. 76 (keine Beschreibung). 

Der Bericht enthält in Abschriften den gesamten Briefwechsel des Botschafters 
mit dem Großwesir und dem Re'is el-küttäb, ferner zahlreiche Protokolle über 
seine mündlichen Verhandlungen mit den Vertretern der europäischen Mächte, 
unter anderen mit dem preußischen Botschafter Lucchesini, mit Talleyrand 
und dessen Nachfolger (seit 1807) Champagny, mit den russischen Gesandten 
und mit dem Kaiser selbst, außerdem werden einige Beobachtungen sowie Über ­
setzungen von Noten der anderen Botschafter mitgeteilt. Die Berichte an die 
Pforte sind vielfach aus Chiffren übersetzt. Öfters wurden sie vorsichtshalber 
doppelt geschickt, wobei der Weg, den sie jeweils nahmen, am Anfang vermerkt 
wird. 1221/1806: 5b, 1222/1807: 112a, 1223/1808: 169a, 1224/1809: 340b, 1225/ 
1810: 354b und 1226/1811: 451b. Die politischen Ereignisse dieser Jahre sind 
in der Korrespondenz ebenso festgehalten wie Berichte etwa über Empfänge 
bei Napoleon oder dessen Ministern, über die französisch-persischen Beziehungen 
(351a) oder die Verhältnisse in Spanien. Ausführlich beschreibt Muhibb Efendi 
auch seine Rückreise, die über Marseille erfolgte. Durch widrige Winde dort 
zunächst aufgehalten, wurde er nach Toulon verschlagen, was er zu eingehender 
Besichtigung und Schilderung des Marinearsenals benutzte, bevor er zu Schiff 
nach Genua weiterfuhr. An der Küste hatten die Franzosen zum Schutz gegen 
die britische Flotte ein Warnsystem von Telegrafenstationen errichtet; in einem 
Exkurs 480b wird die Verwendung dieser telgräjlar ta'bir olunan äletler, die in 
England und Frankreich bereits üblich seien, erläutert, wobei auch der Besuch 
des Verfassers in Straßburg erwähnt wird. Von Genua, das ebenfalls beschrieben 
wird (481b), reiste man zu Lande über Norditalien (Piacenza, Cremona, Mantua) 
nach Kroatien (Fiume) und Dalmatien und betrat in Bosnien (Dubice) wieder 
osmanisches Gebiet. Am 8. Zilhigge 1226/24. Dezember 1811 war der Verfasser 
wieder in Istanbul, wo zufällig am gleichen Tag auch der auf dem Seeweg ge-
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kommene Teil seines Gefolges eintraf. Proben von Muhibbs Werk in Übersetzung 
bietet Bertrand B A R E I L L E S , Un turc ä Paris 1806-1811. Relation de voyage et 
de mission de Mouhib Effendi . . . Paris 1920, nach einer in Istanbul im Handel 
befindlichen Hs. ,,dans un etui de maroquin rouge", deren zweiter Teil unvoll­
ständig wTar. Zum Antrittsbesuch Muhibb Efendis, der seinen in Nr. 218.1 er­
wähnten Vorgänger in Paris antraf, vgl. Enver Ziya K A R A L , Holet Ejendinin 
Paris Büyük Elgiligi, Istanbul 1940, S. 8 3 - 8 6 . 
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3 . R I C H T L I N I E N U N D D E N K S C H R I F T E N 

221 Ms. or. oct. 3667, T E I L 3 

Allgemeine Besehreibimg s. Nr. 435. B l a t t 24-31. 

LÜTFI P A S A b. 'Abdulmu'min. 1488-1563; M. Tayyib GÖKBILGIN in I A 
V I I 96. 

Äsafnäme «uL^Ä^l 

j j ~ J j l AASA* J J j l I s i j Juf- :(24b)A 

j 4 J T J p j J j - . . . OiL-jil JL*, O ^ ^ 1 ^ ^ T : ( 3 1 b ) E 

Richtlinien für die Verwaltung des Osmanischen Reiches, mit besonderer Be­
achtung der Pflichten des Großwesirs. Literatur, Ausgaben und andere Hss. GOW 
81; Blochet I 14 Nr. 35, 16 Nr. 40, 53 Nr. 129, 188 Nr. 52, 240 Nr. 159, I I 161 Nr. 
1092, 175 Nr. 1134; Berenbach/Heidelberg I 217 Nr. 129; Karatay, Yazmalar I 
489 Nr. 1494-1497, I I 249 Nr. 2653, V ; 308 Nr. 2848, I I . 

Die vier Kapitel (bäb) beginnen B l . 25b, 28b, 30a, 31a. 
Zusammen mit: 1. Hikmet (435) 2. Ahbär-i pädisähän-i pisin (170) 

4. Offizielle Schreiben (239) 
5. 'Ah Gälib, 4 Abhandlungen (383). 

222 Hs. or. oct. 879. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. 51 Bla t t . 48b, 49a-51a unbeschrieben. Zusätze am Rand , l a 2 Besitzerstempel, 
Ti te l . 51b Besitzervermerke. 20,5 x 13,5 cm. 14 x 7,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. Tex t ­
umrandung aus doppelter roter Lin ie . Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Abge­
schrieben in Ka i ro am 22. Regeb 1105/19. März 1694. Sammlung Süßheim. 
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V E Y S I , Uveys b. Mehmed. Gest. 1628; GOW 152. 

Väqi'a-näme 

frj>\ j U p - «LJioLj J j l U J j JL^ fr>- : ( l b ) A 

J J frjjjf 6:>Jy dJxS" * - J J J » J J>-l j ^ f j» J J - , . J > - J ^ 3 " J*. J j • ( 4 8 a ) E 

Überblick über umwälzende Ereignisse der Weltgeschichte - von den alttesta-
mentlichen Propheten bis Muhammad an-Näsir - , dargestellt in Form eines 
Traumes und in belehrender Absicht Sultan Ahmed I . (1603-1617) zugeeignet. 
Das Werk ist auch als Häbnäme bekannt. Vgl. GOW 152, wo andere Hss. ver­
zeichnet sind; weitere: Blochet I 102 Nr. 242, 198 Nr. 69, 359 Nr. 455, I I 185 
Nr. 1165, 260 Nr. 140; Richter 11 Nr. 46; Rossi 178 Nr. 202, V I ; Karatay, Yaz­
malar I 192 Nr. 591; Dmitrieva, Muginov, Muratov 34 Nr. 14-16. Vgl. zur Zu­
ordnung des Werkes Bernard L E W I S , Ottoman observers of Ottoman decline, in: 
Islamic Studies (Karachi), I (1962) 71-82. Drucke: Büläq 1252/1836, Istanbul 
1263/1846-7, 1293/1876; vgl. GOW 153. Übersetzung: Ermahnung an Islambol..., 
übersetzt . . . von H . F . V O N D I E Z , Berlin 1811. 

223 Hs. or. oct. 844. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner violetter Einband mit e ingeprägter Tugra. Gelblichweißes Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. Durchgehend Wasserflecke, ohne Textverlust . 36 Bla t t , l a unbeschrie­
ben. 1 9 x 1 3 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Kalligraphisches Neshi. Blau-roter 
' U n v ä n auf Goldgrund lb . Goldleiste lb -2a . 2b bis Ende grünlich-goldene Randleiste. 
St ichwörter und Punkte rot. Sammlung Süßheim. 

Sammelband aus 2 Teilen. Brauner Ledereinband. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. B l l . 15-16 stark fleckig, Textverlust . 20 Bla t t , am Schluß unvol ls tändig. 12,5 X 

C J : 

224 Hs. or. oct. 904. Staatsbibliothek, Marburg 
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20,5 cm. T E I L 1: 6 ,5x13,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. Überschrif ten, Stich­
wörter und Punkte rot. Sammlung Süßheim. 

Häbnäme 

Lo j besmele: ( lb) A 

C_A1P J J 5 " 0 Ü^C*~ • ^ - ^ jßj^1 

j j j oO$jJLi 4 iL_v4 dU^T jCl : (20b)E 
(Text bricht hier ab) Bruchstück des gleichen Werkes. 

Im Innendeckel Verse von Seyhi und Rezepte, hinten Aufstellungen, l a Be­
sitzervermerk: Sälih. Darunter Teil, 17 Zeilen, einer Abhandlung über Zahlen, 
beg. j ^ ^ J U jyir j o v o -J IJJI U J L ferner Zahlenwerte der Buchstaben, Ortsnamen, 
lb Überschrift: dil* ^ ^ j JCJ> ^ J V J J ol<̂  Jl dULr l^y" ̂  <j-ui! .̂U ( ! ) ^UT II* 
... J i . cjS". Unleserlich gemachter Besitzerstempel. 

Es folgt: 2. Tergeme-i memälik-i äl-i 'Osmän (313). 

225 Ms. or. oct. 3800. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1940.15. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. A m R a n d fleckig, B l . 1 ausgebessert. 
9 Bla t t , l a unbeschrieben. A m Schluß unvol ls tändig , l b Besitzerstempel. 2 2 , 5 x 1 5 cm. 
17,5x7,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . l b zierlicher bunter, goldverzierter ' U n v ä n , der 
T i te l in kleinem Medaillon am Rand . Der ganze T e x t in goldener Einfassung. St ichwörter 
rot. Zwei halbseitige Miniaturen auf B l l . 4a und 5b; s. Miniaturenkatalog. 

Li? j Xf- (_£J;T ^j^>- J besmele : ( lb) A 

t^pry LSJJ t,/*"0 <SU^J^J^ JX£+*\ <^>\X>- ÖJS'JJ* . . . :(9b) E 

(Text bricht hier ab) (<^J&) ^ L j Xs- * 
Teil des gleichen Werkes. 

226 Hs. or. quart 1091. Staatsbibliothek, Marburg 

Schwarzer Pappeinband mit Goldverzierung. Bräunl iches Papier mit Glanz. Einige Tex t ­
stellen durch Zusammenkleben der B l l . beschädigt . 60 B l a t t ; l a und die beiden letzten B l l . 
unbeschrieben. 27 ,5x16 cm. 1 6 , 5 x 8 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschr i f ten, Über ­
streichungen und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 
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MUSTAFA, gen. Qoci B E G , hier QOGA B E G . Gest. um 1650; GOW 184 f. 

Risäle <Ü L*j) 

jjtj J U i ^ ^\X>- wÛ  OXAJ . . . I^4>JJ3 dlj4>y ^j>y< A J L - J : ( l b ) A 

J L Ä 4 A ^ - L - J O j (jYp\ 

frL^y\\ wLw- <U^ J ^ l <ubl jwü« j j — ^ J - ^ 2 - 4 e_>L>- : (58b) E 

Die bekannte, 1040/1630 für Sultan Muräd I V . verfaßte Denkschrift über den 
Niedergang des Osmanischen Reiches. Li t . und andere Handschriften: GOW 
185; Karatay, Yazmalar I 289 f. Nr. 906 u. 907, I , 500 Nr. 1533, I I , 597 Nr. 
1840. Drucke: Istanbul 1277/1860, 1303/1885-6 und (lt. Karatay, a. a. O.) 1939. 

227 Ms. or. quart 1209, T E I L 11 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. B la t t 127 und 129-136. Schriftspiegel 27 x 14,5 cm. 
Zweispaltig. 29 Zeilen. Teilweise Kustoden. Neshi. Überschrif ten, Punkte und Vokalisie-
rung z. T . rot. [Abgeschrieben von Ahmed Efendi] . 

'Aziz Efendi. Schrieb um 1040/1630. 

Qänün-näme-i sultäni j U ä U «uLJ öji\Jb 

- * * 
J:>U~- OwL* d&j&jji>- «Uli J i? oLtoL jJbuJaP j jJtaU-w :(129a)A 

j t Ü L J J j J L L * oJJLv-Lui » U ol_J; <u-JI C ^ L J U J : ( l 3 6 b ) E 

Denkschrift über eine Reihe notwendiger Reformen im osmanischen Staat, 
an Sultan Muräd I V . gerichtet. Diese Hs.: GOW 185 Anm. 1. 

Das Werk wurde offenbar 1040/1630 verfaßt, nämlich ein Jahr nach dem 
Hamadän-Feldzug Husrev Pasas von 1039/1630; erwähnt wird auch der damalige 
Bas defterdär Mustafa Pasa: wohl Sühte Mustafa Pasa, der von 1038/1628-9 bis 
1041/1631-2 dies Amt bekleidete (S'O I V 388). Nach einleitenden Betrachtungen 
über die Pflichten des Herrschers schlägt der Verf. dem Sultan in Form von 
„Urteilen", qazäyä, unter Berufung auf das alte Gesetz, qänün, folgende Rege-
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lungen vor: Eine durchgreifende Reform der besoldeten Pfortentruppen, deren 
korrupter und zahlenmäßig aufgeblähter Zustand geschildert wird; Neuordnung 
des Wesiramtes, dessen Inhaber wieder auf vier reduziert werden sollen, mit 
gleichzeitiger Abschaffung der jährlichen häss-Verpachtung; Säuberung des 
Lehns- und Soldwesens (auf Blatt 131b folgt 127a); Regelung der anarchischen 
Zustände in Kurdistan, mit einem geschichtlichen Rückblick auf die osmanische 
Eroberung des Gebietes und die Verdienste der Kurden-Emire im Kampf gegen 
die Safaviden; eine Inspektion der Landbevölkerung, um Pseudo-Sayyids und 
falsche Soldaten wieder der Steuerpflicht zu unterwerfen; Anordnungen bezüg­
lich der geistlichen Ämter. Jeder Vorschlag ist von praktischen Hinweisen zur 
Durchführung und meist gleich von einem Entwurf des entsprechenden groß­
herrlichen Erlasses begleitet. Abschließend werden die Hauptpunkte in Form 
von vier „Folgerungen", netige, noch einmal zusammengefaßt. Mit der Bitte 
um Geheimhaltung schließt der Verf., der schon alt und wie seine Vorfahren 
langjähriger Diener der Dynastie ist, seine Abhandlung. 

228 Hs. or. oct. 902. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit Leder Verstärkung. Weißes Papier mit Wasserzeichen. Das ganze Heft 
ist durch Wasser beschädigt , wodurch die Tinte, besonders die der spä te ren Glossen, von 
B l . 4-18 ausgelaufen und verwischt ist. 19 B l . ; 18b, 19 unbeschrieben. 20 x 13 cm. 14 x 7,5 
cm. 15 Z I . Kustoden. Neshi. Gelegentliche Übers t re ichungen und St ichwörter rot. Besitzer­
stempel l a : Mehmed Sa' id b. 'Osmän. - Sammlung Süßheim. 

I B R A H I M b. Süleymän Halifa, gen. NIHÄLL Gest. 1186/1772; GOW 291. 

Mir'ät ed-devle ^Jj^Jl 

A T 4 J J U J J ^MXZ iSJÜll J j l Lo j Jl?- :( lb) A 

jJJList y\ j-~x* ^ * J ^ " jf\ : (18a)E 

Denkschrift über die Gründe für den russisch-türkischen Krieg von 1182/ 
1768-9 mit Reform vorschlagen. 

Vgl. 'OM I I I , 155, danach GOW 291 f.; ohne Handschriftenangaben. 
In einer Einleitung, in der der Tod des Großwesirs Rägib Mehmed Pasa (1699 

bis 1763) erwähnt wird, und 4 Abschnitten {fad) werden behandelt: 1. der über­
mäßige Aufwand in der Kleidung (6b), 2. die Ursachen für die Höhe der Staats­
ausgaben mit Vorschlägen zu ihrer Senkung (8b), 3. die im Laufe der Zeit durch 
Erleichterung der Aufnahmebedingungen übermäßig gewachsene Zahl der staat­
lich Besoldeten (10b), 4. der erschöpfte und unruhige Zustand der Untertanen und 
Vasallen. 
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Den Text begleiten umfangreiche Durchstreichungen und Randnotizen von 
anderer Hand. Die B l . lb schräg über den Anfang geschriebene Glosse beginnt: 
bu läyiha simdi olan usül ile zidd olub icinde kemän taqlil-i masärif fä'idesiz görinür 

229 Ms. or. quart 1417. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925/6.92. Pappeinband mit Lederrücken. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 
Leicht beschädigt durch Feuchtigkeit. 60 Bla t t , l b , 2a und das letzte B l . unbeschrieben. 
Ti te l auf dem Schnitt. A u f der Innenseite des Rückendeckels aufgeklebt der gedruckte 
Name Sir Arthur Gordon. 20 x 13,5 cm. 14,5 x 8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. T e x t von 
roter Linie eingerahmt, 2b-3a von doppelter roter Lin ie . Datiert 1212/1797-98. 

' A L I P A S A , el-Hägg, Gäniki. 1123/1711 - Sa'bän 1199/Juni 1785; S'O 
I I I 548. 

Tedbir-i nizäm-i memleket jOJÜ 

oJUALiib dilUJ.1 dJJbf jX*~£j} dX>-j>- J J jj<t j J J j U j : (2b)A 

I ĵJ^JLil C^A^* ^.Ip j lSw ^-Jjl? <wJjl? <UJ>tP O ^ / U - Jj^b 

OJÜJL>- £ j L J J j lk* AJUJ j j i <U) o « > Öj4m\ j l j l i L j yj^\ yz\j* : (59a)E 

£-U-l j j j dXj^->- J Ö J J J J I ? J j jJ-isjVjl jjfi. j l T i L j j 

j j i J L J i L j J p 

^ Y ^ Y cJ : K 

Denkschrift über eine Reihe im Osmanischen Reich notwendiger Reformen, 
vom Verfasser, der damals Statthalter von Trapezunt und Steuereinnehmer 
(muhäsil) von Canik war, am 13. Sevväl 1190/25. November 1776 fertiggestellt 
und Sultan 'Abdülhamid I . (1774-1789) gewidmet. Der Verf. dürfte - trotz der 
Differenz im Datum - mit dem in S'O I I I 548 genannten 'Ali Pasa (dort 1193/ 
1779 Statth. von Trapezunt) identisch sein. 

Andere Hss.: vgl. Karatay, Yazmalar I 509 Nr. 1555-1558, wo als Titel Tedbir-i 
gedid-i nädir >slj -u und als Verf. der Kaukasier 'Ali Pasa, st. 1194/1780 (? ) 
angegeben wird. 

Ausgehend von den mangelhaften Vorbereitungen zum russisch-türkischen 
Krieg 1182/1768 weist der Verf. auf die schwierige Lage im Träq, in Ägypten 
und auf der Kr im hin, die alle in ihrem damaligen Zustand eher eine Belastung 
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als einen Nutzen für das Reich darstellten. Der Verf. schlägt Befriedungs- und 
Sicherungsmaßnahmen besonders für den gerade durch Karim Hän Zand be­
drohten Träq vor und entwirft einen Feldzugsplan zwecks Besetzung Persiens, 
wobei der Sultan wie früher selbst ins Feld ziehen müsse. E s folgen kritische 
Erörterungen u. a. über Soldzahlung und Proviantbeschaffung, das Amtsgebaren 
der hohen Beamten, eine vom Verf. vorgeschlagene Tauglichkeitsprüfung für 
Beamte, das Arsenal, Schießpulverherstellung, Ernennung eines Oberkomman­
dierenden, Pflichten der Wesire; am Schluß Bemerkungen über die nachteiligen 
Folgen des Zustroms der Landbevölkerung nach Istanbul, mit einer Ermahnung 
an den Sultan, sich auch um die Provinzen zu kümmern. 

230 Ms. or. oct. 3632. Staatsbibliothek, Marburg 

1933.37. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 30 B l a t t ; 1, 2a und die letzten 
beiden B l l . unbeschrieben. 23x13,5 cm. 17 x 8 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. ' U n v ä n 
2b. Überschrif ten rot. Goldene Texteinfassung. 

C E L E B I Efendi, geb. um 1 1 3 2 / 1 7 1 9 - 2 0 ; gest. nach 1 2 1 9 / 1 8 0 4 . 

Huläset el-keläm fl redd el-'avämm 

<dl j Ü J ^ J ^jp ^ * > L J I j Ŝ LvaJt j 0 ^ 1 ^ - * ^ < - J J <ül jJ^\ besmele : (2b) A 

j3jLzij\ C J I S C V - I AJJ! J J J J£>- Jdj\ (JUaJl j (Jli^p j XSJJ 4 J U omi i : (28a) E 

Verteidigung der neuen Heeresordnung, nizäm-i gedid, gegen die im Volk, 
besonders unter den Janitscharen, dagegen bestehende Abneigung. Die Abhand­
lung ist in Form eines Disputs zwischen Gegnern und Befürwortern des neuen 
Reglements abgefaßt und behandelt den unmittelbaren Anlaß zur Aufstellung 
modern ausgebildeter Einheiten, die Geschichte des Jamtscharenkorps von 
seiner Gründung (die Sultan Süleymän (!) zugeschrieben wird) bis zu seinem 
derzeitigen korrupten Zustand, die Erfolge der neuen Truppe, ihre Vorteile 
gegenüber der Unzuverlässigkeit der Janitscharen, die Notwendigkeit von Kriegs­
list, Spionageabwehr und Exerzierreglement. Der ungenannte Verfasser gibt sein 
Alter mit 8 7 Jahren an. E r schreibt fast 4 0 Jahre seit Beginn des russisch-tür­
kischen Krieges 1 1 8 2 / 1 7 6 9 , also vor 1 1 2 2 / 1 8 0 7 , welches Datum durch die bei 
W I L K I N S O N (s. u.) gegebene Jahreszahl - 1 8 0 4 - präzisiert wird. Seit 1 1 4 6 / 1 7 3 3 - 3 4 

habe er im Janitscharenkorps zusammen mit seinem Vater gedient, sei zweimal 
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in christlicher (russischer) Gefangenschaft gewesen und habe 1206/1791-2 auf 
Wunsch Selims I I I . über die „Neue Verordnung" dieses Sultans eine Schrift 
begonnen, an deren Vollendung er aber wegen seines hohen Alters selbst zwei­
felte. Der Verf. schildert die türkische Niederlage bei Kartal an der Donau (1. 
August 1770) offenbar als Augenzeuge. Auf Wunsch der Janitscharenoffiziere 
selbst verfaßte er gegen Ende des russischen Krieges (1791) eine Denkschrift, 
in der die mangelnde Disziplin dieser Truppe als Grund für ihre Schwäche ange­
geben und der Friedensschluß mit Rußland empfohlen wird; sie wurde dem 
Großwesir Qoga Yüsuf Pasa überreicht. 

Über den Namen des Verfassers sind verschiedene Ansichten geäußert worden. 
Eine englische Übersetzung des vorliegenden Werkes ist enthalten in: William 
W I L K I N S O N , An Account of the Principalities of Wallachia and Moldavia, Lon­
don 1820, S. 216-2941. In seinem Vorwort erwähnt W I L K I N S O N (S. VII) , die 
Abhandlung sei 1840 auf Befehl des Sultans Selim I I I . verfaßt worden, und 
bezeichnet (S. 216) als Verfasser „Tshelebi-Effendi, one of the chief dignitaries 
of the Ottoman Empire, Counsellor, Minister of State, etc.". Der Historiker 
A H M E D G E V D E T Pasa (gest. 1895) nahm die Schrift in sein Geschichtswerk auf 
(Band V I I , S. 243f. lt. GOW 345 Anm. 1, S. 289 ff. laut B A Y S U N in IA I X S. 315). 
Dort erscheint sie unter dem obigen Titel als Risäle des QOGA S E G B Ä N B A S I (so 
auch B A Y S U N a. a. O.). 

Daß M E H M E D MÜNIB (gest. 1823) der Verfasser der Schrift sei, wie in OGNZ 
16 behauptet und von Flügel I I 320 übernommen wird, muß mit GOW 344 f. 
bezweifelt werden, schon wegen des Alters, war doch der Verf. der vorliegenden 
Hs. im Jahre 1804 schon 87 Jahre alt. Auch für die Vermutung, MAHMUD R Ä ' I E 

(gest. 1807) sei als Verfasser anzusehen (GOW 345 Anm.), fehlt der Beweis: Mah­
mud Rä'if war 1793 Sekretär der ersten ständigen osmanischen Gesandtschaft in 
London, wo er französisch lernte und sich mit Geographie, Geschichte, Politik 
und Recht Europas beschäftigte. E r schrieb auf französisch ein kleines Werk, 
Tableau des nouveaux reglemens de VEmpire Ottoman, das 1798 in Konstantinopel 
gedruckt wurde2 und 1802 in Paris und Straßburg unter dem gleichen Titel, mit 
Anmerkungen von J . H. D E M E N U , nachgedruckt wurde. Es diente dazu, den 
Stand der Streitkräfte und der Einkünfte des Osmanischen Reiches in Europa 
bekanntzugeben; M. Rä'if gibt u. a. französische Zusammenfassungen einiger 
Anordnungen Selims I I I . für europäische Leser. Das vorhegende Werk Huläset 
el-keläm ist mit diesem Tableau nicht identisch. 

Z I N K E I S E N zufolge (Z., GOR V I I S. 323 u. passim) müßte der Verfasser des vor­
liegenden Werkes MAHMUD C E L E B I Efendi geheißen haben. 

Andere Handschriften: (Nr. 231) Flügel I I 320 Nr. 1152, I I I 265 Nr. 1833. 

1 Vg l . G O R I X 244 Nr. 151. 2 Vgl . G O R V I I 587 Nr. 28. 
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231 Ms. or. oct. 1889. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925/6.25. Gelbes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. B l l . 44 
bis 46 durch weißen Belag leicht beschädigt . 46 B l a t t ; l a , 37a und 46b unbeschrieben. Gele­
gentlich Glossen. 20,5x13 cm. 12,5 x 7 cm. 16 Zeilen. Kustoden. Kleines Nesta'liq, B l l . 
43b-46a von anderer Hand. Überschrif ten und St ichwörter rot. 

T E I L 1: B L L . lb-36b. 

Das gleiche Werk. 
Es folgt: 2. Tekmile-i tergeme-i maqtül Besir Aga (189). 

232 Ms. or. oct. 3135. Staatsbibliothek, Marburg 

1927.372. Gelbbraunes Papier mit Ganz. 51 B l a t t ; l a , 2b und 3a unbeschrieben. 23,5 x 
17,5 cm. 17x9 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Zum R i q ' a neigendes Neshi in persönl ichem Duktus 
Überschrif ten und als Interpunktion dienende kleine Kreise rot. 

Denkschrift über die Lage des Osmanischen Reiches, auf Wunsch des Sultans 
Mahmud I I . (1808-1839) verfaßt. Über den Verfasser und seine Werke vgl. Fevziye 
A B D U L L A H , Art. tzzet Molla in I A V (1950), 1264-1267, wo eine Hs. des vorliegen­
den Werkes im Besitz von Ibnülemin Mahmud Kemal erwähnt wird; dieselbe Verf. 
in Köprülü Armagani (1953) S. 143; Karatay, Yazmalar I 515 Nr. 1573. 

Die von dem Dichter - Tzzet Mollä ist der letzte Meister der Divänliteratur 
vor der Tanzimät-Zeit - in einfacher, volkstümlicher Sprache geschriebene 
Abhandlung enthält eine muqaddime (4b), 12 bend (Abschnitte) und eine hätime. 
Die bends enthalten Erörterungen, jeweils mit Reformvorschlägen, zu folgenden 
Themen: 1. ( I Ib ) die Ratsversammlung (meglis-i sürä), ihre Mängel und Organi­
sation; 2. (16b) durch die verminderten Staatseinkünfte bewirkte Gehalts-

Mehmed T Z Z E T , KECEGIZÄDE. 1785-1829; L i t . s. u. 

Laiha 
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k ü r z u n g e n ; 3. (19a) Ä n d e r u n g des So ldzah lungsve r f ah rens ; 4. (20b) Ü b e r w a c h u n g 
der M a r k t p r e i s e ; 5. (22b) m i l i t ä r i s c h e Ver so rgungsp rob leme ; 6. (25b) U m s t e l l u n g 
des M i l i t ä r h a u s h a l t s , m i t T a b e l l e ; 7. (27b) S i che r s t e l l ung der K o p f Steuer-Ein­
n a h m e n ; 8. (28b) P r o d u k t i o n der g r o ß h e r r l i c h e n B e r g w e r k e ; 9. (ebda.) F ö r d e ­
r u n g v o n H a n d e l u n d G e w e r b e ; 10. (30a) E r z i e h u n g des V o l k e s zu r S p a r s a m k e i t ; 
1 1 . (31a) B e z ü g e der G r o ß w ü r d e n t r ä g e r , m i t T a b e l l e ; 12. (34b) D u r c h f ü h r u n g s ­
m a ß n a h m e n f ü r eine berei ts s ch r i f t l i ch niedergelegte Organ i s a t i on des ge is t l ichen 
S tandes , m i t U n t e r a b t e i l u n g ü b e r : S c h e i c h ü l i s l a m , Heeres r i ch te r , Mol las , Professo­
ren , die P r o z e ß o r d n u n g , geis t l iche S t e l l ve r t r e t e r (nä'ib) u n d das besonders 
r e f o r m b e d ü r f t i g e K a d i - A m t . D a s S c h l u ß w o r t (hätime, B l . 45b) e n t h ä l t V o r s c h l ä g e 
z u den ve r sch iedens ten P r o b l e m e n . 

D e r H e r r s c h e r solle Rechenscha f t sbe r i ch t e ü b e r die ve r r i nge r t en S t aa t s e in ­
k ü n f t e an fo rde rn u n d f ü r eine a l lgemeine E i n s c h r ä n k u n g i m L e b e n s s t i l sorgen. 
W e i t e r e E m p f e h l u n g e n betreffen u . a . die B e h a n d l u n g u n d den geregelten V e r ­
k a u f v o n S k l a v e n , die strenge B e o b a c h t u n g der K l e i d e r Vorschriften f ü r M u s l i m e 
u n d re'äyä ( n i c h t m u s l i m i s c h e U n t e r t a n e n der P f o r t e ) , die E r f a s s u n g arbe i t s ­
scheuer E l e m e n t e , durchre i sender P i l g e r u n d aufgegriffener K i n d e r , s c h l i e ß l i c h 
die I n s t a n d s e t z u n g der T r e p p e n , W a s s e r l e i t u n g e n u n d Moscheen v o n I s t a n b u l . 

B l l . l b - 2 a e n t h a l t e n ( i n N e s t a ' l i q , ro t u n d s c h w a r z ) einen T e i l des I n h a l t s ­
verze ichnisses z u einer E r z ä h l u n g s s a m m l u n g e rbau l i chen I n h a l t s . 

Z u den R e f o r m - u n d K r i t i k - S c h r i f t e n g e h ö r e n a u c h N r . 45 u n d N r . 441 dieses 
K a t a l o g s . 
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4. V E R W A L T U N G D E S O S M A N I S C H E N R E I C H E S 

233 Ms. or. fol. 4168. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.23. Rotbrauner Ledereinband mit goldenem Mittelmedaillon und „ A n h ä n g e r n " 
in schwarzem Mittelfeld; am R a n d eine dreifache goldene Rahmenverzierung. Elfen­
beinfarbiges geglät te tes Papier. 98 Bla t t . B l l . 2-5a, 28-31a, 49b-61a, 95b-98 sind unbe­
schrieben. 31 X 13,5 cm. 27 X 8,5 cm. 27 Zeilen. Leserliches, etwas kursives T a ' l i q . Über ­
schriften rot. A m R a n d ausgeworfene Orts- und Personennamen ebenfalls rot geschrieben. 
Besitzerstempel auf B l l . 5b, 17b, 27b, 49a, 65b, 80a, 95a. A u f dem Deckel ein E t ike t t mit 
Ti te l und dem Namen des Richters sowie Datum. 

M E H M E D S A ' I D , Mirzäzäde. Geb. 1122/1710; gest. Zilqa'de 1188/Januar 
1775; S O I I I 31. 

Rüznämceler J L J j j j 

Tagebuch bzw. Protokoll- und Kopialbuch des Kadiaskers von Rumeli, 
Mirzäzäde Mevlänä es-Seyyid Mehmed Sa'id, der dieses Amt zum drittenmal 
im Gemäzi 1182/Oktober 1768 antrat und, nachdem er es knapp ein Jahr später 
niedergelegt hatte, im Zilqa'de 1183/Februar 1770 Scheichülislam wurde. Sein 
Vorgänger in diesem Amt war PIRIZÄDE Mevlänä 'OSMÄN SÄHIB, dessen Erlasse 
als Vorgesetzter im vorliegenden Buch verschiedentlich erwähnt werden ('Os-
män Sähib Efendi, gest. im Zilqa'de 1183/Februar 1770, ist der Sohn des Ibn 
Haldün-Übersetzers M E H M E D SÄHIB Efendi (gest. 1162/1749; S ' O I I I 431); vgl. 
Nr. 46 dieses Katalogs). 

Das Buch enthält einige Abschriften eingegangener Schreiben, als erstes B l . 
lb die Kopie eines Fermans vom Zilqa'de 1182/April 1769 an Mehmed Sa'id 
und B l . 6a Abschriften von zwei eingehenden Gesuchen mit Kopie des Bescheides 
von Pirizäde 'Osmän. B l . 6b beginnt das chronologisch angelegte Protokoll der 
Entscheidungen des Kadiaskers vom Gemäzi I I 1182/Oktober 1768 bis zum 
Gemäzi I 1183/September 1769. Es ist in drei Teile geteilt: a) B l . 6b Anstellungen, 
b) B l . 31b Amterbestätigungen, Pensions- und Vaqfangelegenheiten, c) B l . 61b 
Anstellungen von müläzims, „Adjutanten", im Gerichtswesen und Zahlungen 
an Gelehrte. 
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Nr. 234-236 

234 Hs. or. quart 1124. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit goldverzierten Medaillons und Randleisten. Weißgelbliches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 137 Bla t t . Davon unbeschrieben: 1, 2a, 7b, 8-12a, 
41-52, 91b-121b, 126b-137. E t ike t t auf dem Einband mit T i te l . 3 Besitzerstempel - 'Omer -
40b, 91a u. 126a. Verschiedene Zusätze am Rand . 31,5 X 13 cm. 24x7 cm. 33 Zeilen. Sorg­
fältiges Ta ' l i q . A m R a n d Ortsnamen in Rot . Einige Überschrif ten rot. Sammlung Süßheim. 

' O M E R T Z Z E T , Ebü Bekr Pasazäde. Gest. Zilhigge 1218/März 1804, S'O 
I I I 596 f. 

Tagebuch mit Abschriften der amtlichen Korrespondenz des Heeresrichters 
von Anadolu, 'Omer Tzzet Efendi, aus dem Jahre 1217/1802. I n vier Abschnitten, 
beg. 2b, 12b, 52b und 121b, sind seine Anordnungen, hauptsächlich bezüglich 
Versetzungen und Bestätigungen von Kadis in Anatolien und Ägypten, zusam­
mengestellt. 

235 Hs. or. quart 1114, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 245. B la t t 181-204. 

Tabellenförmige Zusammenstellung der qazäs der Statthalterschaften Anadolu, 
Gezä'ir, Sivas, Karaman, Adana, Maras, Rakka, Diyarbakir, Erzurum, Kars, Van, 
Qildir, Trabzon, Mosul, §ehrizor, Bagdad, Aleppo u. a. sowie Ägypten mit ihren 
Sangaqs. Dasselbe für Rumeli 197b, Bosnien, Özi (Dnjepr), Morea, Zypern und 
Kreta. 

Zusammen mit: 1. Münse'ät (245). 

Rüznämceler 

236 Hs. or. oct. 851, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 200. B la t t 54-116. 
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Nr. 236-237 

I B R A H I M E D H E M , Bifibasizäde. 

oXs^jÜ gj\ jj\ jjßj) dX><bj\>Üj* J L ^ r <j*k tX&jj+r- *4[j : (54b) A 

{jfz> <cjß (Sj\j* ü-Xij ^ O J L L I *>lJL-l (Jo^&U J^SJ* 

(21. Ramazän 1218/4. Januar 1804) ^ Y U ü Y ^ j : ( 1 1 5 b ) E 

1. Listenmäßige Aufstellung über die Schadenssummen, die der osmanischen 
Verwaltung durch die Besetzung Ägyptens durch Napoleon und seine Generäle 
entstanden sind. Die Anfertigung der Liste wurde veranlaßt durch Mehmed 
Serif Efendi, der im Rebf I 1216/Juli 1801 Defterdar vcn Ägypten wurde (S'O 
I I I 143 f.) ; vgl. Nr. 200. 

2. Sammlung der Berichte, taqrir, des genannten Defterdars an die Hohe 
Pforte seit 1216/1801 sowie seiner Schreiben, qä'ime, an andere Beamte. Ab 
62b Abschriften seiner Korrespondenz als Statthalter von Dschidda von 1217/ 
1802-3 bis 1218/1803-4, mit ausführlichen Nachrichten über die Kämpfe mit 
dem Wahhäbiten 'Abdal'aziz und dessen Sohn Sa'üd. 

Zusammen mit: 1. Ibrahim Edhem, Erinnerungen (200). 

237 Hs. or. oct. 860. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Goldverzierung. Gelbliches und weißes Papier ver­
schiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. 68 Bla t t , l b , 7a, 15a, 31a, 32b-68 unbe­
schrieben. 19,5 X 14,5 cm. Jede Seite ist durch 5 rote L in ien in waagerechte Felder eingeteilt. 
Innerhalb der Felder ist die Schrift diagonal angeordnet. Kleines Nesta'liq. Schwarze und 
rote Tinte. Sammlung Süßheim. 

['Ilmiye menäsib defteri <£j&$ ^ « - ^ ^ J ^ 

Notizen über die Besetzung von Gelehrtenstellen in einer Reihe von kleineren, 
meist anatolischen Orten, die der Besitzer des Heftes alphabetisch so angeordnet 
hat, daß Änderungen nachgetragen werden konnten. Die verstreut vorkommen­
den Datierungen verweisen das Heft in die Zeit zwischen etwa 1199/1784-5 und 
1235/1819-20. B l . 16a bezeichnet der Schreiber es-Seyyid Mehmed Serif als 
seinen Wohltäter. Der zuerst genannte Ort ist Aqce sehr Boll, der letzte (B l . 
32a) ein Yapraqli Pazari. Ähnliche Listen bei Karatay, Yazmalar I 320-322. 
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5. D O K U M E N T E ; I N S Ä - S A M M L U N G E N 

238 Ms. or. fol. 4088, T E I L 7 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 99. B la t t 60 bis 62. 

S A ' D E D D I N , Hoga. Gest. Rebi' I 1008/Oktober 1599; GOW 124. 

Saturgi Mehmed Pasaya mektüb <UL-WLJ *U$£ ^jß^ 

£ji ^ - U b i j Sljp j J^tst AL\ ^1 Jai>- dübf Jb- ^ - :(60b)A 

I n diesem Schreiben faßt der Mufti und Historiker die Vorwürfe zusammen, 
die nach den 1598 erlittenen türkischen Niederlagen in Ungarn gegen den Serdär 
Saturgi Mehmed Pasa laut wurden und zu seiner Hinrichtung führten. Der Brief 
an den mit Sa'deddin befreundeten Feldherrn, der auch den Beschuldigten zu 
Wort kommen läßt, gipfelt in der Anklage, der unzeitige Angriff auf das stark 
befestigte Varad (Großwardein) mit unzureichenden Truppen hätte beträchtliche 
Gebiets Verluste und die Belagerung von Budin (Ofen) durch die Österreicher 
heraufbeschworen. N A ' I M Ä , der Chronist dieser Ereignisse, hat Sa'deddins Brief 
leicht gekürzt in sein Werk aufgenommen; vgl. Nr. 164 dieses Katalogs, B l . 
55b bis 56b; s. GOR I V 287 Anm. 

Zusammen mit: 1. Nergisi, el-aqväl (99) 4. Anthologie (431) 
2. Veysi, mekätib (243) 
3. Yahyä, Divän (425) 

5. Arab. 
6. Mu'ammäyi 

(449) 
(418) 

239 Ms. or. oct. 3667, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 435. B la t t 32-41. 
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Nr. 239-241 

jbLJ-^Lj ßöj£- j jloL_*^- y^aJl j êläJl J J ! : (32a) A 

(y~*-\ tg*£*m J^.jb_; A ^ i j i : (41b) E 

Sammlung offizieller Schreiben. 32a Häfiz Ahmed Pasa an seinen Sultan. 34a 
Mehmed Beg b. Muräd Beg an Qara Hamza Beg. 36b Sultan Selim I . an seinen 
Sohn Süleymän im Stil eines Siegesschreibens zur Qaldiran-Schlacht. 38a Rat-
Schreiben von Scheich Bali Efendi aus Sofia an den Großwesir bezüglich Ilqäs 
und Tahmäs. 41a Fetwa in Versen von Mehmed Bostän ( ? ) zäde. 41b Gedicht 
über den Tod Yemisgi Hasan Pasas 1012/1603-4. 

Zusammen mit: 1. Hikmet (435) 2. Ahbär-i pädisähän-i pisin (170) 
3. Lutfi Pasa, Äsafnäme (221) 
5. 'Al i Gälib, 4 Abhandlungen (383) 

240 Ms. or. quart 1476. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.247. Gelbliches ( B l l . 1-4, 6-9), braunes (5) und weißes (10) Papier. 10 B la t t . A m 
Schluß unvol ls tändig . 2 5 x 1 5 , 5 cm. Ca. 1 8 x 9 cm. 24-25 Zeilen. lb -4b Neshi-Nesta'liq. 
6b-9b kleines Nesta'liq. 5a-6a Diväni . Überschri f ten, S t ichwörter und zum Tei l Übers t re i ­
chungen rot. 

. . . c ^ L ^ l f j L k L - U : ( lb) A 

Abschriften von Staatsschreiben, lb Brief von 'Abdullah Hän I I . von Buchara 
an Sultan Muräd I V . , persisch. 2b Antwort des Sultans an denselben Fürsten, 
türkisch. 5a Bruchstück eines türkischen Schreibens. 6b Galäladdin j£=\ an Sah 
'Abbäs, persisch. 9a 'Abdulmu'min Mirzä an Sah 'Abbäs, persisch, mit Anfang 
der ebenfalls persischen Antwort. 

l a Besitzervermerke und Stempel: es-Seyyid Ahmed Serif. Federproben am 
Rand 8b-9a. 10a pers. Bemerkung. 10b Vermerk über eine Absetzung 28. Zil-
higge 1257/10. Febr. 1842 und 2 weitere Eintragungen. 

241 Ms. or. quart 1827. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.26. Schwarzer Ledereinband mit goldgepreßten Medaillons. Beschrieben von J ö r g 
K R A E M E R i n : Persische Miniaturen und ihr Umkreis, Tüb ingen 1956, 1 f. Nr . 2. Weißes , 
hellgelbliches und gelbes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 267 B la t t . A m Anfang fehlt 
offenbar 1 Bla t t . Davorgebunden zwei ungezähl te unbeschriebene Blä t t e r . 67a-69a, 116b 
bis 117a, 266b und das letzte B l . unbeschrieben. 29 x 17,5 cm. 17 ,5x9 ,5 cm. 9 Zeilen. K u ­
stoden. Kalligraphisches Neshi, teilweise vokalisiert. T e x t in goldener Umrahmung l a , 
69b-70a, 117b-118a. Überschrif ten rot, teilweise in Sülüs. A b 117b Buchti tel rot. 
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Nr. 241 

O y a > J j J l j J ^ L i j L w ä i V l j J ^ i l l jßy J j l J J Ü J Ü 5 " o J ^ : (la) A 

Abschriften von Verleihungs- und Vaqf-Urkunden zu den frommen Stiftungen 
des Muftis und Lehrers des späteren Sultans Mustafa I I . (1695-1703), FEYZULLÄH 

Efendi (gest. 1703; 0. F . KÖPRÜLÜ in I A I V 593-600). Den Aufstand, der zu 
seinem Sturz und Tod führte (Edirne vaq'asi), behandeln besonders die Nummern 
171-173 dieses Katalogs. Die in der Hs. zusammengestellten Urkundenab­
schriften enthalten zahlreiche Namen und topographische Angaben. 

1. (la-24a): Die Einkünfte von a) Liegenschaften in Syrien und b) in der 
Statthalterschaft Erzurum werden für eine Moschee in Damaskus sowie für eine 
Medrese und eine Moschee in Feyzullähs Heimatstadt Erzurum gestiftet; mit 
Bestimmungen über die Nutznießung durch die Nachkommen des Stifters. 

2. (25b-28b): Temlik-näme; betrifft die Verleihung eines im Sangaq Säm 
gelegenen Dorfes - nämlich des unter la) gestifteten Besitzes - an Feyzulläh 
Efendi durch den Sultan. Datiert vom letzten Drittel Regeb 1107/Ende Februar 
1696, mit Kopien der Zeugenunterschriften. 

3. (29a-33a): eine ähnliche sultanische Verleihungsurkunde für die in Nr. lb) 
näher beschriebenen Ländereien in der Statthalterschaft Erzurum, datiert 1106/ 
1694-5, mit Zeugenunterschriften. 

4. (33b-38b): Sultan Mustafa I I . zieht 1108/1696-7 zwei zu Feyzullähs Nutz­
nießung (tasarruf) gehörige Dörfer in der Nähiye Mihälic im Sangaq Hudäven-
dikär (a) für die Staatskasse ein und stellt ihm als Ersatz die Einkünfte dreier 
Dörfer in der Statthalterschft Erzurum, Nähiye Kemah (b), zur Verfügung. 

5. (38b-44a): Sultanische Verleihungsurkunde über die Einkünfte der Dörfer 
im Eyälet Erzurum (Nr. 4b), die der Mufti als Ersatz für die eingezogenen Dörfer 
Nr. 4a) bekommt. Datiert 1108/1696-7, mit Zeugenunterschriften. 

6. (44a-47a): Amtlicher Bericht über eine von Feyzulläh im Regeb 1107/ 
Februar 1696 veranlaßte Grenzfestsetzung für sein Dorf in Syrien (Urkunde la) . 
Mit Zeugenunterschriften, datiert 27. Ramazän 1107/30. April 1696 in Damaskus. 

7. (47b-54a): Ausführlicherer Bericht über dieselbe Grenzbestimmung. 

8. (54a-66b): Großherrliches Schreiben, betrifft die Verleihung der Einkünfte 
von Dörfern in der Statthalterschaft Erzurum (Nr. 4b) und die zusätzliche Ver­
leihung von Liegenschaften in der Nähiye diJ»j^Tim Sangaq öU-jl 'ß der Statthalter­
schaft Erzurum, mit detaillierten Anweisungen zur Grenzziehung. Zeugenunter­
schriften; datiert 1108/ 1696-7. 

9. (69b-89b(?): Im letzten Drittel Zilhigge 1110/Ende Juni 1699 verlieh 
Sultan Mustafa I I . dem Mufti Feyzulläh das syrische Ba'lbak mit umgebenden 
Dörfern ,,laut folgendem Temlik-näme"''. Der Mufti verwandte die Einkünfte 
zur Errichtung einer Medrese in Istanbul in der Nähe der Moschee Mehmeds I I . 
und für die Förderung religiöser Studien in anderen Medresen, z. B . im Higäz 
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Nr. 241-242 

und in Syrien. Mit genauen Anweisungen für die Benutzung der für seine Me-
drese in Istanbul gestifteten Bibliothek. Anscheinend Lücke nach B l . 89b. 

10. (90a?-116a): offenbar das zu Nr. 9 gehörende T emlik-näme des Sultans, 
am Anfang unvollständig, mit Kopien der Zeugenunterschriften und datiert 2. 
Drittel Gemäzi I 1111/Anfang November 1699. 

11. (117b-266a): Abschrift der Liste, defter, mit den Titeln der von Feyzulläh 
für seine Istanbuler Medrese gestifteten Bibliothek in systematischer Anordnung, 
mit Angaben über Verfasser, Schriftart und Blattzahl. Die in Istanbul, Stadtteil 
Fatih, gelegene Bibliothek, 1916 in Millet Kütüphanesi umbenannt, wurde seit­
dem durch Hinzunahme von 5 anderen Privatsammlungen vergrößert. Diese Liste 
der Feyzulläh-Bibliothek scheint nicht gedruckt zu sein. 

B l . 266a Vermerk von anderer Hand über die Richtigkeit der Abschrift, 
datiert 2. Drittel Zilhigge 1113/Mitte Mai 1702. Vielfach Besitzerstempel am 
inneren Rand, ebenfalls 66b und 266a. 69b und 117b Besitzereintragungen am 
Rand. 

242 Ms. or. quart 1501. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.275. Brauner Ledereinband mit goldener Randverzierung und e ingepreßten goldenen 
Medaillons. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen, Glanz. R ä n d e r teilweise fleckig. 
Mehrere Wör te r verwischt: 14a, 29b, 30a. B l a t t 51 durchlöcher t . 53 B l a t t ; l a , 2b, 3a, 9a, 
12a, 18a, 29a, 37a, 52b und 53 unbeschrieben. 22 x 15 cm. 14,5 x 8,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. 
Neshi. 3b-4a Goldleiste und goldene Punkte. 3b breitere goldene Kopfleiste mit feiner Ver­
zierung. Der übrige T e x t in roter Einfassung mit roten Punkten. Teilweise Uberstreichungen 
rot. 

* L * S J U A ^ L JA aiL^p ifJLU ^ Jd l <J) J J - I : ( 3 b ) A 

JOJ : (51b) E 

4JJ J_J <uLi?j 4 > J I \Jym <—Ĵ lijl (j-wu • • • ^J^^Mr^ itij^L^S' 

Abschriften von Vaqf-Urkunden bzw. Bestimmungen, die frommen Stiftungen 
des Sultans Mahmud I . (1730-1754) betreffend. Bei den Urkundenabschriften 
sind die Zeugenunterschriften mit kopiert. Hauptsächlich handelt es sich um 
Stiftungen zugunsten der von diesem Sultan erneuerten oder neugeschaffenen 
Einrichtungen um die Äyä Sofya, darunter die Bibliothek dieses Namens. 

1. (beg. 3b): datiert 1. Sevväl 1152/1. Januar 1740. 
2. (9a): vom 25. Sevväl 1152/25. Januar 1740. 
3. (12b) 4. (18b) vom Muharrem 1156/Februar 1743. 
5. (21b): 28. Sevväl 1156/15. Dezember 1743. 
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Nr. 242-243 

6. (29b): vom 1. Regeb 1165/15. Mai 1752. 
7. (73, 37b): 3. Muharrem 1167/31. Oktober 1753. 
8. (41b): Zilhigge 1144/Mai 1732. 
9. (51a). 
lb-2a, 51b-52a Eintragungen eines Besitzers über Familienereignisse von 

1225/1810 bis 1259/1843. 

243 Ms. or. fol. 4088, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 99. B la t t 27 bis 40b, 42b bis 43a, 58-60. 

V E Y S I , Uveys b. Mehmed. Gest. 1 0 3 7 / 1 6 2 8 ; GOW 152. 

[Mekätib 

j V j l c J j i o\fj\f yX* ijta ( J L ü «uJI ijj^- iS'jb . . . :(27b)A 

Briefhche Aufsätze Veysis, der als Stilist geschätzt war, und einiger anderer 
Persönlichkeiten. Vgl. etwa Flügel I I 270 Nr. 1 0 6 7 , 2 ; Rieu 99 Nr. 19, 8 0 4 ; Krafft 
29 Nr. 85. 

1. 27b Klageschreiben Veysis an einen Wesir; V. fühlt sich bei der Ämter­
verleihung übergangen. 

2. 30a Bittschrift Veysis, der sich als Kadi von Siroz für die Rechte eines 
Isma'il Aga aus Tirhala in einer Erbschaftsangelegenheit einsetzt. 

3. 31a Schreiben Veysis als Kadi von Üsküb. 
4 . 32a Vej^si, Kadi von Üsküb, an den Scheichülislam Es'ad Efendi ( 1 0 2 4 / 1 6 1 5 

bis 1031/1621-2). 

5. 33b freundschaftliches Schreiben Veysis. 
6. 34b Schreiben an einen Wesir. 
7 . ebda. Veysi schreibt aus Üsküb. 
8. 35a ein Schreiben, betr. Mevlänä Rüstempasazäde Hüseyn Efendi. 
9. 35b Veysi über verschiedene Kadis. 
10. 36a Empfehlungsschreiben Veysis, Mevlänä Hasan betreffend. 
1 1 . 36b Stilproben aus den Schriften des berühmten Gelehrten Kemäleddin 

Efendi, d. i . K E M Ä L E D D I N M E H M E D b. Ahmed, gen. T A S K Ö P R Ü Z Ä D E (gest. 1 6 2 1 ; 

GOW 1 4 8 f.), z. B . die lobende Begutachtung, taqriz (auf arabisch), eines philo­
logischen Kommentars von Mevlänä Mustafa Efendi, genannt Haleb Musliheddin. 
Dies taqriz wurde von einem gewissen Ahmed nach dem Autograph kopiert. 
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Nr. 243-244 

12. 37a/b philologische Erklärungen von YAHYÄ b. Zekerya (dem Mufti) und 
Sa'di Efendi. 

13. 37b-38b arabisch abgefaßte Auszüge aus den Vorlesungen von K E M Ä L -

P A S A Z Ä D E (gest. 1535; GOW 61) in der §ehzäde-Moschee über verbreitete Fehler 
im Gebrauch des Arabischen. 

14. 39a ein Brief von 'Azmizäde H Ä L E T I Efendi (gest. 1040/ 1630-31; Divan-
lar I I 264) an den Kadi von Edirne. 

15. 39a ein Schreiben von RIYÄZI, Kadi von Aleppo (gest. 1054/1644-45; 
Divanlar I I 307). 

16. 39b Glückwunschschreiben Celebi Efendis, des Kadis von Damaskus, 
anläßlich der Ernennung YAHYÄ Efendis zum Mufti (1031/1621-22). 

17. 40b ein Schreiben bezüglich einer Pilgerin. 
18. 40b ein weiteres mehr persönliches Schreiben. 
19. 42b ein lobendes Gutachten, taqriz, von K E M Ä L E D D I N M E H M E D b. Ahmed, 

genannt T A S K Ö P R Ü Z Ä D E , früher Heeresrichter von Rumeli. 
20. 42b ein Schreiben von RIYÄZI. 

2 1 . 43a Randschreiben aus der tezkire des Sehnäme-nüvis T A ' L I Q I Z Ä D E Mehmed 
(gest. wohl 1599; GOW 167) betr. Hoga S A ' D E D D I N . 

22. 43a Eingangsformel der Darlegungen, 'arz, des Muftis E B Ü S S U ' Ü D . 

23. 58a Gratulationsschreiben Veysls, damals Kadi in Siroz, an Es'ad Efendi, 
als dieser Heeresrichter von Rumeli geworden war. 

24. 60a ein Brief Veysis an den Oberkadi Tasköprüzäde Kemäleddin Efendi. 
Zusammen mit: 1. Nergisi, el-aqväl (99) 5. Arab. (449) 

3. Yahyä, Divän (425) 6. Mu'ammäyi (418) 
4. Anthologie (431) 7. Sa'deddin, Brief an Saturgi 

Mehmed Pasa (238) 

244 Hs. or. oct. 991. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Neuerer violetter Halbledereinband mit Silberverzierung, 
Klappe. Festes gelblich-weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Wasserflecke; ab B l . 52 
Papier stark gebräunt . Starke Beschädigung besonders der R ä n d e r der Schlußblä t te r , 
Textverlust vor allem B l . 98. 98 Bla t t , am Schluß unvol ls tändig . 22 x 12,5 cm. ohne R a n d 
geschrieben. Ca. 22 Zeilen, diagonal geschrieben. Kustoden. Großes Nesta'liq in persön­
lichem Duktus. Überschrif ten und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: B l l . l-51b 

N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed; vgl. Nr. 95 dieses Katalogs. 
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Nr. 244-245 

Münse'ät oLiLiJLa 

^ D - * ! 3 <3~0' ^ V * ' ^ - - ^ f j ^ y : ( l D ) A 

' ' • • iff ' J J U L J L J 

^ J Ü L I J L - J I A L J J L * * i » U ^I5j fcl>- aJijJjl cJaJL» ^ J U - :(51b)E 

Sammlung der Schreiben und Aufsätze des für seinen Stil berühmten Verfassers. 
Li t . und andere Hss. GOW 173; Karatay, Yazmalar I 431 Nr. 1291, I I 357 Nr. 
2993. 

l a einige Zeilen persisch und türkisch 
Es folgt: 2. Tä'ib, 'Osmänzäde, Hadiqat el-vüzerä (281) 

245 Hs. or. quart 1114. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Elfenbeinfarbiges und graues geglät te tes Papier mit Wasser­
zeichen. Die unteren B l a t t r ä n d e r am Anfang und Ende der Hs . sind stark abgegriffen. 
204 Bla t t , l a , 10, I I a , 161-168a, 169a, 170b-181a, 197a und 204 unbeschrieben. Original-
foliierung. Lücke vor B l . 128. 30 X 16,5 cm. 23 x 10,5 cm. Te i l 1 : 25 Zeilen. Meist Kustoden. 
Neshi, ab 115b zwischendurch auch Diväni . 169b-170a R i q ' a . Rote Textumrandung bis 
179b. Überschrif ten und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: 

Münse'ät Oli^l« 

ciJL>- X>Ji^s> oJbjlxJ <-JLJJ>- J U J V j Jb-co besmele : ( l l b ) A 

ASCj^VJJI . . . J , L J J dJ!>lJl < ^ L _ i AJ oJbjl^ j 

Lehrbuch der Schreibkunst und des Briefstils. Am Anfang werden in 20 nev' 
oder edeb die Feder- und Papiervorbereitung und die äußere Form des Briefes 
behandelt. 15a folgen Musterbriefe, in der Mehrzahl Schreiben des Großwesirs 
Tzzet Mehmed Pasa (lebte 1136/1723-4 bis 1198/1784; S'O I I I 456), vor allem 
Einladungen, Glückwunschschreiben, Briefe an auswärtige Fürsten und an viele 
Scheiche. Ferner Briefe des qä'im-maqäm, 60b Titel der Würdenträger vom Groß­
wesir abwärts, Freibriefe für Sklaven, neben vielen Briefen mit namentlich 
genannten Adressaten auch allgemeine Muster für die Korrespondenz zwischen 
Freunden und für Schreiben von Niedrigeren an Höhergestellte. 116a wiederum 
Titel für Herrscher, Würdenträger, Frauen, Dichter und Scheiche. 159a Ab­
schrift eines hatt-i humäyün Mahmuds I I . vom Jahre 1223/1808. B l . 169b-170a 
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Nr. 245-247 

Bericht über die Etappen einer Reise nach Zypern, die der Schreiber, mit der 
Landaufnahme auf der Insel beauftragt, 1246/1830-1 antrat. Datum am Schluß 
1249/1833-4. 

E in Inhaltsverzeichnis in roten Linien ab B l . lb ist bis B l . 9b geplant, bis 
5b ausgeführt. I I a Besitzerstempel: es-Seyyid Ahmed Fethi. Randbemerkungen 
von späteren Händen. 

Es folgt: 2. Tabelle der qazäs des Osmanischen Reiches (235). 

246 Ms. or. quart 1209, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. B l a t t 11-14. Schriftspiegel ca. 27,5 X 14,5 cm. 21-23 
Zeilen. Kustoden zum Te i l abgeschnitten. Diväni . Überschr i f ten rot, einmal grün . 

[Der beyän-i alqäb 

Aufstellung von Ehrennamen verschiedener Würdenträger, von den Tataren-
Begen und -Prinzen, den Scherifen von Mekka und Janitscharen-Agas bis zu den 
Titeln der Müteferriqas der Pforte und einiger Prinzen und Wesire. 

E in Inhaltsverzeichnis der für Insä' und Divän bestimmten Liste befindet 
sich (in anderer Reihenfolge) B l . lb-2a. 

247 Ms. or. quart 1209, T E I L 20 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. Neshi und Diväni . (Ahmed b. Mahmud). 

[Insä' *L-dJl] 

Sammlung von Musterbriefen, Abschriften historischer Schreiben und An­
gaben über die äußere Ausstattung offizieller Schreiben. I I a unten: Notiz über 
die verschiedene Ausfertigung großherrlicher Schreiben mit goldenen Amts­
siegeln und Briefbeuteln. Abschriften: 54b, 55a, 76a-79a, 81a (vgl. 5b, 16). 
Anfang u. Teile eines Insä'-Buches B l . 150, 172a, Abschriften 173-175, 177, 181 
(Innenseite des B l . beschädigt), 184. 

J U U : ( l l b ) A 
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Nr. 248 

248 Hs. or. oct. 916, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 154. B la t t 39-96. 

InscV-i mergüb-i gedid alqäb c->LisJl XX*- <*->j£y» L - i j ! 

dj*Mj j nXs- X^- J J P ^>*>LJI J OJJU^JI AJIJJ ĵ p j AJ*>U- J > - besmele : (39b) A 

A L I JbJb- c-̂ UJl j U j I Jl<*lv«l UUj ( J <—^P/> «-Lii! j ^ i l A5" djjl ^jLt4 OJUJ J 

J - L L C ^ I . . . X j d 

Abhandlung übe r die K u n s t des Briefschreibens mit kurzer Einleitung über 
das Handwerkszeug des Schreibers. Die Briefmuster, beginnend mit einer B i t t ­
schrift an den Sultan, sind 1239/1823-4 datiert (das Datum B l . 91a - 1250 -
scheint spä te r eingesetzt). 

39a, 96b Federproben. 94a Abkürzungen der Monatsnamen. 94a-95a Feder­
proben. 94a A b k ü r z u n g e n der Monatsnamen. 94a-95a über S iyäqat -Zahlen 
(nicht ausgeführ t ) . 95b-96a erqäm-i hindi, Einer , Zehner, Hunderter usw. 

Zusammen mi t : 1. Osman. Chronik (154). 2. Nesä ' ih- i färsiye (Druck) (451). 
3. Subhl Pasa, 'Uyün e l -ahbär (Druck) (452). 
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I V . B I O G R A P H I E N 

1. P R O P H E T E N G E N O S S E N , H E I L I G E , S C H E I C H E 

249 Ms. or. quart 1904. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1932.29. Brauner Ledereinband mit goldgepreßten Medaillons. Gelbliches und bräunl iches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 218 Bla t t , l b und 215-218 unbeschrieben. 30 X 20 cm. 
20 X 11 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Gutes Ta ' l i q . 2b schöner blaugoldener ' U n v ä n mit gelbem, 
grünem, rotem und schwarzem Rankenwerk. Der ganze T e x t von blaugoldenen Leisten 
eingerahmt. Überschrif ten, arabische Zitate, S t ichwörter und Punkte rot, letztere zuweilen 
golden. 

GÄMI, auch GÄMI-YI M I S R I genannt. Divän-Sekretär in Ägypten zur 
Zeit Süleymäns d. Gr., T T Y 455f. 

Sa'ädet-näme <uU CO LA*» 

J j j J, J J S C J : J J I WUJ V ß s j JM» j J J ^ J j l <J : (2b)A 

Übersetzung des persischen Werkes Rawdat as-suhada' von H U S A I N b. ' A L I 
A L - W Ä ' I Z A L - K Ä S I F I (gest. 910/1505, l A V I 414), einer Geschichte der Bedrückungen, 
die Muhammad durch die Qurais erfuhr, und der Leiden 'Alis und seiner Familie, 
mit einem einleitenden Kapitel über die Prüfung der Propheten vor Muhammad. 
Andere Handschriften: Blochet I 20 Nr. 48, T T Y 455 Nr. 288 (5 Hss.), Karatay, 
Yazmalar I I 77 Nr. 2215-2218. 

Die Kapitel 1-10 (Überschriften T T Y 456) beginnen B l . 9a, 33a, 48a, 57a, 
70b, 91b, 103b, 115b, 132b, 190a (fasl 1) und 210b (fasl 2). 

Die Datierung B l . 190a, vom Todestag des Imäm (Husain, das wäre der 10. 
Muharrem 61/10. Okt. 680) bis zur Übersetzung dieses Buches seien 960 Jahre 
vergangen, ist wohl doch als Muharrem 960 nach der Higra = Dezember 1552 
zu verstehen, da das Werk Sultan Süleymän Qänüni (1520-1566) gewidmet ist. 

Titel auf dem Schnitt u. B l . la . l a und 2a Bes.-Vermerk mit Stempel: Hasan 
Sevqi 1220/1805. 2a es-Seyyid Mustafa. 
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Nr. 250-251 

250 Ms. or. quart 1358. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.283. Hellbrauner Ledereinband mit vergoldeten Medaillons und Klappe. Weißes 
und gelb-bräunliches Papier, wenig Glanz, teilweise mit Wasserzeichen. Gegen Ende durch 
Feuchtigkeit ver färb t . 268 Bla t t , l b , 267-268a unbeschrieben. Lücken vor B l . 3 und 4. 
26x17 cm. 18,5x9,5 cm. 23 Zeilen. Meist Kustoden. Gutes Neshi, verschiedene H ä n d e . 
St ichwörter , arabische Zitate, Übers t re ichungen und Punkte rot. Sie fehlen 155-159. 

Das gleiche Werk. 
Die vorliegende Hs. hat Lücken vor B l . 3 und 4, wodurch Teile der Einleitung 

und des ersten Kapitels fehlen. Die Kapitel 2-10 (Überschriften T T Y 456) be­
ginnen B l . 25a, 45b, 57b, 78a, 108a, 124a, 141a, 165b, 236b (fasl 1), 261a fasl 2). 

l a Titel und Angaben zum Werk. 266b Besitzervermerk und zwei -Stempel. 
268b Verse von anderer Hand. 

251 Hs. or. oct. 1050. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 166 B l a t t ; l b , 148b, 150b-151a, 152a 
bis 166a unbeschrieben. 23,5 X 17 cm. 18 x 11,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. R iq ' a . Überschrif ten 
rot. Zwei Seiten mit schwarzroter Lin ie roh eingerahmt (90b-91a). Datiert 1265/1848-9. 
Sammlung Süßheim. 

Veläyet-näme-i Häggi Bektäs Veli c i j ^ ^ - N i ^ " ^ " ^\^<JLJ)lj 

L ^ V J : y Jb-[j J j l A J L ^ V <-bj J i ^ j A J L P <J J besmele : (2b) A 

öj*AA ab <dj! jS- . . . ^J\y^> AIJ\ O J I P ^ J U « I J\J »bo y> :(148a) E 

Lebensbeschreibung des Gründers des Bektäsi-Ordens, Häggi Bektäs aus Cho-
rasan, der nach dem heutigen Forschungsstand im 13. Jahrhundert in Anatolien 
auftrat. Die vorliegende legendäre Darstellung beginnt mit der Abstammung 
des Ordensgründers und schildert seine Taten sowie die einiger seiner Nachfolger. 

Andere Hss.: T T Y 543f. Nr. 349 (5 Hss.). Vgl. I . M E L I K O F F , Abu Muslim, 
Paris 1962, S. 66. L i t . : Abdülbaki GÖLPINARLI, Viläyetname, Istanbul 1958. 
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Nr. 252-253 

252 Hs. or. oct. 934. Staatsbibliothek, Marburg 

Schwarzbrauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons und Klappe, durch Wurm­
fraß beschädigt . Elfenbeinfarbiges und bräunl iches Papier verschiedener S tä rke mit Wasser­
zeichen und Glanz. R ä n d e r stark vergilbt, fleckig und abgegriffen. 299 B l a t t ; 297b, 299 
unbeschrieben. B l l . 38-50 verbunden. A u f B l . 37b folgt 50b usf. 20,5 X 14,5 cm. 16,5 X 8,5 
cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, S t ichwör ter und teilweise Punkte rot, grün, 
blau, braun. Texteinfassung 2b-12b gelb, 13a-296b blau. Datiert 1084/1673-4. Sammlung 
Süßheim. 

D E R V I S MAHMUD; auch bekannt als MAHMUD D E D E Mesnevihän. Lebte 
im 16. J ah rh . ; näheres bei H . R I T T E R ( S . U . ) . 

Tergeme-i Tawäqib * r ^ i ^ 

t*JL»T ^ ß dJj5" fr~zjs dJL j j j A5" iSjy dJ^> j t besmele : (2b) A 

jJLJdJJbT j L i ~ L j L f 

dJbv. j C i p L J J J Ä P L J J L O ^ V I A J L ^ I J J I J V I JlL- ^1^» : ( 2 9 6 b ) E 

Biographien des Galä laddin R ü m i und seiner nächs t en Verwandten und J ü n g e r . 
Das Werk ist eine Überse tzung des hier kurz Taväqib betitelten persischen 
Buches von 'ABDALWAHHÄB b. Muhammad A L - H A M A D Ä N I , welches seinerseits 
eine verkürz te Redaktion von AHMAD AFLÄKIS Manäqib al-'ärifin darstellt; s. 
H H V I 154 Nr. 13037. Auch die Süfi-Biographien Nafahät al-uns des 898/1492 
verstorbenen persischen Dichters GÄMI werden zitiert (287a). Die am 1. Z ü q a ' d e 
998/1. September 1590 begonnene Über se t zung wurde von M u r ä d I I I . ve ran l aß t 
und ist diesem Sultan gewidmet. Vg l . Hellmut R I T T E R i n Der I s l am 26/2 (1940), 
S. 131f.; Manuscrits K o n y a 10 Nr. 143; Manuscrits Bur sa 6 Nr . 62, 78 Nr. 150; 
T T Y 470 Nr. 300 (25 Hss . ) ; Rossi 274 Nr. 332. 

9 Kapi te l , bäb, beginnen: 1. 7a, 2. 36b, 3. 44a, 4. 192a, 5. 217b, 6. 223b, 7. 
237a, 8. 247b, 9. 293a. 

l a , 2a UV>* ô Ju»- J L . . 

253 Hs. or. oct. 841. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Medaillons und Klappe. Gelblich-bräunliches Papier 
mit etwas Glanz, Wasserzeichen. R ä n d e r durch Feuchtigkeit ver fä rb t . Gegen Ende des 
Bandes Leserlichkeit durch Flecke bee in t rächt ig t , ab 178 T e x t stark durch Nässe beschädigt . 
202 Bla t t , 200a unbeschrieben. Verb laß te Originalfoliierung. 19x11 ,5 cm. 13 ,5x6 ,5 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. l b ' U n v ä n blau, rot und golden. B i s B l . 10 Texteinfassung 
rot. St ichwörter , Übers t re ichungen, Punkte und bei Zitaten teilweise Vokalisierung rot. 
Sammlung Süßheim. 
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Nr. 253-254 

Das gleiche Werk. 
laTitel . Qit'a. Besitzerstempel und-vermerkvom Jahre 1210/1795-6. lb «Ju^ <Ji\y 

als Überschrift. 199b Notiz eines Lesers, der die Hs. im Safer 1184/Mai-Juni 1770 
durchgelesen hatte. 200b-201a persische, 201b-türkische Verse. 202a 2 Besitzer­
stempel und ein -vermerk v . J . 1117/1705-6. 202b eine weitere Besitzereintragung. 
Titel auf dem Schnitt. 

254 Ms. or. quart 1754. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.186. Dunkelbrauner restaurierter Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons. Elfen­
beinfarbiges und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r gegen Anfang 
und Ende teilweise fleckig. B l . 319b rote Tinte leicht verwischt. 429 Bla t t , l a unbeschrieben. 
30 X 20 cm. 18 ,5x9 ,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Gutes Neshi. lb-2a Textumrandung golden 
und blau, l O b - l l a golden, rot und blau. Der übrige T e x t in roter Einfassung. 10b sorgfältig 
gezeichneter blau-golden-roter ' U n v ä n . I m Namenverzeichnis am Anfang Überschrif ten, 
Namen, St ichwörter und Ziffern rot. I m T e x t selbst St ichwörter , Namen, arabische Zitate 
rot und blau, Übers t re ichungen und Punkte rot. Schematische Zeichnungen golden, schwarz 
und rot (37b) oder schwarz und rot (335b). Schreiber: Sadreddin b. Qädi Sükrul läh b. Qädi 
I m ä m e d d i n b. Qädi Mu'ineddin el- 'Abbäsi schrieb in Belgrad im zweiten Drit tel Rebi ' I I 
995/20.-30. März 1587 das Werk ab. 

LÄMI'I , Mahmud b. 'Osmän. 1472-1532; A. K A R A H A N , Art. Lämi'i in 

Übersetzung und erweiterte Bearbeitung der chronologisch angeordneten Süfi-
Biographien, die Nüraddin 'Abdarrahmän b. Ahmad G Ä M I (1414-1492) unter 
dem Titel Nafahät al-uns min hadarät al-quds i . J . 1476 auf persisch schrieb 
(Storey I 954 Nr. 1274). Über das Werk, das 927/1521 beendet wurde, s. I A V I I 
12f.; es ist auch bekannt als Tergeme-i Nafahät al-uns. Andere Handschriften: 
Fleischer, Leipzig 522 Nr. 279, Dägistäni 4 1 ; Blochet I I 147 Nr; 1052; T T Y 
484-493 Nr. 303 (37 Hss.); Rossi 19 Nr. 25, 113 Nr. 132; Karatay, Yazmalar I 
370 Nr. 1150-1156, I I 375 Nr. 3039, 3 Hss. Üniversite Ktph., Istanbul. Drucke: 
Istanbul 1270/1853-4, 1289/1872. 

lb-9b Verzeichnis der im Text vorkommenden Namen, die numeriert sind 
(Nr. 1 beginnt B l . 57b). 10a Titel und Besitzervermerke: Ibrahim Efendi, Kadi 
von Bosna, 'Abdülahad Efendi, genannt Nüri, und es-Seyyid Mustafa Efendi. 
Zuweilen Zusätze am Rand. 

I A V I I , 10-15. 

Futüh el-mugahidin li-tervih qulüb el-musähidin 
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Nr. 255-256 

255 Hs. or. oct. 1067. Staatsbibliothek, Marburg 

Restaurierter brauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons, Klappe. Gelbliches, 
rosa (74-76, 81-83) und weißes (98-99) geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 183 Bla t t . 
Originalfoliierung in schwarzer Tinte . 2a, 4a unbeschrieben. 24,5x16 cm. 17x10 cm. 27 
Zeilen. Kustoden. R i q ' a . 4b kunstloser Versuch einer ornamentalen Kopfleiste in R o t . 
Überschrif ten, Koranzitate und einzelne W ö r t e r rot. T e x t in roter Umrandung. Datiert 
Gemäzi I 1264/April 1848. Sammlung Süßheim, l a und 2b-3b Inhaltsverzeichnisse. T i te l auf 
dem Schnitt. St ichwörter am Rand . 

M A H M U D H U L V I , Helvägibasizäde. Gest. 1064/1653-4; 'OM I 61. 

Lamazät-i hulviye ez lama'ät-i 'ulviye ^.J^" ̂ ^-^> OVJa* 

OLiäi £ \ A ^ J J I «dijS j - L l * ^ Jüi A J U ^ P LAI besmele :(4b) A 

^JLUA di^a <Sj^* 3 ^Jt^ Ji* LZJ^*" JJ. J^'^-i) 4^ :(182b) E 

Biographien-Sammlung der Scheiche des Halvetiye-Ordens, bestehend aus 
einer muqaddime, 32 lamze und einer hätime. Das Werk wurde Sultan Ahmed I . 
(1603-1617) gewidmet. Literatur und andere Handschriften: GOW 151 (ver­
besserungsbedürftig;) T T Y 479 Nr. 301 (5 Hss.) mit Inhaltsangabe; Rossi 138 
Nr. 161; Karatay, Yazmalar I 374 Nr. 1165-1166. 

Zusatz von anderer Hand: Bl. 183 Auszug aus j Ja des S A R I ' A B D U L L A H 

Efendi (gest. 1071/1660-1; 'OM I 100),d. h. wohl aus dem Werk Ö L J I ij^j h\jJ\ ijiyri 

wozu vgl. Flügel I I I 473 Nr. 1981. 

256 Hs. or. oct. 911. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. Gelbliches Papier. R ä n d e r fleckig. B lä t t e r durch Zusammen­
kleben und Feuchtigkeit teilweise beschädigt , 40b-41a tintenfleckig. 96 B l a t t ; l a , 44b, 45a, 
58b, 69-96 unbeschrieben. Originalpaginierung in R o t von B l . 1 bis 3. 20,5 X 15 cm. T E I L 1 
Blat t 1-44: Schriftspg. ca. 15 x 12 cm. 19-21 Zeilen. A m Anfang Kustoden. Kleines R i q ' a . 
St ichwörter rot. Schreiber: Tähi r (nennt sich B l . 41b am Rand) . Sammlung Süßhe im. 

S Ü L E Y M Ä N Sa'deddIn,MusTAQlMZÄDE.l 131/1718-9-1202/1787-8 ;GOW317. 

Huläset el-Hediye *U£*>1>-

jß J p p-^Uai j <U!P ^OT ^ ĴÜI <QJ besmele :(lb) A 
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Nr. 256-257 

. . . JuJuf y\ßz j J u J L i l J L ^ ^ < ü J > - j ^ i U t a J ^ - : (43b) E 

Zusammenfassung des Werkes von Scheich NAZMI : Hedlyet el-ihvän. Das vor­
liegende, 1176/1762-3 geschriebene Werk en thä l t in F o r m von 7 hediye über-
schriebenen Abschnitten (beg. B l . 2a, 3b, 4b, 5a, 7a, 15a, 22a) die Lebensbe­
schreibungen der Halvetiye- und Semsiye-Nüriye-Scheiche Yüsuf M a h d ü m , Mehmed 
Ruqayya , Sähqobäd , 'Abdülmegid Sirväni , Ahmed Semsi Siväsi, 'Abdülmegid 
Siväsi, Nür i 'Abdü lahad und ihrer halifes. 

Andere Handschriften: T T Y 519 Nr. 324; Ka ra t ay , Yazmalar I I 359 Nr. 2997, 
X I X . 

Verbesserungen in roter Tinte . B l . 44a 18 ZU. arab. über zikr. 
E s folgen: 2. Tergeme-i Risäla-i Y a ' q ü b Öarhi (367) 

3. ' A b d u r r a h m ä n Sevqi : Tergeme-i Risäla-i tariqat-i 'a l iya (368) 

257 Ms. or. fol. 4067. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.140. Roter Ledereinband mit e ingepreßtem Muster. Gelblich-bräunliches Papier mit 
Glanz. 112 Bla t t . Die Originalfoliierung beginnt B l . 6a; B l l . l a , 3b, 4, 5a, 111-112 unbe­
schrieben. 2 7 x 1 7 cm. 17 ,5x7 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Kleines Neshi. Überschrif ten, 
Übers t re ichungen und St ichwörter rot. Schreiber: es Seyyid-Mehmed el- 'Abdulläh el-Ibrä-
him (sie). 30. Gemäzi I . 1278/3. Dezember 1861. 

MURTEZÄ, NAZMIZÄDE. Gest. zwischen 1720 und 1723; GOW 230; Rieu 

41. 

öämi' el-envär ji menäqib el-ebrär j ! / * ^ ij 

J L > j J*>1>. «IH njy^ ^v-l j V j l 2yrJ\ e-^-j ^e C~»jO (j\ :(5b) A 

j i j L 5 " j jljw? olSCjLjj oX^xijf- i » J l> d J i l ^ i$Jj\y\ j ji l-Jb>- :(110b) E 

Lebensberichte von etwra 180 Heiligen, Scheichen und 'Ulemä', deren Gräber 
sich in und um Bagdad befinden. Andere Handschriften: vgl. Rieu 74 Nr. 7877; 
T T Y 463 Nr. 294 (7 Hss.); Karatay, Yazmalar I 376f. Nr. 1171-1172. Bei Rieu 
sind Einzelheiten über das Werk angegeben, die genau den in der vorliegenden 
Handschrift gemachten Angaben entsprechen. BABFNGEB, zufolge ist der eigent­
liche Verfasser möglicherweise ein wenig bekannter schiitischer Gelehrter in 
Bagdad, SAFÄEDDIN TSÄ, dessen Werk den fast gleichlautenden Titel Gämi' 
el-envär fi menäqib el-ahyär trug (GOW 215, 252, Anm. 1). In beiden Fällen wird 
auch als Titel Tezkire-i evliyä' oder Tezkiret el-evliyä' genannt. 
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JVr. 257-258 

Gelegentlich finden sich längere Nachträge am Rand, vor allem 49a-50b zu 
Scheich 'Abdalqädir Giläni und 56b-57a zu Dünnün Misri. B l l . lb-3a enthalten 
ein Verzeichnis der im Buch aufgeführten Persönlichkeiten. Die Überschrift 5b, 
die von anderer Hand stammt als der Text, trägt den Titel, den Namen des 
Verfassers und die Jahreszahl 1 1 2 4 / 1 7 1 2 - 3 . 

258 Hs. or. oct. 833. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Abwechselnd rosa und gelblichweißes geglä t te tes Papier. 
10 Bla t t , l a , 10b unbeschrieben. 18 X 11,6 cm. Schriftspiegel T e i l 1: 1 1 x 6 cm, T e i l 2: 15 X 9 
cm. Te i l 1: 15, Te i l 2: 16 Zeilen. Kustoden im ersten Te i l . Neshi, ab B l . 8 größer geschrieben. 
Einige Überschrif ten rot. Sammlung Süßheim. 

T E I L 1 : 

Megmü'a-i enbiyä'-i 'izäm ve evliyä'-i kiräm A _ J ^ J ^^-^ <&j-±£ 

(J>-ta <Jß besmele ~>-J\ jLk^jJ I ^ J ] J L J : ( lb) A 

jJi5^> Lßs}j\ j L ; AISCCI o^waiiAjLtlSC« JJ ( ^ U Ä Ä J J : (7b) E 

(das letzte Wort ist unleserlich gemacht) 

Eine Liste der Namen von Gesandten Gottes und Heiligen, die innerhalb und 
außerhalb von Konya begraben liegen. 

10a Besitzerstempel. 
Es folgt: 2 . Ahmed el-Qädiri, Abhandlung (361) 
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2. D I C H T E R 

259 Ms. or. oct. 3449. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1931.83. Bräunl iches Papier mit Glanz. Wasserzeichen am 
Ende des Bandes. B l . 74 geringer Textverlust durch Wurmf raß . Zeilen 1-3 der B l l . 188-227 
durch Wasserflecke teilweise verwischt. 231 B l a t t ; B l l . 1, 2, 3a, 230 und 231 unbeschrieben. 
2 0 x 1 2 cm. 1 3 x 6 , 5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. T a ' l i q ; 3b und 83a-84a von anderer Hand. 
Goldleiste 4a (Anfang und Ende von T e i l 1 sind e rgänz t ) ; 84b, 85a, 229; Anfangsblatt von 
T e i l 2 (84b) mit blau-rot-goldenem ' U n v ä n . Namen rot geschrieben. T E I L 1 B la t t 3b-84a: 

Die erste Sammlung osmanischer Dichterbiographien. Andere Handschriften: 
GOW 68; Blochet I I 154 Nr. 1 0 7 2 ; T T Y 611 Nr. 399 (1 Hs.). - Druck Istanbul 
1 3 2 5 / 1 9 0 7 . Übersetzung N. H . L U G A L und 0. R E S E R , Sehi Bey's Tezkere, Istanbul 
1 9 4 2 . 

Einleitung 3b, Lobgedicht auf Sultan Süleymän 6b; Dichter in 8 Klassen 
(tabaqa): 1. Sultan Süleymän 9a, 2. 6 Sultane und Prinzen vor Süleymän 10b, 
3. 26 Wesire und Emire 16b, 4. 15 Gelehrte, 5. 33 vor Abfassung des Werkes 
verstorbene Dichter 36a, 6. 55 Lebende und Verstorbene, dem Verfasser in seiner 
Jugend bekannt 49b, 7 . 32 lebende zeitgenössische Dichter 67a, 8. 41 jugendliche 
Dichter 75a. 

Abweichungen vom Druck in tabaqa 3-8. Die Hs. bietet einige im Druck 
fehlende Namen, ihr fehlen mehrere im Druck erscheinende. Zuweilen erscheinen 
verschiedene Namen für ein und dieselbe biographische Notiz (z. B . Hs. 26a 
Mustafa Beg - Druck 34 Rüstern Beg). 

Es folgt: 2. 'Ahdi, Ahmed, Gülsen-i su'arä (264) 

260 Hs. or. oct. 968. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons und entsprechend verzierter 
Klappe. Neu gebunden. Festes gelbliches und weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 

S E H T Beg. Gest. 9 5 5 / 1 5 4 8 ; GOW 67. 

Hest bihist 
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Nr. 260-261 

B l l . 1-4, im Format 20,5 X 12,5 cm, sind später dazugeheftet. A n den R ä n d e r n abgegriffen 
und teilweise fleckig. T e x t gut erhalten. 140 B l a t t ; B l l . l a und 4b unbeschrieben. Original-
paginierung ab 8a. 21 x 15 cm. 15,5 X 9,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. T e x t in roter 
Umrahmung. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. Schreiber: Memi. Erstes Drit tel 
S a ' b ä n 967/Anfang Mai 1560. Sammlung Süßheim. 

' A B D Ü L L A T I F , gen. L A T I F I . Gest. 990/1582; GOW HOf. 

Tezkiret es-su'arä \frJ^\ dp,ÄJ 

^ÜaiJl C J ^ M J IJJJLI» ^ I J ^ J ^Uaj C ^ - U a i XAJ&A X»U^ : (7b) A 

j o b j j U - (jjl <u-jljl Ipi : (140a)E 

Ü *̂*jl fr- t_Jj~til <__£̂  Aj.} 

frl+M [ j j 4lw Ol**** oU J J J I jycJxll 5j5"JJ i JU5" -LW ^ ^ - ^ 

Die zweite Sammlung osmanischer Dichterbiographien, angeregt durch das 
Werk S E H T Begs, doch weit über dieses hinausgehend. Die 3 Kapitel enthalten 
Biographien der Dichter mit Auszügen aus ihren Werken, und zwrar fasl I (Bl . 
21b) 12 Scheiche, die zwischen dem 7./13. und dem 10./16. Jahrhundert lebten; 
fasl I I (31b) 7 dichtende Sultane und Prinzen bis zur Zeit Süleymäns d. Gr.; 
fasl I I I (38b) Dichter, die vom 9./15. bis zur Mitte des 10./16. Jahrhunderts 
lebten; nach dem Namensverzeichnis B l . 36b-38 sind es 284. 

Andere Handschriften: GOW 111 und 413; Ethe 1173 Nr. 2072; Blochet I 
105 Nr. 247, 126 Nr. 297 (unvollständig), 255 Nr. 192, 372 Nr. 494-495, 381 
Nr. 519, I I 16 Nr. 626, 179 Nr. 1147, 202 Nr. 1216 (Teil); T T Y 597 Nr. 392 (19 
Hss.); Rossi 167 Nr. 188, 270 Nr. 326, 271 Nr. 327; Ahmed A T E S in T D E D V I I I 
(1958) S. 98 (je eine Hs. in Yozgat und Qorum); Karatay, Yazmalar I 392 Nr. 
1215. Druck: Istanbul 1314/1896. 

B l . lb-4a Inhaltsverzeichnis. 5a-7a Notizen und Verse (Sevqi) von verschie­
denen Händen. 7a Besitzervermerke und 2 -Stempel, datiert 995/1587, Halil 1232/ 
1817, Sa'deddin 1290/1873. Gelegentlich Randglossen. 

261 Hs. or. oct. 933. Staatsbibliothek, Marburg 

Festes bräunliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A m R a n d - besonders gegen 
Ende - Wasserflecke. 152 Bla t t . A m Anfang fehlt das erste B la t t . 20 x 14,5 cm. 15,5 x 9,5 cm. 
15 Zeilen. Kustoden. Kleines Diväni . Überschri f ten, St ichwörter und Punkte rot. Schreiber: 
H ü s e y n b. ' A l i . 2. Dri t te l Gemäzi I I 972/Mitte Januar 1565. Sammlung Süßheim. 
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Nr. 261-263 

. . . «üaJ- AiliJ^» j J i L p J\e t-jjJjl LJC ojl>- : ( la) A 

JjJo j j U - (^jb 4*-jljl Uo :(152a)E 

ijj—ol Cs~j jj>- (wJjJbl cJiiaJ AO 

D a s gleiche W e r k . 

D i e dre i /crsZ beg innen : I B l . 12b, I I B l . 24a, I I I B l . 33a, d a v o r B l . 30b-32b 
das N a m e n v e r z e i c h n i s . 

Ge legen t l i ch Glossen u n d Verbesse rungen i n s c h w a r z e r u n d b lauer T i n t e u n d 
B l e i s t i f t . F e d e r p r o b e n 104b. 153b eine 1252/1836 da t ie r te N o t i z . 

262 Ms. or. quart 1677. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1928.257. Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. Beschädigt und ausgebessert: 
B l . 1 - mit Textverlust - , B l l . 2, 29-31 am R a n d . B lä t t e r vielfach durch Feuchtigkeit ver­
fä rb t . 77 Bla t t . Originalfoliierung ab B l . 2. l a unbeschrieben. 29x19 cm. 20x12,5 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Sorgfältiges Neshi. Blau-goldener - beschädigter - ' U n v ä n mit Ro t B l . lb. 
Textumrandung lb -2a blau-golden, sonst rot-blau. Überschrif ten - diese meist in eigener 
roter Umrandung - , arabische Zitate, St ichwörter und Punkte rot. Schreiber: Nüreddin 
Mehmed b. Bedreddin Hasan in Bagdad am 14. Sa'b än 995/20. J u l i 1587. 

Das gleiche Werk. Die drei Abschnitte beginnen: 8a, 14b, 17a. Randbemerkun­
gen von späteren Händen. 

1935.43. Gelbliches Papier mit Glanz. 138 Bla t t , l b und 138b unbeschrieben. 18,5 x 12,5 
cm. 12x5,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden, teilweise weggeschnitten. Kalligraphisches Neshi. 
2b zierlicher blaugoldener ' U n v ä n mit T i te l in Weiß . T e x t in bla\i-goldener Einfassung. 
Überschrif ten, St ichwörter und Punkte blau und golden. 

Das gleiche Werk. Die drei Abschnitte beginnen: I B l . 20a, I I 31a, I I I 38b; 
das Namenverzeichnis B l l . 36b-38a. 

la Verse. 2a Besitzervermerk von 'Osmän, Aga der Hasseki-Sultän, und 
Besitzerstempel: Ferideddin Hasan. 

^̂ AS" öjjy (Anfang beschädigt) : (lb) A 

j j ^ J l Cs-j J>- <_JakJ 4JO jjJ:> j j U - ^jb <u-jijl Ipi :(77b) E 

263 Ms. or. oct. 3701. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 
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iVr . 264-265 

264 Ms. or. oct. 3449, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 259. B la t t 84b-229b. 

' A U D I , Ahmed. Gest. 1 0 0 2 / 1 5 9 3 - 4 ; GOW 1 1 2 . 

Gülsen-i su'arä 

Die dritte Sammlung osmanischer Dichterbiographien, die als Fortsetzung 
von L A T I F I S Tezkire anzusehen ist. - Andere Handschriften: GOW 112; Blochet 
I 380 Nr. 518 ; T T Y 575 Nr. 380 (3 Hss., die wie die Pariser Hs. die spätere Fas­
sung darstellen); Karatay, Yazmalar I 400 Nr. 1222. 

Die Handschrift gehört anscheinend zu der älteren Gruppe mit nur drei 
,,Gärten" (ravza). Zur jüngeren Rezension vgl. Rieu 76. 

Ravza I (88a-103a): vgl. Flügel I I 379f. Nr. 1217. Ravza I I (103a-119a): 
vgl. Flügel a. a. O. Ravza III (119a-228b): Abweichungen von den alphabetischen 
Angaben bei Karatay, Yazmalar I 400 Nr. 1 2 2 2 . Die Überschriften sind ziemlich 
flüchtig geschrieben (138a Überschrift Gevheri statt Gevri; 187a J^e- statt Tyäni; 
167b und 173a fehlen die Namen). 

Zusammen mit: 1 . Sehl Beg, Hest bihist (259) 

265 Ms. or. quart 1079. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons, ohne Klappe. Gelbliches Papier. 
A m R a n d Stockflecke und leichter W u r m f r a ß , von der Mitte des Bandes an auch im Tex t , 
der sonst gut erhalten ist. 305 Bla t t , das letzte B la t t unbeschrieben. B l . l a 3 Besitzerver­
merke und Stempel von: ' A l i b. Mehmed, K ä t i b ed-d ivän bil-mäliye 1040/beg. 10. 8. 1630, 
Mehmed Räs in o. Dat . und es-Seyyid Nüredd ln Serifzäde 1205/beg. 10. 9. 1790. Gelegentlich 
Glossen. 26,5 x 15,5 cm. 17 ,5x8 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'l iq. Überschrif ten, einzelne 
Wör te r und Punkte rot. Rote Linie als Texteinfassung. Sammlung Süßheim. 

H A S A N C E L E B I , genannt Q I N A L I Z Ä D E . Gest. im Sevval 1012/März 1 6 0 4 ; 

GOW 139. 

Tezkiret es-su'arä 
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Nr. 265-267 

Die bekannte Sammlung von Dichterbiographien, die an die Mesa'ir es-su'ara 
des 'ÄSIQ C E L E B I anschließt, aber bereits mit Muräd I I . beginnt. Andere Hand­
schriften: GOW 140; Blochet I 104 Nr. 246, I I 178 Nr. 1145, 186 Nr. 1167, 245 
Nr. 1362; Zettersteen I 337 Nr. 496 und I I 64 Nr. 677; Karatay, Yazmalar I 
395 Nr. 1216-1221; T T Y 588 Nr. 391 (29 Hss.). 

Die drei fasl des Werkes (1. dichtende Sultane, 2. dichtende Angehörige des 
Sultanshauses, 3. Gelehrte und Dichter, und zwar Verstorbene und Zeitgenossen) 
beginnen B l . 22a unten, 33b und 37b unten. Zum dritten fasl s. Karatay, Yaz­
malar I 396ff. (Abweichungen). 

266 Ms. or. fol. 3116. Staatsbibliothek, Marburg 

1906.117. W u r m f r a ß bei Z I . 16 durch das ganze Buch , ab B l . 195 dadurch Textverlust . 
285 Bla t t , davon unbeschrieben: 2, 284a, 285b. 24x14,5 cm. 17,5x8,5 cm. 25 Zeilen. K u ­
stoden. Nesta'liq. Überschrif ten und Punkte rot. 

Die gleiche Sammlung. Diese Handschrift: GOW 140. 
Die drei fasl des Werkes beginnen B l . 23a, 33b, 37a. Zu der letzteren Biogra­

phiensammlung vgl. Karatay, Yazmalar I 396ff. (Abweichungen). 
Vereinzelt Glossen. B l . la , 284a und 285b Besitzervermerke und -Stempel, 

Geburts- und Todesjahr von Hasan Celebi. Am Schluß (284b-285a) eine per­
sische Qaside, beginnend ~u ^ j lT^T JjoS und endend ^ ^ J L J \J JT. 

267 Ms. or. quart 1357. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.457. Brauner Ledereinband mit Goldverzierung am Rand . Elfenbeinfarbiges Papier 
mit und ohne Wasserzeichen und Glanz. A m Anfang durch Feuchtigkeit beschädigt , ohne 
Textverlust . Teilweise W u r m f r a ß am oberen Rand . 268 B l a t t ; 2, 3, 4a, 266b und die beiden 
letzten B l l . unbeschrieben, l a Besitzervermerk. 26 x 14 cm. 17 X 6,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Kleines zierliches Nesta'liq. 4b zierlicher blaugoldener 'Unvän . Tex t 4b-5a in breiter dop­
pelter Goldleiste, der übrige T e x t in einfacher Goldleiste mit goldenen Mittellinien. Über­
schriften, St ichwörter und am Anfang Punkte rot. Schreiber: 'Osmän b. el-Hägg Mehmed, 
gen. Gänbäzzäde el-Edirnevi . 12. Safer 1135/22. November 1722. 

S Ä L I M , M E H M E D E M I N , Mirzäzäde. Gest, 1156/1743; T T Y 609f. 

Tezkiret es-su'arä 
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Nr. 267 

Sammlung von Dichterbiographien, Ahmed I I I . gewidmet; als Fortsetzung 
der Tezkire des S A F Ä ' I ( G O W 257) anzusehen. Über diese und andere Handschrif­
ten G O W 272f.; vgl. ferner Ö. F . AKÜN in I A s.v.; Manuscrits Kayseri etc. 7 
Nr. 62 (Re§id Ef. , Kayseri, Nr. 979); T T Y 609ff. Nr. 398 (4 Hss.); Karatay, 
Yazmalar I 406 Nr. 1226-1228 mit Inhaltsangabe. Druck: Istanbul 1315/1897. 

Fasl I : über die Sultane Ahmed I I I . und Mustafa I I . (27a). Fasl II: die alpha­
betisch geordneten Biographien mit Proben (31b). 
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3. H E R R S C H E R , W E S I R E , S C H Ö N S C H R E I B E R 
U N D S O N S T I G E B E R Ü H M T H E I T E N 

268 Hs. or. oct. 813. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 4 Teilen. Brauner Ledereinband mit Medaillons und Klappe. Elfenbein-
farbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 221 Bla t t . 207b-212a, 221b unbeschrieben, 
l a Besitzereintragungen zum Inhal t des Bandes. Selten Randbemerkungen (175b, 188b, 
189a). 16,5x10,5 cm. 11x5,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Kleines sorgfältiges, gelegentlich 
rot vokalisiertes Neshi. Einige Übers t re ichungen und Punkte rot. Sammlung Süßheim. 

Teil 1 N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed. Geb. um 1000/1592-3, gest. 1044/1634-5; 
G O W 173; Hamseler 81. 

El-vasf el-kämil fi ahväl el-vezir el-'ädil 

v - J ^ J l JMk CS- i J L I J*>- ^JÜI all j J - l : ( l b ) A 

. . . ^ j J j l j l J l > j Ali^Ji JU1 j (jUI jj^y>- A J ^ L i 4JJ5" J I J A :(89b)E 

<L?-LaJ j . . . CJj 4/. -> • • • f^*^ f ^ " 

Abhandlung zum Lobe der erfolgreichen Tätigkeit von Murtezä Pasa (gest. 1636, 
G O W 173) als Statthalter von Bosnien. Das Werk wurde 1038/1628 in Banya-
luka geschrieben, wo der Verfasser Kadi war; zu dieser Zeit amtierte Murtezä 
Pasa bereits als Statthalter von Ofen (Büdin). 

Lit. und andere Handschriften: G O W 173; Hamseler 128 Nr. V I , 1-7; Kara­
tay, Yazmalar I 419 Nr. 1255-1256, I I 87 Nr. 2248, IV; Ö. F . AKÜN in IA I X 
197. Die 5 vasf, „Aufzählungen der guten Eigenschaften", in denen die Tugenden 
und Verdienste des Paschas beschrieben werden, beginnen 1: 15a, 2: 24b, 3: 40a, 
4: 52a, 5: 70b. 

Es folgen: 2. Nergisi, Iksir-i devlet (376) 4. Munif, Zafernäme (183) 
3. Nergisi, el-aqväl el-musallama (98) 

269 Hs. or. oct. 930. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Medaillons. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas 
Glanz. 42 Bla t t , lb -3a , 42 unbeschrieben, l a Zahlenaufstellung. 21x13 cm. 14,5x7,5 cm. 
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Nr. 269-270 

21 Zeilen. Kustoden. Neshi. T e x t von roter Linie eingerahmt. St ichwörter und Punkte rot. 
Namen am R a n d rot. Schreiber: ' A l i Hal i fa b. I smä ' i l «ciL. 1055/1645-6. Sammlung Süßheim. 

I B R A H I M , N E F E S Z Ä D E . Gest. 1 0 6 0 / 1 6 5 0 ; lt. ' O M I 1 6 8 Anm. - 1 0 5 0 / 1 6 4 0 - 1 

lt. T T Y 6 6 7 . 

Abhandlung über die Schreibkunst und ihre Vertreter in einem fasl und zwei 
bäb. Andere Handschriften (GOW 318 Anm. 2 Nr. 2 ohne Hs.-Angabe): T T Y 
667 Nr. 433 (10 Hss.); Karatay, Yazmalar I 419 Nr. 1257, n, I I 3 Nr. 1986-1988, 
337 Nr. 2931, v i . Druck: Istanbul 1939 (s. Karatay, Yazmalar I I 3). 

Das fasl (6a) behandelt die Verdienstlichkeit der Schrift, ihren Ursprung aus 
göttlicher Belehrung, das Schreibrohr und die ersten Kalligraphen, die türki­
schen Schönschreiber bis auf Muräd I V . (1623-1640), dem das Buch auch ge­
widmet ist, ferner einige Meister der Ta'liq-Schrift. Bäb I (31a) über die Vorbe­
reitung (Glättung und Färbung) des Papiers; bäb I I (36b) über die Tinte - daher 
auch der Titel Risäle-i midädiye in der Einleitung - sowie das Schreibrohr, 
qalem, und seine Zubereitung. 

270 Hs. or. oct. 993. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit Gold Verzierung und Klappe. Gelblichweißes festes Papier 
mit Wasserzeichen, Glanz. 425 Bla t t , das letzte B l , unbeschrieben. 21,5 X 14 cm. 16 X 8 cm. 
21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. l b -2a in Goldrand, der übrige T e x t in roter Einfassung. 
Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 

M E H M E D b. Mehmed, R Ö D Ö S I Z Ä D E . Gest. 2 3 . Muharrem 1 1 1 3 / 3 0 . 6 . 1 7 0 1 ; 

GOW 1 7 7 Anm. 2 . 

Tergeme-i Wafayät al-a'yän üL*P*^l O L J j l*3?j 

[Gülzär-i sevab 

oder Tezkiret el-hattätin 
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Nr. 270-272 

Gekürzte Übersetzung des biographischen Werkes Wajayät al-a'yän wcianba 
abnä' az-zamän von Samsaddin Ahmad b. Muhammad B . H A L L I K Ä N (1211-1282). 
Das Werk wurde 1087/1676 für den Großwesir Qara Mustafa verfaßt. L i t . und 
andere Hss.: GOW 177 Anm. 2; G A L S I 561; Ethe 1175 Nr. 2074 und 2075 
(Teil); T T Y 672 Nr. 435 (16 Hss.); Parmaksizoglu 42 Nr. 61; Karatay, Yazmalar 
I 381 f. Nr. 1182-1186. Druck Istanbul 1280/1863-4. 

l a Besitzereintragungen, 1 Stempel. 

271 Hs. or. oct. 1015. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 4 Teilen. 1-107 weißes, 108-133 gelbliches Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. 133 B l a t t ; l b und 133b unbeschrieben. Originalfoliierung in R o t ab B l . 39b. 
21 ,5X16 cm. 1 7 , 5 x 9 cm (1-107); 1 6 x 8 , 5 cm (108-133). 21 (bis B l . 107) und 19 (108 bis 
Ende) Zeilen. Kustoden. Neshi, ab 108 anderer Duktus . Überschrif ten, St ichwörter und 
Punkte rot. 

T E I L 1, B l . 2b-38b: 3. Reb i ' I I 1162/23. März 1749. Sammlung Süßheim. 

T Ä ' I B , 'Osmänzäde Ahmed. Gest. 1136/1724, GOW 254; T T Y 633. 

Hadiqat el-mulük dJ$Ul 

<CJ Jjjjis>- ^ j j^jz <j~~^ A>C^J <JjSj* J j l (j^L^* j wU*- : (2b) A 

LP- «Li C - J I P AsyS\X^ Jj jf- ^JUall A5" C~>-l~b'l A U I P . . . : (38b) E 

A J P AÜI A>> <_£wÜjl C~>- I -jJjl L J a CjJaJL- AJLI jIJül A U I P ,j5sjl 

Lebensbeschreibungen der osmanischen Sultane. Das Werk reicht bis zur 
Absetzung Mustafas I I . im Jahre 1115/1703. Andere Handschriften: GOW 255; 
Zettersteen 50 Nr. 671,1; T T Y 633 Nr. 415; Karatay, Yazmalar I 307 Nr. 957, 
409 Nr. 1229; Blaskovic 323 Nr. 443. Druck (Tuhfet el-mulük) Istanbul 1299/ 
1881-2. 

l a Besitzereintragung von 1232/1816-7. 2a zwei weitere Besitzereintragungen 
mit Stempeln: es-Seyyid 'Atä'ulläh und es-Seyyid Yahyä. Mehrfach Randbe­
merkungen von verschiedenen Händen, rot und schwarz. 

Es folgen: 2. Tä'ib, Hadiqat el-vüzerä (276) 4. 'Omer Vahid, Igmäl-i menäqib (290) 
3. Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük (288) 

272 Ms. or. fol. 3388. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925.1. Brauner Ledereinband mit e ingepreßtem Medaillon. 
Papier mit Wasserzeichen. 151 B l a t t ; 3a, 6, 7a, 55b, 56a, 149b und die beiden letzten Blä t te r 
unbeschrieben. 31 x 17 cm. 2 0 x 9 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. 3b grün-rot-goldener 
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Nr. 272-273 

' U n v ä n , 7b und 56b rot-schwarz-goldene ' U n v ä n e . 7b-8a, 56b-57a goldene Leiste. 3a-5b, 
8b-56a, 57b bis zum Schluß rote Einrahmung. Einzelne Wör t e r und Punkte rot. Datum 
am Schluß: Ende Rebi ' I I 1169/Ende Januar 1756. 

T E I L 1, Blatt 7b-55a: 

C - J U (̂ JÜLI £J>" «ul? JL- AJLI jjJh C * J U ? I JUJO C - i : (55a) E 

C-~*y*a:>- J j ^i~a> J j l î JoiaJj A5" I^IJJV-

J^>- ^LJaJI A5" 0>-IJJ"I A U I P J O A ^ 5 " J l i l 

Das gleiche Werk; der Inhalt reicht von 'Osmän bis 1110/1698-9 = Regierung 
Mustafas I I . 

B l . l a : j JJULI iiJb-
B l . 2a-b: »ilj Jsj_/U *.U-
beg. "ULP Ä^-J JVj *ÖJ 1 ^ U l «dl JTJA 

endet ( ^ H ) yS^j\ c~ib ^ J ' - J iS^-1^' ^̂ iin» •cJlij di^s-^. -V̂  

(vgl. T T Y 633). 

Inhaltsverzeichnisse: B l . 3b-4a (zu Teil 1) und B l . 4a-5b (zu Teil 2). 
Es folgt: 2. Tä'ib, Hadiqat el-vüzerä (278) 

273 Hs. or. oct. 1025. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Gelbliches ( B l l . 1-33) und weißes (34-89) Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. 89 B l a t t ; 32b-34a, 82b-89 unbeschrieben. 22 x 14,5 cm. 15x8,5 bzw., im 
Tei l 2, 17 cm. 23 Zeilen. Nesta'liq. Überschrif ten, S t ichwör ter und Punkte rot. Sammlung 
Süßheim. 

T E I L 1: Bl. lb-32a. 

cjü (y~>-\ A>WO eJflJĵ » J j l (j-'V"*' -J besmele :(lb) A 

C J Ü <£X\A £J>* XJtf JLw- ALI JJJ CoU^I ^JJU" L-n-? : (32a) E 

Jwb 

_^>- ^JLWÄII A3 C>-IJÜl A ! * 1 P j O A i ^ i " J l i l 

Das gleiche Werk. Reicht bis zur Absetzung Mustafas I I . , der bald danach, 
am 20. Sa'bän 1115/29. Dez. 1703, starb. 

la 4 . L l y J J i l SO auch gedruckt auf dem Buchrücken. 
Es folgt: 2. Mustafa Negib, Vuqü'ät (202) 
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Nr. 274-275 

274 Ms. or. fol. 3064. Staatsbibliothek, Marburg 

1903.171. Grünes , bräunl iches , gelbes und blaues Papier. Die Su l tanspor t rä t s auf dickem 
Papier. 80 Bla t t , davon 1, 2, 3a, 79b und 80 unbeschrieben. 3 0 x 1 9 , 5 cm. 22 ,5x10 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . 3b vergoldeter ' U n v ä n . T e x t von Goldleiste umrahmt. Goldene 
Ornamente verstreut im Tex t . Überschrif ten rot übers t r i chen ; andere Überschrif ten rot. 
Mit 32 ganzseitigen P o r t r ä t s von 31 Sultanen von 'Osmän bis 'Abdülmegid (Mahmud I I . 
ist zweimal abgebildet); s. Miniaturenkatalog. Schreiber: Seyyid 'Abdüssamed Tsmet. 25. 
Muharrem 1260/15. Februar 1844. 

Cjjji^ o l i j i <_£J\j\ ( j i ^ 4J<U^>- J I J ! 4>SJ 4>tJ A L JJ ÜXJJ J : (79a) E 

J J U ^ L P J I J j j L J dlJljdL J U ^ I S i l f Ü^JS 

O^il l j L J £jjji>- OJÄJ dJjJiil 4xj-b^ «1^1 AJULiJi A L J U J I OJLA C J : :K 

Y V ^ (J 4J -U-vaJ! - L P - wL*Jl jJü&\ L i l j 

Die gleichen Lebensbeschreibungen der osmanischen Sultane, bis zur Absetzung 
Mustafas I I . (1703) von Ahmed Tä'ib verfaßt (Ende 63a: j * . ^JjJI <o"C^-IJÜI <diL bzw. 
63a unten: 'äqibet sah-i 'älem iken gulgule endäz . . . laut T T Y 634ff.). Erweitert 
durch Berichte über die Sultane Ahmed I I I . bis 'Abdülmegid. F . B A B I N G E R 

nennt den im Kolophon erwähnten Tsmet als Verfasser dieser Fortsetzung: 
GOW 2 5 5 . Diese Handschrift: ebda. 

275 Ms. or. quart 1502, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 294. B l . 47b-61b, am Schluß unvol ls tändig . Schrift­
spiegel 16 ,5x6 ,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Ziffern 
rot. 

\ fr>**& ^IjJb :(61b)E 

(Text bricht hier ab) ^JUjJLi^Jöl LJJ 

E i n Teil des gleichen Werkes. Die Handschrift reicht nur bis ans Ende des 
Abschnittes über Mehmed I L , den Eroberer. 

Zusammen mit: 1 . Süleymän Fä'iq, Zeyl-i Sefinet er-ru'esä ( 2 9 4 ) 
2 . Ahmed Resmi, Huläset el-i'tibär ( 1 9 5 ) 
4. Risäle-i durüb-i emsäl 
5. Beste megmü'asi 
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Nr. 276-277 

276 Hs. or. oct. 1015, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 271. B la t t 39a-107b. Datiert 1162/1748-9. 

TÄ' IB , 'Osmänzäde Ahmed. Gest. 1 1 3 6 / 1 7 2 4 ; GOW 2 5 4 ; T T Y 6 3 3 . 

Hadlqat el-vüzerä 

dljll d i JO <£l^ 3 :(39b)A 

Lebensbeschreibungen osmanischer Großwesire vom ersten Wesir 'Alä'eddin 
Pasa bis auf Mehmed Rämi Pasa. Andere Hss. vgl. GOWT 255; Zettersteen 50 
Nr. 671,1; T T Y 637 Nr. 416; Karatay, Yazmalar I 410 Nr. 1229-1234; Blas-
kovic 324 Nr. 444. 

39a Fihrist zum vorhegenden Werk. 
Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (271) 

1925.126. Brauner Ledereinband mit Medaillons in Lederschnitzarbeit und Klappe. 
Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 78 B la t t . 2a, 4a, 77b, und 78a unbe­
schrieben. 2b—3b Inhaltsverzeichnis in Tabellenform mit goldener Einfassung und Kopf­
leiste; Neshi, rote Tinte . B l . lb und 78b tü rk i sche Gedichte. 24x16,5 cm. 16x10,5 cm. 
21 Zeilen. Kustoden. Neshi. Der ganze T e x t in goldener Einfassimg; am Anfang doppelter 
Goldrand. Punkte golden. 4b grün-blau-goldene Kopfleiste. Überschrif ten, S t ichwörter und 
Übers t re ichungen rot. Schreiber: Feyzul läh b. Mehmed. 2. Drit tel Muharrem 1165/beg. 30. 
November 1751. 

3 . Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük ( 2 8 8 ) 
4 . 'Omer Vahid, Igmäl-i menäqib ( 2 9 0 ) 

277 Ms. or. fol. 3403. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

J U p - dUO J j l U5 j JJ- : (4b)A 

4^ L i # A J L S ^ ^ U I L - J L J : (77a)E 

Das gleiche Werk. 
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Nr. 278-280 

278 Ms. or. fol. 3388, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 272. B la t t 56b-148a. 

0L^>- dÄll dJJL^ ^LJÜ* J JL?> :(56b)A 

4iTU Ö\JJ L u l ^oJül d i l ^ . y& :(148a) E 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (272) 

279 Ms. or. oct. 3104. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 5 Teilen. 1927.299. Papier mit Wasserzeichen. 177 B l a t t ; 89 und 118 unbe­
schrieben. A m Schluß unvol ls tändig . B l . l a : ) v • l p*U' 0i>'-3 Ub-Usi ^5^VÄÄ)I j l ^>J\ ^ l ^ . ^ 
Stempel. Besitzervermerk von Hogazäde Y a h y ä Iskender. Inliegend ein B la t t mit hand­
schriftlichen Notizen, die Werke Hadiqat el-vüzerä und Oül-i zibä betreffend; t r äg t die Nr. 
81. 20,5x13 cm. 15,5x7,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. ' U n v ä n in Rot , Grün und 
Gold. Goldleiste und goldene Punkte. Einzelne Wör t e r rot. Namen der Wesire in goldenem 
Rahmen. 

T E I L 1: B L . lb-88b 

üjfi üL$>. dttil dJUL- ^ U J j J L > : ( l h ) A 

^ j» <dv*!>Ui L?L" <u5"l Ü J J L u l JoJbl £b j» y> :(88b)E 

Das gleiche Werk. 
Es folgen: 2. Gülsen-i mulük (285) 4. Gülsen-i mulük (286) 

3. Igmäl-i menäqib (289) 5. Gül-i zibä (292) 

280 Hs. or. quart 1115. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches geglät te tes Papier. Wasserflecke mit Textverlust in den untersten Zeilen 53a 
bis Ende. Die letzten Blä t t e r stark fleckig. 60 Bla t t . 60b unbeschrieben. Originalfoliierung 
in Rot B l . 2-14. Verschiedentlich Glossen und Durchstreichungen im Tex t , l a Besitzerver­
merk: J U ol5jj jb^Ä_SCj ̂ U-jl ^b'j^ j w - 30,5 X 17,5 cm. 24 x 10,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. 
Kräft iges „persönl iches" Neshi. Überschrif ten, Übers t re ichungen und Punkte rot. Sammlung 
Süßheim. 
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Nr. 280-282 

jL^>- dJUll Jjl US J :(lb) A 

<cTl j j j IJUhl JöJbl dJbj^ y> :(60a) E 

Das gleiche Werk. 

281 Hs. or. oct. 991, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr . 244. B l a t t 52a-98b. 

( = Beginn des Schlußgedichts). 
Teil des unter Nr. 276 beschriebenen Werkes. Der Text beginnt im Abschnitt 

über Ishäq Pasa; der erste vollständige Abschnitt behandelt Gedik Ahmed. 
Vom Kapitel über Rämi Mehmed Pasa ist nur der Anfang vollständig leserlich. 
Nach der Überschrift „Biyiqli Mustafa" folgt nicht das betreffende Kapitel, 
sondern der Abschnitt über Sürmeli 'Ali Pasa (94a). 

Zusammen mit: 1. Mehmed Nergisi, Münse'ät (244) 

282 Ms. or. quart 1372. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1924/5.73. Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Gelbliches Papier mit etwas Glanz. 
Durchgehend beträcht l icher Textverlust durch Zusammenkleben der B lä t t e r . 88 Bla t t , 
B l . 38a unbeschrieben. A m Anfang und Schluß unvol ls tändig . 29,5 x 17,5 cm. 24 x 10,5 cm. 
29 Zeilen. Kustoden. Neshi (Überschriften) und Nesta'liq. Überschri f ten, S t ichwörter -
diese auch am R a n d ausgeworfen - und Punkte rot. 

S E Y H I , Mehmed b. Hasan. Gest. 1145/1732-3; GOW 267. 

Zeyl-i zeyl-i 'Ata'i 

sonst bekannt als Vaqä'i' el-juzalä 

ff 
\j\ jUaiv- C J j i J T OlaJs j l A J C L J J * XAA? :(lb)A 

225 

15 Türk. Handschriften I 



Nr. 282-283 

Tei l des biographischen Werkes, das als Fortsetzung von Nev'izade 'ATÄ'IS 

Werk Hadä'iq el-haqä'iq ji tekmilet es-Saqaiq (GOW 172) Biographien aus der 
Zeit von 1043/1633-4 bis 1130/1717-8 en thä l t . Andere Hss. G O W 268; T T Y 743 
Nr. 473 (11 Hss . ) ; Ka ra t ay , Yazmala r I 389 Nr . 1204-1212. 

Die B lä t t e r sind falsch gebunden. B l . 50a sollte der T e x t mit dem hier nur 
vorhandenen Rest der Einlei tung beginnen: . . . J j i JOJÜLI J w i i J J J j f - l . . . E s folgen das 
abschl ießende Kap i t e l von tabaqa 17, die Zeit Muräds I V . betreffend (50b), mit 
der Lebensbeschreibung dieses Sultans (79b). Tabaqa 18 übe r die Zeit Ibrahims 
beginnt lb , tabaqa 19 über die Zeit Mehmeds I V . beginnt 38b und bricht 49b 
unten bei el-Mevlä Mehmed b. Ahmed, gen. K e b i r i Mehmed Efendi, ab: »JL* 
. . . •ci^JL^ ÖLJL-^J J.* cJij J J I J Jj^-ta 4ĵ Jbu*l jJLLl 

l a Besitzervermerk und Ti te l . 

283 Hs. or. oct. 1018. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband mit Goldleiste und Klappe. Elfenbeinfarbiges und gelbliches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 162 B l a t t ; lb-2b, 3b, 4a, 17a, 159b-162b unbeschrie­
ben. 2 3 x 1 3 cm. 1 6 x 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi. 4b einfacher rot-golden-blauer 
' U n v ä n . 17b einfacher goldener ' U n v ä n . Goldene Randleiste und Punkte 4b-5a, 17b-18a. 
Der übrige T e x t in roter Einfassung. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
Datiert 1174/1760-61. Sammlung Süßheim. 

M E H M E D N E G I B , S U Y O L G I Z Ä D E , Eyyübi. Gest. 1171/1757-58; Hanifzäde, 
Nr. 14630; S 'O I V 542. 

Davhet el-küttäb C J L ^ J I 4 > 0 

O L P J L ^ « Sj>-y j O L J I S " £Jlv4 J j l J\£L» ß-J* j J \ j Jl?" besmele : (4b) A 

A J J J J ^ 4JLI A ^ L - ^ V « ^ k i J x j j ^ b :(159a) E 

Sammlung von Biographien bekannter Schönschreiber, laut ta'rih B l . 16b im 
Jahre 1150/1737-38 verfaßt. L i t . und andere Hss. GOW 318 Anm. 2 Nr. 3; 
T T Y 710 Nr. 455 (2 Hss.); Karatay, Yazmalar I 415 Nr. 1246 u. 419 Nr. 1257, 
I I I . Die in den genannten Werken vorkommende falsche Benennung, Mustafa 
Negib, beruht wohl auf 'OM I I 458. 

Das Werk, welches als Fortsetzung der biographischen Sammlung Gülzär-i 
seväb von Kätib I B R A H I M el-Hüsejmi, genannt NEFESZÄDE ( S . Nr. 269 dieses Kat .) , 
gedacht ist, besteht aus 3 Abschnitten, maqäle, deren erster schönschreibende 
osmanische Sultane, nämlich Mahmud I . (1730-1754) und einige seiner Vorfahren 
behandelt; der zweite (8b) enthält Koranverse, Überlieferungen und Kommen­
tare berühmter Gelehrter über die Schreibkunst. Maqäle 3 (17b) enthält in 
alphabetischer Reihenfolge biographische Angaben zu Meistern der Schriften 
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Nr. 283-284 

Sülüs, Nesh, Nesta'liq, Diväni, Riqä', Muhaqqaq, Tevqi', Reyhäni, beginnend 
mit dem Wesir Ibn Muqla (gest. 328/940) und abschließend mit Yümni Mehmed 
Efendi, der zur Zeit Ahmeds I I I . lebte. 

l a Titel: Tezkiret el-hattätin und Verfasser. 3a Besitzervermerk vom 15. Muharrem 
1222/25. März 1807. 

284 Hs. or. oct. 923, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 429. B l a t t 87a-135a. Ca. 2 0 x 1 3 cm. Ca. 33 Zeilen. Ge­
drängtes Nesta'liq, persönlicher, schwankender Duktus ; anfangs klein, gegen Ende größer 
werdend. Nur T i te l 88b in Ro t . Autograph. Sammlung Süßheim. 

S A ' I D G I R A Y b. Sa'ädet Giray Hän. 

Ta'rih-i Sa'id Giray Hän 0 L > g\ß Xf^i £ j U 

. . . ÖJÜJJ>-I dJj'4>J-l L P J <_jü! j A J U J ÜJL^> j die : (88b) A 

(das vorige im Konzept durchgestrichen) 

&jS"\jß Jl jIjA X^J jIjA L)L>- ( _ £ i S ^ ß -L*̂ «; j*./}ä~*\\ jiS" JJÜ 

am oberen Rand steht: . . . ALV - *U2JJU'I ^ l ^ o L ^ J . J J P . . . 

J U J J>- j L ^ * jioXbyü ^Uia« iSj <U*jl <_£pjjz>- j&^-j :(130b)E 

hierauf folgen noch zweieinhalb schwer lesbare Zeilen. 

Entwurf zu einer Art Autobiographie des tatarischen Prinzen Sa'id Giray, 
eines Sohnes des Krim-Chans Sa'ädet Giray ( I I I . , reg. 1717-1724). 

Der Verf. erzählt, wie er - offenbar unter dem Krim-Chan Halim Giray (1756 
bis 1758) - zum Oberbefehlshaber (ser'asker) der zwischen Dnjestr und Bug 
lebenden Yedisän-Tataren ernannt wurde (92b). Von B l . 94a an gibt er die Biogra­
phien einer Anzahl Würdenträger des Krim-Chanats. Einige Vorfälle, die sich 
seit der Ankunft des vom Verf. abgelehnten Qapigibasi Maqsüd in Bugaq (Bes-
sarabien) zugetragen haben, werden in Form von zehn Punkten dargelegt (120a); 
als Punkt 8 (Bl . 122a) erscheint die im November einlaufende Nachricht vom 
Krieg zwischen Rußland und Brandenburg - jy\ von zwei Siegen „Branden­
burgs" und einem russischen Sieg (es handelt sich wrohl um den Sieg Friedrichs 
des Großen am 25. 8. 1758 bei Zorndorf über die Russen und deren Besetzung 
Ostpreußens im Siebenjährigen Krieg). Nicht lange nach dem Tod Sultan 'Os-
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Nr. 284-286 

mäns I I I . und der Thronbesteigung Mustafas I I I . (1757) wird Sa'id Giray auf 
eine von ihm als unwürdig bezeichnete Weise als Statthalter von Yedisän abge­
setzt, verläßt sein Gebiet und begibt sich nach Rumeli. Das Werk enthält eine 
Fülle biographischer und geographischer Mitteilungen, Yedisän, Bessarabien, die 
Moldau und die Kr im selbst betreffend, dazu Verse des Verfassers und anderer -
B l . 91 ein sehrengiz des Krim-Dichters GAFÜRI - , B l . 112b die Abschrift eines 
Briefes. Die Zeilen B l . 88a gehören zu dem mehrfach geänderten Anfang. Die 
Randbemerkungen in Teil 2 dieser Hs. (Bl . 83a) enthalten zu dieser Geschichte 
gehörige Daten und dürften wohl auch von Sa'id Giray stammen; vgl. auch B l . 
87a. 

Vielfach Verbesserungen, Durchstreichungen, Zusätze am Rand. B l l . 131b bis 
135a enthalten Verse. B l . 144a gehört zum TaWih des Sa'id Giray. 144b Be­
merkungen, teilweise durchgestrichen. 

Zusammen mit: 1. Säbit, Divän (429) 2. Hurremi Qirimi, Divän (430) 

285 Ms. or. oct. 3104, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 279. B l a t t 89b-94b. 

Mehmed S A ' I D , Sehrizäde. Gest. 1178/1764-5; GOW 295; T T Y 696. 

[Gülsen-i mulük 

oß^a ^ß <^xf~ jj>o JL>J L£\X>- JU?- J I * J : (89b) A 

j L > - j \ ^ P (^jlp ^2*-* oLLyJ, ^slZ JJ ^WCJI A L J I A J U ^ I J J I 

£X>\jj2 AJL j l AJ L p - Ji< : (94b) E 

Anhang (zeyl) zu dem Werk Hadiqat el-mulük des 'Osmänzäde Ahmed TÄ ' IB 

(vgl. 271). Lebensbeschreibung Sultan Ahmeds I I I . mit Erwähnung seiner 
kriegerischen Unternehmungen und frommen Stiftungen. L i t . und andere Hss.: 
T T Y 700 Nr. 450; Zettersteen 50 Nr. 671,3; Karatay, Yazmalar I 411 Nr. 1235 und 
Blaskovic 324 Nr. 445 enthalten anscheinend als Anfang dieses Werk. 

Zusammen mit: 1. Hadiqat el-vüzerä (279) 4. Gülsen-i mulük (286) 
3. Igmäl-i menäqib (289) 5. Gül-i zibä (292) 

286 Ms. or. oct. 3104, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 279. B l a t t 118b-123a. 
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Nr. 286-287 

oß^fi <W>jT f LJJ C _ J - > - C~*J* , ^ > O J > - j J P (^l-l>- Jl*- - U J : ( 1 1 8 b ) A 

AJ{^>- ,ySp*}L^ jlk.Lv ^Jäu (j4>c~J J J ^wiiii A L J ! AJUS^I J J I 

d L ' j ; j i AJ: J\ A J L ^ > J i * ^ J U i T : ( 1 2 3 a ) E 

tiJjl (_£jUäJ ^ j j <_AL̂ > 

Das gleiche Werk. Mit einem zum Gül-i zibä (Teil 5) überleitenden Satz (Bl . 
123a). 

Zusammen mit: 1. Hadiqat el-vüzerä (279) 3. Igmäl-i menäqib (289) 
2. Gülsen-i mulük (285) 5. Gül-i zibä (292) 

287 Ms. or. oct. 1965. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. 1925.221. Pappeinband mit Leder rücken . Gelbliches, b räun­
liches und weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 106 Bla t t . Originalfoliierung ab 
B l . 6. 21 ,5x14 cm. 15 ,5x8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi, Zusätze von anderen H ä n d e n 
in Nesta'liq und Neshi. Goldene Textumrahmung mit einfachem ' U n v ä n und goldenen 
Punkten B l l . 6b-7a, 40b-41a. Der übrige T e x t in roter Einfassung. Übers t re ichungen und 
St ichwörter rot. 

T E I L 1: B l . 6b-12a 

ö]ß e_~>-L^ j U j j^SsJL^>- j j i p j l>- ol^p {S'j^~ öLiJyJi : (6b)A 

^ j \ 4JLp- J i « ^ w l U T : (12a) E 

dL'l t£ CJÖJL- AXJil 

Das gleiche Werk. 
Die Bl l . lb-3a, 5b-6a, 39a-40a, 104b-106a enthalten zahlreiche Chronogramme 

verschiedener Verfasser über Geburts- und Todesdaten der Herrscherdynastie 
und bedeutender Persönlichkeiten sowie über Bauten und wichtige Ereignisse; 
das früheste betrifft das Jahr 857/1453, das späteste 1202/1787-8. Die meisten 
sind aus dem 12. Jahrh. der Higra. B l . 5a enthält Notizen über den Amtsantritt 
der Großwesire Tzzet Mehmed (1781), Häggi Yegen (1782) und Halil Hamid 
(1. Jan. 1783) und das Todesdatum von Silahdär Mehmed (20. Febr. 1781). 
B l . 105b Verse und 13 ZU. arab. in Neshi, Riq 'a und Nesta'liq. B l . 104a Be­
sitzerstempel JLfl J U J I , datiert Sa'bän 1243/Februar 1828. 

Es folgen: 2.'Omer Vahid, Zeyl-i hadä'iq (291) 3. Zeyl-i zeyl-i hadä'iq (293) 
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Nr. 288-289 

288 Hs. or. oct. 1015, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr . 271. B la t t 108a-113a. Schreiber: el-Hägg Mustafa 
b. e l -Hägg Mehmed. 

s LJJ (so) C^JU ^j>-z jp (£\J&- Jjf- dtu : (108b) A 

^JiJ A>z^J J J ^ J Ü J I ALJ\ 4 J I _ ^ I Jl oßL^a A^JyJ 

jl^p jL>- Ü \ ^ P l̂i*̂  «LJU^JI 

<^jj tJöJL- £jb" AlJXjl di>'l;ji <ui jl AJL_p- AXA (jxJS" : (113a)E 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 285. 
108a Fihrist zu diesem und dem folgenden Werk. Titel in Rot 108b: ÄÄIA>- Jjj 

t^-uily was auf Teil 4 dieser Hs. zutrifft. 
Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (271) 

2. Derselbe, Hadiqat el-vüzerä (276) 
4. 'Omer Vahid, Igmäl-i menäqib (290) 

289 Ms. or. oct. 3104, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 279. B la t t 94b-117b. 

' O M E R V A H I D , Diläver Agazäde. Gest. 1172/1759; GOW 292 ; T T Y 717. 

Igmäl-i menäqib-i vüzerä-yi 'izäm ^ U ß P ««^iLio J L A ^ - I 

sonst bekannt als Zeyl-i Hadä'iq <3^* "̂ Jd^ 

oder Zeyl-i Hadiqat el-vüzerä bJj^ <&*̂ " Ji^ 

jjJoß >̂*>LJI j b J aJkli *^X**»I »̂Üäp iL« JU-I : (94b) A 

J J l J b - J b ^ J J J I O^1>. ^ J l T A L J J J ^ j J b l ü^iJ3 ß^> : ( H 7 b ) E 

Anhang zum Werk Hadiqat el-vüzerä des 'Osmänzäde Ahmed TÄ ' IB (Teil 1 
dieser Hs.); enthält die Lebensbeschreibungen von 13 Großwesiren von Qavanoz 
Ahmed Pasa bis Dämäd Ibrahim Pasa. Der letzte Halbvers der ^ü J I S-iiil £jü 
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Nr. 289-291 

überschriebenen Schlußverse stellt ein Chronogramm auf das Jahr 1161/1748 
dar. - Vgl. GOW 292; Zettersteen 50 Nr. 671,3; T T Y 717 Nr. 461; Blaskovic 
324 Nr. 445. Druck: Istanbul 1271/1854-5. 

Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-vüzerä (279) 
2. und 4. Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük (285, 286) 
5. Mehmed Sa'id, Gül-i zibä (292) 

290 Hs. or. oct. 1015, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 271 B la t t 113a-133a. Schreiber: e l -Hägg Mustafa 
b. el-Hägg Mehmed. 

Igmäl-i menäqib-i vüzerä-yi 'izäm ^LlsP <S\)JJ <*--̂ Lla JL^-I 

Lib Jl*^! jy\ß o U U j b j J U ; J&\ ^ £ + M \ Titel wie oben :(113a) A 

j j jwU^l <CP kiLLiL j***>- jljj*cJL»< 4_JI jLji« jjj 

U*Jio j . . . jl_o j>**-* y>-y JjlJb»- J J S J J ^ J Ü J I : ( 132b )E 

oiL-o A J L V — ^ jJLÜi Ul j . . . JA « AJI J AJL-* J (j\lv«j «U*« ( J 

. . . LJLl_v« 

j ^ ^ U - l (jl1 • • • J.j>^ : (133a)K 

(Datum unvollständig) JJ*~»5J ^L>^J 

Das gleiche Werk. 
108a Fihrist. Titel steht B l . 108b, vor Teil 3 dieser Hs. 
Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (271) 

2. Derselbe, Hadiqat el-vüzerä (276) 
3. Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük (288) 

291 Ms. or. oct. 1965, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 287. B l a t t 12a-39a. 
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Nr. 291-292 

Zeyl-i Hadä'iq 

dJjLib Cjy~>m jlAjsxi*« ^ J ^ J * Jjr-\ Jipl j jj L J W J : (12a) A 

«-JjJjl J - s ^ V l ^ - J J O A J ^ J U I P 

jL-sj J>t*̂ » J>j^ (J-^-^*- J J . L ^ ^ J ^ '. (39a) E 

Das gleiche Werk. 
Der Verfasser wird in der vorliegenden Handschrift - im Gegensatz zu Nr. 289-

bereits als verstorben bezeichnet: B l . 38b: ry-j» I-JISSCJI U-4J oljUI jj^* i J j b ^ - L * 
ji J^jü liijjujl y=-. Auf B l . 14b ist die Überschrift zu ergänzen: L i L -u-l JJ*>'J. 

Zusammen mit: 1. Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük (287) 
3. Zeyl-i zeyl-i hadä'iq (293) 

292 Ms. or. oct. 3104, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibung s. X r . 279. B la t t 123a-l77b. 

Mehmed S A ' I D , Sehrizäde. Gest. 1764. 

Oül-i zibä V-»iJ 

^ o - gSji JJf ^>-)\ frjW :(123a)A 

di^^io" £ j U ^ i j i L ^ j j ^J: A L I UO : ( 1 7 7 b ) E 

Anhang zu den Hadiqat el-vüzerä betitelten Wesirsbiographien des TÄ ' IB , 
'Osmänzäde Ahmed (Teil 1 dieser Hs.), wofür Sehrizäde den Anhang des ' O M E R 
VAHTD (Teil 3 dieser Hs.) verwertet. Auf B l . 151a erklärt der Verfasser, seinen 
Zeyl 1162/1749 vollendet zu haben. E r habe zehn Tage am Konzept gearbeitet 
und das fertige Werk nach vier Jahren seinem Gönner, dem Großwesir 'Abdullah 
Pasa, vorgelegt. B l . 124a gibt er das Jahr 1161/1748 an. - Vgl. GOW 297; Zetter-
steen 51 Nr. 671,4; T T Y 696 Nr. 449; Karatay, Yazmalar I 411 Nr. 1233 und 
1235 (mit Gülsen-i mulük, s. Teil 2 und 4 der vorliegenden Hs.). 

B l . 125b-138a: Biographien der Großwesire von Nisängi Ahmed Pasa bis 
Dämäd Ibrahim in Form einer Bearbeitung von 'Omer Vahids Zeyl (s. o.). B l . 
147a-177b behandelt 18 Großwresire von Silahdär Mehmed bis Sa'id Mehmed; 
d. h. im ganzen 31 Großwesire. Zwischen B l l . 172 und 173 ist eine Lücke: es 
fehlen der Schluß des Kapitels über 'Abdullah Pasa und der Anfang des Ab-
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iVr. 292-294 

Schnittes über Divitdär Mehmed Pasa. Schluß fehlt; das letzte Datum der Hs. 
ist letztes Drittel Regeb 1159/Anfang August 1746. 

Zusammen mit: 1. Tä'ib, Hadiqat el-vüzerä (279 
2. und 4. Mehmed Sa'id, Gülsen-i mulük (285, 286) 
3. 'Omer Vahid, Igmäl-i menäqib (289) 

293 Ms. or. oct. 1965, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 287. B l a t t 40b-104a. 

Zeyl-i zeyl-i Hadä'iq J^-b- J i ^ 

j L_Jly ^Uäi ^>L>- J j 1 Xu V ßj^j X>- <J X*- :(40b)A 

^ £ j l J ^ i j l OL j j l ^ l Jy^a-aJl Jp ^ i U jJÜj l »Ul p k * : (104a) E 

C-w?̂  (_^JCJIS ^»MPI X" ^ U - cJß5" j d)lJL« 4^L>- WUJ^ o ^ L ^ j J j l Low 

AJLP J L Ä J dil 

Lebensbeschreibungen von 19 osmanischen Großwesiren, von unbekanntem 
Verfasser in der Form eines Zeyl zum Zeyl-i hadä'iq des Diläver Agazäde ' O M E R 
Efendi verfaßt. Das Werk ist Sultan 'Abdülhamid I . (1774-1789) gewidmet und 
reicht von Silahdär Mehmed bis Rägib Mehmed, der am 25. Ramazän 1176/9. 
April 1763 starb. Es handelt sich offenbar um eine erweiterte Bearbeitung des 
zweiten Teils des Gül-i zibä von Mehmed S A ' I D (vgl. Nr. 292). Der Name dieses 
Autors wird jedoch in der Einleitung (Bl . 42bf.) nicht genannt, wie auch andere 
Hinweise auf die Autorschaft S A ' I D S getilgt sind. 

294 Ms. or. quart 1502. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 5 Teilen. 1925.280. Weißes bis elfenbeinfarbiges, 96-134 gelbliches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Verwischte Stellen 5a. 134 B l a t t ; 24b, 25-27a, 47a, 
62-65a, 66a, 90b, 94-96a, 103b, 106a, 108a, 113a, 115-116a, 118b, 119a, 123b, 124a, 125b, 
126a, 131 unbeschrieben. Originalpaginierung lb-13a. l b , 27b, Besitzereintragungen. 65b 
5 beyt einer Qaside von Väsif Efendi. Federproben. 93b Abrechnungen von spä terer Hand 
133b-134 und auf der Innenseite des Rückendeckels . 22,5 x 15,5 cm. 

T E I L 1: 14 x 7,5 cm. 19-23 Zeilen. Kustoden. Sorgfältiges Neshi. Überschrif ten, Stichwör­
ter sowie Namen der behandelten Personen rot. 
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Nr. 294-295 

SÜLEYMÄN FÄ ' IQ . Gest. 1253/1837-8; GOW 353. 

Zeyl-i Sefinet er-ru'esä J\ <LJ*> J J O 

^LÄJ! J öy J J Ü LJO J J L ? - kj^y iS^-^} besmele : ( l b ) A 

j l S j i a^LSJl j yJ> j c i j ^ 4 OZAJJÖJ J <ulip /»JIP d i ^ l \Jy ^üy* : (24a) E 

J J L J ^ - ^JuJjl jlaJ ô L**» <J\j>-\ t—^Jjl L̂w» ^x!L>- j ÄSlL» O V ^ I 

Fortsetzung der Sefinet er-ru'esä betitelten, von A H M E D R E S M I verfaßten 
Biographien der Außenminister des Osmanischen Reiches, Re'is Efendi. Das 
Werk ist sonst bekannt als Halifet 'er-ru'esä zeyli; vgl. zum Titel T T Y 625 Anm. 2. 
Vgl. GOW 353; Blochet I I 158 Nr. 1082; T T Y 723 Nr. 463; Karatay, Yazmalar 
I 413 Nr. 1240 (wohl nur dieser Zeyl?). 

Behandelt werden 32 Re'is Efendis von Mühürdär 'Abdi Efendi (1167/1753-4) 
bis auf Väsif Ahmed, den 1221/1806 verstorbenen Reichsgeschichtsschreiber. 

Es folgen: 2. Ahmed Resmi, Huläset el-i'tibär (195) 
3. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (275) 
4. Risäle-i durüb-i emsäl (436) 
5. Beste megmü'asi (432) 

295 Ms. or. oct. 3668. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.19. Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Wasserflecke mit geringem 
Textverlust B l l . 9b-12a. B l l . 20b (12 Zeilen) und 22b durch Verwischen fast ganz unleser­
l ich ; von anderer Hand . 22 Bla t t , l a unbeschrieben, am Schluß unvol ls tändig . 22,5 X 15,5 
cm. 17x9 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten, Namen, St ichwörter rot. 

A H M E D N A Z I F , Seyyid, Sahhäflar Seyhizäde. Gest. 1275/1858-59; S'O 
I V 565. E i n Neffe des Reichsgeschichtsschreibers Mehmed Es'ad Efendi (1790 
bis 1848). 

Sefinet el-vüzerä 

(Sure 44:29) £jU l ü J j Uß J > j Q I J J I J * y <J <̂ tj* j : ( l b ) A 

js\y>-\ 4 j JüJ l>- ! ol5ji ctJw j^y^*" 

oJd!>U j C - j j J j l : (22a)E 

c—Jjl L i j i o^j^w* ( Jy OJVXJ jwUtj^l *»?Ty i^~y^\ 
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Nr. 295-297 

Sammlung von Lebensbeschreibungen der osmanischen Großadmirale. Vgl. 
S'O I V 565. Eine Hs. unter diesem Titel mit ähnlichem Anfang wird in T T Y 681 
Nr. 440 Mehmed Hafid (gest. 1811) zugeschrieben. 

Einleitend bezeugt der Verf. dem zur Abfassungszeit amtierenden Qapudan 
Pasa, Seyyid Mehmed Sa'id (offenbar der 1255/1839-40 ernannte und 1257/1841-2 
abgelöste Sa'id Pasa; S'O I V 787) seine Dankbarkeit für die Unterstützung, die 
ihm der Admiral in einer für Ahmed bedrängten Lage als Nä'ib (Stellvertreter) 
am Gericht des Istanbuler Stadtviertels Kasim Pasu gewährt hatte. Das Vorwort 
muqaddime, behandelt nach Kätib Celebi die Etymologie des Wortes qapudän, 
zählt andere Vokabeln der Seemannssprache auf und erklärt die Entwicklung 
des Admiralsamtes bei den Osmanen. Die Flottenchefs werden von Balta ogli 
Süleymän Beg, der bei der Eroberung Konstantinopels mitwirkte, bis Tähir Pasa, 
der 1248/1832-3 ernannt wurde, behandelt. Die Reihe wurde am Schluß (22b) 
anscheinend von anderer Hand fortgesetzt, die Seite ist jedoch wieder unleser­
lich gemacht worden. 

296 Ms. or. quart 1760. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.316. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 34 Bla t t . Die beiden letzten 
B l l . unbeschrieben. 34 x 23 cm. 19,5x12,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. R i q ' a . Überschr i f ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

' I Z Z E T , Mehmed b. Rämiz. 19. J h . 

Harita-i Qapudänän-i deryä ^~IJ^ JVjl^J «ÜÖJ»^ 

Jb>«̂ j JUs- c^lci?-5 ^iJ.y}^9 ^^J^ *L^\j>-\ ü\ : ( l b ) A 

ijJL-^l! j LjxJVl dj^XA AJJ£ J J J J L ; : ( 3 2 b ) E 

Lebensbeschreibungen der osmanischen Großadmirale, zu denen auch der 
Vater des Verfassers gehörte. Der Titel ist ein Chronogramm auf das Jahr 1253/ 
1837. Die biographischen Angaben reichen vom Prinzen Süleymän Pasa, 761/ 
1359, bis Sa'id Pasa (1255-1257/1839-1841 lt. S'O I V 787). Über das Werk 'OM 
I I I 107. Druck Istanbul 1294/1877: vgl. GOW 296 Anm. 2; Karatay, Basmalar 
I 365. 

Auf B l . l a ein taqriz (eine Empfehlung) des vorliegenden Buches in Gedicht­
form (qit'a) von Mehmed Gäzim (s. S'O I I 65). - Längere Zusätze 23a. 

297 Ms. or. quart 2024. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1937.2. Gelblichweißes Papier. 44 Bla t t . A m Anfang ein ungezähl tes unbeschriebenes 
Bla t t , lb, 6b, 35b-44 unbeschrieben. Originalpaginierung. 28x20 cm. 22 x 15 cm. 23 Zeilen. 
R i q ' a . Autograph. 
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Nr. 297 

'Osman Fevzi Olgay, Qara Va'iz zäde, Amasyali. Vgl. Nr. 335. 

Amasyali meshür adamlar jlatal jj^^a J<UiL»l 

j jXiJsJ Xtejii ̂ j l J (j;jäX>l~»j j» ^i*>\ dJj d l l j ^ i A ^ - 1 _ * I : (2a) A 

^ j j U ojL>- j - t^»Jol O l j j oJüyA*̂ » ^A*\ . . . (0l~^ üli-M I^JL^JJ) : (35a) E 

Sammlung von Biographien berühmter Männer und Frauen, die in Amasya 
geboren wurden oder dort wohnten. Die Schrift ist als Anhang zu dem biogra­
phischen Teil des ungedruckten Buches Amasya sehri desselben Verfassers 
gedacht. Quellen sind neben S'O, SN und 'OM mehrere handschriftlich vor­
liegende biographische Werke, die der Verfasser während seiner Tätigkeit bei 
der Handschriftenkatalogisierung in der Süleymaniye-Bibliothek auszog; sie sind 
jeweils am Ende der Abschnitte angegeben. Die 121 meist kurzen Biographien 
sind alphabetisch nach den Namen geordnet. Der Vater des Verfassers, Qara 
Vä'iz Ahmed Hilmi, erscheint B l . 28a. E i n ähnliches Werk desselben Verfassers 
beschreibt Karatay, Yazmalar I 421 Nr. 1264. 

Laut Vermerk des Verfassers auf B l . l a lagen von seinem Werk Amasya 
sehri eine Hs. in der Bibliothek von Amasya und eine in der Privatbibliothek 
von Mahmud Aga zäde Mustafa Efendi, Bruder des verstorbenen Bayram Efendi, 
in Havza. 
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V. G E O G R A P H I E 

298 Hs. or. oct. 922, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 394. B l . 133b-232. 

A H M E D B I G Ä N , Y A Z I G I O G L I . Lebte bis nach 870/1465-6; IA u. E I 2 s. v. 

Dürr-i meknün 

(Sure 45:2) ^ j i i j O l / V frß^J O l ^ l l i l 0j J U J AI J U :(133b)A 

4 Ü L P ^ ^>jijsj iJjj^->. ts* • • • 0>^il ^ L ^ x J I ^ :(231b)E 

Kosmographisches Werk, besonders mythologische und volkstümlich-religiöse 
Überlieferungen enthaltend. Inhaltsangabe GOD I 128 Anm. 3. Andere Hss. 
Taeschner, Geogr. Lit. 37, Anm. 2; Blochet I 65 Nr. 160, 261 Nr. 206, 265 Nr. 
214; Richter 9 Nr. 39; Rossi 258 Nr. 305; Karatay, Yazmalar I 440 Nr. 1322 
bis 1325. 

232a-b türkisches Gedicht in Form einer Qit'a. 
Zusammen mit: 1. Saläheddin, Yazigl, Semsiye (394) 

299 Hs. or. quart 1102, T E I L 6 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 352. B l . 67a-69a. Schriftspiegel 27 x 17,5 cm. Ca. 44 Zeilen. 
Ziemlich flüchtiges Neshi. 

^JsJ fr-s jXjJlf' ^jpjl £-jJ j^i^>- O j l / - «.iJjjl^ : (67a) A 

J. j ^ ° l *J j j-5 A i J y 4J jSsJkg- j jJLoli^lk (iJUUj J>- : (69a) E 

4*1 L S J £ J L J J 

Auszüge aus dem unter Nr. 298 beschriebenen Werk. Die einzelnen Exzerpte 
sind ziemlich kurz und brechen oft mit ^Jl ab. Am Anfang unvollständig. 
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Nr. 300 

300 Ms. or. fol. 4133. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.129. Gelblich-bräunliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Gegen Ende des 
Bandes Beschädigung der oberen Zeilen durch Wasser. B l . 6 war großenteils zerstört , der 
T e x t 6b ist fast völlig verlorengegangen. 209 bzw., da B l . 105 doppelt gezählt ist, 210 Bla t t . 
Originalfoliierung in schwarzer Tinte . A m Anfang und Schluß unvol ls tändig. Das jetzige 
B l . 3 war ursprüngl ich B l . 30. 29,5x20,5 cm. 21 x 15 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Deutliches, 
teilweise vokalisiertes Neshi von wechselnder Größe ; äl terer Duktus, verschiedene H ä n d e . 
Überschrif ten rot, zuweilen auch blau und golden (130a, 131a f .) . B l l . lb-2b enthalten von 
anderer Hand eine Inha l t sübers ich t über die Kapi te l Agriboz bis K i g i , B l . 265: seit Anferti­
gung des Inhaltsverzeichnisses sind demnach noch 13 B la t t am Ende des Bandes verloren­
gegangen. Die H s . wurde vor 1033/1623-4 abgeschrieben: s. unten. Aus dem Besitz Johann 
Heinrich MOBDTMANNS; cod. turc. 12 seiner Sammlung (lt. B l . l a ) . 

P I R I R E ' I S b. Häggi Mehmed/[mit S E Y Y I D MURÄDI] . Gest. 962/1554-55, 
Taeschner, Geogr. L i t . 42. 

Kitäb-i Bahriye <4j£ 

J J J I L j j i j t ^ = (JJI ^ J J j V j l oJlv-ALUla j ^w-bl tfy.J^ : (3a) A 

C - J I J J ALy* oxJ&- itX>ojy>- JJ^X* jJJ^ijliS^ '^\j]y j o ^ j l 5 j j j Col_p- jb4Jj£ 

j j j ! jb^X5>\ jfi> ciyJjjl O-UJUJ Jjyiij} jwLSwl A5" J J J J I 

t ^ J b l ojwb'lTjjj J J T J U . . . jJol j L J l jjwb'lT Jy J^si y : (209a) E 

<_£y\S <j\j>- JS"\ jXe-\j£j\ J J J dlJ-ß ^ A J U - J J j J j^J j f (SO; Wühl L l j i l ) ÜLtl 

Ajjjjl jij-ä J~tL> 3J ^tyß* ö j J J l T j j j j j i j l SyS\ 

E i n Teil der berühmten Beschreibung der Küsten des Mittelmeeres. Das 
Werk wurde offenbar auf Grund der von dem erfahrenen Seefahrer Piiti R E ' I S 

gesammelten Materialien - eigenen Aufzeichnungen und europäischen, vor allem 
italienischen Portolanen - von S E Y Y I D MURÄDI, der auch zur osmanischen Flotte 
gehört hatte (Verf. von Nr. 143 dieses Katalogs) in Form eines Segelhandbuches 
redigiert (H. G. Y U R D A Y D I N in AÜDTC Fak. Derg. 10 [1952], S . 143-146); es 
ist mit Karten für jeden Abschnitt versehen. Das Werk, das etwa 927/1521 be­
gonnen wurde, machte verschiedene Stadien durch; eine überarbeitete Fassung, 
die 932/1525-6 abgeschlossen wurde, konnte durch Vermittlung des Großwesirs 
Ibrahim Pasa Sultan Süleyniän dargebracht werden. 

Teilausgaben, andere Handschriften und Literatur bis 1923 sind zusammen­
gestellt bei Taeschner, Geogr. L i t . 42. Druck: Piri Reis. Kitabi Bahriye (Türk 
Tarini Arastirma Kurumu y. Nr. 2), Istanbul 1935. I n der Einleitung zu dieser 
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Nr. 300-301 

Faksimileausgabe, der die Hs. Ayasofya Nr. 2612 zugrundeliegt, sind die Hand­
schriften beider Fassungen, auch die vorliegende Hs., zusammengestellt (S. 
X X X I X f.). 

Die vorliegende Handschrift ist der Teil einer Abschrift der älteren Fassung 
von 1521 und enthält zahlreiche recht gut ausgeführte Karten. Der Text beginnt 
auf B l . 3a mit dem Abschnitt über die Insel Negroponte, ^ y . ß bzw. (vgl. 
die Faksimile-Ausgabe S. 119, die aber die jüngere Fassung enthält und im Text 
abweicht). Hierauf folgen Mytilene/Midilli B l . 6b (der Anfang ist fast ganz ver­
lorengegangen), die beiden Foca, Chios/Sakiz, Ipsara, die Festlandshäfen bis 
Bodrum, die Mentese-Küsten und Rhodos (34a), im Faks.-Druck S. 238. Bei 
der Küstenbeschreibung geht es von der Ägäis und der griechischen Küste 
weiter in die Adria, dann ins Tyrrhenische Meer; darauf behandelt Piri Re'is 
das westliche Mittelmeer, um über Nordafrika, Ägypten und die syrische und 
kilikische Küste - mit Zypern, B l . 191b - schließlich wieder in der ägäischen 
Inselwelt anzukommen (Kreta B l . 202b.) Den Schluß bilden die Inseln Anaphi, 
Santorin und Polykandros. Das Ende dieser Hs. ist mit dem (abweichenden) 
Text des Druckes S. 824 zu vergleichen. Die Kartenzeichnungen sind farbig -
grün, rot, hellblau - ausgeführt. Zum Teil sind sie von späteren Händen ergänzt, 
vielfach ist der Text von flüchtiger Hand eingesetzt. Die ganzseitige Karte von 
Negroponte (6a) ist nur zum geringen Teil mit der Hs. gleichzeitig, das größte 
Stück ist später angeklebt und flüchtig nachgezeichnet. 

Als Besitzer bezeichnet sich B l . l a Tüfenkgi Yüsuf Agazäde Mehmed 54, 
vermutlich 1054/1644-5. B l . 132b befindet sich am oberen Rand eine teilweise 
abgeschnittene Notiz mit dem Datum 10. Zilqa'de 1033/24. August 1624: deniz 
kenärinda qaVe yapdurdiq . . . zemän-i Sultan Muräd. 

301 Ms. or. quart 1828. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.28. Gelbliches Papier verschiedener S tä rke , zum Te i l mit Wasserzeichen und Glanz. 
164 Bla t t , B l . 1 und die beiden letzten B l l . unbeschrieben. 26,5x19 cm. 21 x 12,5 cm. 17 
Zeilen. Kustoden. Neshi, S tä rke und Duktus schwankend, l b roh gezeichnete Kopfleiste, 
golden, rot und grün. l b - 2 a in goldener Texteinfassung. T e x t sonst hellrot oder dunkelrot 
umrandet. St ichwörter , Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. A u f 116 Seiten farbige 
Illustrationen; s. Miniaturenkatalog. Schreiber: e l -Hägg 'Al i R i z a Efendi . l ö . Z u l q a ' d e 1270/20. 
August 1854. 

S U R Ü R I , Musliheddin Mustafa b. Sa'bän. Gest. 969/1561-2; G A L I I 438. 

'Agä'ib el-mahlüqät O L ^ l Ü l c*JL£ 

<_£jJi i L J u ( J L c T A5" <UJN>- £ J L « J j l JL^- : ( l b ) A 
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Nr. 301-302 

O l i j L i l i^Uß i ^ b T . . . ^JÜjl J ^ l , j j t l ^ J j l ; :(162b)E 

^ j J j l ^ L c oJJj) (j>--5 

Überse tzung und Bearbeitung der Kosmographie Q A Z W I N I S , verfaßt für den 
osmanischen Prinzen Mustafa b. Sü leymän, der 960/1553 hingerichtet wurde, 
worauf Surür i das Werk unvollendet ließ. E s ist sonst bekannt als Kitäb el-'agä'ib 
ve l-garä'ib. Li tera tur und andere Handschriften: R ieu 107 Nr. 7894 (ausführ­
liche Beschreibung) u. Nr. 24954; Taeschner, Geogr. L i t . 38 A n m . 3; E the 1177 
Nr. 2078; Manuscrits choisis Manisa 1 Nr. 1 (Nr. 5355); Kara t ay , Yazmalar I 
441 Nr. 1326-1331; Vel iyüddin Nr. 2462 lt . G A L I I 438. 

Die vorliegende Handschrift stellt eine gekürz te Rezension dar. Die ersten 4 
muqaddimes beginnen 3b, Index des ganzen Werkes l l a - 1 3 a , erste maqäle über 
himmlische Dinge 13b. Die zweite maqäle (irdische Dinge) beginnt ohne Über­
schrift 104a und ist stark gekürz t : Tiere des Meeres 143a, dieselben in alphabe­
tischer Reihenfolge 149a, die Erdoberf läche 160a, ganz kurz Minerale, Pflanzen 
und Tiere 162a. Auch das Nachwort Surür is fehlt. 

302 Ms. or. quart 134, T E I L 2 

Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. B la t t 36b-92b. 21 x 14 cm. 12x6,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Über­
schriften, St ichwörter und Punkte rot. 

S E Y Y I D I ' A L I R E " I S , gen. Kätibi Rümi. Gest. 970/1562-3; Abdülhak 
A D N A N - A D I V A R , Osmanh Türklerinde ilim2, Istanbul 1943. 

Mir'ät el-memälik d l iLo i l cJ\yt 

Zj>-J\ ^>-\j J j l 2J>X*A js> *Lo 4 j ^jJL^ L i JJ- : (36b) A 

s J L A J <üll (jj*j Vj l . . . Jj-X> j oJbJU^o ^ L J l <ju :(92b)E 

Reisebeschreibung, die Erlebnisse des Verfassers als Admiral auf seiner Fahrt 
vom persischen Golf über Indien und zurück in die Türkei, 1553-1557, enthaltend. 

Li t . und andere Hss.: Flügel I I 428 Nr. 1276; Pertsch 215 Nr. 189, 34 Nr. 
9/3, 214 Nr. 188; Blochet I I 179 Nr. 1148, I I 186 Nr. 1168; Richter 10 Nr. 45; 
Karatay, Yazmalar I 443f. Nr. 1333-1335. Druck Istanbul 1313/1895. Zur 
Übersetzungsliteratur vgl. Taeschner, Geogr. Li t . , S . 43. 

Allgemeine Beschreibung der vorliegenden Sammel-Hs.: Pertsch, Pers. Hss., 
602 Nr. 644. 
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Nr. 303-304 

303 Ms. or. oct. 3338. Staatsbibliothek, Marburg 

1928.10. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und etwas Glanz. 176 B l a t t ; l b und 176b 
unbeschrieben. Originalfoliierung in schwarzer Tinte. Nach dieser zu urteilen, fehlen zwi­
schen B l l . 81 und 82 vierzig Bla t t . 20,5 X 13,5 cm. 16 X 8,5 cm. 17-18 Zeilen. Kustoden. 
Nesta' l iq; Überschrif ten zum Te i l in Sülüs. Überschri f ten, Übers t re ichungen und gelegentlich 
Punkte rot. Schreiber: Mehmed. Sevväl 1033/Juli 1624. 

MAHMUD, genannt el-Hatib er-Rümi. Lebte im 16. Jahrh. 

Haridet el-'agä'ib ve jaridet el-garaib <wJ|̂ i ja j «WJLÄÄJI b^ijr1" 

(Bl . 3b -b^r geschrieben) 

J J L S J t JJÜI yl_p <0J JL^I besmele :(2b) A 

I £ b ^ J l f :(174b) E 
Übersetzung des gleichnamigen geographischen und naturgeschichtlichen 

Handbuches von Sirägaddin 'Omar I B N A L - W A R D I (3b allerdings J-cJUJ> dJbj^l ^ y 1 ) 
(gest. 850/1446); vgl. G A L I I 131 f., S. I I 162f; F . Taeschner, Geogr. Li t . , S. 39. 
Andere Hss. (vgl. GOW 15f., Anm.): Tornberg 216 Nr. 315,1; Blochet I 62 Nr. 
151; Karatay, Yazmalar I 445 Nr. 1340; Blaskovic 309 Nr. 429 und 430. Eine 
andere Übersetzung: Nr. 324 dieses Katalogs. 

Das Werk ist 'Osmänsäh b. Iskender Pasa (gest. 975/1567-8; S'O I I I 416), die 
Abschrift einem Hamza Aga gewidmet (vgl. S'O I I 253: zwei Militärpersonen 
dieses Namens). Die vorliegende Handschrift enthält die Abschnitte über Ent­
fernungen 6b, Erdbeschreibung 9a, 14 Kapitel zur Erdbeschreibung 12b, Ozean 
71b, das westliche Meer mit Inseln 73b. Hiemach (81) bricht der Text ab und fährt 
erst fort im Abschnitt über Berge 82a; es folgen Steine 85b, Bäume und andere 
Pflanzen 90b, Tiere 107b, Vögel 129a, Länder und Städte 160b, Hätime in Ver­
sen 174a. 

Überschriften und gelegentlich Zusätze am Rand, l a Gasel von R A H M I . 2a 
Besitzerstempel. 175a persisches Gedicht; die kreuzweise angeordneten Zeilen 
beginnen ^ ^U* \J <6̂ l j l 175b zwei Rezepte. 

304 Ms. or. quart 898. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1900.222. Brauner moderner Ledereinband mit breitem gestanztem Goldrand und blau­
goldenem Mittelfeld. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Insgesamt 123 
Bla t t . A m Anfang 5 unbeschriebene, spä te r dazugebundene B lä t t e r nicht foliiert. l a , 114b 
bis 119 unbeschrieben. T i te l auf dem Schnitt. 22 X 15 cm. 16,5 X 8,5 cm. 11 Zeilen. Kustoden. 
Nesta'liq. Überschrif ten und St ichwörter rot. Schreiber: Mehmed muqim er-resmi el-
Üsküdär i . 9. Rebi ' I 1252/24. J u n i 1836. 
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Nr. 304-305 

auch bekannt als Hatäy-näme 

Qanün-näme-i Hatay ve Hotan 

Beschreibung Chinas und Mittelasiens, von einem Unbekannten aus dem 
Persischen übersetzt und Sultan Muräd I I I . (1574-1595) gewidmet. Das persische 
Grundwerk, „Chinabuch", Hitäynäma, betitelt, stammt von dem Kaufmann 
Sayyid 'Ali Akbar Hitä'i , der drei Jahre in China verbracht hatte (ca. 1505 bis 
1508) und sein Buch Sultan Selim I . widmete. Vgl. Paul K A H L E , China as describ-
ed by Turkish geographers jrom Iranian sources (Vortrag vor der Iran Society 
1940, wieder abgedruckt in Opera Minora, Leiden 1956, bes. S. 322-324); E I 2 s. v. 
'All Akbar Khitai. Zum Inhalt des in zwanzig Kapitel unterteilten Werkes vgl. 
Blochet und T T Y , s. u. - H H I V 501 f. Nr. 9360; Taeschner, Geogr. L i t . 40. Andere 
Hss.: Fleischer, Dresden 10 Nr. 7 1 ; Pertsch 200 Nr. 183; Blochet I I 173 Nr. 1130; 
T T Y 810ff. Nr. 525 (5 Hss.). Lithographie Istanbul 1270/1853-4. 

305 Ms. or. quart 1409. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.338. Brauner Ledereinband mit Klappe und goldener Randleiste. Gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. 194 Bla t t . A u f dem Schnitt: ^Jsi. L J J ' p i J ^ - l a und 3b Hursid 
Sü leymän Efendi, früherer Besitzer, l b Hadise, die auf die Osmanen bezogen werden. 2a 
ein Gasel vom J . 1014/1605-6 zu Ehren Sultan Ahmeds I . ; qifa von späterer Hand. 2b I n ­
haltsangaben zum vorliegenden Band . 3a Besitzervermerk: Mustafa Aga, Sohn des Wesirs 
F e r h ä d Pasa. Antwort von Mehmed Sa'deddin auf eine die K a ' b a betreffende mes'ele. E i n 
unleserlicher Besitzerstempel. 6 Stempel auch 3b, 4a, 191b, 192a. 192b-194a astrologische 
und , ,hurüfische" Betrachtungen, den Großwesir Gerräh Mehmed Pasa (1006/1597-8) sowie 
die am 9. Reb i ' I 1013/5. August 1604 erfolgte Übergabe des Sultanssiegels (Lälä Mehmed 
Pasa) betreffend. 2 5 x 1 5 , 5 cm. 17 ,5x8,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. Texteinfassung, 
Überschrif ten und St ichwörter rot. Datiert 3. R a m a z ä n 1011/14. Februar 1603. 

BÄQI, 'Abdülbäqi Mahmüd. 933/1526-7 - 1008/1600; M. Fuad KÖPRÜLÜ, 

Art. Bdki in I A I I . 

Tergeme al-Fläm bi-a'läm balad alläh al-haräm 
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Nr. 305-306 

J P j jd^J\\ J - V - ^ ^ i > -> ' A ^ 1 J : (192a)E 

^ j j l *JJ J l j L ^ - l j ^ x J J P j ^y&UaJl O l ^ ' A J U ^ I J AJ T 

J ^ AS JJrX JA J j V l ij- . . . jmjd JA ^ Ü l ^ j j j : K X 

• • üy^\ ^ U ü l a JbJI ^ • • • ^ 4 J U * * W J J ^ ' I c 

\ * \ \ . . . J J t J i j «uA-l r J f : K 2 

Übersetzung der Geschichte der Stadt Mekka und der Ka'ba, die Q U T B A D D I N 

Muhammad an-Nahrawäli A L - M A K K I (1511-1582) unter dem Titel al-I'läm bi-
äläm balad (bait) alläh (masgid) al-haräm im Jahre 985/1577 auf arabisch ver­
faßte (GAL I I 381 f.). Die Übersetzung, die Soqolli Mehmed Pasa (1505-1579) 
gewidmet ist, wurde im Rebi' I 987/April 1579 beendet, als Bäqi Richter in 
Mekka war. 

Andere Handschriften: GOW 90; Browne, Suppl. Hand-List 14 Nr. 72; Kara­
tay, Yazmalar I 448 Nr. 1349-1353; Köprülü-Bibl. Nr 206 (Fezä'il-i Melclce) 
Druck Kasan 1286/1869. 

Die Übersetzung besteht aus einem Vorwort und zehn Kapiteln. 1 . Über die 
Anlage der Stadt Mekka (7b). 2. Über die Errichtung der Ka'ba (17b). 3. Die 
Errichtung der Moschee in Mekka, mesgid-i haräm (53b). 4. Ergänzungen durch 
die 'Abbäsiden (61a), 5. weitere Anbauten nach dem Bau der viereckigen Mo­
schee (80a), 6. über die Bautätigkeit der tscherkessischen Mamluken (111b), 
7. Neubau des mekkanischen Heiligtums unter den Osmanen (135a), 8. (vgl. 
306!) Süleymän: 158b, 9. Selim I I . 168b. Der Kolophon des Verfassers ist mit 
kopiert. Vgl. auch den Schluß der Beschreibung von Nr. 306. 

306 Ms. or. oct. 3669. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.1. Brauner restaurierter Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons und goldver­
zierter Klappe. Festes bräunl iches und gelblich weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 
A m R a n d Tintenflecke auf B l l . 66b, 73b-75a, l l O b - l l l a . 142 Bla t t , 2b unbeschrieben, 
l a Besitzervermerke: Sa ' id Aga, Mustafa b. 'Osmän, und Ti te l , l b Besitzerstempel. 2aT i t e l 
und Besitzervermerke, es-Seyyid Mehmed Serif, I smä ' i l Mirzä. 3a Vermerke und Verse. 
Randbemerkungen von verschiedenen H ä n d e n . 2 0 x 1 1 , 5 cm. 1 3 , 5 x 6 cm. 23 Zeilen. K u ­
stoden. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: 
Mehmed b. Mehmed. 1. Dri t te l Safer 1050/23. Mai - 1. J u n i 1640. 

Das gleiche Werk. Die Kapitel beginnen: Vorwort (6a). Kapitel 1: 6a. 2: 
13b. 3: 40a. 4 : 46b. 5: 61b. 6: 85a. 7 . Neubau unter den Osmanen 102a. Selim 
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Nr. 306-308 

I . 109a. 9: Süleymän 118b. 10. Selim I I . 125b. Nach Erwähnung des Weiterbaus 
unter Muräd I I I . (128a) folgt das Schlußwort (133b) und die Widmung des 
Übersetzers an Sultan Muräd I I I . und den Wesir Mehmed Pasa (Soqolli). 

307 Hs. or. oct. 811. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. A m Anfang und Ende fleckig. 138 Bla t t . 
Originalfoliierung. 1 6 x 1 1 cm. 1 3 x 7 cm. 11 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Über­
schriften, St ichwörter . Punkte und Textumrandung rot. Datiert 1195/1780-81. Sammlung 
Süßheim. 

[ S E Y H S I N Ä N E L - M E K K I ] . Schrieb 991/1583; H H V I 135. 

Menäsik el-hagg dLoLL« 

jj-Lül L « L J ^ I ^ U C J J I J * > - ^ J Ü I dl) j j - l besmele : ( l b ) A 

«üĴ vaÄJI J^J\ Jcsß 'uJ l « - J IJIP oJbjJbl ^jyi- j ^ O y . ^ dJbjj :(137b)E 

AJLW-JI CS J L J 

Kurze Einführung in die Pflichten des Pilgers bei der Wallfahrt nach Mekka 
und Medina auf Grund von über zwanzig früheren Werken. Der Inhalt der 20 
bäb wird am Anfang angegeben. Vgl. Taeschner, Geogr. L i t . 72f. Andere Hand­
schriften: Rieu 14f. Nr. 1167 und 7839; Brockelmann Hamburg 132 Nr. 254; 
Blochet I 10 Nr. 22-23; 13 Nr. 31, 189 Nr. 53; Richter 23 Nr. 91; Karatay, 
Yazmalar I 94 Nr. 278. 

l a Besitzereintragung, lb Titel von späterer Hand. 138: Jlk. >̂ JiJ 1 JL» Verf. 
und Titel auf dem Schnitt. 

308 Ms. or. quart 1344. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.256. Brauner Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons und Klappe. Elfenbein-
farbiges und weißes Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. Be t räch t ­
liche Beschädigung durch Wurmf raß am Deckel, an der Innenseite der Klappe, am Schmutz­
blatt und am R a n d der ersten Tex tb l ä t t e r . 511 Bla t t . Originalfoliierung überspr ingt 42, 
geht von 289 auf 300. 29 X 20 cm. 21,5 X 13 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq und Neshi 
von verschiedenen, teilweise flüchtigen H ä n d e n . St ichwörter und Überschrif ten, besonders 
im Anfangs- und Endte i l des Bandes, rot. Datiert 1. Dri t te l Zilhigge 1036/13.-22. August 
1627. 
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Nr. 308-309 

M E H M E D 'ASIQ b. 'Omer b. Bäyezid. Um 964/1555-6 bis nach 1006/1597-8; 
GOW 138 f. 

Menäzir el-'avälim JI^ÄH Je\*J*a 

dJU^lT j * ^ - A ^ - L O U / ' i U y J j l J UjJl j J U L - j J - l besmele : (2b) A 

^ j j j j ALI Jb»l X9- j i - l 

^ U f ^OJj! ^ :(511b)E 

Kosmographie, unter Verwertung der klassischen islamischen Werke dieser 
Art verfaßt, ergänzt durch auf Reisen gesammeltes Material und vollendet im 
Ramazän 1006/April-Mai 1598 in Damaskus ( H H V I 138 Nr. 12982). Beschrei­
bung des Werkes: Taeschner, Geogr. Li t . , 48-56; Derselbe in E I 2 s. v. 'Äshik und 
Djughräfiyä VI; diese und andere Hss. sowie weitere Literatur: GOW 139; Ma-
nuscrits Kayseri etc. 4 Nr. 35 (Bibl. Ra§id Ef. , Kayseri, Nr. 961); Z. V. T O G A N , 

Kayseri . . . 'deki yazmalar in : Tarih Dergisi I (1950) S. 68 Nr. 961; Karatay, 
Yazmalar I 448 Nr. 1346-1348. 

Inhaltsangabe 4a. Bob 1 beg. 6b, bäh 2: 24b, der geographische Teil beg. 29b, 
der naturwissenschaftliche Teil 296a, hätime 510a. 

l a Chronogramme in Gedichtform, lb Abschrift einer Eingabe ('ariza) und 
Gedicht. 2a Besitzervermerke, zum Teil unleserlich gemacht. 1 Stempel. 
246a unleserlich gemachter Stempel. - Verschiedentlich am Rand ausführliche 
Zusätze. 511b Auszug aus Sipähizäde (über ihn Taeschner, Geogr. L i t . , 39) über 
Iznik. Titel auf dem Schnitt. 

309 Ms. or. fol. 4072. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.236. Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 34 Bla t t . B l l . I I b , 28b, 29a 
und 34 unbeschrieben. 42x27 cm. 34 x 20 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Großes vokalisiertes 
Neshi. l b ' U n v ä n aus rosa Blumenranken mit Goldverzierung; Zierpunkte golden. T e x t 
bis I I a in goldener Einfassung. Abbildungen 12a-33b rot und schwarz eingerahmt. Über­
schriften und arabische Zitate rot. 33b zwei Zeilen unleserlich gemacht, l b ein Da tum: 
12. Safer 1236/19. November 1820. Mit 42 Seiten Abbildungen, blau, orange, l i la , o l ivgrün, 
gelb und silbern ausgemalt: spä te Kopien von Darstellungen Mekkas (s. u.) . 

M E H M E D EBÜLFAZL S A N G Ä R I 

[Fezä'il-i Mekke A^A JJL*äi] 

^LJ*>Ü Ali CoJI J*>- AU J J - I besmele : ( lb) A 

^ » * > L J I j A ^ ^ - I A J Alü ü$yp J J j j j l J ^ L ^ » : ( l l a ) E 
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Nr. 309-310 

K u r z g e f a ß t e B e s c h r e i b u n g der H e i l i g t ü m e r M e k k a s a u f G r u n d einiger aus 
dem A r a b i s c h e n ü b e r s e t z t e r T r a d i t i o n e n . D a s gleiche W e r k l iegt offenbar v o r 
i n der H a n d s c h r i f t or. oct. 1602, B l . l b - 1 4 b : G O W 121 A n m . 

D a s W e r k h a t 3 K a p i t e l , fasl, u n d eine hätime ( S c h l u ß w o r t ) , beg. l b , 6a, 9b 
u n d I I a , die k u r z folgendes b e h a n d e l n : den B a u der K a ' b a u n d ih re U m k r e i s u n g , 
taväf; die V o r z ü g e M e k k a s u n d der K a ' b a , die P i l g e r f a h r t u n d das Z a m z a m -
W a s s e r . 

H i e r a n s c h l i e ß e n s i ch A b b i l d u n g e n der w ä c h t i g s t e n S t ä t t e n der P i l g e r f a h r t i n 
M e k k a a n : G r ä b e r der bedeutends ten P e r s ö n l i c h k e i t e n , Moscheen, osmanische 
B r u n n e n b a u t e n aus den J a h r e n 1004/1595-6 u n d 1005 /1596-7 ; mehrere i n G e ­
sch ich te u n d L e g e n d e bekann te B e r g e u n d H ö h l e n der U m g e b u n g , a m S c h l u ß 
z w e i A b b i l d u n g e n v o n J e r u s a l e m . D i e B i l d e r s i n d sehr e infache, i n g r o ß e m 
F o r m a t sauber kopier te , z i e m l i c h schemat i sche Da r s t e l l ungen m i t s p a r s a m e m 
B e g l e i t t e x t . 

310 Hs. or. oct. 961. Staatsbibliothek, Marburg 

Rotbrauner restaurierter Ledereinband mit (rechts sitzender) Klappe und goldgepreßten 
Medaillons. Schnitt rot. Weißes Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 150 Bla t t . 150b 
unbeschrieben. Originalfoliierung in schwarzer Tinte bis B l . 9. 20 ,5x13 cm. 16,5x8,9 cm. 
17 Zeilen. Kustoden. Großes, etwas nachlässiges Neshi. l b Ti te l in roter Tinte. l b -2a mit 
goldener Textumrahmung, die über dem Ti te l breiter ausgeführt ist. Vergoldete Punkte auf 
den beiden Anfangsseiten. Sonst Textumrahmung, Tjberstreichungen und Punkte rot. 
Schreiber: I sma ' i l , Schreiber der Janitscharen an der Hohen Pforte. 21. Reb i ' I 1165/7. 
Februar 1752. Sammlung Süßheim. 

HÜSEYN b. H a s a n , genannt KÄTIB-I RÜMI. L e b t e E n d e des 16 . /Anfang 
des 17. J a h r h s . 

Mehäsin el-meram fi ahbär beled el-haram 

Jl dl)l besmele : ( lb) A 

Cr* jJy. ( H s - 4^ ) 
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Nr. 310-311 

Geschichte und Beschreibung des heiligen Gebietes von Mekka. Der Verfasser, 
der im Dienst des Wesirs Hasan, Statthalters von Jemen (vgl. GOR I V 356) 
gestanden hatte und 1005/1596-7 zum Anführer der Pilgerkarawane (Emlr-i 
huggäg) derselben Provinz ernannt wurde (Bl . 5b), fing Anfang Sa'bän 1010/Ende 
Januar 1602 mit der Niederschrift des WTerkes an (6a), für das er frühere Autori­
täten zitiert: al-Azraqi al-Gassäni (gest. nach 244/858; G A L I 137), al-Fäkihi al-
Makki (schrieb 272/885; G A L I 137), drei Bücher von Muhammad b. 'Ali al-
Husaini al-Fäsi al-Makki (gest. 832/1429; G A L I I 172), nämlich al-'Iqd at-tamln 
jl tarlh al-bcdad al-amin, 'Ugälat al-qurä' jl ta'rih umm al-qurä, Sijä' al-garäm 
bi-ahbär al-balad al-haräm, einen Autor al-'Alawi al-Husaini, Ibn al-Gawzi (gest. 
597/1200) und at-Tabari (gest. 311/923). Von den einzelnen Gebäuden ausgehend-
beginnend mit der Ka'ba - , wird die Geschichte des heiligen Bezirks erzählt. 

Den bisher einzigen Hinweis liefert 'OM I I I 180, wo eine nicht weiter be­
schriebene Hs. dieses Titels erscheint, die allerdings 1165/1751-2 von einem 
Ismä'il b. Mehmed geschrieben worden sein soll (vielleicht ist die vorliegende 
Hs. gemeint?); danach GOWT 236 Anm. 1. 

l a 2 Besitzerstempel. Bleistift vermerke. Datierter Vermerk: 21. Ram. 54. 
Auf einem Etikett auf dem Einband: (folgt Titel) . . . ~-Li ^JÜ, *5Ü. frjü. 

311 Ms. or. quart 1837. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1930.15. Ausgebesserter brauner Ledereinband mit Medaillons und Klappe. Gelbliches 
und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 88 Bla t t . 25 x 16,5 cm. 18,5 x 11 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot 
und grün. Illustrationen B l l . 2b, 6b, 10b, 13a, 15a, 42b, 43b, 54a, 47b, 51a, 83a, 88a; s. 
Miniaturenkatalog. Vor 1148/1735 abgeschrieben (s. u . ) . 

Kurzgefaßte Beschreibung der Welt, vorwiegend unter Zugrundelegung von 
Teilen der Kosmographie 'Agä'ib al-mahlüqät von A L - Q A Z W I N I . Der Verfasser, 
der auf dem Kesis dagi bei Bursa lebte, war nach Konstantinopel gekommen, 
um Sultan 'Osmän I I . (1618-1622) ein zweibändiges Werk zu überreichen, und 

HUSÄMBDDIN Bursevi. Gest. 1042/1632-3; 'OM I 60. 

Mir'at el-kcVinat 

besmele : (lb) A 
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widmet i h m nun das vorliegende B u c h . H u s ä m e d d i n schrieb sonst erbauliche 
und mystische W e r k e ; vgl. ' O M I 6 0 . Andere Handschri f ten: T T Y 3 0 Nr . 1 0 ; 
K a r a t a y , Y a z m a l a r I I 2 7 3 Nr . 2 7 2 0 . 

D a s W e r k bezweckt, den I n h a l t der zu diesem T h e m a bereits in verschiedenen 
Sprachen vorliegenden B ü c h e r in einem t ü r k i s c h e n K o m p e n d i u m zusammen­
zufassen. E s behandelt nach der Erschaffung der Wel t z u n ä c h s t die Himmel , 
die acht Paradiese, die E n g e l und die mit dem H i m m e l in Zusammenhang ste­
henden Naturerscheinungen (Wind, Wolken , Regen, Schnee, Gewitter, Regen­
bogen). E s folgt die E r d e mit dem Berg Qäf und dem Weltmeer, den sieben 
K l i m a t a , den Meeren und F l ü s s e n , Quellen und Brunnen , Bergen und E d e l ­
steinen. B ä u m e , B l u m e n und F r ü c h t e werden nur kurz e r w ä h n t (40b). Unter 
, , S t ä d t e und Burgen" werden beschrieben: Mekka, Medina, Jerusalem, Damaskus , 
Aleppo, Bagdad, K a i r o , Alexandrien, Konstant inopel , B u r s a und E d i r n e . Hierauf 
(50b) werden die S t ä d t e U>yU- und l i / U i m Westen und Osten und der Berg Qäf 
behandelt. E s folgen: die Erschaffung von A d a m und E v a , S i t und Idris , der 
Prophet M u h a m m a d , die Chalifen, die g r o ß e n Gelehrten und Scheiche des Is lams, 
eine kurze Ubers icht ü b e r islamische Dynast ien , wobei unter „ O s m a n e n " ledig­
l ich ein L o b auf Sul tan ' O s m ä n ( I I . ) eingeschoben ist. D e n S c h l u ß der H a n d ­
schrift bilden E r ö r t e r u n g e n ü b e r die Dauer der Wel t und das J ü n g s t e Gericht 
mit seinen traditionellen Begleiterscheinungen, ahväl-i qiyämet, bis zur Auf­
erstehung. 

B l . l a Prophezeiungen; andere Schrift, datiert 1 1 4 8 / 1 7 3 5 - 6 . 88b Federproben. 

312 Hs. or. oct. 1006. Staatsbibliothek, Marburg 

Festes gelbliches Papier mit etwas Glanz. R ä n d e r fleckig und abgegriffen. B l . 13 zur Hälfte 
abgerissen. B lä t t e r vielfach eingerissen. 92 B l a t t ; B l . 92 unbeschrieben. Originalfoliierung 
in Schwarz. B l . 1 T i te l und Besitzerstempel; letztere auch 2a. 2 2 x 1 5 , 5 cm. 1 6 , 5 x 1 1 cm. 
20-21 Zeilen. Kustoden. Unschönes Neshi. l b grob gezeichneter ' U n v ä n , rote Textumran­
dung. Überschrif ten, St ichwörter und Punkte rot. 11 ganzseitige Illustrationen auf B l l . 
6b, 12b, 15a, 17b, 43b, 44b, 46b, 49b, 53b, 86b, 92a; s. Miniaturen-Katalog. Schreiber: 
Mustafa b. Ahmed, Odabas izäde . 8. Zilqa'de 1176/21. Mai 1763. Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk. 

313 Hs. or. oct. 904, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 224. B la t t 2-18. Diagonal am Rand geschrieben. Neshi. 
Abschrift nach 1676 (s. u.) . 
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Tergeme-i memälik-i äl-i 'Osman ü\c& U ' 

dJjLib Jv^l r p y « J P J I J K / . J T ö*d2ij>- j V j l »jjjl j L J 0 ^ : (2a)A 

AL\ U O jo^- ( j ; J J AJÄIJI (_£jliLtsj jl?l>- öJujj^ . . . 4>tJ :(14b) E / K 

. . . J^Jjl iL..! 

I ^ J i Ü X J J Ä - S C : ( 1 8 b ) E 

Beschreibung des Osmanischen Reiches und Asiens, aus dem Lateinischen 
übersetzt. Der Übersetzer (oder Veranlasser?) wäre nach der oben wiedergege­
benen Überschrift KÖPRÜLÜZÄDE Fäzil A H M E D Pasa (1635-1676; vgl. M. Tayyib 
GÖKBILGIN, Art. Köprülüler in I A V I (1955), 897-903), und die Abhandlung wurde, 
da er als verstorben bezeichnet wird, nach 1676 abgeschrieben. Der Kopist 
bemerkt B l . 14b, daß er die Übersetzung so abgeschrieben hat, wrie er sie vor­
fand, und daß er daher die (unvollständige) Aufstellung, die seiner Ansicht nach 
an den Anfang gehört, an den Schluß gestellt hat. Als Vorlage kommt wie bei 
Nr. 317 der BLAEVsche Atlas maior in Frage. 

Die Geschichte der Osmanen, die tatarischer Abstammung seien und im 
Dienste des Tatarchans gestanden hätten, wird bis Muräd I I . erzählt. Alle 
Jahresangaben werden nach Christi Geburt gemacht. Es folgen Kleinasien mit 
seinen antiken Provinznamen und Indien, China und Persien (bis auf Sah Ismä'ils 
Zeit), berühmte Flüsse und Gebirge Asiens und die Insel Zypern. Die Jahres­
angaben bei osmanischen Provinzstatthaltern liegen zwischen 1579 und 1582. 
Am Schluß werden die Viläyets des Osmanischen Reiches zusammengestellt, mit 
einer kurzen Schilderung des Staatsaufbaus. 

Zusammen mit: 1. Veysi, Häbnäme (224) 

314 Ms. or. oct. 1963. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.251. Pappeinband, mit Leder rücken . Gelbliches Papier. Durchgehend geringe Tex t ­
beschädigung durch Zusammenkleben der B lä t t e r . 108 Bla t t . Originalpaginierung ab 2a. 
l a unbeschrieben. 21,5 x 13,5 cm. 15 x 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. R i q ' a . Überschr i f ten und 
St ichwörter rot. Datiert 11. Gemäzi I 1279/4. November 1862. 

EVLIYÄ C E L E B I b. Dervis Mehmed Zi l l i . 1611-1682; M. Cavid B A Y S U N 

in L A I V 400. 

Muntahabät-i Evliyä Öelebi L J ^ O L * ? t £ U 

jA~> ^j—iJ OU-UaJI iJftj^JJu <3-S (_£JiJl JI) besmele : ( lb) A 

249 



Nr. 314-315 

4 ^ 1 :(108a)E 

Auszüge aus dem Seyähatnäme, und zwar hauptsächlich aus dem 1. Band, die 
Gründung und Belagerungen Konstantinopels, seine Moscheen und Vorstädte 
behandelnd (Vgl. Dr. I 27-480). Den Schluß bilden drei Erzählungen von Zauber­
kunststücken in der Ebene von 'Akka (104b), von einem Schicksalsbrunnen (106) 
und von der Verwandlung einer alten Frau im Dorfe Caliqavaq (107b). 

Andere Handschriften dieser Muntahabät sind in den erreichbaren Katalogen 
nicht nachgewiesen. Vgl. den Druck Istanbul, Mitte Gemäzi I 1259/Mitte Juni 
1843; weitere Li t . GOW 219ff. und B A Y S U N a. a. O. 

315 Hs. or. oct. 1005. Staatsbibliothek, Marburg 

Schwarzer Pappeinband mit Leder rücken . Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 
R ä n d e r fleckig. Randbemerkungen teilweise durch Feuchtigkeit beschädigt . 100 Blat t , l a , 
99b, 100 unbeschrieben. 21 ,5x13,5 cm. 1 5 x 7 , 5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Unregelmäßiges 
Neshi. l b -2a in Goldrand, Texteinfassung sonst rot. Überschrif ten, Übers t re ichungen und 
Punkte rot. Schreiber: L u t f i Ahmed b. e l-Hägg Hasan. 15. Reb i ' I 1160/ 27. März 1747. 
Sammlung Süßheim. 

Yüsuf N Ä B I . Vgl. Nr. 79 dieses Katalogs. 

Tuhfet el-haremeyn ü j £ r ' 

/»*>LJI jta J > - J U {J*%J* u L eJw? <j?t/>- C J U c£l : ( l b ) A 

Schilderung der Pilgerfahrt, die Näbi 1089/1678 unternahm. Vgl. Abdülkadir 
K A R A H A N , Art. Näbi in I A (1960), 6. Zusammenfassung des Reisewegs und 
andere Hss. GOW 238. Weitere Hss. Blochet I 189 Nr. 54, 333 Nr. 378, I I 211 

Xi£ y : ( 9 6 b ) E 

U V ^ 
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Nr. 1250, 251 Nr. 1880; Karatay I 452 Nr. 1364-1372. Ausgabe Istanbul 1265/ 
1849. 

B l . 98a-99a Fäl-Gedicht in Mesnevi-Form über die einzelnen Buchstaben des 
Alphabets, beginnend L> »-̂ Wr J>J j $'Xs-\ Ä»! und endend 
Die Buchstaben beginnen dJLijl J~ ; ^JÜ,I (Hs. j j l «uJjl , J J I Verf. und Titel ge­
druckt auf dem Buchrücken. 

316 Ms. or. fol. 3399, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 339. B la t t 37b-102b. 

*'%Ji\ j b J ^ - J U (_/*>L- e-jL ^»U» A J j i p <_<û  *^ c£' : ( 3 7 b ) A 

V^aJbl J j J S i^ J J dL'^" J J (Jb* o L c ^JOi :(102b)E 

Das gleiche Werk. 2a Besitzervermerk; eine verwischte Notiz. Schnitt: ^ J J U 
^JJJI j U ir^J-\ «ü ĵ <^JLi. Zusammen mit: 1. Hadis-i erba'in (339) 

2. Qamänice (167) 

317 Ms. or. fol. 4062. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.340. Marmorierter Pappeinband mit goldverzierten Lederkanten und Leder rücken . 
Gelblichweißes Papier mit Wasserzeichen und etwas Glanz. Textverlust durch Wasser­
schaden in den oberen Zeilen. 74 Bla t t . B l l . l a , 62a, 73 und 74 unbeschrieben. 27 X 16 cm. 
20 ,5x10 cm. 23 Zeilen. Kustoden. E t w a s nachlässiges Nesta'liq. Der T e x t ist von blau­
roten Linien eingefaßt . Überschri f ten, Punkte und St ichwörter rot. Die Handschrift ist von 
1098/1686-87 datiert. A u f B la t t 2a Besitzervermerke von 1147/1734-5 und 1148/1735-6. 
Besitzereintragung: es-Seyyid Mehmed Serif Hamza Hamid Pasazäde mit dessen Stempel, 
datiert 1132/1719-20. Ferner es-Seyyid Mustafa Ras id , Sohn des Großwesirs Seyyid Mehmed 
E m i n ' A l i Pasa 1286/1869-70. 

d J ^ JX\ jjy j X J L * dJflJi J V J I OISN^£ jiw» CJxLf j L J.5 :(2b) A 

jJJXxJliC L - - J J OSvLf JJ J J U L Ä J I A*^*J jiw> ASSJL? jy> A1*JJI b jJLw> ^Jfl 

AI^-AI? I dJjjjj A ^ A I S " j J u y C O I P A I ^ - A J J , j i?UI o_/j>- J J : (72b) E 

^ X J Ajjoll^l oj_j>- j3 ^5j Lib £tJ^ J J j^JJ^J AiU-U« du-Iis» <jb>- J 

j J . J^C I Ä I J LtL jj^jJl j j ^«AAIÄ Ojb ^- j l AJ ÖJ J>- Lib_ £/JÜI ^J>-
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Beschreibung Ost- und Nordosteuropas. Als T i te l wird B l . 2a angegeben: 
Tevärih fi beyän-i Mosqov ve Leh ve Bosna ve Arnavudlik ve ba'zi beide. Der T e x t 
fängt ohne jede Einleitung nach der Überschri f t Der beyän-i memleket-i Mosqov 
mit der E r k l ä r u n g an, daß nach dem F l u ß Mosqovya, der durch die Hauptstadt 
fließt, alle dazugehör igen L ä n d e r „ M o s k a u " genannt würden . Das Fehlen von 
Vorwort, Widmung und Verfassernennung k ö n n t e sich daraus erklären, daß die 
Handschrift möglicherweise einen Te i l des Entwurfes zu einem größeren Über-
setzungswerk darstellt. Häufig nach christlicher Zeitrechnung gegebene Daten 
und bestimmte Namensformen, etwa Germäniyä, Volga, Hüngäryä, lassen auf 
eine abendländische , lateinisch geschriebene Vorlage schließen. Tatsächl ich er­
w ä h n t der namentlich nicht genannte muslimische Verfasser/Übersetzer, der 
1074/1663 an der Schlacht um U y v a r teilgenommen hat ( B l . 33a), einen musannif 
YovÄN (67a), der ihm (wenigstens teilweise) als Vorlage gedient hat, und dessen 
christliche Tendenz (so sein Lob auf die Venezianer, B l . 67a) er verschiedentlich 
kritisiert und durch Zusä tze , welche z . B . die Eroberung des betreffenden Gebietes 
durch die T ü r k e n behandeln, korrigiert ( B l l . 30a, 31a, 33a, 33b, 34a, 40b, 67a). 
Mehrmals wi rd der Großwesir K ö p r ü l ü z ä d e Fäzi l Ahmed Pasa r ü h m e n d e rwähn t . 
I m einzelnen ist zu prüfen, ob der Weltatlas von Wil lem Janszoon B L A E U (gest. 
1638), dessen Werk von seinen Söhnen Joan und Cornelis for tgeführt w rurde, die 
Vorlage zu der vorliegenden fragmentarischen Überse tzung bildet. Die hierin 
enthaltene Beschreibung von R u ß l a n d konnte nicht mit Band I I des 1662 
erschienenen Atlas maior verglichen werden. E i n Vergleich von B l . 2b-27b mit 
dem Theatrum orbis terrarum, 1643 in Amsterdam von Johannes und Wilhelm 
B L A E U veröffentlicht, zeigt weitgehende Übere ins t immungen , aber eine ab­
weichende Anordnung. Dagegen kann B l . 28a-b (Nordstrand und Eiderstedt 
bis Rom) als eine gekürz te Überse tzung des Atlas Maior, sive Cosmographia 
Blaviana, B d . I , Joannes B L A E V , Amsterdam 1662, angesprochen werden, so daß 
wohl auch die E r w ä h n u n g des musannif YOVÄN als Hinweis auf dies Atlas-Werk 
verstanden werden darf. Der elf bändige Atlas maior von 1662 wurde 1668 durch 
Jus t in Col(l)ier dem Sultan Mehmed I V . als Geschenk der Generalstaaten über­
reicht. 1675 befahl der Sultan, wahrscheinlich auf Anregung Fäzi l Ahmed Pasas, 
die Überse tzung , die E B Ü B E K R , b. B e h r ä m E D - D I M I S Q I ( S . G O W 225) von 1675 
bis 1685 zustandebrachte. Z u den Istanbuler Hss. dieser Überse tzung , mit denen 
die vorliegende Hs . zu vergleichen wäre , s. A . A D I V A R , Osmanh Türklerinde 
Hirn, Is tanbul 1943, S. 133-137. 

Zunächs t werden die drei Teile R u ß l a n d s beschrieben, Ro t ruß l and , das Polen 
untersteht, Weißruß land , das zu Li tauen, und Schwarzrußland , das zum L a n d 
Moskau gehör t . Die Lage R u ß l a n d s wird durch Aufzählung der angrenzenden 
L ä n d e r und Völker bestimmt, seine Ausdehnung wird in Meilen angegeben; 
dazu K l i m a , geringe Bevölkerungsdichte , Fauna und Flora . Als Datum für die 
Alleinherrschaft der russischen Herrscher ward 1500 angegeben; es folgt ein 
kurzer Abriß der russischen Geschichte mit nicht ganz richtigen Zahlenangaben 
bis in die Zeit des Feodor Alexejewitsch (1087/1676 bis 1682), der hier Todori 
genannt wird. E s folgt ein Abschnitt über die S t ände im Moskauer Volk, die 
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Oberschicht der begzädeler, pasalar, voyvodalar und boyarlar und die unteren 
Stände der Schreiber, Kaufleute und Handwerker. Ferner wird die Regierung, 
divän, beschrieben, die Beamten, der Zustand der Untertanen, der Frauen; 
Handel und Wandel, Religion - im Jahre 942 christlicher Zeitrechnung habe 
das Volk den christlichen Glauben, Rüm dini angenommen, die Einkünfte des 
Königs (in Ziffern) und Z)ü>än-Zeremonien. Nach dieser allgemeinen Beschrei­
bung Rußlands werden die dazugehörigen Länder einzeln behandelt (Bl . 6b). 

Neben der Hauptstadt Moskau werden u. a. die Gebiete von Wladimir, Now­
gorod, Rjazan, Smolensk, Rostow, Jaroslaw, Susdal, Kostroma. Astrachan, Tula, 
Kaluga beschrieben. Dabei wird der früheren Tatarenherrschaft in dieser Gegend 
gedacht; im Bereich der kasimovschen Tataren zeuge noch eine Moschee mit 
Minarett vom Islam, doch werde seit 15 Jahren nicht mehr öffentlich zum Gebet 
gerufen (das Chanat Kasimov hörte 1681 auf zu bestehen). Severien wird als 
einsames Steppenland geschildert, der Wolgaschiffahrt wird ein Absatz gewidmet, 
danach folgen noch einige Provinzhauptstädte, darunter Kiew. Nunmehr werden 
die nördlichen Nachbar- und Randgebiete Rußlands behandelt: Schweden und 
die Ostsee-Provinzen, Archangelsk; nach kurzer Erwähnung der russischen Süd­
grenze (Terek) folgen Karehen und wieder Orte im Nordwesten Moskaus, dar­
unter das Gebiet des Ladoga-Sees, „wo die Schafe denen von Karaman gleichen", 
und wo gewisse Erzeugnisse durch die Franken bis nach Istanbul gebracht 
werden. 

Auf B l . 27b sind etwa 13 Zeilen freigelassen, worauf die Handschrift eine Lücke 
von unbestimmbarem Ausmaß aufweist. Auf B l . 28a befinden wir uns inmitten 
der Beschreibung einer fruchtbaren Gegend mit besonders fettem Vieh, die von 
einer Sturmflut heimgesucht wurde, wobei rund 50000 Rinder ertrunken sind: 
es handelt sich offenbar um die Insel Nordstrand (und die Sturmflut von 1634): 
vgl. B L A E U , Cosmographia (s. o.) von 1662, Bd. I I (Praefectura Husumensis). 
Zeile 2 folgt die als zi'ämet bezeichnete Halbinsel Eiderstedt, deren Lage zwischen 
Eider und Hever-Strom erläutert wird, mit Erwähnung einiger Orte in der 
Nachbargegend Dithmarschen; Tönning wird als ansehnliche Festung geschildert, 
die von Friesen, Flamen, (Nieder-)Sachsen und Dänen bevölkert ist; Beschrei­
bung des Viehreichtums der Halbinsel (zu vgl. mit B L A E U , Bd. I I der Cosmogra­
phia von 1662: Praefectura seu regio Eyderstede). Hieran schließt sich eine Be­
schreibung der Insel Helgoland, deren friesische Bevölkerung dem Herzog von 
Schleswig Untertan ist, gefolgt von (Bl . 28b) ziämet-i öls^J ve däniyä ormani 
(Praefectura Christianpries 6c Danisch Woldt bei Blaeu a. a. 0.), worauf die 
auch bei Blaeu a. a. O. hier anschließenden Inseln I J J L * J Fehmarn und ^ 3 J \ Arroe, 

Rom und ^jx^ Mandoe erwähnt werden; Schlußsatz: ekser halqi baliqcidir. 
Ohne Überleitung beginnt B l . 28b als neuer Abschnitt, fasl, eine Beschreibung 
Siebenbürgens, der sich (32b) die von Ungarn anschließt, das Hüngäryä ya'ni 
Magär genannt wird. Der Text bricht ab in einem Abschnitt (beg. 61a) Über das 
Land Däcya und fängt 62a neu an mit einer Beschreibung der Mittelmeerinseln, 
beginnend mit Malta, worauf Kreta und Zypern abgehandelt werden; danach 
folgen Inseln in der Ägäis, darunter Midilli/Mytilene, Rhodos und Samos. 
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Eine erklärende Notiz über die Hs. auf B l . 2 oben ist abgeschnitten; man kann 
aus dem Tintenabdruck auf der gegenüberliegenden Seite erkennen, daß es sich 
um firengi gogräfyälarin bir (tergümesi ?) . . . handelt. Randglossen von anderer 
Hand. 

318 Ms. or. fol. 2562. Staatsbibliothek, Marburg 

1897.56. Papier mit Wasserzeichen. A u f B l l . 9b, 10a, 462, 465a (9 Zeilen), 472a, 476a, 
481b, 485b Flecke, meist durch Abfärben der Miniaturen, mit meist geringem Textverlust . 
Löcher 179, 226, 462. 488 Bla t t . 32 x 21 cm. 23 x 13 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Neshi. 2b-3a 
farbig und goldverziert. T e x t durchgehend von Goldleiste eingerahmt. Überschrif ten und 
Punkte rot. Zahlreiche Miniaturen und Illustrationen; s. Miniaturen-Katalog. Einige dafür 
ausgesparte Stellen sind unausgemalt, wie z. B . 239a. Schreiber: Yüsuf el-Milevi; Literatur­
zusammenstellung über ihn G O W 57f. Datiert 11. Zilhigge 1114/28. Apr i l 1703. 

HÜSEYN b. Mehmed b. Mustafa. 

Mir'ät-i agä'ib el-mahlüqät ve kesf-i garaib el-mevgüdät 

Obj^-jll ^\fr JAJS J O L f ^ l c J L £ O l / 

o^l^i djuyj oXs- \JJ- j l j AJ l iSv^J i V ö~b~j «üll V I A!I V j l JL^il : ( 2 b ) A 

ASCJ-^JJI A!>yjfrz>- L)j>*~> O b J j l Jo- (jj (Lücke?) . . . AjjjjpJL 

^ jjwLi I 

fc—jijl C-ol^ (^"^j O b j ^ j l l <—>)fr j OlijJÜI (*_~>Lf- ^1x5" : (488a) E 

AJ AÜI L i b J - * L J H J J J J J J J ^ J J I 

oijSL- <u*- cJöJVl j A J L I I J U J ALI ^ j \ * ß frm O j L i l Ltj U AL^Ü J AikL 

ALI J ^ L I Ofr o^jJi A U oiJjÄU A^* i w - j J j l £ j A x ^ A J f y OS.A>/ZJ tiJLw« OwUdl 

• • • _/~*^ (^b^l . . . ^ ^ ul~~>-

Überse tzung und Bearbeitung der Kosmographie A L - Q A Z W I N I S (gest. 1283), 
1 Agä'ib al-mahlüqät wa garä'ib al-mawgüdät, im Auftrage des Wesirs Häggi 
I smä ' i l Pasa (Statthalter von Ägyp ten 1695-1697; G O R V I 647; S ' O I 357) 
begonnen Mitte Zilqa'de 1108/5. J u n i 1697, beendet in der Leyle t el-qadr 1109/ 
8. Apr i l 1698 ( B l . 488a). Zur tü rk i schen Überse tzungs l i t e ra tu r zu al-Qazwinis 
Kosmographie vgl . M . S T R E C K , Ar t . al-Kazwini in E I ; ferner Blochet I I 24, 
204, 238; Rossi 233, 346; K a r a t a y wie unten angegeben. 
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Nr. 318-319 

Zum vorliegenden Werk vgl. Hanifzäda in H H V I 554 Nr. 14608, wo F L Ü G E L S 

Zusatz (wodurch Ismä'il Pasa als Verfasser erscheint) zu streichen ist: viel­
mehr nennt sich Hüseyn b. Mehmed b. Mustafa (4a, 488a) als Bearbeiter und 
lobt seinen Mäzen Ismä'il Pasa (4b) sowie dessen Wohltätigkeit in Ägypten 
(237a). 

Vgl. die Handschrift Hazine 400 bei Karatay, Yazmalar I 442 f. Nr. 1332, die 
den gleichen Anfang wrie die vorliegende zu haben scheint, für die aber a. a. 0. 
Mollä Tähä b. Muhammed als Übersetzer angegeben wird, der das Exemplar 
jedenfalls 1111/1699-1700 abgeschrieben hat. 

Zum Inhalt: Lob Gottes und des Propheten 2b; über die Abfassung des Werkes 
4a; Anfang des Werkes 5b. Vier muqaddimes: 13b, 25a, 29a, 36b. Fihrist-i kitäb 
37b-39b. 1. maqäle (40a-137b) behandelt überirdische Dinge, 2. maqäle (138-
bis 487b) irdische Dinge. Die letzten Absätze sind Naturwundern in der Tierwelt 
gewidmet; Abu Raihän Hwärizmi berichtet von einem geflügelten Fuchs und 
einem gehörnten Pferd, die beide dem Sämäniden Nüh b. Mansür (10. Jh . n. Chr.) 
gehört haben sollen. Das WTerk ist mit ausführlichen Zusätzen des Übersetzers 
versehen (z. B . 6b, I I a , 12b, 26, 29a, 30b, 46a, 52a, 150b, 178a, 453b), der auch 
Literatur nennt (NÄSLRADDIN Tüsi 26a; MUHAMMAD B . A L - H A T I B , Raivdat al-
ahyär [GAL I 292, S I 512] 453b). 

Die vorliegende illustrierte Handschrift wurde laut Kolophon von Yüsuf 
el-Müevi im Auftrag des Großwesirs el-Hägg Mehmed Pasa angefertigt, d. h. 
Rämi Mehmed Pasa, dessen siebenmonatige Großwesirszeit von Ramazän 1114 
bis Rebi' I I 1115/Januar bis August 1703 reichte (gest. 1119/1707-8 auf Rhodos; 
vgl. S'O I I 367); er stürzte im Zusammenhang mit dem Edirne vaq'asi, vgl. 
Sefiq-näme, Nr. 171-173 dieses Katalogs (Bekir Sitki B A Y K A L , Art. Rämi Mehmed 
Pasa in I A I X ) . 

319 Hs. or. oct. 913. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. Weißgelbliches Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. 31 Bla t t , l b unbeschrieben. 21 x 14 cm. 14 x 8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. 
Der ganze T e x t von Goldleiste eingerahmt. Überschrif ten, St ichwörter , Übers t re ichungen 
und Punkte rot. Sammlung Süßheim. 

t . . 
[Muhtasar-i gogräfyä-i Avrüpä ^-ijjß 

sonst bekannt als Igmäl-i Avrüpä ^-ijjß JL^I 

C~+~3 <wiSI O j ^ a i j j l C^J ( j L J . 3 dAibf L i l ^ - « : (2b)A 

f jJ^ys A ^ L ^ j dJCUA "y\e y (^--*^) J J r - ^ " ü 4 ^ * J> : (31b) E 
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Nr. 319-321 

Übersicht über die geographischen und politischen Verhältnisse in Europa um 
1726/7, von einem Unbekannten verfaßt oder übersetzt und 1138/1725-6 datiert 
(4b). Andere Handschriften: Karatay, Yazmalar I 460 Nr. 1395. 

Einleitend werden die Vertreter der geistlichen und der weltlichen Hierarchie 
aufgeführt. Am ausführlichsten wird das Deutsche Reich unter Ka r l V I . mit 
allen seinen Provinzen und Vasallen behandelt (4a), wobei u. a. auch die der 
päpstlichen Satzung sich widersetzenden Lütarän erwähnt werden. Es folgen die 
Verhältnisse in Italien (14b), Frankreich unter Ludwig X V . (19a), Spanien unter 
Philipp V. (21a), Portugal, Großbritannien unter Gulyelmüs (23b), die Nieder­
lande, Dänemark, Schweden, Polen und Rußland (28b). 

la Titel. 2a Besitzervermerk. 

320 Hs. or. oct. 914. Staatsbibliothek, Marburg 

Beschädigter Pappeinband. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Geringer Tex t ­
verlust durch Zusammenkleben einiger Blä t t e r . 36 B l a t t ; l b , 2a, 3a und das letzte B l . unbe­
schrieben. 21 x 14 cm. 1 4 x 8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. Der ganze T e x t von Gold­
leiste umzogen. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 

Igmäl-i Avrüpä ^iJJJ^ ^ L o ^ - I 

^jJul C~+~J «wiSI O j > 5 J j l c i W - 5 d J J L r L i l / ^ r ^ L j l : (3b )A 

jjdsj^» Alv-Lia* <J C ~ * A dJb^A J I P ^L_vi>l j J ^ ^ i J ( J 4 ^ y '• (35b)E 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 319 beschrieben, in einer etwas kürzeren 
Fassung. Bl. 6a fehlt das Datum, 24a der Name des spanischen Königs, 

la Titel. 3a Besitzerstempel Zeynel'äbidin (1) 149/1736-37. 

321 Ms. or. quart 1209, T E I L 9 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. B la t t 89b-90. Schriftspiegel 27,5 X 14,5 cm. Zwei­
spaltig. 29 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Überschrif ten und St ichwörter rot. Schrei­
ber: Ahmed b. Mahmud. 

Faulet es-Säm ^LJÜI <&~js$ 

jyi jy^l t)iV_*ül J J J oJJLivO ÖJJJÜ\JJ jL>-Vl <w_~*5" : (89b) A 
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Nr. 321-324 

J O J J U J ^ I J J~>- j>-ta 6}jj )ji ijX^ O S J ^ J . . . ^ A I / J C ^ b - : ( 9 0 b ) E 

. < O J J d i ^ 1 . . . 4JJJyjJI ^ l_ J j l C J T : K 

Auszug aus einer Beschreibung von Syrien, besonders von Damaskus, durch 
einen Augenzeugen. Der Text setzt ein im 4 . Kapitel über Heiligengräber und 
endet mit bäb 5 über heilige Orte. Hss. der Fazä'il-i Säm betitelten Werke: 
GOW 1 1 8 Anm. 2 , 2 3 6 Anm. 1 , 2 9 1 . 

322 Ms. or. quart 1209, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 446. B la t t 3-4. Schriftspiegel 27x14 cm. Ca. 26 Zeilen. 
Neshi, grün, rot und schwarz. 

C J L J I :(3a) A 

4 ^ U » I :(4b) E 

Aufstellung folgender eyälets und sangaqs mit ihren qazäs: Sivas, Aleppo, 
Trapezunt, Rakka, Hudävendikär, Qarahisär-i Sähib, Ankara, Kastamonu, 
Aydm, Saruhan, Mente§e, Hamid, Karasi, Teke, nochmals Sivas, Amasya. Die 
Überschriften sind teilweise vertauscht. 

323 Ms. or. quart 1209, T E I L 6 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. Neshi. Überschrif ten meist rot. [Ahmed b. Mahmud, 
Göynikli] . 

Geographische Aufzeichnungen. 
1 . B l . 72a-73a: Etappen zwischen Üsküdar und verschiedenen Orten in Persien 

sowie Bagdad, datiert 25. Gemäzi I I 1139/17. Febr. 1727. Vgl. das Inhaltsverzeich­
nis B l . 6a, 2 und 6b, 7. 

2. B l . 98b: Bruchstück, fasl überschrieben, die Etappen zwischen Kairo und 
der Ka'ba für die Zwecke der Pilgerreise beschreibend. 

324 Hs. or. oct. 999. Staatsbibliothek, Marburg 

Beschädigter dunkelbrauner Ledereinband. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen, 
etwas Glanz. R ä n d e r vergilbt und teilweise beschädigt . Mehrere B lä t t e r am Anfang und 
am Schluß stark fleckig, mit Textbeschädigung . R ä n d e r teilweise - mit Textverlust - aus-
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ISr. 324-325 

gebessert. 167 B l a t t ; 2b bis auf Überschrif t und 167a unbeschrieben. 21,5x15,5 cm. Ohne 
R a n d geschrieben. A m Anfang ca. 35, danach ca. 27 Zeilen. Kleines persönliches Nesta'liq, 
ab B l . 12 etwas größer werdend. Übers t re ichungen schwarz. Einige Überschrif ten, Stich­
wörter am Blat t rand und Zusätze rot. Autograph. Vor 1143/1730-31. Sammlung Süßheim. 

MUSTAFA B . M E H M E D . 

Tergeme-i Haridat al-'agä'ib C J J L Ä A I I Ö « ^ ^ < U ^ " 

hier betitelt u J L ^ J I ihjd . . . l^J 

L ^ L J U J I JbJLi J j L i j v JJÜI jSJe <ü> Jvi-I besmele :( lb)A 

. . . JoJu) J J L A L ^ . <->jjf jl>- j,\ j i^>j]j\ :(166b)E 

Eine andere Übersetzung - s. Mahmud, Nr. 303 - von I B N A L - W A R D I S Haridat 
al-'agä'ib wa faridat al-garä'ib. 

Die Kapitel umfassen Berge 2a, Steine 12a, Edelsteine 16a, Pflanzen und 
Früchte 20a, Samen 39a, Kräuter 40b, Eigenschaften der Tiere 41b, der Vögel 
50b, der Städte und Länder 54a, einen Auszug aus I B N A L - G A W Z I (st. 597/1200), 
ad-Dahab al-masbuk (GAL I 500) 69b, Fragen des 'Abdallah b. Saläm an Mu­
hammad 84b, die Schöpfung 113a, die Zahl der Welten 117b, die Zeit von Adam 
bis zur Abfassungszeit (der Vorlage) 118a, Anzeichen des Weltendes 118b, eine 
arabische Qaside über die Auferstehung in Prosaübersetzimg 155b. Der betref­
fende arabische Absatz wird jewreils im Auszug mitgeteilt. - Die Einteilung 
entspricht etwa der der anonymen Übersetzung im Brit. Mus.: Rieu 109 Nr. 
7893. 

l a offenbar von der Hand des Übersetzers: ijwwäll JL«JI l ^L* ^ J U ^ J I ^J- ... **v 
»ilj ... «^-[^(J) j^JJI Ju5t ^ Jk^a.., darunter \ \ t r fy j jJuUtf'cJL.I j ^ ^ L I JU JkA . . . . 
(Muharrem 1143/Juli 1730). 

Besitzervermerk von Hüseyn b. Dervis. Eingeklebter Zusatz vor B l . 12. Inlie­
gend 1 loses Blatt mit Aufstellungen. Zahlreiche Verbesserungen, Streichungen und 
Zusätze. 167b Notizen: ... ^xJl Jk^ . ej. 

325 Hs. or. oct. 845. Staatsbibliothek, Marburg 

Pappeinband mit Lederve r s t ä rkung und Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. 38 B l a t t ; l b und 38 unbeschrieben. 19x11,5 cm. 12x5 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Nesta'liq. St ichwörter , einzelne Buchstaben und gelegentlich Übers t re ichungen 
rot. Gegen Ende fehlen die roten St ichwörter . Ga'fer Efendi (? so lt. B l . l a ) . Sammlung 
Süßheim. 
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Nr. 325-326 

Risäle fl emyäl el-biläd 

Abhandlung über die Bestimmung der geographischen Lage Konstantinopels 
und über die Entfernung einer Reihe anderer Städte von dort, mit Angaben über 
den jeweils längsten und kürzesten Tag. Nach einer Notiz auf der Innenseite des 
Rückendeckels ist ein T A Q I E D D I N der Verfasser. Als Titel wird auch Emyäl mä 
beyn-i biläd genannt. Vgl. ein ähnliches Werk, das unter Nr. 326 beschrieben ist. 
Die Zahlenangaben sind am Anfang meist in Buchstaben nach dem Ebged ge­
geben. 

Besitzerstempel: l a (2), 2a. Besitzervermerke: la , 2a. Titel l a und 2a, dort 
datiert 27.Sevväl 66 (1166 ergäbe 27. August 1753). la^JLil > ^ L ^ 1*. 36b-37a 
arab. Gedichte von Muhyiaddln [b. al-] 'Arabi. 37b Kurzfassung der im Text ge­
machten Lageangaben. 

326 Ms. or. quart 1209, T E I L 12 

A l l gemeine Besenreibung s. Nr . 446. B la t t 139a, 140—142. Schriftspiegel 27 x 14 cm. 
Zweispaltig. Ca. 34 Zeilen. Kustoden. Neshi. St ichwörter und Punkte rot. [Ahmed b. Mah­
mud, Göynikl i] . 

Geographische Abhandlung. Nach einer E r l ä u t e r u n g der drei drehenden Be­
wegungen des Himmels von Osten nach Westen folgt eine Aufstellung der wich­
tigsten S t äd t e des Osmanischen Reiches und der islamischen Welt , auch dreier 
italienischer S t ä d t e (Rom, Venedig und Genua) mit Angabe ihrer Entfernung 
von Konstantinopel, das B l . 140b-141a als Mittelpunkt des ganzen in einen 
roten Kre i s eingezeichnet ist, ihrer Lage in einem der 7 K l i m a t a (die osmanischen 
S t äd t e liegen im 5. und 6. K l i m a ) und ihres längs ten und kürzes ten Tages. A m 
Schluß E r l äu t e rung des verwendeten L ä n g e n m a ß e s (mil; ca. 900m). 
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Nr. 326-327 

B l . 139a: Bruchstück eines Werkes, mit fasl-i räbi1 überschrieben, über die 
geographische Lage Ägyptens und die 7 Klimata, deren Hauptländer angegeben 
werden. 

327 Ms. or. fol. 3336. Staatsbibliothek, Marburg 

1925.255. Roter Ledereinband mit goldgepreßtem Medallion. Weißes Papier mit Wasser­
zeichen, Glanz. B l . 24, 31 rosa; 27, 28 gelb; 33, 42 bläulich. 84 Bla t t . B l l . 1, 2, 3a, 83, 84 
unbeschrieben. Lücke vor B l . 24. 29,5 x 19,5 cm. 19,5 x 11 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Persön­
licher Duktus zwischen Neshi und Sülüs, zum Tei l ohne Punkte. Goldverzierter ' U n v ä n 3b; 
Goldleiste 3b, 4a; Überschrif ten und Punkte rot. Anscheinend Autograph. Datiert 1153/ 
1740-41. 

A H M E D b. Müzehhib Sa'id, Sehrizäde. 

Ravzat el-enfus fi t-ta'rlh & r̂*4***̂  

j l laL» djjak* j mj>y Xuj «u>J ^Jp ö̂ UaSl j A J J J besmele : (3b) A 

<dj! j JJJL£?J\ dS^jf oJUjjO yfilZsb ÜU-j :(82b)E 

Die folgenden Zeilen sind ausradiert; man erkennt noch: 

4 J U j tj)r~J* J <^ . . . ü>^ ( j — ^ ' ^ *"^JJ Cr* 4 - ° ' ^ ' 4^1ai]l <ls J i 

Entwurf zu einem zweiten Teil von H Ä G G I H A L I F A S Gihännumä, begonnen 
Anfang Rebi' I I 1153/26. Juni 1740 auf Anregung des Wesirs Dämädzäde Ahmed 
Pasa, der vorher den Drucker Ibrahim Müteferriqa aufgefordert hatte, in einem 
Zusatzband zum Gihännumä Rumeli zu beschreiben. Vgl. F . T A E S C H N E R , Zur 
Geschichte des Djihännumä, in MSOS Jg. 29, 2. Abt., Berlin 1926, S. 109; GOW 
297. 

Die Einleitung behandelt das Iqllm-i Rüm und gibt einen historischen Über­
blick. Maqäle 1 enthält in 10 Abschnitten (fasl) die Beschreibung von Konstan­
tinopel (mit Geschichte), seiner Moscheen und Altertümer, ferner von Eyüp, 
Kasim Pa§a, Galata, Kabata§, Besjkta§, Ortaköy, Rumelihisari, Üsküdar. Die 
zweite maqäle (Lücke vor Bl. 24) behandelt die höchsten Staatsämter, die Wesirs­
würde und ihre Geschichte, den Divän und dazugehöriges sowie das Kämmerer-
Amt. An dieser Stelle (43a f.) wird eine Reihe noch zu beschreibender Ämter 
(militärische und zum großherrlichen Steigbügel gehörige) nur aufgezählt, worauf 
maqäle 11 folgt, die religiösen Ämter betreffend: das Fetwa und seine Geschichte, 
die Ämter des qädi, hatib und naqlb. Maqäle 12 über Insignien des Chalifenamtes: 
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Nr. 327-329 

Thron, Kanzel, Münze, mit einem Anhang über Metalle, Siegel, Ehrenkleider, 
Draperien. Maqäle 13 über königliche Wahrzeichen: Musikkapelle, Fahnen. 
Maqäle 14: Überblick über die Geschichte des islamischen Flottenwesens und 
der osmanischen Seemacht. Letztes Ereignis: die Wiedergewinnung der Insel 
Chios von Venedig durch Mezzomorto (Februar 1695; vgl. GOR V I 604-606). 

Glossen des Verfassers 4b, 5b, 6a, 7b, 9a, I I a , 16, 17a, 19b, 20b, 21, 26b, 73b, 
78b. Andere Glossen (Seyyid Mehmed Muhsin, Abgeordneter, 1320/1902) 13a, 
69a. 

328 Hs. or. quart 1107. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit Goldverzierung. Weißes , rosa und gelbliches Papier 
verschiedener Qual i tä t , zum T e i l mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r fleckig und abge­
griffen. B l . 103 ausgebessert. 146 B L , 145b und 146 leer. Originalfoliierung B l . 2 -21 , weiter 
B l . 69; geht von 87 auf 89. 30 X 15 cm. 21,5 x 8 cm. 29 Z I . Kustoden. Nesta'liq. - l b ' U n v ä n : 
blau und rot auf Goldgrund. l b - 2 a Goldleiste. Jahreszahlen, Überschr i f ten und Übers t re i ­
chungen rot. - Schreiber: 'Abdü lhamid Hasmet b. Mehmed Sälim e l -Üsküdär i (Besitzer der 
Hs . ) . 13. Regeb 1237/5. Apr i l 1822. - l a und 145a Besitzervermerk mit Stempel. Vereinzelt 
Glossen und Bleistiftnotizen. - Sammlung Süßheim. 

Geschichte und Beschreibung der Moscheen und frommen Stiftungen von 
Istanbul und Umgebung; die der Hauptstadt alphabetisch angeordnet (8b), an­
schließend Moscheen vor den Toren der Stadt (77a) und am Bosporus (114a). 
Ausführliche Inhaltsangabe: GOR I X 47-144. Andere Hss.: GOW 316; Zetter-
steen 54 Nr. 673; Karatay, Yazmalar I 461 Nr. 1396. Druck (Bearbeitung von 
'Ali Säti') 1281. Die einzelnen Moscheenbeschreibungen sind gekürzt; vielfach 
sind die Verse ausgelassen. 

329 Ms. or. quart 1047. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1906.120. Weißes Papier mit Wasserzeichen und Glanz; B l l . 1-42, 44-47 und 49-50 sind 
rot gefärbt . 106 B l a t t ; l a , 105b und das letzte B l a t t unbeschrieben. Paginierung in schwar­
zer Tinte von Anfang bis B l . 33a. 23 x 16,5 cm. 18 X 10,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Großes 

Häfiz HÜSEYN b. I S M A ' I L Ayvänseräyi. Gest. 1201/1786-7; GOW 315. 

Hadiqat el-gevami' 
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Nr. 329-331 

nachlässiges Neshi. Überschrif ten und St ichwörter rot. Überschrif ten in Ro t am Rand 
wiederholt, l a verwischter Besitzerstempel. Datiert 1245/1829-30. 

^_JÜ! (Hs. p j l ) ^ j j ^ U J I JA ^JÜI (ajj) j J - l besmele : ( l b ) A 

JLWÜ (Ĵ y»I ja^Jj l («<^b ö ^ " - 4 ^ j jij^AJLf- J > - <-JL>- :(105a)E 

Gekürzte Version des unter Nr. 328 beschriebenen Werkes. 

330 Hs. or. oct. 834. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Textverlust durch Verwischen auf B l . 
23a. 36 B l a t t ; l a , 33b-36 unbeschrieben. 18x11,5 cm. 12x6,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
Neshi mit ziemlich nachlässiger Punktierung. Sammlung Süßhe im. 

D E R V I S A H M E D , S I K Ä R I Z Ä D E , ser-zäkir (Vorsänger) an der Moschee Qoga 
Mustafa Pasas in Istanbul. Gest. 1 2 4 1 / 1 8 2 5 - 6 ; S'O I I I 1 5 4 . 

[Tayyibet el-ezkär fi medinet el-envär 

JUJ£ LjJllw- J P »̂*>Ll]l J ijL^\ J (jdUJl t^j aJJ besmele : ( lb) A 

(jvc« L J AJJ ! J « * ? J J J J I J 4li J$J+0AA AJU* J J\>- J I I ^ J I P : (33a) E 

Beschreibung der Stadt Medina, ihres heiligen Bezirks und der dortigen 
Gottesdienste und Ämter. 'OM I I I 1 7 1 erwähnt das Werk. Andere Handschrift: 
Karatay, Yazmalar I 4 6 2 Nr. 1 4 0 0 . 

Der Verf. war 1 2 0 6 / 1 7 9 1 - 2 in Medina, als Mehmed 'Atä'ulläh b. Monlagiqzäde 
Ishäq dort Kadi war. Zum Schluß behandelt er die in Medina stationierten und 
dort patrouillierenden militärischen Einheiten, den Zustand der Moscheen, die 
Märkte mit Erklärungen zu den Landesprodukten und die Beleuchtung der 
Stadt. Jeder Abschnitt ist bäb überschrieben. 

331 Hs. or. quart 1082. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner schwarzer Ledereinband mit Ornamenten. Klappe. Festes gelblich-weißes Papier 
ohne Wasserzeichen. 24 B l . Die beiden letzten B l . unbeschrieben. Originalpaginierung bis 
S. 44. 26,5x 19 cm. 18x11,5 cm. 19 Z I . Nesta'liq. Schreiber: Seyyid Ahmed Tebrizi . 22. 
Safer 1330/11. Febr. 1912. - Sammlung Süßheim. 
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Nr. 331-332 

Mustafa DÄYAZÄDE, Kethudä-yi defter-i eyälet-i Rümili, gest. zweite 
Hälfte des 18. Jh.s; GOW 274. 

Aufsatz über die Moschee Sultan Selims I I . in Edirne, veranlaßt durch den 
Wunsch, dem Aga iskilibli Ahmed Efendi zu beweisen, daß die Kuppel der Seli-
miye größer als die der Aya Sofya sei (B l . 7a). Vgl. GOW 274, wo zwei Istanbuler 
Hss. erwähnt werden. 

8b Skizze in Bleistift mit Beschriftung in roter Tinte zum Vergleich der Kuppeln 
der Aya Sofya und der Selim-Moschee in Edirne. 

22b kritische Notiz zur vorliegenden Abhandlung von derselben Hand. 

332 Hs. or. oct. 1003. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier. Einige Textbeschäd igung durch Zusammenkleben der B lä t t e r . 80 
B l a t t ; l a , 76b und die letzten B l l . unbeschrieben. T i te l auf dem Schnitt. 21,5 x 14 cm. 15,5 X 
9 cm. 13 Zeilen. Kustoden. R i q ' a . Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
Sammlung Süßheim. 

S Ä N I Z Ä D E Mehmed 'Atä'ulläh. Gest. Safer 1242/September 1826; S'O 
I I I 479. 

Kommentierte Übersetzung eines ursprünglich englisch verfaßten, danach ins 
Französische übertragenen Werkes über maritime Geographie. Die Einleitung 
wurde 1221/1806 verfaßt; das fertige Werk ist 1223/1808 Mahmud I I . gewidmet. 
Zum Verfasser vgl. GOW 346f. 

Selimiye 

Müfredat-i külliye fi sevähil el-bahriye 
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Nr. 332-333 

In der Einleitung werden andere Übersetzungen aus europäischen Sprachen 
erwähnt. In einem eigenen Vorwort erörtert der Übersetzer die beim Übertragen 
ins Türkische notwendigen Änderungen. Das eigentliche Werk, beginnend 6b, 
enthält geographische Begriffe, die Winde, Ebbe und Flut, Kalendarisches, Be­
schreibungen der Küsten Europas, Afrikas und Amerikas, am Schluß internatio­
nale Seefahrtsgebräuche. Der letzte Absatz, die Rettung Ertrinkender betreffend, 
ist gekürzt. 

333 Ms. or. quart 1793. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.114. Gelbliches geglä t te tes Papier mit Wasserzeichen. 38 B l a t t ; am Schluß unvoll­
s tändig , l a unbeschrieben. Zusätze am Rand . 29,5 x 19,5 cm. 19,5 x 11 cm. 30 Zeilen. K u ­
stoden. Nesta'liq. Überschrif ten und arabische Zitate rot. Nr . 32 der Sammlung A . D . 
MORDTMANN; die Hs . , die J . H . MORDTMANN in Der I s lam 14 (1925) 369 als verschollen 
bezeichnet, wurde 1928 wieder aufgefunden (eingeklebte Notiz, Innenseite des Deckels). 

es-Seyyid el-Hägg E B Ü B E K R F E Y Z I b. Seyyid 'Abdurrahmän. 

Huläset-i ahväl el-buldän ji memälik-i devlet-i äl-i 'Osmän 

j \ > J T c J jo d J ü u j OIJJÜI J J ^ - I i^y*-

j jlfC» j djf J^JL>-) J j l J L J L <J ( j ^ ^ - " J öjjly besmele :(lb) A 

A £ J J ~ J J I <CUy%Jv>- . . . «AI üVjl jUr 11 j ,Jv«j dil 11 düU (später hinzugefügt 

A U I J ! 4*JJ 4JLI ü\ja&j j C J J J L J - ^LA? j U j I ^J? oJJb>- : (38b)E 

(Text bricht hier ab) 

Teil - nur Arabien und einen Teil von Syrien umfassend - einer geplanten 
Beschreibung aller Länder des Osmanischen Reiches auf Grund eigener An­
schauung und unter Heranziehung älterer Quellen. Das Werk ist offenbar Sultan 
Mahmud I I . (1808-1839) gewidmet (die Namen sind bis auf schwache Reste 
ausradiert). Zu der Hs., deren abgekürzter Titel Huläset el-buldän lautet, vgl. 
J . H. M O R D T M A N N in Der Islam 14 (1925) 369f. 

Nach einer allgemeinen geographischen Einleitung (2b) wird der Aufbau des 
Werkes erläutert, in dem nach den drei Erdteilen (hier iqlim genannt) vorgegangen 
wird, in denen das Osmanische Reich liegt. Asien steht als der größte am Anfang, 
dann sollten Afrika und Europa folgen. Vorhanden ist nur die Beschreibung der 
osmanischen Verwaltungsbezirke innerhalb des „asiatischen Klimas" (beg. 3b): 
die arabische Halbinsel mit ausführlicher Behandlung der Heiligen Stätten des 
Islams, Syrien (21b), Saydä, Safad und Beirut (34b,) Tripolis in Syrien (36b) und 
Aleppo (38a), letzteres unvollständig. 
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Nr. 334-335 

334 Ms. or. quart 1394. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.205. Gelblichweißes Papier. 88 B l a t t ; am Anfang und Schluß je zwei unbeschriebene 
und ungezähl te Blä t te r . Originalpaginierung vorhanden. 3a Stempel des Verfassers. T i t e l 
und Verfassername handschriftlich auf dem Einband. 23 ,5x18 cm. 20 ,5x15 ,5 cm. 20-21 
Zeilen. R i q ' a . Anscheinend Autograph. San 'ä , 16. August 1322/1904. 

I B R A H I M ' A B D Ü S S E L Ä M , Miralay (Oberst), Chefarzt der 7. Armee. 

Yemen seyähatnämesi veyä Gogräfyä-yi nebätiyesi 

. . . j L j J j l <u*~J ÖX^M X o ü X J y \ p (JvaJliu öj*i\jk>- <^Xi» besmele : ( lb) A 

. J J U J L ? - ( J J J J L J ^ ^ . L * - . . . «LI IJUJb- : (84b)E 

Beschreibung der osmanischen Provinz Jemen unter besonderer Berücksich­
tigung der Botanik. Hinweis auf eine Handschrift: 'OM I I I 325. 

Der Verfasser, der 1313/1894 in den Jemen abkommandiert wurde, behandelt 
in der muqaddime die geographische Lage und den historischen Hintergrund; in 
Teil 1 (6b) beschreibt er seine Reise dorthin und verschiedene Orte, darunter 
Hodeida und den Regierungssitz San'ä (27b), wobei er besonders die Pflanzen 
beachtet, deren lateinische Namen er in Lateinschrift neben den einheimischen 
bzw. türkischen angibt. Teil 2 (60a) enthält Listen der im Jemen vorkommenden 
Pflanzen, Teil 3 (77 a) einen landwirtschaftlichen Kalender für Jemen. Am Schluß 
Aufzeichnungen über Mineralquellen. 

335 Ms. or. quart 2018. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1936.24. Schwarzer Einband mit Leder rücken und e ingepreßtem T i t e l : J j b j j j 
«u*LI (!) Gelbliches Papier. 128 Bla t t , auße rdem am Anfang zwei ungezähl te , unbeschriebene 
Blä t te r , l a , 6b, 7b, 12b, 13b, 14a, 21b, 24b-25a, 30b, 31b, 32a, 36b, 46a, 52a, 54b, 56a, 90b-91a, 
108b, 120b, 122b-126a, 127b-128 unbeschrieben. Originalpaginierung. 28 X 20 cm. 21 X 12 cm. 
15 Zeilen. R i q ' a , Überschrif ten in Neshi und Sülüs. T e x t von schwarzer Lin ie eingerahmt, 
einige Seiten am K o p f mit schwarzweißen Ornamenten verziert. Mit einer Reihe fotografi­
scher Abzüge, einem farbigen Foto von Gäzi Mustafa K e m ä l (Ata türk) B l . 35a, einem farbi­
gen Sultansbild 63a und einer Anzahl Federzeichnungen von B a u d e n k m ä l e r n , Grabin­
schriften und Versteinerungen. Autograph. 1352/1933-4. 
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Nr. 335 

'Osmän Fevzi Olgay, Qara Vä'iz zäde, Amasyali. Geb. 1304/1887 lt. 
Karatay, Yazmalar I 422. E r bezeichnet sich selbst als „Spezialist für 
alte türkische Schriften und Fossilienforscher". 

Illustrierte Geschichte der nordanatolischen Stadt Amasya auf Grund einer 
Reihe von Lokalgeschichten und anderen Werken, die eingangs zusammenge­
stellt sind und gelegentlich im Text zitiert werden. Nach eigenen Aufzeichnungen 
des Verfassers werden einige Baudenkmäler beschrieben und antike und sel-
dschukische Inschriften wiedergegeben. Aus der biographischen Literatur ist 
Material über die aus Amasya stammenden oder dort früher wirkenden berühmten 
Persönlichkeiten zusammengetragen. Den Titel schreibt der Verf. B l . 7a selbst: 
V E R I T A B L H I S T U V A R A M A S Y A . Mit einer Lageskizze B l . 27a. Der letzte Abschnitt 
ist Versteinerungen, die in der Umgebung Amasyas gefunden wurden, gewidmet. 

E in offenbar ähnliches Werk desselben Verfassers liegt im Topkapi Sarayl: 
Karatay, Yazmalar I I 325 Nr. 1005. 

lb-6a alphabetisches Register der im Text vorkommenden Personennamen. 
lOb- l la Inhaltsverzeichnis in Tabellenform. B l . 126b-127a Bericht, datiert vom 
10. August 1934, über die Überschwemmungen des Yesihrmak von 1289/1872 
und 1290/1873. Aus einer Widmung geht hervor, daß der Verfasser dreizehn 
Jahre lang an diesem Buch arbeitete. 

Veritable histoire (d') Amasya 

oder Amasya taWihleri zeyli 
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V I . V E R S C H I E D E N E S 

1. T E F S I R 

336 Ms. or. quart 1364. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.422. Später brauner Ledereinband mit Klappe. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, 
etwas Glanz. Gegen Ende fleckig. 358 Bla t t , l a ursprüngl ich unbeschrieben. Originalfoli­
ierung in Rot . 29,5x20 cm. 22,5x14 cm. 21 Zeilen. Kustoden. V o l l vokalisiertes gutes 
Neshi. 2b schöner ' U n v ä n in Gold und Hellblau. 2b-3a goldene Randleiste, der übr ige T e x t 
rot umrandet. Überschrif ten, St ichwörter und alle e rk lä r ten Koranstellen rot. 

Korankommentar, von einem Unbekannten für den Prinzen Ibrahim Beg 
Celebi (gest. 847/1443), den Sohn von Sultan Isfendiyär b. Bäyezid Hän, Fürst 
von Kastamonu (gest. 843/1440; I A V, 1074), geschrieben. Andere Handschriften: 
Rieu 3b; Karatay, Yazmalar I 7 Nr. 20, I I 393 Nr. 3087-3088. 

lb Inhaltsverzeichnis in Rot und Schwarz von späterer Hand. 358b: Besitzer­
eintragung: Mehmed Giray Hän (einer der Krim-Chane dieses Namens: Mehmed 
I . 1515, I I . 1578, I I I . 1623, I V . 1641) und ein türkischer sowie unten ein persi­
scher Vers. 

337 Hs. or. oct. 935, T E I L 2 

A l l gemeine Beschreibung s. Nr. 137. B la t t 59b—217a, 260b—286a. Durchstreichungen. 
Zahlreiche Randglossen, z. T . vom Buchbinder beschnitten. 20,5x14 cm. 15x8 cm. Ca. 
20 Zeilen. Kustoden. Kurs ives Neshi, persönlicher, etwas steifer Duktus , b räunl ich ver­
b laß te Tinte. Kapi te lüberschr i f ten und gelegentlich Übers t re ichungen rot. Autograph. 

Öevahir el-esdäf 

Jü\ JJÜ^J: ^-o ö^jLyr *4 öJloT j l k J ; :(358a)E 
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Nr. 337-338 

Mollä I B R A H I M Efendi. 

Tefslr J?»& 

* J all ÜJj JjJÜI j l AJLS j a J U ^ all JlS J j l ^^Jfi- : (60a) A 

(Sure 4 1 : 30) . . . i & S C J l 1$1JP J > £ l ^ l i l i f 

^O*- J ' & fJ" dj\ dU-* A I ^ : (286a) E 

Entwurf zu einem Korankommentar. I n 32 numerierten Sitzungen (meglis) 
werden einzelne äyets erläutert, beginnend mit Sure 41:30, 9:101, 28:76 und so 
fort. 5 weitere nicht numerierte Sitzungen folgen auf B l l . 260b-282a, beginnend 
mit Kommentar zu Sure 17:102. 

Zusammen mit: 1. Ta'rih-i . . . äl-i 'Osmän (137) 
3. 'Ali b. Sälih, Humäyün-näme (439) 

338 Ms. or. quart 1414. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.196. Ziemlich moderner schwarz violetter Einband mit Goldverzierung und Klappe. 
Gelbes Papier mit Glanz. 452 B l a t t ; l a , 13a und 452b unbeschrieben. Originalpaginierung 
in schwarzer Tinte ab B l . 13b. 21 x 14 cm. 14 x 8 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. T e x t in 
roter Umrahmung. 13b schwarz-rote Zeichnung als Anfangsschmuck. Überschrif ten, ein­
zelne Buchstaben und Zahlen sowie arabische Zitate rot. Schreiber: Seyyid Hasan b. Seyyid 
Sü leymän Sah ' A l i Beg zäde. (Abschrift schätzungsweise aus dem 19. J h . ) . 

D E R V I S MURTEZÄ 

Tergeme-i Gäwidän-i Hudä JI^L^- AA&J 

j IJÜj O^JO j ^ j ^ l j O l ^ J I dJlU AJ IJJU\ al J>l besmele :(13b)A 

(Sure 1 7 : 111) . . . dJUuJf ^ t\>.J> Ü *j£ 

. . . j j dUJ l al jJ-\ j O*LMJ.\ J P ^ } L - j :(452a)E 

Übersetzung des persischen Werkes Gäwidän-i kabir von FADLALLÄH H U R Ü F I 

(1339-1393), das die Lehren der Hurüfi-Sekte enthält. Literatur zum persischen 
Grundwerk: Browne, Hand-List 56 Nr. 294; zur Lehre: Art. Hurufilik in IA V 
(1950) 598-600, wo das vorliegende Werk nicht aufgeführt wird, und zum Grün­
der: Cl. H U A R T , Art, Fazlullah in IA IV (1945) 535f. 

Eine andere Hs. der hier vorliegenden türkischen Übersetzung befindet sich 
offenbar in Konya, Müze Nr. 463: Manuscrits choisis Konya 3 Nr. 26, wo als 
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Nr. 338 

Titel Durr-i yatim (Cävidän tercemesi) und als Übersetzer Bektäsji Dervis Mur-
tazä angegeben ist. 

Das vorliegende Buch besteht aus 299 Kapiteln und stellt eine allegorische 
Deutung des Korans auf Grund der kabbalistischen „BuchstabenWissenschaft", 
Hlm-i hurüf, dar, nach der die Sekte benannt ist. Vgl. HOP I 336f., Hellmut 
R I T T E R , Die Anfänge der Hurüf isekte, in Oriens 7 (1954), S. 1-54. 

lb-12b ausführliches Inhaltsverzeichnis in Rot und Schwarz von derselben 
Hand. 
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2. H A D l T 

339 Ms. or. fol. 3399. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. 1925.458. Dunkelbrauner Ledereinband mit Goldrahmen. 
Medaillon in Goldt iefprägung; ein entsprechendes kleines Medaillon an der Klappe. Papier 
mit Wasserzeichen. 103 Bla t t , l b unbeschrieben, 7b die halbe Seite, 8a bis auf eine Ein t ra ­
gung leer. 27 x 16 cm. 18 ,5x9 ,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Texteinfassung 2b und 
8b in Gold, 3a-7b, 9a-102b in Rot . 

T E I L 1: B l . 2-6 

Yüsuf NÄBI . Gest. 1124/1712; GOW 237. 

Tergeme-i hadis-i erba'in CPtJ^ C J « A ^ - < U ^ / 

[£y£- fJ{-£ j £ T J ^ L ^ L ^ I j Ap* oJUl^ (wJL/* besmele : (2b) A 

isf (f ü L j ^ : ( 6 b ) E 

Türkische Übersetzung der persischen 'Arbäin hadit von 'Abdarrahmän ÖÄMI. 

Vgl. Abdülkadir K A R A H A N , Islam-Türk edebiyatinda Kirk Hadis toplama, ter-
cüme ve serhleri, Istanbul 1954, S. 230-232; Ders., Art. Näbi in l A (1960). -
Andere Hss. vgl. Flügel I 671 Nr. 721,1; Blochet I 333 Nr. 378. Ausgabe: in 
Mihi tetebbu'lar megmü'asi I I (1331/1912-13) Nr. 4, S. 155ff. 

Es folgen: 2. Yüsuf Näbi, Ta'rih-i feth-i Qamänice (167) 
3. Ders., Tuhfet el-haremeyn (316) 

340 Ms. or. quart 1373. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925/6.19. Dunkelbrauner Ledereinband mit goldumrandeten Medaillons; in Bibliotheks­
einband mit eingebunden. Weißgelbliches und gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas 
Glanz. 386 Bla t t . A m Anfang ein ungezähl tes Bla t t . 384a und die letzten beiden B l l . unbe­
schrieben. 26 X 15 cm. 1 7 x 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden (im Tex t ) . Neshi. l b ' U n v ä n in B l a u , 
Gold und Rot . l b -2a goldene Textumrandung. Der übrige T e x t in roter Einfassung. Stich­
wörter und Übers t re ichungen rot. 6 Bilder ca. 17,5 X 8 cm. 224b, 225a, 226b, 227a, 239b, 
240a; s. Miniaturenkatalog. 
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Nr. 340-341 

[TÄ' IB , 'Osmänzäde Ahmed] Gest. 1136/1724; GOW 254. 

[Tergeme-i Masäriq 

iiXäjji> iloJb- J J ^ L - b ^ J J ^ J - ^ ' OJ/ -̂jJbl AJLLyi (Jl-jwb- J J :(283b)E 

Kommentierte Übersetzung der auf A L - B U H Ä R I (gest. 870) und M U S L I M (gest. 
875) fußenden Traditionssammlung des in Indien geborenen R A D I A D D I N Hasan 
b. Muhammad AS-SAGÄNI (gest. 650/1252; G A L I 360f., S I 613), Masäriq al-
anwär an-nabawiya min sihäh al-ahbär al-Mustafawiya. Die Sammlung ist in 12 
bäb eingeteilt. Nach dem arabischen hadit wird meist die türkische Übersetzung 
mit den Worten <5" <^jujS tio-b- ^L** ein geleitet. Andere Hs.: Besir Aga laut 'OM I I 
117. Vgl. Karatay, Yazmalar I 21 Nr. 62-69. 

Die vorliegende Hs. - Band I I der Übersetzung - enthält bäb 7 (lb), 8 (86a), 
9 (146b), ein nicht numeriertes bäb 283a über 'agä'ib mit kosmographischen An­
gaben, worin sich der türkische Übersetzer selbst, allerdings ohne Namens­
nennung, äußert (285a), bäb 10 (291b), 11 (341a), 12 (353a). Die obige Zu-
schreibung ('Osmänzäde Tä'ib) erfolgt auf Grund der Notizen B l . l a : JUJI -ULLI 

Verschiedentlich Glossen. B l . lb am Rand Auszug aus dem Kommentar von 
I B N M E L E K (gest. 797/1395; G A L S1614, I I 315) zu demselben Werk. 383b Notiz über 
eine Kollationierung der Hs. durch 'Ali b. Mehmed. 384b Geburtsanzeigen von 
zwei Töchtern, Emine und 'Ä'ise, und zwei Söhnen, Ahmed und Mustafa, zwi­
schen Regeb 1072/beg. 20. Februar 1662 und Sa'bän 1074/beg. 28. Februar 1664. 

341 Ms. or. quart 1209, T E I L 14 

A l l gemeine Beschreibung s. Nr. 446. B la t t 187b—190a. Schriftspiegel ca. 26,5 X 14,5 cm. 
Zweispaltig. Ca. 27 Zeilen, schräg geschrieben. Neshi. Der arabische T e x t rot, vokalisiert. 
[Ahmed Efendi] . 

Hadis-i erba'in ü^Vj' ^LJJ^ 

<tU>- J* j T ^ I tyUä «Uli l £ü j l besmele :(187b)A 

OLJi j L i j^^JÜ-ol J\z 
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iVr. 341-342 

I ^ J L - jJLII A ^ V L Ä J ^ jTJb-i ,j^Jj V :(190a)E 

Hadit-Samnilung, 100 arabische hadite mit türkischer Übersetzung von jeweils 
zwei Doppelversen. Am Schluß drei unübersetzte arabische hadite. 

342 Ms. or. quart 1209, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. B la t t 56-63. Schriftspiegel 2 7 x 1 5 cm. Zweispaltig. 
29 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Überschrif ten, St ichwörter , bes. , ,Frage" und 
„ A n t w o r t " , und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Ahmed b. Mahmud, Kät ib - i hazine-i b i rün. 

Bin su'äl J]̂ *> 

A^Jjjya>- J L j A J P (jX-f6 «tili f j ^ 3 ' Jjw-; dl**>U- t>J «Äi -UP : (56a) A 

^ L J J J I AJ[>J &Jc£\£ Ab »JL« (-^JUl ^l^Tl j j ljpl j J j i j j j i : ( 6 3 b ) E 

j j ^ o AbJ>- L J D IjjZ- <j\ wlî l . . . ^ L L - ^ I jJbl JaJ A_b£ : K 

Übersetzung einer persischen Abhandlung über die ,,Tausend Fragen", die 
'Abdallah b. Saläm (gest. 43/663-4), ein jüdischer Anhänger Muhammads, dem 
Propheten stellte, mit dessen Antworten. Literatur: J . HOROVITZ S. V . 'Abdallah 
in E I 1 und E I 2 ; Rieu 8 (Nr. 5483). 

Es werden knapp 200 meist kurze Fragen und Antworten mitgeteilt; die 
erste Frage lautet: j w J>-j -^b ^ A»^ b. 

Im Inhaltsverzeichnis B l . 6a ist die Niederschrift des Werkchens datiert: 
22. Safer 1141/27. Sept. 1728. 
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3 . F I Q H , M I T F E T W A S U N D Q Ä N Ü N - N Ä M E S 

343 Hs. or. oct. 868. Staatsbibliothek, Marburg 

Weißes, elfenbeinfarbiges und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. A m Anfang 
und Schluß stark abgegriffen und fleckig. 223 B l a t t ; 222 unbeschrieben. Originalfoliierung. 
20x15,5 cm. 15,5x9,5 cm. Zweispaltig. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschr i f ten rot. 
Datiert 983/1575-6. Sammlung Süßheim. 

Zusammenfassung der furü", der auf das bürgerliche Leben bezüglichen Folge­
sätze der Rechtswissenschaft, auf der Basis der Rechtsgrundsätze, usül, des 
Imäms A B U H A N I F A (699-769). Das Buch ist die türkische Version einer damals 
berühmten gereimten Vorlagen, die als Manzüma bekannt war, und ist ebenfalls 
in Reimen, in Mesnevi-Form (remel), abgefaßt; der Inhalt ist in bäb und fasl 
unterteilt, Das Werk ist Sultan Muräd b. Mehmed, also Muräd I I . (1421-1451), 
gewidmet und wurde 827-828/1423-4 - 1424-5 geschrieben. 

H H V I 465 bezeichnet es (mit Irrtum bei der Widmung) als eine gereimte 
türkische Version der Wiqäya (Wiqäyat ar-riwäya fi masa'il al-Hidäya: das sind 
Auszüge aus al-Hidäya, welches wiederum der berühmte Kommentar von A L -
MARGINÄNI, Burhänaddin al-Fargäni (gest. 593/1197) zu seinem eigenen furü'-
Werk Bidäyat al-mubtadV ist; G A L I 376f., S I 646; W. H E F F E N I N G , Art. Mer-
ginäni in I A V I I 761 f.). Vgl. 'OM I 304. Andere Handschriften: Rieu 9 Nr. 1166; 
Karatay, Yazmalar I 77 Nr. 227. 

Inhaltsangabe 2b-3a. Datierte Zusätze am Rand 2b-3a. Eintragungen ver­
schiedener Besitzer: 1, 2a, 20a, 22 (Fetwas), 223a, und 223 Geburtsanzeige vom 
20. Rebi' I 1143/3. Oktober 1730. Kritzelzeichnungen 9b-10a. Schnitt: Titel wie 
oben. 

YÜSUF, D E V L E T O G L I , aus Bahkesir. 15. Jahrhundert. 
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Nr. 344-346 

344 Hs. or. oct. 826. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner ausgebesserter Ledereinband mit Klappe. Elfenbeinfarbiges und gelbliches Papier 
mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r abgegriffen und vergilbt. 204 B l a t t ; 4b, 5, 6a unbe­
schrieben. Originalfoliierung ab 8. 17,5 x 11 cm. 14 x 8,5 cm. Zweispaltig. 16 Zeilen. Kustoden. 
Neshi/Nesta'liq. Kunstloser ' U n v ä n blau, rot, golden 7b; 7b-8a Textumrandung und Mittel­
linien rot. Durchgehend Überschrif ten rot. Schreiber: Ibrahim b. H a l i l el-Hatib. 1107/1695-6. 
Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 343. 
Ausgewischte Besitzervermerke la, 6, 7a. Inhaltsangabe in Rot und Schwarz 

lb-4a. 7a Besitzereintragungen (auch des Abschreibers) und drei Besitzerstempel. 
Schnitt: lASj r y Durchstreichungen 104a. 

345 Hs. or. oct. 809, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 355. B la t t 64-86. 

Märüzät-i Ebüssu'üd $yxJ\ ji\ O L * ^ * « 

Jjt- tjJL-JJ JL*y ( J P ) ^%Jt\ j SjUaJI j jdUJI <üi besmele : (64b) A 

3yuJ\ y\ <Ul5" AJJI *jbv« jjJS* L->y>-\ AL^J \JJ JaSL, <uJj>j : (84b) E 

Sammlung von Rechtsgutachten, fetävä, des berühmten Scheichülislams Ebüs-
su'üd (1490-1574), zusammengestellt nach seinem Tode. Die juristischen Fragen, 
mes'ele überschrieben, beginnen mit Problemen des pflichtgemäßen Gottes­
dienstes, salät, und der Ehe, nikäh. 

Literatur und andere Handschriften: G A L I I 580; Paul H O R S T E R , Zur An­
wendung des Islamischen Rechts im 16. Jahrhundert. Die ,,juristischen Darlegun­
gen" (ma'rüzät) . . . herausgegeben, übersetzt und untersucht, Stuttgart 1935; 
M. Cavid B A Y S U N , Art. Ebüssu'ud Efendi in I A I V (1945), 92-99; Karatay, 
Yazmalar I 600 Nr. 1848, V. 

Druck: in Mihi tetebbu'lar megmü'asi I I 337ff. lt. Baysun, a. a. 0., 99. 
Zusammen mit: 1. Qänün-näme-i gedid-i Ebüssu'üd Efendi (355) 

346 Hs. or. oct. 1023, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 354. B la t t 54—60. 

x£ O^L-^ll Afi. ^Ks\ j SjJLäJI j ( j J . L * J I t-jj <ü) jJ^\ besmele : (54b) A 

>rl_kL- j i i L ^ i i jL*:>L*^ J J*J Ü¥>^\ j *JI J ^ j uß\ 

274 



Nr. 346-349 

C J : " jJi5":> dj>-\ l / J j O V l «*->• j -ksL^* 4~Jjl O j j : (60b)E 

Die gleiche Sammlung wie unter Nr. 3 4 5 beschrieben. 
Zusammen mit: 1 . Qänün-näme-i gedid ( 3 5 4 ) 

347 Ms. or. quart 1835, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 353. A m R a n d von B l . 31-32. 

J l ^ ujL-jll X^ ^»M-J! j öjivail j jdUJI LJJ «Ui -t^-l besmele :(31a)A 

Teil (Anfang) der unter Nr. 3 4 5 beschriebenen Sammlung. 
Zusammen mit: 1 . Qänün-näme ( 3 5 3 ) 3 . über aräzi und insä' ( 3 5 8 ) 

348 Ms. or. quart 1209, T E I L 8 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr . 446. B la t t 83-87. Schriftspiegel 26 X 14 cm. Zweispaltig. 
Ca. 39 Zeilen, 83b-85b schräg geschrieben. Kustoden. Neshi und Divän i . Überschrif ten, 
St ichwörter und Punkte rot, zwei Überschr i f ten grün . Schreiber: Ahmed Efendi , Kä t ib - i 
hazine-i b i rün. 

' A L I Efendi, M U ' E Z Z I N Z Ä D E , gen. ' A Y N - I ' A L I . Lebte im 1 7 . J h . ; GOW 1 4 0 . 

Sammlung der osmanischen Gesetze über das Lehnswesen. Literatur und 
andere Hss.: GOW 141 f.; Blochet I 52 Nr. 128; T T Y 787 Nr. 504 (3 Hss.); 
Karatay, Yazmalar I 596 Nr. 1836-37; Ö. L . B A R K A N , Art. Kanun-ndme in tA 
V I 187 und 196. 

Die Hs. stellt eine verkürzte Rezension dar. Organisation, Einkünfte und 
Truppenaufgebot der einzelnen Statthalterschaften werden behandelt, am Schluß 
erscheinen Aufstellungen über die Verwaltungsbezirke und Anzahl der Lehen. 

349 Ms. or. quart 1209, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr . 446. B l a t t 14-52. Schriftsp. 2 7 , 5 x 1 5 cm. 23 Zeilen. 
Kustoden meist abgeschnitten. Diväni . Überschrif ten rot. 

Qänun-näme 
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Nr. 349-351 

Qänün-Sammlung, besonders die verschiedenen Abgaben der Landbevölkerung 
betreffend, von cijt resmi und bennäk in ihren verschiedenen Formen bis zu 
Fragen der Eintreibung. 

Ein Inhaltsverzeichnis in Neshi, dem wohl von der Hand des Ahmed Efendi 
auch der obige Titel entnommen wurde, befindet sich B l . 2a-3a. 

350 Ms. or. quart 1209, T E I L 19 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 446. Neshi. [Ahmed b. Mahmud]. 

[Fetävä ve qänün c^iLi j t£jL^] 

Abschriften von religiös-gesetzlichen Entscheidungen osmanischer Muftis sowie 
auf das osmanische Gesetz, qänün, bezügliche einzelne Abschriften. 

53a: Abschrift eines Sultanserlasses von 1017/1608-9, vgl. Inhaltsverzeichnis 
B l . 4b unten. 53b-54a: @äraZ?i-Niederlegung für Nis. B l . 109a-115b, 151a-162b, 
171a. 

351 Hs. or. oct. 892, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 356. B la t t 131-276. B l . 226b ungül t ig gemacht. 

el5" ol5" jlJX> J t oJLm\)\ dJjrijfL, ^jJl>\ (Jflij Jbj besmele :(131b)A 

Fetwasammlung, besonders auf Fragen der ländlichen Bevölkerung (Acker-
Rechte, Erbrecht) bezüglich. Die Autoritäten sind Ahmed Efendi, Behä'i; viel­
fach werden keine angegeben. 

4Ul ^ l ^ - U :(275a)E 

Zusammen mit: 1. Qänun-name (356) 
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Nr. 352 

352 Hs. or. quart 1102. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 13 Teilen. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. A n den R ä n d e r n 
fleckig, beschädigt . Blattecken teilweise ausgebessert. B l . 11 eingerissen. 147 Bla t t , l a , 60b, 
64b und 147 unbeschrieben. B l . 64 ist verbunden. 28,5 X 19 cm. T E I L 1: B l . 4b-51a. 19,5 x 
10 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq, am Schluß sehr flüchtig geschrieben. Überschr i f ten, 
Stichwörter , Übers t re ichungen und am Anfang Punkte rot. Sammlung Süßheim. 

Qänün-näme-i gedid-i Sultan Süleymän Hän ö\?\~> jLkL*» XX*- <uli O ^ L i 

*[f J p JA j fr>j)l\ j O l ^ J l dis-U aJ all jJ^\ besmele : (4b)A 

4LyZ* ^ ^ 4— j J w l :>LP J J L j (^jüüi AJ^IU* j»\ j j J U j ^ji> J A I JA : (51a) E 

(cJäJl j ) tjy'Lcj 4 l^ J (t*jfj, (J \ f r x d S ^ I ^ P I «Ujl^Ji CW«!>IP jj—AL 

Sammlung von Verordnungen, das Viläyet Budin (1526 bis 1686 in türkischer 
Hand) und andere Gebiete des Osmanischen Reiches betreffend. Das Material 
ist in Form von Fragen und Antworten von Scheichülislamen nach Art einer 
Fetwa-Sammlung zusammengestellt. Es handelt sich vor allem um Grundstücks­
und Erbrecht und die verschiedenen Abgaben der Landbevölkerung, u. a. die 
Yürüken, Voynuq, Eskingi, Müsellem und Dogangl, Vorschriften über evqäf 
und Landmaße sowie die Inhaber von Groß- und Kleinlehen, Sonderverord­
nungen, die Beglerbege, Sangaq-Bege und Qapuglbasis bei Feldzügen betreffend, 
Streitigkeiten zwischen Re'äyä und Sipähis. Zur Charakterisierung von Werken 
dieser Art vgl. Omer Lutfi B A R K A N , Art. Kanun-näme in I A V I 190f. Andere 
Handschriften: vgl. Flügel I I I 250 Nr. 1816; Aumer 35 Nr. 113-115; Rieu 247 
Nr. 7834; Pertsch 43 Nr. 18,3 und 286 Nr. 261; T T Y 795 Nr. 510 (3 Hss.), 806 
Nr. 521; Rossi 342 Nr. 17 mit Literatur. 

Eintragungen von verschiedenen Händen: u. a. 2a Auszug aus einer Risäle 
von Nasüh b. Häggi 'Ali . Rangstufen der Richter von Rumeli. 2b delälät en-
nayyireyn. 3a ist eine längere Eintragung unleserlich gemacht. 3b Hadite. 4a 
und durchweg am Rand von Teil 1 Zusätze zum Qänün-näme. Auf dem Schnitt: 
Qänün-i 'osmäni. 

Es folgen: 
2. Altiparmaq, Auszüge (71A) 8. Tierkreiszeichen u. a. (412) 
3. Risäle-i muqantara (410) 9. wie 2 (71B) 
4. Kifäyat al-qunü' (arab.) (448) 10. Yahyä, Netä'ig el-funün (372) 
5. über Tefsir (arab.) (447) 11. Astronom. Abhandlung (411) 
6. Ahmed BlgämDürr-imeknün, Auszüge (299) 12. Hasan, Ravzat el-genän (434) 
7. wie 2 (71B) 13. wie 2 (71D) 

277 

16' 



Nr. 353-354 

353 Ms. or. quart 1835. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 3 Teilen. 1929.128. Brauner ausgebesserter Ledereinband. Hellgelbliches 
und gelbbräunliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 108 Bla t t . A m Anfang ein unge­
zähltes , unbeschriebenes Bla t t , l a , 2b, 3, 4a, 46b-47a, 106a-107a und 108 unbeschrieben. 
Originalfoliierung. l b -2a fihrist-i qänün-näme. 47b Besitzervermerk: Mustafa 'Ätifzäde 
Mehmed Sälih. Anfang bis B l . 47: 28 X 19 cm. 48 bis Ende : 27,5 x 15,5 cm. Schriftspiegel: 
Anfang bis 47: 15,5 x 9 cm. B l . 48 bis Ende : 19,5 X 7 cm. Te i l 1: B l . 1-47. 27 Zeilen. 
Kustoden. Kleines Nesta'liq. Überschrif ten. Übers t re ichungen und Punkte rot, Überschrif ten 
am R a n d ausgeworfen. Schreiber: Ahmed Säkir b. Mustafa 'Ätif. 1. Regeb 1250/3. November 
1834. 

Qänün-näme <ULJ c^iLi 

oJü^aP i j**J l j j l ^*>L-*yi j Owtj'Uj jl>- j lkJL- : (4b)A 

besmele . . . ^J<uLJ o^ 'U oVjl 

jJi JJ> J 5 " J P J A j ^ j V l j O j ^ J I dAU iS^\ & 

J ^ - A Ü 4JL> jZ* C~«*>IP : (46a) E 

Die gleiche Sammlung. 
Es folgen: 2. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd (347) 3. über aräzi und insä' (358) 

354 Hs. or. oct. 1023. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen, wenig Glanz. 
61 Bla t t , 1. 2a, 61 unbeschrieben, Originalfoliierung rot. Inhaltsverzeichnis für T e i l 1 in 
goldenen Linien . 4a Besitzervermerk Ahmed 'Atä 'u l läh , und -Stempel. T i t e l auf dem Schnitt. 
Lange Zusätze am Rand . 22 ,5x14 cm. 17 x 7 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Kunst ­
loser goldener ' U n v ä n 4b und 54b. Durchgehend goldene Randleiste. Überschrif ten, Stich­
wör ter und zuweilen Punkte rot. Te i l 1 : Datiert Gemäzi I 1225/Juni 1810. Sammlung Süß­
heim. 

Qänün-näme-i gedid ^i*^" **{J 

AfjiJjjX*- XA\J j j J l i j V j l . . . jJJjÄjS j U j ü\cL* j l k L * : (4b)A 

O^J^)} AJ ^ J Ü I <ü) jJ^\ besmele <U£jJi J J ^ * J uy^ß Jr** • • • 

J^ALS i ^p l 'UÄiyi C~«*>IP : (54a) E 
Die gleiche Sammlung. 
Es folgt: 2. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd Efendi (346) 
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Nr. 355-356 

355 Hs. or. oct. 809. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Marmorierter Pappeinband mit Leder rücken und Klappe. 
Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 86 Bla t t , l a , 63b-64a, 85, 86b 
unbeschrieben. Zusätze am Rand . 86a Notizen von anderer Hand. 16 x 10,5 cm. 10 X 5 cm. 
18 Zeilen. Kustoden im Tex t . Nesta'liq. Überschrif ten, St ichwörter und Tunkte rot. Samm­
lung Süßheim. 

T E I L 1: 

Qänün-näme-i gedid-i Ebüssu'üd Efendi i$£&\ 2>j*~S\ ji) *ky\?r 4*{J J^iLi 

jß* LS* J ^ " 3 u^S^ J £->\j+~J\ AJ fjJS\ «ül Jj*\ besmele : ( l b ) A 

J^AU i^pl A^JUjit C~«*>\p : (63a) E 

Die gleiche Sammlung. 
Es folgt: 2. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd (345) 

356 Hs. or. oct. 892. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Moderner schwarzvioletter Halbledereinband mit Silberver­
zierung und Klappe. Weißes und gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Te i l ­
weise durch Feuchtigkeit ver färb t , in Te i l 2 ist dadurch zuweilen die Leserlichkeit bee in t räch­
tigt. 276 Bla t t . 2a, 3a, 5b, 6a, 129b, 130, 131a, 275b, 276 unbeschrieben. Originalfoliierung in 
R o t 7a-129. 3b-5a Inhaltsverzeichnis in Tabellenform. 2 0 x 1 4 cm. Te i l 1 : 1 4 x 7 , 5 cm. Te i l 
2: 14 ,5x8 cm. Tei l 1 : 15 Zeilen. Te i l 2: 12 Zeüen. Kustoden. Neshi, Te i l 2 anfangs größer 
geschrieben. Grobe ' U n v ä n e 3b, 6b, 131b. Grün ve r fä rb te Textumrandung, mit R o t : 3b-4a, 
6b-7a, 131b-132a. Der übrige T e x t von roten Lin ien umzogen. Überschr i f ten und Stich­
wörter rot. I n Te i l 2 St ichwörter rot am Rand . Sammlung Süßheim. 

T E I L 1: 

Qänün-näme <uLJ O^iLi 

^ j ^ l j O i ^ J l A] ̂ JÜI 41 j j - l besmele : (6b) A 

ß J^AIJ i\^pl A j j j ^ J i i«^lp ALJ AL:(129a)E 

Die gleiche Sammlung, 
lb, 2b weitere Fetwas. 
Es folgt: 2. Fetwasammlung (351) 
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Nr. 357-358 

357 Hs. or. oct. 843. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner schwarzvioletter Halbledereinband mit Klappe. Gelbliches Papier mit Was­
serzeichen und Glanz. Tex t , besonders am Anfang, durch Zusammenkleben beschädigt . 89 
Bla t t , l - 3a , 88b unbeschrieben. Einige Überschrif ten am R a n d ausgeworfen. Skizzen 80b. 
89b 2 Z l l . griech. Schrift. 19 X 12 cm. 12 X 7 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten 
und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 

Qänün-näme «uLJ c ^ i U 

dJJb? dJJU j L J L , j lkJL- . . . ^ 1 1 all _ j oyy> : (3b)A 

Eine etwas gekürzte Rezension der unter Nr. 352 beschriebenen Sammlung 
von Verordnungen. Am Schluß unvollständig: es fehlen die Verordnungen über 
Streitigkeiten zwischen Sipähis und Re'äyä. 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 353. B la t t 48-105. Originalfoliierung in Ro t beginnt mit 
B l . 372. 25 Zeilen. Kustoden. Neshi. Überschrif ten und St ichwörter rot, teilweise am Rand 
ausgeworfen. 

Offenbar Teil eines größeren Werkes. Übersicht über die drei Arten von 
Grundbesitz, aräzi, nämlich 1. 'üsriye, mit Gewalt ('anvatan) erobert, 2. harägiye, 
den Ungläubigen bei der Eroberung belassen, 3. miriye, Staatsland. Definitionen 
mit Fragen und Antworten in FetwTa-Form. Ab B l . 75b Formulare offizieller 
Schreiben, meist 'arz, über verschiedene behördliche Maßnahmen, verschiedene 
Vaqf-Urkunden, 99b Ehrennamen von Sultanen und Würdenträgern des Rei­
ches. 107b großherrliches Schreiben an einen Kadi, von anderer Hand. 

Zusammen mit: 1. Qänün-näme (353) 2. Ma'rüzät-i Ebüssu'üd (347) 

358 Ms. or. quart 1835, T E I L 3 
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4. 4 I B A D Ä T , ' A Q Ä ' I D 

359 Hs. or. quart 1117. Staatsbibliothek, Marburg 

Moderner violetter Ledereinband mit Klappe, Silberverzierung. Gelbliches Papier mit 
Wasserzeichen, etwas Glanz. A m R a n d und i m T e x t fleckig, Benutzungsspuren. Der obere 
R a n d von B l . 184 ist abgerissen. 184 B l a t t ; l a unbeschrieben. Originalfoliierung ab B l . 4a 
in Schwarz. Hs . am Schluß unvol ls tändig . lb -2b Inhaltsverzeichnis in R o t und Schwarz. 
168b Skizze zur Veranschaulichung dreier religiöser Formeln, l a , 3a unleserlich gemachte 
Eintragungen und 1 Besitzerstempel (3a). 47b, 55a, 117a verwischte Randbemerkungen. 
Ti te l in Ro t 3b. 30,5 X 19,5 cm. 23,5 X 13 cm. 27 Zeilen. Kustoden. Neshi. 3b ' U n v ä n , Rand­
leiste und Punkte (bis 4a) in Gold. Der übrige T e x t in roter Randleiste. Überschri f ten, 
St ichwörter und Koranzitate rot. Kapi te lüberschr i f ten auf dem R a n d wiederholt. Stich­
wörter ab B l . 67 zum Te i l gelb. Sammlung Süßhe im. 

Nachdem der Verfasser den Entwurf zu seinem Erbauungsbuch (mev'ize) 
nach 902/1496-7 in Antäqiya (Antiochien) fertiggestellt hatte, reiste er ins Land 
Rüm und kam nach Bursa, wo ihm in der Häggi Ilyäs Mesgidi die göttliche 
Aufforderung zuteil wurde, das Werk ins Reine zu schreiben. Es enthält in 32 
Kapiteln, die von den Schönen Namen Gottes eingeleitet und abgeschlossen 
werden, durch Erzählungen illustrierte Erörterungen über die Formel «ab i^l, 
die besmele, die sahäda, den Koran, das Leben des Propheten und die religiösen 
Grundpfhchten. Das Schlußwort, hätimet el-kitäb (184b), berichtet von den 
himmlischen Erscheinungen, die dem Verfasser bei der Niederschrift seines 
Buches zuteil wurden. E r gehörte dem hanefitischen Ritus an und war im Ordens­
leben Vefä'i (?). - Am Schluß dieser Handschrift fehlt etwa ein Blatt. 

Q A S I M b. es-Seyh Tsä b. Idris b. Halil el-Antäqi es-Seybäni. Gest. 9 4 1 / 

1 i^>j L_J 4jt«jL_) 
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Nr. 360-361 

360 Ms. or. quart 1607. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.167. Brauner Ledereinband mit Medaillons und Klappe. Gelbliches Papier mit Was­
serzeichen und Glanz. R ä n d e r geb räun t und teilweise fleckig. 344 Bla t t . 2a, 342b, 343 und 
344a unbeschrieben. 30 X 20 cm. 23,5 x 14,5 cm. Gedichte zweispaltig geschrieben. 19 Zeilen. 
Kustoden. Vokalisiertes Neshi, schwarze, teilweise blasse Tinte. Überschrif ten, St ichwörter , 
Übers t re ichungen , Punkte und Texteinfassung rot. Schreiber: I smä ' i l b. Hasan, Mu'ezzin 
an der Moschee des verstorbenen K e n ' ä n z ä d e el-Häggi Mustafa im Viläyet K i l i . Abschrift 
beendet am oder vor dem 26. Regeb 1169/26. Apr i l 1756. 

Q Ä S I M b. es-Seyh Tsä b. E L - A N T Ä K I es-Seybäni (so Bl. 4b). 

Öevähir el-ahbär j L ^ M l j A j ^ " 

j>- j j ^ l i »LJ»Nl j J L > - j^jjjm j ^ l i jJÜjl *f all jJ*\ besmele : (2b )A 

a5" I5l j j ^ J j l JL?- :>Jp (J jS"zß ßjJ j 

OiL-Jil ^ ^ L - j SjLaJl j j l j ^ M J I J y ü l j ^ J p j <ulp ^ J J I :(342a)E 

j d U J I C-JJ al jJ*\ j 

^ J J ^^wäil c lJ j ÄÄJ^jJl Äpx^JJl OJLA J J J « J fr £Jy8jl . . . all JL?M : K 1 

. . . c-A ĴtväJl Ju«ll J J J P J 5 j J . . . ^ ^ ^ j ülj*»* [• • • ] ^ i 3 > ^ 

Eine abweichende Rezension des unter Nr. 359 beschriebenen Werkes. Die 
vorliegende Handschrift ist am Anfang wesentlich kürzer. Ihr Anfang entspricht 
Bl. 4a in Nr. 359. Bäb 1 beginnt 6a. Bl. 4b enthält einen Hinweis auf die Ab­
stammung des Verfassers von 'Abdalqädir Giläni, dem Gründer des Süfi-Ordens 
der Qädiriya (gest. 1166). Hierzu auch 'OM I 145. Das Schlußwort beginnt 340a. 

Kolophon1 enthält keine vollständige Datierung. Kolophon2 scheint von der­
selben Hand zu stammen. 

Titel la und auf dem Schnitt, lb fihrist in Tabellenform. Randbemerkungen 
138a. 

361 Hs. or. oct. 833, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 258. B l . 8-10. Datiert 1. Safer 1260/21. Februar 1844. 

A H M E D el-Qädiri. 

^•J\ j l fr a lLj ijpl : ( 8 a ) A 
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Nr. 361-362 

U l j j ^ J j l j j - J j l Jdp J L * ; <üll J J ; «UJLJ VI V :(10a)E 

^ J ^ L A S I ^ -LI (^w-J-l (^JU^I Ji^l ^ÄiJI 

Kleine Abhandlung mit Empfehlungen für das Rezitieren bestimmter Koran­
verse, evräd, bei verschiedenen Gelegenheiten. 

Zusammen mit: 1. Megmü'a-i enbiyä'-i 'izäm (258) 

362 Hs. or. oct. 857. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons und verb laß te r Goldverzierung, 
Klappe. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r fleckig. 140 B l a t t ; 2b, 3a, 
139b und 140 unbeschrieben. Originalfoliierung in Ro t . 19,5 X 11 cm. 1 3 , 5 x 6 cm. 19 Zeilen. 
Kustoden. Nesta'liq. Golden-blau-roter ' U n v ä n 3b. Der ganze T e x t von Goldleiste einge­
rahmt, 3b-4a breiterer Goldrahmen. St ichwörter , Punkte und Übers t re ichungen rot. Schrei­
ber: Kefevizäde e l -Hägg Mehmed 'Ädil b. e l -Hägg Ahmed. 13. Sa'bän 1200/11. J u n i 1786. 
Sammlung Süßheim. 

N Ü H B . M U S T A F A . Gest. 1070/1659-60; 'OM I I 44. 

Tergeme-i Milal wa nihal J ^ - J i l U Afy 

A S C J ^ J J I <CJ jkjj2s>- 2J>-J\\ <-^-\j J j l :>jJb£ U J^- : (3b) A 

\a\j^> J l «-Ltj JA (jj^ «iül J :(138a)E 

f Ü¥<^\ 4 J L ^ I J 

Übersetzung und Umarbeitung des arabischen Werkes über die Religionen 
und Sekten des Häresiographen Muhammad b. 'Abdalkarim A S - S A H R A S T Ä N ! (gest. 
548/1153): Kitäb al-milal wa n-nihal (GAL I 428). Literatur und andere Hss. 
C. B . in I A 94. cüz (1962) S. 348f. Tornberg 213 Nr. 311; Pertsch, Gotha 76 Nr. 82 
und 83; Flügel I I 199 Nr. 976; Rieu 35 Nr. 23,590 und 1589; Pertsch 157 Nr. 142; 
Blochet I 247 Nr. 175; G A L S I 763; Karatay, Yazmalar I 36 Nr. 114. Drucke: 
Kairo 1263/1846-7 und Istanbul 1279/1862-3. 

Die Abschnitte beginnen: muqaddime 5a, bäb 1 und 2 12b und 66a, hätime 110b. 
lb-2a Inhaltsverzeichnis in Tabellenform, schwarz und rot geschrieben. 
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5. T A S A V V U F 

363 Hs. or. quart 1118. Staatsbibliothek, Marburg 

Festes elfenbeinfarbiges und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und etwas Glanz. 
A m Anfang und Ende fleckig. B l . 2 beschädigt , teilweise ergänzt . 299 B l a t t ; das letzte B l . 
unbeschrieben. Originalfoliierung fehlerhaft. 3 0 , 5 x 1 9 cm. 21 ,5x11,5 cm. Zweispaltig. 19 
Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi. Mehrfarbiger ' U n v ä n , Goldrahmen und Randorna­
mente grünlich ver färb t . Koranzitate, Überschrif ten, Textumrandung und Mittellinien rot. 
Schreiber: Yüsuf b. Mustafa. Regeb 970/beg. 24. Februar 1563. Sammlung Süßheim. 

D i d a k t i s c h e M e s n e v i - D i c h t u n g morahsch-mj^s t i schen I n h a l t s , i m M e t r u m re-
mel geschr ieben u n d 730 /1329-30 beendet ; i n 10 bäb, K a p i t e l n , z u j e 10 dästän. V g l . 
B o m b a c i 290 -292 , 503f . A n d e r e H a n d s c h r i f t e n u n d B i b l i o g r a p h i e : Ze t te r s teen 
I I 65 N r . 678 ; R o s s i 123f. N r . 141 , 129 N r . 148, 360 N r . 7 3 ; M i n o r s k y , Ches ter 
B e a t t y 109 N r . 4 7 2 ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I I 89 N r . 2254-2256 . 

D i e vor l iegende H a n d s c h r i f t beginnt m i t der gere imten t ü r k i s c h e n I n h a l t s ­
angabe. 

l a Bes i t z e r e in t r agungen . 298b B e s i t z e r v e r m e r k , l b u n d a u f dem S c h n i t t der 
v i e l f a c h anzutreffende T i t e l Üb j i U ö\yj v o n s p ä t e r e r H a n d . Ge legen t l i ch R a n d ­
bemerkungen eines s p ä t e r e n B e s i t z e r s . 

364 Ms. or. quart 1362. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.423. Brauner Ledereinband mit Medaillons und Klappe. Gelbliches und rötlich 
gefärbtes Papier mit Glanz. Mehrfach an den R ä n d e r n ausgebessert. R ä n d e r teilweise 
fleckig. 381 Bla t t , l a , 225b, 380b und das letzte Bla t t unbeschrieben. A m Anfang 8 unge­
zähl te unbeschriebene Blä t te r . B l . 1 ist spä ter ergänzt . 26 ,5x17,5 cm. 1 9 x 1 2 cm. Zwei­
spaltig. 15 Zeilen. Kustoden fehlen fast überal l . Vokalisiertes Neshi. Anderer (guter) Duktus 
225a, 372a bis Ende. Überschrif ten, Koranzitate und St ichwörter rot. Tex t rot umrandet, 
mit roten Mittellinien. Die Umrandung fehlt 225a und 372 bis Ende. 

' Ä S I Q P A S A . 1 2 7 2 - 1 3 3 3 ; M . F u a d K Ö P R Ü L Ü i n l A I 7 0 1 - 7 0 6 . 

öarlb-näme 
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Nr. 364-365 

iS" ^ J J J I J J ^ y y^-Ä <J j X>- J, dr- besmele : (lb) A 

uL_>t>- J J ( J l i J J J>-1 jJUv« î JL>- : (380a) E 

J <̂ j» Je» J J J ^ -

Das gleiche Werk wie Nr. 363. Verschiedentlich Zusätze am Rand. 

365 Hs. or. oct. 953. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelblich-weißes Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Teilweise R ä n d e r fleckig. Papier 
z. T . bräunl ich ver färb t , B l . 51-57 T e x t durch Wasser und Flecke bis zur Unleserlichkeit 
beschädigt . 50b mit L e i m bestrichen. 115 B l a t t ; verbunden. 21 X 14 cm. Ca. 1 9 x 1 2 cm. 
16-17 Zeilen. Kustoden. Ziemlich großes vokalisiertes Neshi. Überschr i f ten und arabische 
Zitate, ab B l . 51 auch Übers t re ichungen und Punkte rot. Sammlung Süßhe im. 

A H M E D B I G Ä N , Y A Z I G I O G L I . Lebte bis nach 1 4 6 5 - 6 . Vgl. Nr. 298. 

Envär el-'äsiqin <j\ iLiL*)l 

öj4-\ dkl C^-j (JXJJ AijPi <u>- j A * J I j <djlj>t*4 jl$Js>l . . . : (51a) A 

(_£Jlbl OjP.5 d j J ,L*J <ÜSl j l > - (j>0 Jjl 

(Sure 5: 110) S l j j l l j l u & J f J L*b£jf dJLuJp Ii} : (50a) E 

Teil des mystisch-dogmatischen enzyklopädischen Werkes, das eine Über­
setzung der arabisch geschriebenen Abhandlung Magärib az-zamän des Y A Z I G I ­
O G L I M E H M E D (gest. 8 5 5 / 1 4 5 1 - 2 ) , des älteren Bruders von Ahmed Bigän, dar­
stellt. Literatur und andere Handschriften: Rossi 9 Nr. 16, 107 Nr. 127, 362 
Nr. 7 6 (mit früherer Lit.); Browne, Hand-List 1 7 Nr. 1 1 1 ; Blochet I 9 Nr. 20, 
20 Nr. 49, 369 Nr. 485; Karatay, Yazmalar I 4 5 Nr. 136-141, I I 370 Nr. 3 0 2 6 ; 

Blaskovic 303 Nr. 421. Drucke: Istanbul 1261/1845 und Kazan 1861. Lithographie 
Istanbul 1291 /1874-5. 

Die vorliegende, verbundene und am Anfang defekte Hs. umfaßt die Ausfüh­
rungen des Verfassers über die drei Anlässe zur Abfassung des Buches (51b, 52a 
und 53b). Bl. 53a steht im Text das „Vermächtnis", vasiyet, eines Schreibers 
Mehmed b. Timür. Erhalten sind bäh 1 über die Ordnung der erschaffenen Dinge 
(55b) und Teile von bäb 2 über Gottes Worte an die Propheten (beg. 72a). Offen­
bar ist nach Blatt 115 (Schluß: OUJ) mit Bl. lb (beg. mit Ezechiel, JJ^t O J - ^ 
iS->y ir)) fortzufahren. 

la und an mehreren Rändern Federproben. 
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Nr. 366-367 

366 Hs. or. quart 1075. Staatsbibliothek, Marburg 

Brauner Ledereinband, restauriert; erhalten ist nur der hintere Deckel mit t iefgeprägter 
Vignette in Lederschnitzarbeit; verblichener Goldrand. Bräunl iches dickes Papier ohne 
Wasserzeichen. Stock- und Schmutzflecke. T e x t im ganzen gut erhalten. 76 Bla t t . Paginie­
rung in schwarzer Tinte B l . lb -13a . 25 ,5x16,5 cm. 19 ,5x12 cm. Zweispaltig. 19 Zeilen. 
Vereinzelt Kustoden (z . T . abgeschnitten). Vokalisiertes Neshi, alter Duktus, schwarz­
braune Tinte. Überschrif ten und bisweilen mehrere Zeilen rot. Abgeschrieben vor Januar 
1546 (s. die untenstehende Notiz). Sammlung Süßheim. 

Übersetzung der gleichnamigen persischen mystischen Abhandlunge von Mah­
mud Sabistari (st. 720/1320). Die in Form eines Mesnevi-Gedichtes 829/1425-6 
verfaßte Übersetzung ist Sultan Muräd I I . gewidmet. GOD I 64. Andere Hand­
schriften: Rossi 236 Nr. 275, mit Literatur; zu den vier Hss. in Bursa (Orhan-
Bibl. Tasavvuf Nr. 646, 665; Genel Kitaphk Nr. 721, 722) s. Muharrem E R G I N 
in T D E D I V (1952), 128-130. 
Schnitt: o\jL ^JJI jlj ydfit-J. l a : jL> ^zif. Verschiedentlich Glossen. Kleine Notiz 
76a: \ o r »-̂ Äll tp j CS-ÜU JLS <*1JJ-I J»- djj>\^*\ (Januar 1546). 

367 Hs. or. oct. 911, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 256. B la t t 45-58. Schriftsp. ca. 16 X 11,5 cm. Ca. 17 Zeilen. 
Kustoden. R i q ' a . Überschrif ten und einige Übers t re ichungen rot. Schreiber ist wohl Tähir 
wie in Nr . 256. 

[Tergeme-i Risäla-i Yäqüb Öarhl ^f-yT ^ß*i 

f\y\ J$IA OLwJI 45" AJIC-* J <W>J\ f J~* L J J j besmele :(45b)A 

E L V Ä N S I R A Z I . Lebte im 15. Jh . 

Gülsen-i räz 

Oy O 

darunter anf 5 ZI . arabisch, beginnend . . . < Lall ^yz-iy> L_> 
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Nr. 367-368 

(J,UJ <üll <—CJjjzz- t_jl^5" ^ »̂t>LJl j äiUwJI j f : (58a) E 

Überse tzung einer religiösen Abhandlung des Naqsbandi-Scheichs Y A ' Q Ü B b. 
'Osmän A L - Ö A R H ! (gest. 836 /1432-3 laut K a r a t a y , Yazmala r I I 523), möglicher­
weise der bei H H I I I Nr. 5997 e r w ä h n t e n persischen Risälat al-insiya, in der 
Aussprüche des Ordensgründers B a h ä ' a d d i n Naqsband (gest. 791/1388-9) gesam­
melt sind. Andere Handschriften: vgl . Ka ra t ay , Yazmala r I 63 Nr . 191, I I I ; 
64 Nr. 192, V (ohne Angaben übe r Anfang und Inhal t ) . 

Das Werk besteht aus 4 fasl und einer hätime, beginnend B l . 47a, 48a, 51a, 54a 
und 56a, die sich mit der Waschung, dem geheimen zikr, dem vuqüf-i qalbi und 
den Gebeten beschäftigen. 

Zahlreiche Verbesserungen in roter Tinte . 
Zusammen mit : 1. Sü leymän M u s t a q i m z ä d e : Hu läse t el-Hediye (256) 

3. ' A b d u r r a h m ä n Sevqi : Tergeme-i Risäla-i tariqat-i ' a l iya (368) 

368 Hs. or. oct. 911, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 256. B la t t 59-68. Schriftsp. 13 ,5x8 ,5 cm. 14-15 Zeilen. 
Kustoden. R i q ' a . Schreiber wohl Tähi r wie in Nr . 256. 

' A B D U R R A H M Ä N S E V Q I , Dolmetscher für die Provinz Higäz . 

[Tergeme-i Risäla-i tariqat-i 'aliya C^JbJp 4 J L * J ) ^ / ] 

^^L-Vl j j L O U UlJLA (_£JÜI ^ jJ^\ besmele : (59a) A 

• • • Oy*' ^J^JJ?. $0y-0£- j ÜJ^SA i)J&\j£j\ ^ » ^ p J~Z>\ : (68a) E 

^g^j jL^>t>- c-Jjijl ^Jid^ß cJaJLj dioJüjjz>- tSß- C~>j£- j J-vis 

Überse tzung einer Süf i -Abhandlung von Sayy id F a d l b. I m ä m Gawt Sayy id 
'Alawi (so?), der „ im Ruhestand" (ärämsäz) in Mekka lebte. Das Werk e n t h ä l t 
Ra t sch läge über die Pflichten des Scheichs, übe r zikr und maqäm. 62a wird die 
Risälat al-murid eines habib Gawt 'Abdallah b. 'A lawi a l - H a d d ä d (so ?) e r w ä h n t . 
Hätime 62a. 

Kommentar am R a n d und 68b 11 Zeilen arab. (religiösen Inhalts) von derselben 
Hand. 

Zusammen mi t : 1. Sü leymän Mus taq imzäde , Hu läse t el-Hediye (256) 
2. Tergeme-i Risäla-i Y a ' q ü b Carbi (367) 
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Nr. 369-370 

369 Ms. or. quart 1494. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 2 Teilen. 1925.233. Weißes und gelbliches Papier verschiedener Stärke , 
teilweise mit Wasserzeichen und Glanz. 36 B la t t . 21,5x15,5 cm. 18x11,5 cm. 15 Zeilen. 
Kustoden. Neshi /Riq 'a . Überschrif ten größer geschrieben. Te i l 1: Schreiber Urfal i Hasan 
Vehbi. 1259/1843-4. 

Religiöse Abhandlung. Als Quellen werden I B N A L - ' A E A B ! ( 1 1 6 5 - 1 2 4 0 ; A. 
A T E S S. v. Muhyi-d-din Arabi in I A V I I I 5 3 3 - 5 5 5 ) , die Tadkirat al-awliya' (von 
Faridaddin ' A T T Ä R vermutlich, ca. 1 1 1 9 - 1 1 9 3 ) ; H . R I T T E R S. V . Attär in I A I I 
7 - 1 2 ) und Scheich S A ' D I (gest. wahrscheinlich 691/1292; A. A T E S in Belleten 91 
S. 420) angegeben. Der geistige Isnäd (Bl . 20) scheint auf das Halveti-Milieu 
hinzuweisen. 

E s folgt: 2. Vugüdnäme-i insäni (370) 

370 Ms. or. quart 1494, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 369. B la t t 29-36. Schreiber: Hasan Vehbi, Urfa l i , 
Muhibb-i äl-i labä. 15. Regeb 1259/11. August 1843. 

Vugüdnäme-i insäni <JL—Jl te^Jijp-j 

>L^T J J A5" aJjl J U J U>l . . . O^UJ! C - J J all jJ-\ besmele : (29b) A 

Mystische Abhandlung über die inneren und äußeren Charakteristika des 
Menschen, die Zahl der Seelen (ruh und nafs), Adern, Nerven, Knochen usw. 
und den Einfluß der Gestirne auf das menschliche Leben. Als Verfasser wird 
Q A Y G U S I Z angegeben. 

B l . 36: „Warum Gott Moses auserkor": 24 Zll . türk. von anderer Hand. 
Zusammen mit: 1. Risälet es-Seyh Muhyiddin Ibn el-'Arabi (369) 

Risälet es-Seyh Muhyiddin [Ibn] el-'Arabi 
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Nr. 371 

371 Hs. or. oct. 832. Staatsbibliothek, Marburg 

Elfenbeinfarbiges und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 6 Bla t t , l a unbe­
schrieben. 17,5x10,5 cm. 12x6,5 cm 9 Zeilen Kustoden. Vokalisiertes sorgfältiges Neshi. 
Überschriften, Namen und einzelne Wör t e r rot. Schreiber: es-Seyyid Ahmed Rä'if. 1295/1878. 
Sammlung Süßheim. 

Die Überlieferungskette der Bektäsis. Die Lehre des Gründers des Derwisch­
ordens, Mehmed Häggi Bektäs Veli aus Cborasan, wird über Hoga Ahmed Yesevi 
und sechs weitere Persönlichkeiten mit Gunaid al-Bagdädi an die „klassische" 
Süfi-Silsila angeschlossen, die auf 'Ali und damit auf den Propheten Muhammad 
zurückgeht. B l . 4a: die Abstammung von Häggi Bektäs, die über 13 Glieder 
ebenfalls bis auf 'Ali zurückverfolgt wird. 

6b Bemerkungen zu der Silsile von anderer Hand. 

Silsile-i Bektasiye 

19 Türk. Handschriften I 
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6. ' U L Ü M 

372 Hs. or. quart 1102, T E I L 10 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 352. B la t t 77b-132a. Schriftspiegel ca. 2 0 x 1 0 , 5 cm. 
23 Zeilen. Neshi, 77b-79a Nesta'liq. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 
Schreiber: es-Seyh Hasan b. es-Seyh e l -Hägg Mustafa el-Mansür el-Halebi. 1. Gum'a des 
Monats Reb i ' I 1167/28. Dezember 1753. 

Y A H Y Ä b. Pir 'Ali b. Nasüh, gen. N E V ' I . Gest. 1007/1598-9, Rieu 114. 

Netä'ig el-funün ve mehäsin el-mutün c ^ U j - o L ^ j O^jjl 

Enzyklopädie von zwölf Wissenschaften, Sultan Muräd I I I . gewidmet. In­
haltsangabe, andere Hss. und Lit.: Rieu 114f., Nr. 7898ff.; Pertsch 95 Nr. 56; 
Brockelmann, Hamburg 151 Nr. 292; Rossi 114 Nr. 133; Karatay, Yazmalar I 
478f. Nr. 1459-1463. 

Die Erläuterungen über die einzelnen Wissenschaften beginnen: 1. Geschichte, 
mit einem Abriß der allgemeinen Geschichte 81b, 2. Philosophie 94b, Astronomie 
97a, Theologie (kaläm) 101a. Grundlagen der Gesetzeswissenschaft (usül al-fiqh) 
104a strittige Rechtsfragen 106a, Exegese 108b, Mystik 110b, Traumdeutung 
112a, Magie, Zauberei und Medizin 115a, Ackerbauwissenschaft 119b, Astrologie 
119b und Weissagung 122b, am Schluß die Erzählung von Basir und Sädän 125a, 
in der weitere sechs Wissensgebiete zusammengestellt sind. 

Zahlreiche, meist ausführliche Randnotizen, zum Teil aus dem Dürr-i meknün. 
Vgl. auch Nr. 51. 
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7. A H L Ä Q , S T A A T S K U N S T 

373 Hs. or. oct. 848. Staatsbibliothek, Marburg 

Violetter Einband mit Silberverzierung, Klappe (spät) . Gelbliches geglä t te tes Papier. 
Einige Blä t t e r fleckig, dadurch Textverlust gegen Ende der Hs . 100 Bla t t . Originalfoliierung 
in schwarzer Tinte. 19,5x14 cm. 16,5x9,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi; am Anfang 
Diväni . Textumrahmung, einzelne Wör te r , Übers t re ichungen und Punkte rot. Datiert 
Gemäzi I I 1049/September 1639. Sammlung Süßhe im. 

L Ä M I ' I , Mahmud b. 'Osmän. 1472-1532; Abdülkadir K A R A H A N , Art. 
Lämi'i in I A V I I , 10-15. 

'Ibretnumä 

i^\fr> ü^ßfr- <u»Jio>- fr.L^J/**1 ji frj\s>x^~4 : (100a) E 

Die sonst als 'Ibretnäme bekannte Sammlung von Heiligenlegenden und mora­
lischen Erzählungen, 932/1525-6 in Bursa geschrieben, mit einem Lob auf 
Sultan Süleymän. Das Buch besteht aus einer muqaddime und zwei bäb. 

Beschreibung und andere Hss.: Karahan a. a. 0., S. 13, Nr. 3; Flügel I I I 301 
Nr. 1873-1876; Pertsch 442 Nr. 451-453* mit früherer Literatur; Ethe 1191 
Nr. 2103-2104; Blochet I 7 Nr. 17-18, 162 Nr. 386-387, 384 Nr. 528, I I 232 Nr. 
1316; Richter 34 Nr. 133; T T Y 481 Nr. 302 (7 Hss.); Karatay, Yazmalar I 488 
Nr. 1491, I I 85 Nr. 2242-2243; Blaskovic 367 Nr. 506. 

la Besitzerstempel es-Seyyid Yahyä, 1233. Ahmed Tal'at, genannt Qara 
'Omer Aga zäde, 1257. Fikrist und Titel. 

374 Ms. or. oct. 3510. Staatsbibliothek, Marburg 

1931.259. Ledereinband. Gelbliches Papier, Vorsatzblatt mit Wasserzeichen. 320 Bla t t . 
23,5x13 cm. 14,5x7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Schönes Nesta' l iq. ' U n v ä n in B l a u , Rot , 
Gold. Goldleiste. Einzelne Wör t e r rot. Rote und goldene Punkte. A m Anfang des Buches 
T e x t durch blaue Lin ien getrennt. Zeichnung 318b. 

(J besmele : (lb) A 
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Nr. 374-375 

' A L I B . E M R U L L Ä H , gen. Q I N A L I Z Ä D E . Gest. 9 7 9 / 1 5 7 1 - 2 ; E I s. v. (F . B A ­
B I N G E R ) . 

Ahldq-i 'Alä'i J f tU l 

. . . IJZJLJU- J ^ L V - jj' J J J J - 5 : ( 3 b ) A 

JJL' <Ws>L jibj^- jjJbl L̂cl j 4JLI ^^L-l öLt^L cJj^ <^IPO : (320a) E 

«Uli j 4 J \ C * ^ J J 

Abhandlung über Ethik, die hauptsächlich eine freie, erweiterte Übersetzung 
des berühmten persischen Traktates Ahläq-i Näsiri von N Ä S I R A D D I X Tüsi dar­
stellt (8a). Vgl. Rossi 139f. Nr. 162, mit Handschriften und Literatur; Manuscrits 
Konya, Museum 1 Nr. 1. 

Druck: Büläq 1248/1832-3. 
Das in Damaskus geschriebene, dem Wesir Sultan Süleymäns, 'Ali Pasa, ge­

widmete Werk besteht aus einer Einleitung (10b) und drei Büchern (Bl . 45a, 
186b, 283b); das Kapitel über die Charakteristika der einzelnen Völker: 231a 
bis 236b; zum Inhalt s. Flügel I I I 304 Nr. 1879; Rossi a. a.O. 

lb Auszug aus Kasf az-zunün des Häggi Halifa; 2a 2 Besitzerstempel »IL*, x^- J L J I 

und Besitzervermerke mit Daten: 1225/1810 und 1256/1840-1. 

375 Ms. or. oct. 3576, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 442. B l . 163b-220b. 

N E R G I S I , Mehmet! b. Ahmed. Gest, 1635; GOW 173. 

Iksir-i devlet C - J p 1 
sonst bekannt als Iksir-i sa'ädet 

L / ^ C 5 u^.^ o2<dJ>*z» Sita « - J I J AJJJ besmele : ( 1 6 3 b ) A 

A>JjJjl jüaÄ 4 J L L ^ t_Jü j ^ / j jjß JjxJl jjbv« <£\~»-S (S^jT^ 

Xsjjö jli^-ji jbp Jjl A P I I J I OL^5" j i «J^ j^2^- » j ^ j : (220b) E 

^»MJl j _jjjbl ^»L; 

Türkische Übersetzung des Rukn-i mu'ämalät aus al-Gazälis Werk Kimiyä-i 
sa'ädat, Sultan Muräd I V . gewidmet. Teil der Hamse. 

L i t . : Peitsch 183 Nr. 145; Berenbach/Heidelberg I 231 Nr. T 191; Hamseler 
9 1 ; Karatay, Yazmalar I I 87 Nr. 2248, I I u. 2249 I I . 
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Nr. 375-379 

Zusammen mit: 1. Nergisi, Nihalistän (442) 3. Nergisi, Qänün (380) 
2. Nergisi, Mesäqq (444) 5. Nergisi, el-aqväl (97) 

376 Hs. or. oct. 813, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 268. B la t t 90-161. 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Nergisi, el-vasf el-kämil 

3. Nergisi, el-aqväl el-musallama 
4. Munif, Zafernäme 

377 Ms. or. oct. 3261, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 443. B la t t 47b-74b. 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Nihalistän (443) 4. Qänün er-resäd (381) 

3. Mesäqq el-'ussäq (445) 5. el-aqväl el-musallama (96) 

378 Ms. or. oct. 2778. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. 1928.120. Weißes Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 90 B l a t t ; 
l a , 89 und 90 unbeschrieben. 21,5x15,5 cm. 16x10 cm. 15 Zeilen. Kustoden. B l l . l b -85a 
deutliches Neshi. B l l . 85b-88b von anderer Hand, Nesta'liq. l b -2a in breiter Goldeinfassung 
mit rotgoldener Kopfleiste und goldenen Punkten. Der übrige T e x t in roter Randleiste. 
Uberstreichungen und St ichwörter rot. 

T E I L 1: B l l . lb-85a 

Das gleiche Werk. Glossen und Überstreichungen von späterer Hand in 
Schwarz und Rot. Federproben auf den letzten Seiten. 

Es folgt: 2. Fidä'i, Tuhfe-i iksir-i färsi (417) 

379 Hs. or. oct. 1017. Staatsbibliothek, Marburg 

Weicher brauner Ledereinband mit Klappe. Festes elfenbeinfarbiges Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. 71 Bla t t . 67b, 68a, 69a, 70 unbeschrieben. Originalfoliierung ab 3, fehler­
haft. 22,5 x 15 cm. 15,5 X 7,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. 2b-3a Goldleiste. Überschrif ten, 
St ichwörter und Textumrandung rot. Datiert 21 . Safer 1219/1. J u n i 1804. Sammlung Süß­
heim. 
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Nr. 379-380 

H Ä G G I H A L I F A , Mustafa b. 'Abdullah, genannt K Ä T I B C E L E B I . Gest. 1657. 

Mizän el-haqq fi ihtiyär el-ahaqq Jf̂ "*^ jW*9""̂  <J ^l/y9 

«uU- j l9y>- JJUJI JÄ>- ̂ JÜI <U) j j - l besmele : (2b) A 

cl r^-^ l t i j A J I . . . 4 ~ v J ö-b'L-^ t^V-s^j j üLfc/ J J J S : ( 6 7 a ) E 

Das letzte Werk des osmanischen Polyhistors, verfaßt im Safer 1067/November 
1656. Es stellt eine Auseinandersetzung mit den theologischen Streitfragen 
seiner Zeit dar, mit einem Lebensbericht und Ermahnungen des Verfassers. 
Literatur und andere Handschriften: GOW 202f.; Blochet I I 174 Nr. 1132, 
180 Nr. 1149; Karatay, Yazmalar I 485 Nr. 1482-83, I I 313f. Nr. 2864, n, 356 
Nr. 2988,1; Blaskovic 298 Nr. 414. 

l a Eintragung eines Besitzers, lb Filirist. 2a Besitzervermerk und -Stempel: 
es-Seyyid Säkir b. Ahmed, Mufti von Saraybosna (vgl. Blaskovic 408 zu Nr. 
558?). 68b Anfang eines Briefentwurfes. Titel auf dem Schnitt. 

380 Ms. or. oct. 3576, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 442. B la t t 120b-162a. 

N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed. Gest. 1635; GOW 173. 

Qänün er-reSäd iLJ^Jl c^iLJ 

U *>-p I 4*l>" ij\ besmele :(120b)A 

jjj~~>* ij\y^ jJü <dJj+a>- 4J}\j* JJ j Jl_*aJl 4Jjj^ iSJjj^ ji : (162a)E 

oJÜi A>JL^ JJS>-JJCJ» Jjj*-* *JJ\~J*A <ü C - J J (am Rand) Jy\ AJJ\ J L J I 

Sultan Muräd I V . gewidmete (124a) Sammlung von Ratschlägen zur Staats­
kunst und Verwaltung unter Zugrundelegung eines für den Ilchän Muhammad 
Hudäbanda (1304-1316) geschriebenen Werkes Ahläq as-saltana (122b). Teil der 
Hamse des Verfassers. Vgl. Hamseler 108. 

Zusammen mit: 1. Nihälistän (442) 4. Iksir-i devlet (375) 
2. Mesäqq el-'ussäq (444) 5. el-aqväl el-musallama (97) 
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Nr. 381-383 

381 Ms. or. oct. 3261, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 443. B la t t 100b-121a. 

Das gleiche Werk wie Nr. 380. 
Zusammen mit: 1. Nihälistän (443) 3. Mesäqq el-'ussäq (445) 

2. Iksir-i sa'ädet (377) 5. el-aqväl el-musallama (96) 

382 Hs. or. oct. 1028. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer Pappeinband mit Goldrücken. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. 
150 B la t t ; l a , 148b-150 unbeschrieben. 2 2 x 1 6 cm. 1 5 x 9 , 5 cm. 15-17 Zeilen. Kustoden. 
Flücht iges Nesta'liq, ab 44b auch R i q ' a . S t ichwörter und Übers t re ichungen rot. Schreiber: 
Mustafa b. 'Osmän. 17. Sa'bän 1280/27. Januar 1864. Sammlung Süßheim. 

M E H M E D E M I N N A H T E T . Gest. 1203/1788-9; 'OM I I 456 Anm.; T T Y 768. 

Nehg es-sulük jl siyäset el-mulük dJjlU <L>L**> (J dJjLJl Ä J * 

j^>- I_JUJ>- ^ J L J J A J ^ J J ^>MP £ A U Cjjjas- jj-'Lw* j X*- besmele : (lb) A 

J J O A L I j l i i p l ,k~j yy ^C^» jJw'Ljd ^ ^ J J I ^ - l j L J L ? J 1 : (148a )E 

J L > J AJJI A ^ , . . . C J : Ä J L ^ J I 

Übersetzung des Fürstenspiegels an-Nahg al-maslük (Nahg as-sulük) fi siyäsat 
al-mulük von 'Abdarrahmän b. Nasr b. 'Abdallah A S - S A I Z A R I , der für Salähaddin 
(gest. 589/1193) schrieb. Vgl. GOW 329; G A L I 461, S I 832; Flügel I I I 313 Nr. 
1887; Zettersteen I I 39 Nr. 663; Rossi 162 Nr. 184, 266 Nr. 316; Karatay, Yaz­
malar I 510 Nr. 1560; Blaskovic 314 Nr. 435. Druck Istanbul 1256/1840-1. 

383 Ms. or. oct. 3667, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 435. B la t t 43-50. 

' A L I G Ä L I B , Edirnevi, Dersi'ämzäde. 

öj^j C U J U ^ J J t-iSjJ^. J \^>- (jßy *(£ J^J J > A j f L J : (43b) A 

^ j J b l (J»L-vä£p! j - <~>j*z : (50a) E 

<jJÄ\ fr J p ^%JJ\3 
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Nr. 383 

Vier kleine Abhandlungen religiös-politischen Inhalts, die erste ohne Über­
schrift, die anderen drei ,,dlger süret" überschrieben. 1. (43b) M i t Hilfe des Korans, 
Sure 7: 156, und eines arabischen Korankommentars, Ruh al-bayän (GAL S I I 
744?), wird bewiesen, daß die Osmanen als rechtmäßige Nachfolger der Sel-
dschuken bis ans Ende der Welt regieren werden. 2. (46a) Erörterung der „ägyp­
tischen Frage" unter Berufung auf das Hadit-Werk Öämi' as-saglr (GAL I 172). 
3. (47b) über das Verhalten der Beamten, ebenfalls nach Überlieferungen. 4. 
(48b) Auseinandersetzung mit einem hatt-i serif. 

Unvollständiges Datum 46a: 11. Sevväl 56. 
Zusammen mit: 1. Hikmet (435) 3. Lutfi Pasa, Äsafnäme (221) 

2. Ahbär-i pädisähän-i pisin (170) 
4. Sammlung offizieller Schreiben (239) 
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8. K R I E G S W I S S E N S C H A F T U N D - K Ü N S T E 

384 Hs. or. oct. 941. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelbrauner Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons. Elfenbeinfarbiges, gelbliches 
und dunkelgelbes Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. R ä n d e r abgegriffen, B l . 1 be­
schädigt , ausgebessert. Stellenweise durch Feuchtigkeit entstandene Flecke. T e x t gut 
erhalten. 304 Bla t t . Originalfoliierung in schwarzer Tinte von Anfang bis 204, danach 
fehlerhafte Bleistiftfoliierung. 20,5x14,5 cm. 13,5x8,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Kleines 
gedrängtes , stark nach links geneigtes Neshi. l b Verf. und Ti te l rot auf Goldgrund. A m 
Anfang Punkte golden, sonst rot. Stichworte golden und rot. Übers t re ichungen und Rand­
leisten rot. Abschrift vor 1138/1725-6. Sammlung Süßhe im. 

B Ä Q I , 'Abdülbäqi Mahmüd. Gest. 1008/1600; 'OM I I 99; I A I I 245. 

Fazä'il el-gihäd J j ^ a d 

ilwU- J^u- ^ i U Jj l j b l ij LJ J JÜI* : ( l b ) A 

J P dU!>U j CriU\ 4M jJ*\ j ^JÜI *IOPI J P : (303b)E 

Übersetzung des arabischen Werkes Masäri1, al-aswäq ilä masäri' al-'ussäq von 
Ahmad b. Ibrahim A D - D I M Y Ä T I (gest. 8 1 4 / 1 4 1 1 ; G A L I I 76, S I I 83), einer Ab­
handlung über die Verdienstlichkeit des Heiligen Krieges. Vgl. M. Fuad K Ö P R Ü L Ü 

in I A I I 251 f. Andere Hss. Flügel I I 481 Nr. 1 4 1 4 ; Fleischer, Dresden 70 Nr. 410; 
Fagnan 350 Nr. 1303; Karatay, Yazmalar I 125 Nr. 366-370; Blaskovic 301 Nr. 418. 

Druck Büläq 1 2 5 1 , danach J . v. H A M M E R , Die Posaune des heiligen Krieges, 
Wien 1805. 

Innendeckel: Titel; l a sechs mehr oder weniger erkennbare Besitzerstempel, 
der Buchtitel, Besitzereintragungen. B l . 303b-304 Federproben mit Datierung: 
1138/1725-6. 

385 Ms. or. quart 1569. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.25. Vom ursprüngl ichen dunkelbraunen Ledereinband mit e ingeprägten Medaillons 
ist nur der Rückendeckel erhalten. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 
305 Bla t t . A m Anfang unvol ls tändig . Originalfoliierung in schwarzer Tinte beginnt mit 
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Nr. 385-386 

B l . 88, springt von 89 auf 100. 22 x 15,5 cm. Ca. 16,5 X 10 cm. 16 Zeilen. Kustoden im Tex t . 
Nesta'liq in persönlichem Duktus. Kapi te lanfänge und Punkte rot. F lücht ig gezogene 
rote Lin ien als Texteinfassung fehlen häufig, fallen gegen Ende des Bandes ganz weg. 
Kapitelzusammenfassungen als matlab am Rand . Abschrift vor 1155/1742-3. 

(d\U)l j ) !*Sj Iii J>JI j * £ \ :(la)A 

J p dJItr j j *M j j>Jjl * IJLPI J P :(305a)E 

<j\* l̂ ^jAÜaJI} • . • -U* 1 dJÜ>- ÜJpil 

Teil des unter Nr. 384 beschriebenen Werkes. 
Der Text beginnt mit bäb 9 (vgl. Nr. 384, B l . 73b). 

305b Vaqf-Notiz: el-Häggl Mustafänin vaqf etdügi kitäblarin biri dahi biidir, 
23. Sa 'bän 1155/23. Okt. 1742. 

386 Ms. or. quart 1482, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 21. B la t t 128b—139a am Rand . Ca. 20 Zeilen. Gutes 
Neshi. St ichwörter rot. 

j AJT> J>J- <ui>- J p ojivflJl j jdL*JI C-JJ <üi jJ-l besmele :(128b)A 

jj^PjJÜjl JL_«M J^vail ^L^>- j IjP J J U Ul 4 ^ 

j U ^ (Sure 3: 46) ^»UlJjT £ luS"Li . . . CJ>'I U lL»T L J :(139a)E 

Abhandlung über die Methode des Heiligen Krieges (gihäd). Die einzelnen 
Punkte, die einleitend als Ratschläge des Weisen Aristotälis an Iskender Zül-
qarneyn bezeichnet werden, sind in 40 kurze Kapitel, bäb, eingeteilt. Zunächst 
werden die Pflichten des muslimischen Herrschers im Kriege, als da sind gute 
Absicht bei der Kriegführung und richtige Behandlung der Truppen, beschrieben. 
Es folgen Abschnitte über Spionage, Heeresaufstellung, Marschordnung, Pionier­
truppen. Aufschlagen des Lagers, die bis hinab zu den kleinsten Einheiten einge­
haltene Einteilung in Mitte, rechten und linken Flügel, Marschdisziplin, Schlacht­
ordnung, Nachtangriffe, Belagerung von Festungen. Den Schluß bilden einzelne 
Verse aus mehreren Koransuren, beginnend mit Sure 17 und endend mit Sure 3. 

Zusammen mit: 1. Nisängi Mehmed, Siyer-i enbiyä'-i 'izäm (21) 
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Nr. 387-388 

387 Hs. or. oct. 1041. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 75 Bla t t . l - 8 a und 75b unbeschrieben. 
23,5 X 16 cm. 17,5 X 7,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten, Übers t re ichungen 
und Texteinfassung rot. Schreiber: es-Seyyid Y ü n u s Hulüs i , Schüler von Sevqi, dem I m a m 
der Bostangis. Zilhigge 1244/Juni 1829. Sammlung Süßheim. 

Abhandlung über das bei der osmanischen Kavallerie neu eingeführte Exer­
zierreglement. Das Sultan Mahmud I I . gewidmete Werk beginnt mit Koran­
zitaten und Überlieferungen zur Verdienstlichkeit des Heiligen Krieges (9b). I n 
getrennten Abschnitten wird das Exerzieren von Kompanien, Bataillonen und 
Regimentern (bölük, tabur, alay) behandelt, unter Erwähnung von usül-i efreng 
kitäblari. 70a wird die im Zilqa'de 1241/Juni 1826 erfolgte Vernichtung der 
Janitscharen beifällig kommentiert. 70b bis Ende: 11 Ratschläge (pend) zur 
Durchsetzung der Heeresreform. 

lb-7b Quadrate für ein nicht ausgeführtes Inhaltsverzeichnis. Am Rand 
längere Zusätze, Verbesserungen; Durchstreichungen im Text. 

388 Ms. or. quart 1445. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.120. Festes gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 64 Bla t t , l a und das letzte 
Bla t t unbeschrieben. Originalpaginierung in Rot . 2 1 x 1 4 cm. 14 ,5x7 ,5 cm. 23 Zeilen. K u ­
stoden. R iq ' a , klein. Überschrif ten, Ziffern und einige Klammern rot. Datiert 1258/1842-3. 

[Zaväbit J f i j i ^ ] 

AJU^U* j V j l j jfcl p j j j J I J J OJLM Ajb jbJjj i£ß^~s* jjt : ( l b ) A 

A H M E D b. el-Hägg Mehmed, C O Q A D Ä R , Aga des Enderün. 

Ta'lim-i gihäd 
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Nr. 388-389 

J}\JJJA j ^J>\j ijJji>-dj\ jLk jL^» Ö L J L J JSS : ( 6 3 b ) E 

S^oA *s CS : K 

Militärische Anweisungen an den Oberbefehlshaber des Heeres für den Kriegs­
fall. Die insgesamt 439 einzelnen Anordnungen sind numeriert und betreffen u. a. 
Angriffs- und Winterfeldzüge, Rekognoszierung. Lagebesprechung, Truppen­
moral, Sultansbesuch beim Heer, Reservekorps, Angriff, Sieg und Niederlage, 
Disziplin, SicherheitsVorkehrungen. 

389 Ms. or. quart 1431. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.139. Dünnes gelbliches Papier. 135 B l a t t ; l a , 2a, 5b-8a unbeschrieben. Original-
paginierung rot. 21x12,5 cm. 15,5x8,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. Überschrif ten, 
St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

el-Hägg A H M E D S E M ' I , Mufti von Köstendil. 

er-Räyet el-mansüre fi farziyet el-qitäl mäa l-keferet el-maqhüre 

« L ^ ^ L - ^ I OLLjl J * > - j J P ^ L ^ - l <_£JÜI all jJ*\ besmele :(8b) A 

C i ^ i J L - j J U i b j j U J t l ^fj U AJI J p j A J P Z&\ :(135b)E 

Abhandlung über verschiedene Aspekte des Heiligen Krieges gegen die Un­
gläubigen, zusammengestellt aus der religiösen Literatur. Das Buch wurde 
Anfang 1270/Oktober 1 8 5 3 begonnen und ist als Beitrag zur Stärkung der islami­
schen Truppen im eben begonnenen Krimkrieg gedacht. Außer dem regierenden 
Sultan 'Abdülmegid wird der Scheichülislam Mevlänä Tsmet Begzäde 'Ärif 
Hikmet Beg ( 1 7 8 6 - 1 8 5 9 ; Fevziye A B D U L L A H in I A I ) erwähnt, dem das Werk 
gewidmet ist. 

Es ist in räyet, Banner, eingeteilt, die wiederum aus militärisch benannten 
Untergruppen wie firqa, gays, sinif, gemä'at u. a. bestehen. 

lb arabisches Gebet. 2b-5a Inhaltsangabe; Überschriften und Seitenzahlen rot. 
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Nr. 390 

390 Ms. or. oct. 3354. Staatsbibliothek, Marburg 

1928.260. Roter orientalischer Ledereinband mit goldenem Medaillon und ebenso verzierter 
Klappe. Gelbliches Papier ohne Wasserzeichen. 71 B l . , das letzte B l a t t unbeschrieben. 20,5 X 
12,5 cm. 12,5 X 6 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Neshi. Zierliche Kopfleiste in Gold und mehreren 
Farben. Tex t in breiter Goldleiste. Übers t re ichungen , Überschr i f ten u . gelegentlich Zahlen 
rot. I n kleiner Schrift am R a n d Glossen. Datiert 1219/1804-5. 

V A H I D , Mehmed Emin (in der vorliegenden Hs. als Seyyid Mehmed 
Vahid bez.); gest. 1 2 4 4 / 1 8 2 8 ; GOW 3 4 7 . 

Abhandlung über das Bogenschießen in sieben Kapiteln. L i t . : Joachim H E I N , 

Bogenhandwerk und Bogensport bei den Osmanen, in Der Islam 1 4 ( 1 9 2 5 ) , S. 2 8 9 

bis 3 6 0 ; 1 5 ( 1 9 2 6 ) , S. 1 - 7 8 , 2 3 3 - 2 9 4 ; GOW 2 4 2 Anm., 3 4 8 . Andere Hss.: Flügel 
I I 4 8 0 Nr. 1 4 1 3 ; Karatay, Yazmalar I 6 2 4 Nr. 1 9 2 6 . 

Minhäg-i rumät 

0J\J yj dj\ JUM : (70b)E 
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9. A S T R O L O G I E , A S T R O N O M I E , K A L E N D A R I S C H E S 

391 Ms. or. fol. 3128. Staatsbibliothek, Marburg 

1907.191. Dunkelbrauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons, restauriert. Festes 
elfenbeinfarbiges und gelblich-bräunliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. R ä n d e r 
fleckig und am Anfang abgegriffen. 174 Bla t t . 28,5 X 20 cm. 2 0 x 1 3 cm. Zweispaltig. 15 
Zeilen. Kustoden. Neshi, am Anfang und Schluß voll , in der Mitte weniger (bis 43) oder 
kaum vokalisiert (bis 123b). Texteinfassung und Mittellinien rot (nur bis 16a). Vorhandene 
Überschrif ten ebenfalls rot; sie fehlen vielfach gegen Ende des Bandes. Tabellen in Rot , 
Schwarz und Grün. Datiert letztes Dri t te l Safer 890/9.-18. März 1485. 

S A L A H E D D I N , Yazigi. Der Vater von Yazigizäde Mehmed und Ahmed 
Bigän (Nr. 298). 

Semsiye 

auch bekannt als Melheme « U Ä U 

J p j J i IJÜJIJL>- besmele : ( 2 b ) A 

J j l A Jbl L t V l j J l ^ 

^ } L J I j « o ^ j k ^ CJ\JL<P JJ j^-Üjl Zsi- j t£jJj! »̂U : (174a) E 

<w->l̂ s<fiJL-! ^U-l diil j JÄJSJI <^\^J y ZJJJ (_£*xüjl 

Sammlung von Voraussagen auf Grund meteorologischer Erscheinungen ent­
sprechend ihrem Auftreten in den Monaten des Sonnenjahres vom Tisrin I 
(Oktober) bis Eylül (September) in Form einer Mesnevi-Dichtung mit dem 
Metrum fä'ilätu fä'ilätu fä'ilät (so. 173a), d. h. Remel. Das Werk ist dem Wesir 
Iskender b. Häggi Pasa b. Näsireddin Pasa b. Husrev Sah gewidmet, nachdem 
vorher eines verstorbenen Meisters und Wohltäters des Verfassers namens Qas-
säb ogli 'Ali Beg gedacht wurde. Würdigung und ausführliche Inhaltsangabe 
GOD I 73-89. 

Andere Handschriften: Fleischer, Dresden Nr. 77; Fleischer, Leipzig Nr. 262; 
Flügel I I 491 Nr. 1425; Pertsch, Gotha 176 Nr. 203-205; Pertsch 361 Nr. 360 
bis 362; Blochet I 280 Nr. 243, 390 Nr. 541; Rossi 88 Nr. 103, 124 Nr. 142; 
Karatay, Yazmalar I 531 Nr. 1623-24. 
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Nr. 391-393 

Das Werk, in der vorliegenden Handschrift in altertümlicher Orthographie, ist 
in 12 Kapitel, bäb, für die einzelnen Monate eingeteilt. Am Schluß enthält es 
Angaben über das muslimische Jahr, Prognosen für jeden Wochentag und für 
die Eheschließung, mit 3 Tabellen. 

l a verwischter Vermerk: Mehmed Aga. lb Kurze Inhaltsangabe von späterer 
Hand. 2a Titel und Verfasser in großer Zierschrift (Sülüs); -Jib i ^ l und anderes; 
2b Titel in Rot. Einige Randbemerkungen von späterer Hand, Durchstreichun­
gen, Zusätze. Eine Datierung 162b: 909/1503-4. Spätere Aufzeichnungen von 
grober Hand B l . 174 174b; eine weitere Datierung: 936/1529-30. 

392 Hs. or. oct. 852. Staatsbibliothek. Marburg 

Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. B l . 1 und 178 spä te r angeheftet. 
Das ganze Buch ist durch Feuchtigkeit beschädigt , stellenweise mit Textverlust , besonders 
125b-127a. Durch Wurmf raß sind mehrere Wör t e r beschädigt . 178 Bla t t , l b und 178b 
unbeschrieben. Originalfoliierung in schwarzer Tinte . 19,5x14,5 cm. 1 5 x 9 , 5 cm. Zwei­
spaltig. 13 Zeilen, gegen Ende teilweise auch 15-19 Zeilen. Kustoden. Neshi; anderer Duktus 
135a bis 172b. Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. Schreiber: Ahmed b. H ü s e y n b. 
'Abdullah e r -Rümi . 1003/1594-5. Sammlung Süßheim. 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 391 beschrieben, mit einer mehr dem üblichen 
osmanischen Gebrauch entsprechenden Schreibung, im Text zuweilen abweichend. 

Vor B l . 159 fehlt ein Blatt. Auf den Schlußvers 

folgt hier noch ein fasl-i rüznäme über Verrichtungen wäh rend einzelner Tage 
und Stunden und ein Abschnitt über das, was man ansehen solle, wenn der 
neue Mond zu sehen ist. B l . 175b und 176-177 (persische Bemerkungen von ande­
rer Hand) enthalten weitere Zusä tze zum gleichen Thema. 

A u f dem Innendeckel und B l . l a Notizen von spä te re r Hand, teilweise in 
Bleistift. 2a Notiz über Verfasser und Werkti tel , wohl von der Hand des Ab­
schreibers. Danach wurde das Werk 811/1408-9 vollendet. Durchstreichungen; 
Zusätze - zuweilen umfangreich - am R a n d (70b-71a, 112a, 149a-151b). 

393 Ms. or. quart 1573. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1926.16. Restaurierter brauner Ledereinband, dessen Medaillons durch Abschneiden der 
R ä n d e r an die Seiten gerückt sind. Elfenbeinfarbiges, gelbliches und bräunl iches Papier 
verschiedener Stärke und verschiedenen Alters, mit Wasserzeichen und teilweise Glanz. 

JJ— 
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Nr. 393-394 

Die erhaltenen B lä t t e r der ursprüngl ichen Handschrift sind fleckig und verschmutzt. Tex t 
durch Feuchtigkeit kaum noch leserlich: B l . 97-98. 132 Bla t t . Reste verschiedener Fo l i -
ierungen. 20,5x14,5 cm. Ca. 16,5x8 cm. Zweispaltig. Die ursprüngl iche Handschrift zu 
17, die ergänzten B lä t t e r zu 25-28 Zeilen. Kustoden. Ursprüngl iche Hs . Nesta' l iq: B l . 8-77, 
92-99, 102-109. E rgänz t e B l l . in kleinem gedräng tem Nesta' l iq: B l . 1-7, 78-91, 100-101, 
110 bis Ende. Die ursprüngl iche H s . hat rote Überschrif ten, ebensolche Texteinfassung 
und Mittellinien; bei den ergänzten B l l . sind nur die Überschrif ten rot. Datiert 12. Rebi ' 
I 1179/29. August 1765. 

Das gleiche Werk wie unter Nr. 391 beschrieben. 
Die Reste der älteren Handschrift sind auf Grund einer Abschrift ergänzt, die 

von dem unter Nr. 391 vorliegenden Text abweicht. So ist die vorliegende Hs. 
am Schluß ausführlicher; sie enthält B l . 132 Verse auf das Abfassungsjahr 811 
und auf Sonnabend, den 11. Zilhigge, also 27. April 1409. 

Notizen und Kreiszeichnungen auf dem Innendeckel, l a Rezept gegen Augen­
schmerzen. Grobe Durchstreichungen. An den Rändern einige spätere Daten: 
1233/1817-18 (125b), 1267/1850-1 (124a), 14. Rebi' (I) = Känün I I 1267/17. 
Januar 1851 (132a), 1268/1851-2 (124a). 

394 Hs. or. oct. 922. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 2 Teilen. Ziemlich moderner violetter Ledereinband (ca. 19. J h . ) mit 
Verzierungen und Klappe. Festes gelbliches und bräunl iches Papier mit Wasserzeichen, 
wenig Glanz. Durch das Neueinbinden stark beschnitten. R ä n d e r fleckig. 232 Bla t t . B l . 
132b unbeschrieben. Te i l 1 am Anfang unvol ls tändig . 109a falsch herum beschrieben. 20,5 X 
14,5 cm. Ca. 18 X 11,5 cm. T e i l 1 zweispaltig geschrieben. Te i l 1: 14 Zeilen; B l . l b 22 Zeilen; 
Te i l 2: 18 Zeilen. Kustoden. Diväni , ziemlich flüchtig, das erste B l a t t sehr eng geschrieben. 
Kunstlose rote Textumrahmung. Überschrif ten und St ichwörter rot. Sammlung Süßheim. 

Kürzere Fassung des gleichen Werkes. 
Die Hs. setzt erst in der Vorrede ein (der Vers entspricht Nr. 391 B l . 15a5) 

und stimmt im ganzen mit dem Text der genannten Hs. überein bis B l . 124a, wo 
eine Tabelle (vgl. Nr. 391 B l . 147b) nicht ausgeführt ist. Daran schließt sich 124b 

T E I L 1: B l . 1-133 

f 
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Nr. 394-395 

ein Rüznäme in Prosa an, mit Prognosen über die Monate Äzar bis Subät. B l . 
130a-131b: Täbirnäme, beginnend -djl J^- 4_UI »xJj* <~S j J"\ mit verschiedenen 
Traumdeutungen. 132a-133a über Weissagung aus Buchstaben. 

l a Vermerke verschiedener Besitzer, zum Teil unleserlich gemacht; u. a. es-
Seyyid Ahmed. Schreibproben 131b, 231b, 232b. 

Es folgt: 2. Ahmed Bigän, Yazigioglu, Dürr-i meknün (298) 

395 Hs. or. oct. 1055. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammlung aus 2 Teilen. Weißes und gelbliches Papier mit Wasserzeichen und etwas 
Glanz. Te i l 1 teilweise fleckig, Te i l 2 durch Feuchtigkeit fleckig und ver fä rb t . B l . 1 T e x t 
beschädigt . 122 Bla t t , 76a unbeschrieben. A m Anfang unvol ls tändig . Alte Foliierung beginnt 
mit 3. 24 x 15 cm. 16 x 9,5 cm (Tei l 1), 18 x 12,5 cm (Tei l 2). 13 Zeilen (Tei l 1) und 12 Zeilen 
(Teil 2). Kustoden bei Te i l 1; teilweise weggeschnitten. Neshi: Te i l 1 vokalisiert. T e i l 1 
Überschrif ten und Punkte rot. A b B l . 16 fehlen die Überschrif ten und sind spä te r durch 
Ziffern ersetzt. Te i l 2 Tabelle mit roter Umrandung, roten Kreisen, Schrift schwarz, blau 
und rot. Te i l 1: B l . 1-75. Abgeschrieben in Konstantinopel, 1. Dri t te l Gemäzi I 965/Ende 
Februar 1558. Sammlung Süßheim. 

[Risäle-i remel < Ü L - * J J ] 

<5ji 4k& y\u» ^ j l y^Js\^ oL-j l -AP15" : ( la) A 

t_jJjJaJLj ip l «Uij yr'j) ^>\J . . . l ^L . jwLil yj,\ : (75a)E 

Buch der Wahrsagungen mit Hilfe der Punktierkunst (remel). Der Benutzer 
hat drei Reihen ungezählter Punkte aufs Papier zu setzen, davon jeweils 12 
abzuziehen und die verbleibende Zahl in einem der 144 Kapitel, bäb, des Buches 
nachzuschlagen, das auf alle Zukunftsfragen Antwort zu geben und die Astro­
logie überflüssig zu machen verspricht. 

Am Anfang fehlen 2 Blatt, ferner ist vor B l . 7 eine Lücke mit dem Rest des 
Inhaltsverzeichnisses und Kapitel 1, das lt. lb behandeln sollte: jijjy' j y dii^jl j - i l 

Vgl. ähnliche Bücher bei Rieu 131 Nr. 626 u. 5522, Pertsch 174-177. Remel-
Tafeln s. auch Karatay, Yazmalar I 639-642. 

Vor B l . 8 ist ein Gurre-näme eingeheftet, welches angibt, mit welchem Wochen­
tag die mushmischen und christlichen Monate ab 1270/1853-4 anfangen. Am 
Rand Punktreihen, Addierungen und Notizen von späteren Händen. 12b, 20a 
Hüseyn Efendi 1252/1836. Schwer (122b) und nicht mehr (76b) leserliche Be­
sitzerstempel. 

Es folgt: 2. Astrolog. Vorhersagen (414) 
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Nr. 396-397 

396 Ms. or. oct. 3144. Staatsbibliothek, Marburg 

1927.423. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 31 B l a t t ; 2a, 30 und 
31a unbeschrieben. 20 X 12 cm. 14,5 X 6 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Kleines sorgfältiges Nesta'­
l iq . T e x t ab 2b in Goldeinfassung. St ichwörter und einzelne Buchstaben rot. Datiert 18. 
Muharrem 1087/2. Apr i l 1676. 

M E H M E D Öelebi, Müneggimbasi. Gest. 1040/1630-1; 'OM I I I 301. 

Ahkäm el-mevälid jJ\j\\ ^l^-l 

J j j jl>-U> Jx-jj* yW^9 3j>- jky. ^ Jjy. y^^> r : ( 2 b)A 

A^Lwl C~^a>- j AJJI Cjy\ j J ü J - S j AJJI j l ^jLtP'jz A^jijj \ Y : (28a) E 

jJ<U4oJjl Olj>-

.»l^-l U j \»AV C J J j l l J&eA j ^ L J ^ J I £ : K 

Abhandlung über Geburtshoroskope. In einzelnen Kapiteln werden die Zu­
sammenhänge von Tierkreiszeichen und Planetenkonstellationen mit Physio­
gnomie, Charakter und Schicksal behandelt. Vergleichbare Werke sind etwa 
Flügel I I 498 Nr. 1431; Rossi 306 Nr. 42 und 310 Nr. 51. 

-uat lb Charakterisierung der tawäli' al-mawälid (Geburts­
horoskope) auf arabisch (14 Zeilen). 28b-29b Zusammenstellung glücklicher Kon­
stellationen. Den Schluß bildet auf Bl. 31b eine für Ägypten bestimmte Ta­
belle der Tierkreiszeichen. 

397 Ms. or. quart 1504. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 3 Teilen. 1926.130. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen und 
Glanz. 195 gezählte Blä t t e r . A m Anfang 5 ungezähl te B l l . , davon nur das erste recto mit 
Daten und astrologischen Notizen versehen, sonst unbeschrieben; ebenfalls leer sind die 
B l l . l a , 12a-16a, 66a, 95a, 104a, 152a, 166b-187a, 195. Originalfoliierung in schwarzer Tinte. 
23 X 16,5 cm. 16x7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Neshi/Nesta'liq. Texteinfassung aus schwarzen 
Linien . Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot, am Anfang ver fä rb t ; ab 
B l . 86 auch gelb. Buchanfang 16b-17a mit je zwei rotbraun umzogenen Kreisen und gleich­
farbiger Textumrahmung. T e x t in schwarzen Kreisen 137b-138a. Kapi te lanfänge mit 
geometrischen Figuren (36b-37a, 66b, 77b, 113b) und Blumenzeichnungen (95b-96a, 137b 
bis 138a) verziert, 104b Zeichnung einer Moschee. 65a graphische Darstellung. Schreiber: 
Dervis 'Abdüllatif, Sekre tär von Mir ' A l i E s ' a d auf der Insel Midillü (Lesbos). 19. Sewäl 
1232/1. September 1817. 
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Nr. 397-398 

T E I L 1 
Mehmed b. ' A l i , Re ' i s e l -müneggimin. 

j j - l :(16b) A 

• • • ( ^ - ^ 6 ' S j J. • • • J ^ * 1 * O - ^ f JLJJJJAJ 

4ÜJ|̂  jwLijVjl L ^ J - ^ r * -Vj f ^ " e^ji ( J ^ - 5 * - r

J ^ ' :(149a)E 

Einführung in einige Gebiete der Astrologie, ver faßt auf Wunsch des obersten 
Eunuchen Ismä ' i l b. Mehmed el-Musli (Musli Aga, der 1078/1667-8 starb, oder 
Ismä ' i l Aga, der 1102/1690-1 ernannt wurde; S'O I V 725) vom Hofastronomen, 
der angibt, den Stoff hierfür aus hebräischen, persischen, f ränkischen (womit 
hier lateinische gemeint sind) und griechischen Vorlagen geschöpft zu haben. 

Die Regel für die auf dem Sonnenjahr beruhenden Jahreshoroskope für die 
einzelnen Bevölkerungsschichten bezüglich Gesundheit, K r i e g und Frieden, 
Ern te und Wetter werden e rk lä r t (17b). Weitere Abschnitte beginnen B l . 36b, 
62b, 66b, 77b, 104b, 113b, 137b und behandeln Konjunktionen i m Tierkreis, 
Konjunktionen der Planeten mit der Sonne, den Tierkreis (mit griechischen, 
hebräischen und lateinischen Namen), den Anfang des Sonnenjahres, die P l a ­
neten und ihre Einflüsse auf das menschliche Leben, , ,Häuse r " und weitere 
astrologische Anleitungen. A m Schluß Tabellen 149b-151b. 

l b - l l b Fihrist-i kitäb mit ausführ l ichem Inhaltsverzeichnis. Die Abschrift ist 
verschiedentlich am Ende der Abschnitte datiert (36a, 62a, 66b, 94b), alles 
1232/1816-7. A m R a n d gelegentlich Daten. 

E s folgen: 2. Astrologische E r l ä u t e r u n g e n (413) 3. Öur re -näme (402) 

398 Ms. or. quart 1368. Tübinger Depot der Staatsbibhothek 

1925.230. Schwarz violetter Ledereinband mit Goldleisten und Klappe. Weißgelbliches 
Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 319 B l l . und nach B l . 27 ein ungezähl tes Bla t t , also 
insgesamt 320 B l a t t ; 319b unbeschrieben. Originalpaginierung. 24x17 cm. 17,5x10 cm. 
21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. St ichwörter rot. 

' A B D Ü L ' A Z I Z , S U B H I Z Ä D E . Geb. 1149/1736-7; gest. 1197/1783-4; S'O I I I 
339f.; 'OM I I I 229; ein Sohn des Historikers S U B H I (S . Nr. 182 dieses Katalogs). 

Tergeme-i Burhän al-kifäya «uLä^Jl 

^ t̂oliv- j ^Lr 9 " ^Lr* J *d^H u^^"" 1 3 besmele : (la) A 
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Nr. 398-399 

JLib ^ j l A T ^ j U * J b j f Uo : (319a)E 

Übersetzung des persischen astrologischen Werkes Burhän al-kifäya von 
M U H A M M A D S A R I F B A K R I bzw. ' A L I b. Muhammad A S - S A R I F A L - B A K R I , der 
offenbar im oder vor dem 6./12. Jh . schrieb (Storey I I 48 Nr. 86). Die Übersetzung 
ist Sultan Mustafa I I I . (1757-1773) gewidmet, der sich besonders für Astrologie 
interessierte. 'Abdül'aziz Efendi nennt sich im Vorwort tabib-i hässa, Leibarzt; 
lt. S'O I I I 339f. war er hekimbasi, Chefarzt, von Zilhigge 1189/Januar 1776 bis 
Sevväl 1190/November 1776 (also unter 'Abdülhamid I . ) . Außer der zitierten 
biographischen Literatur vgl. Karatay, Yazmalar I 584 Nr. 1804. 

Einleitend wird die Einteilung der Sternkunde in eine mathematisch-geo­
metrische und eine astrologische Abteilung erklärt; von dieser letzteren, die 
besonders Horoskope und Traumdeutungen umfaßt, handelt das Buch. 

399 Ms. or. quart 1365. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925.285. Elfenbeinfarbiges geglä t te tes Papier. 170 Bla t t . Originalfoliierung in schwarzer 
Tinte, l b und 170b unbeschrieben. 2a unleserlich gemachter Besitzervermerk. 3a türkischer 
Auszug aus einem astrologischen Werk, von späterer Hand. 3b-4a Inhaltsverzeichnis in 
Tabellenform. Häufig spä te re Zusätze am Rand . 30 X 18 cm. 2 2 x 9 , 5 cm. 29 Zeilen. Kusto­
den. Neshi, ab 111 von anderer Hand, kursiv, Überschrif ten und St ichwörter rot. 

Tenbihät el-müneggimin ( j j ^ c i l l ü L ^ U 

jJüL_>LJi j ^py^zZ- ASSIII ttJUL-« J j l ^ i j l j u - j y^-y besmele : ( 4 b ) A 

*Lk>- j ^JÜjl Jü j -J : ( 1 7 0 a ) E 

Übersetzung des gleichnamigen persischen Werkes von I B N M U H A M M A D Q Ä S I M 
Munaggim, wie er hier genannt wird; mit vollem Namen M U Z A F F A R b. Muham­
mad Qäsim G U N Ä B Ä D I , der zum Hofe des astrologisch interessierten Sah 'Abbäs 
(1587-1629) gehörte und diesen 23 Jahre lang auf seinen Reisen begleitet hatte, 
bis er 1031/1621-22 mit der Abfassung dieses Werkes beginnen konnte Vgl. 
Storey I I / l S. 88 Nr. 132 (5) ; Blaskovic 400 Nr. 548 (pers.). Der ungenannte 
türkische Übersetzer erklärt am Schluß, er habe die Übertragung am 23. Rebi' 
I I 1195/18. April 1781 begonnen und sie am 11. Safer (1196/26. Januar 1782) 
fertiggestellt. 

Das Buch besteht aus einer muqaddime (5a) mit allgemeinen Anweisungen für 
die astrologische Arbeit und 6 Kapiteln (bäb), in fasl unterteilt, mit Vorher-
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Nr. 399-401 

sagungen aus 1. Konjunktionen, 2. Erscheinungen der Planeten, 3. aus deren 
Lauf durch den Zodiakus, 4. aus Bewegungen der Sterne, 5. aus dem höchsten 
und tiefsten Stand der Gestirne; 6. Verschiedenes; hätime 169b. Am Schluß 
werden 34 Quellen genannt. Als Beispiele für eingetroffene Prognosen werden 
eine Reihe datierter historischer Ereignisse und biographischer Angaben zitiert, 
besonders auf Persien bezüglich (z. B . 117b, 118a, 165b, 166-167), aber auch das 
Osmanische Reich betreffend, so über den Krieg des Qayser-i Rüm (!), 'Osmän I I . 
(118b). - Betreffs historischer Auswertung eines anderen 'ilm-i nugüm-Werkes 
vgl. Orhan F . K Ö P R Ü L Ü in Tarih Dergisi 1 (1950) 309-324. 

4b-6b am Rand: Auszug aus einer türkischen Ubersetzung des persischen 
astrologischen Werkes Asgär wa atmär von ' A L Ä ' A D D I N ' A L I - S A H b. Muhammad 
b. Qäsim al-Hwärazmi A L - B U H Ä R I (geb. um 623/1226; Storey I I / l S. 61 Nr. 94 
(2). Hs. einer vollständigen Ubersetzung: Karatay, Yazmalar I 563 Nr. 1741. 
159b-160a in Riq'a, rot, Notiz über die Beobachtung eines Kometen, datiert 
[12]69/1852-3. 

400 Hs. or. oct. 989, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 419. B la t t 44-45. 

U V E Y S I Efendi, Müneggim-i Sähin Giray. 

o l fT dUjI Jjd d l U J j ^ l *ß i£\ L J I : ( 4 4 b ) A 

dXi^M ^ ^ L ^ (?oJLsJl) sXx!l J O ^ - J L J ^ A S\> - : ( 4 5 b ) E 

Aill ijoLj A Ü I ^ L J j2jja* diel Jji^ 

Prophetisches Gedicht. Der Verfasser, ein Mevlevi und offenbar Hofastronom 
des letzten Krimchans Sähin Giray (reg. seit 1777), sieht auf Grund der Wahr­
sagekunst, 'ilm-i gifr, voraus, daß der Zorn Gottes über das Volk von Istanbul 
hereinbrechen wird. 

Zusammen mit: 1. Ahmed b. Mustafa, Le'äli: Serh-i Qaside-i Burda (419) 
3. Veysi, Siyer (73) 

401 Ms. or. quart 1416. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1925/6.93. Brauner beschädigter Ledereinband. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. Benutzungsspuren am Rand . 8 B l a t t ; l a unbeschrieben. 20,5x14 cm. 
16 x 9,5 cm. A m Anfang 19 Zeilen Tex t . Neshi. Der ganze T e x t von Goldleisten eingerahmt. 
Besmele und Überschrif t 2a g r ü n ; kleinere Überschr i f ten und T e x t der Tafeln schwarz, rot, 
g rün und braun. 
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Nr. 401-403 

Taqvim c ßS 

A P L ^ I j <cLJl J Ä I J * > - fjJS\ «ül jJ-\ besmele : ( l b ) A 

j b j ü j j ^JäU J L Ä P <£\J$ : ( 8 b ) E 

Dem Sultan Mahmud I I . (1808-1839) gewidmeter Kalender für das Jahr 1230/ 
1231 der Higra, in dem das nevrüz-i sultänl auf den 9. Rebi' I I = 21. März 1815 
fiel. 

2a Vergleichstabelle mit anderen Zeitrechnungen: Jahr 1184 jazdagirdischer, 
737 gelälischer Ära; ein Schweinejahr (12.). Ab 2b Monatstafeln, beginnend mit 
dem 10. Rebi' I I , bis zum 21. Rebi' I I 1231, mit Empfehlungen für einzelne Ver­
richtungen. 

402 Ms. or. quart 1504, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 397. B la t t 187-194. 

Crurre-näme <uli 0j£> 

oJJjlwo J, j>o . . . ( J ß ^j><Sti dJsjj Jjr-" ej& j~S>\ :(187b) A 

jy* [jr.J^-i • • • «JuUl j j J j j j i . . . :(194b)A 

<_JflJl J (j/Cj^*—* J ^)\ AS %j J>- ß 

Tabelle zur Ermittlung der Monatsanfänge des Sonnenjahres nach Tag, Stunde 
und Minute des muslimischen Kalenders. Die Benutzung der Tafel wird am 
Beispiel des Jahres 1232/1816-17 erläutert, mit dem sie auch anfängt. Letztes 
umgerechnetes Higra-Jahr: 1459/2037-8. 

Bl. 192b-194b Erklärungen zur astrologischen Terminologie. 
Zusammen mit: 1. Mehmed b. 'Ali, Astrolog. Einführung (397) 

2. Astrolog. Erläuterungen (413) 

403 Ms. or. quart 1697. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1929.122. Roter Halbledereinband mit Goldverzierimg, drei Randleisten um ein recht­
eckiges Mittelfeld von 22 x 12 cm, das mit einem Gitterwerk aus Rauten und Sternen aus­
gefüllt ist, mit ebenso verzierter Klappe. Festes elfenbeinfarbiges Papier mit Wasserzeichen 
und Glanz. 14 Bla t t , l a und das letzte B la t t unbeschrieben. 31,5x21 cm. 21,5x13,5 cm. 
A m Anfang 23 Zeilen Tex t . Kalligraphisches Neshi, in den Überschrif ten Sülüs. Der ganze 
T e x t ist von 1 cm breiten Goldstreifen eingefaßt, R ä n d e r mit Goldstaub bestreut. Sülüs -
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Nr. 403-404 

Überschrif ten golden, 7a auch blau. Überschrif ten sonst golden, rot und blau. Ornamentale 
vergoldete Zierkreise im Tex t . B l . 7 mit blaugoldener geschmückter Mittelleiste und golde­
nen Ornamenten. Der eigentliche Kalender in Schwarz, Gold, R o t in zwei T ö n u n g e n ; B l a u 
und Grün, mit goldenen Mittellinien. 

J\£iU! Ä J L A J I J ^ L J J I <LJJ <Ü) JJ^\ besmele : ( l b ) A 

J U - I ÄLä^ J A J : (13b)E 

Dem Sultan Mahmud I I . (1808-1839) gewidmeter Kalender für das Jahr 1239/ 
1240 der Higra, in dem das nevrüz-i sultänl auf den 19. Regeb 1239 = 20. März 
1824 fiel. 

Nach den allgemeinen astrologischen Voraussagen B l . 7a Vergleich mit anderen 
Zeitrechnungen. Nach dem Zwölftierzyklus handelt es sich um ein Affenjahr. 
Ab 7b Monatstafeln, beginnend mit dem 9. Regeb 1239 und endend mit dem 1. 
Sa'bän 1240. Ahkäm B l . 13b nur 9 Zeilen. 

404 Ms. or. oct. 3108. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. 1927.310. Te i l 1 und 2: Papier mit Wasserzeichen; Tei l 3 ohne 
Wasserzeichen. Schrift durch Zusammenkleben der Seiten abgefä rb t und zum Te i l unleser­
l ich: B l l . 37b, 38, 39, 40b, 41 bis 52. 53 Bla t t , davon leer: B l . 17, 18a, 36, 37a, 53b. Te i l 1 : 
13x20,5 cm. 16x7,5 cm. 23 Zeilen. Neshi. Anfangszeilen und Überschr i f ten rot, Punkte 
golden; T e x t in goldener (bei Te i l 2 und 3 grüngoldener) Einfassung. 

T E I L 1; lb-16b: Ahkäm-i säl J L * > 

«üi! * U i L . ^ 1 dAU! *»l XJ> ^\ j j : ( l b ) A 

J 1 «-l-jo J L - * j 015" 

_>j*)l ^\ X P JUJI ^ j J ^ J i A L I J L J I xy dJU!>L-l ^ L ^ - l j l ^ - j : (16b)E 

J l ^ f l j £ ^UJl J A j J L ^ i l 

Kalender mit astrologischen Voraussagen und Jahreshoroskop für den Sultan, 
den Großwesir, andere Würdenträger und die Allgemeinheit. Klimaverhältnisse; 
Gesundheit; Krieg und Frieden; Bezeichnung des Jahres nach dem Zwölftier­
zyklus (Rind, 2.) ; die Monate von einem nevrüz-i sultänl zum nächsten, beginnend 
mit: nevrüz bis 15. Sevväl; endend mit: 20. Sa'bän bis nevrüz. Vermutlich 1244/ 
45 d. H . , mit dem nevrüz am 15. Ramazän 1244 = 21. März 1829. Andere Hss. 
vgl. Pertsch, Gotha 89 Nr. 102 mit Berichtigung Pertsch 195 Nr. 174; Karatay 
I 553f., 563 Nr. 1701, 1704, 1740. 
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Nr. 404-406 

E i n Datum auf B l . 37a: 1251/beg. 29. 4. 1835. Bleistiftnotiz B l . 17a: 1248/beg. 
31. 5. 1832. 

E s folgen: 2. Ahkäm- i säl für 1248/49 H . (405) 3. A h k ä m - i s ä l f ü r 1250/51 H . (407) 

405 Ms. or. oct. 3108, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 404. B la t t 18b-35b. 21,5x12,5 cm. 15,5x7,5 cm. 

Ahkäm-i säl j L * o 

p^UII jJA 4ül Xs> JUJI j ^ I S ^ V I J £j>!JI :(18b)A 

(Sure 2: 30) j U ^ J I C j f dJUj I I H I P \ J V J I J P V d J U b C J 

i ^ j J I ^Ul J , U J <Ü)I 4jjl oJu'Uj y l 4lk^j (j;JV\J ^U*J* : ( 3 5 b ) E 

j * Vi V 

Astrologischer Kalender für 1248/49 d. H . , wobei nevrüz auf den 29. Sevväl 
1248 fällt = 21. März 1833. Inhalt wie Teil 1; ein Schlangenjahr (6.) im Zwölf­
tierzyklus; am Schluß Mondfinsternisse. 

Andere Hss. vgl. Pertsch 194 Nr. 174; Karatay, Yazmalar I 553f. Nr. 1701, 
1704. 

Zusammen mit: 1. Ahkäm-i säl für 1244/45 H . (404) 
3. Ahkäm-i säl für 1250/51 H . (407) 

406 Ms. or. quart 1974. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1935.20. Weißgelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 21 Bla t t , l a und 21b 
unbeschrieben. 26 x 15 cm. 17,5 X 7,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Neshi. l b kunstvoller golde­
ner ' U n v ä n . l b -2a Schrift in ornamentalen goldumrandeten Wolkenbändern . Überschriften 
und St ichwörter hell- und dunkelrot. Zierpunkte golden. 21b Goldornamente. 

A H M E D S A ' D U L L Ä H , muhäsib-i säni. 

[Ahkäm-i säl J L * J 

d ^ V l ^l£>-1 J J U > - ^»- l «Hl jJ*\ besmele . . . ^ L J U : ( l b ) A 

/>J*II d\Ul -Uli ^UII ojlT j ^ j i ojlo j Z% dübT jf \ j : ( 2 1 a ) E 
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Nr. 406-408 

Astrologischer Kalender für das Jahr 1249/50 der Higra, in dem das nevrüz 
auf den 10. Zilqa'de 1249/21. März 1834 fiel; ein Pferdejahr (7.). Anordnung wie 
in Ms. or. oct. 3108. Mit einer Widmung für Sultan Mahmud I I . (1801-1839). 

407 Ms. or. oct. 3108, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 404. B l a t t 37b-53a. 21 x 12 cm. 16 X 7,5 cm. 

Ahkäm-i säl JL**> ̂ l^-l 

^ U J I jJ-\ dttil &\ JUII J fl£>-Vl j :(37b)A 

(Sure 13: 39) ^ L £ J l / I Ö~UP J CoJb j * L L > U «ü l l l j ^ j 

^ J L C J I i j * " 0 l —l^j' Jc^ JJ : (53a) E 

J L > J <ÜII JÜP ̂ UJI 

Astrologischer Kalender für 1250/51 d. H . , wobei nevrüz auf den 21. Zilqa'de 
1250 fällt = 21. März 1835. Inhalt wie Teil 1; Schafsjahr (8.) im Zwölftierzyklus; 
am Schluß Mondfinsternisse. Andere Hss. vgl. Karatay, Yazmalar I 553f. Nr. 
1701, 1704. 

Zusammen mit: 1. Ahkäm-i säl für 1244/45 H . (404) 
2. Ahkäm-i säl für 1248/49 H . (405) 

408 Hs. or. quart 1121. Staatsbibliothek, Marburg 

Dunkelgrüner Ledereinband mit Goldleisten und goldenem Blumenornament im Mittel­
feld; Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit Glanz. 14 Bla t t , l a und 14 unbeschrieben. 31 x 
20 cm. 21,5 X 14 cm. 23 Zeilen. Kalligraphisches Neshi. Der ganze T e x t von breitem Gold­
rand mit goldenen Mittelleisten eingerahmt. Die mit Blumenranken verzierte Besmele am 
Anfang und größere Überschrif ten golden, in Sülüs ; kleinere Überschr i f ten golden, rot, blau 
und grün. Der T e x t der Tafeln ist golden, blau, rot, rosa, grün und schwarz ausgeführt . 
Punkte golden; blau, weiß und rot verziert. B . 7a Blumenranke im Mittelfeld. Sammlung 
Süßheim. 

' O S M Ä N S Ä ' I B , Müneggimbasi. 

Ahkäm-i külliye-i säl J L * J ÄJ15*' ̂ l^-l 

frj j J*JI O l j ^ J I j ^ j ^ l i£JS\ <ül j j - l besmele : ( l b ) A 

^ j J l yyl-yfl-C LJJÜI 
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Nr. 408-409 

^>\j* i^lr* j ] C-̂ -W- :(13b)E 

Kalender mit astrologischen Voraussagungen auf das Jahr 1271/72 der Higra, 
in dem das Neujahr, nevrüz-i sultäni, auf den 3. Regeb fiel: 21. März 1855. 

Die Voraussagen - 'alä vegh ez-zann ve t-tahmin - beginnen mit den Aussichten 
für die Unternehmungen des Sultans in den einzelnen Jahreszeiten. Es folgen 
der Großwesir, die Gelehrten, Statthalter, weitere Berufe wie Finanzbeamte, 
Ärzte und Astronomen, Angehörige des großherrlichen Haushaltes, Eunuchen 
u. a., das gewöhnliche Volk und die Aussichten bezüglich Klima und Gesundheit, 
Krieg und Frieden. Eine Tabelle mit dem Zwölftierzyklus auf persisch (zä'ice-i 
säl-i Turkän) zeigt, daß es sich um ein Hasenjahr handelt, das 4. im Zyklus; 
daneben werden zum Vergleich die entsprechenden Jahre der seleukidischen, 
christlichen und koptischen Zeitrechnung aufgeführt und in einer weiteren Tafel 
der Aufgang der Gestirne in den Tierkreiszeichen für Istanbul vorausgesagt (7a). 
B l . 7b bis Ende sind Monatstabellen, beginnend mit dem 3. Regeb, endend mit 
Regeb 1272, mit Angaben über den Jahreslauf in der Natur, Winde, Gestirns­
einflüsse, religiöse Feste, und mit Empfehlungen für einzelne Handlungen wie 
..Reinigung des Körpers; Einkauf von Sklaven" und Hinweisen auf gute Omina, 
sa'd, und gewöhnliche oder „gemischte" Tage, mümtezig. 

409 Hs. or. quart 1074. Staatsbibliothek, Marburg 

Schwarzbrauner Ledereinband mit Goldleiste und Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit 
Glanz, an den R ä n d e r n nachgedunkelt. 8 Bla t t , l a unbeschrieben. 26 X 16,5 cm. 19 x 10 cm. 
A m Anfang 19 Zeilen. Kalligraphisches Neshi. Der ganze T e x t von breitem Goldrand um­
zogen, mit goldenen Mittelleisten. Besmele am Anfang und größere Überschrif ten in Sülüs, 
golden; kleinere Überschrif ten golden, rot, g rün und blau; der T e x t der Tafeln ist golden, 
blau, rot, rosa, grün und schwarz ausgeführt . Sammlung Süßheim. 

(Verf. ist wahrscheinlich 'Osmän Sä'ib, wie bei Nr. 408.) 

Taqvim f 

^ . I ^ - ^ L J L J J Ü I Auy jy ( ^ J Ü I <UJ jJ*\ besmele : (lb) A 

Ayfrte AjJL-k« A-i>- jy\ joX : (8b) E 

Dem Sultan 'Abdülmegid (1839-1861) gewidmeter Kalender für das Jahr 
1272/73 der Higra, in dem das nevrüz-i sultäni auf den 13. Regeb = 21. März 
1856 fiel. 

2a Vergleichstabelle mit anderen Zeitrechnungen (seleukidisch, christlich, 
koptisch). Die Zwölftierzyklus-Tafel auf persisch zeigt, daß es sich um ein Dra-
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Nr. 409-411 

chenjahr (5.) handelt; daneben Tabelle über Aufgang von Sonne, Mond und den 
Planeten in den Tierkreisbildern, für die osmanische Hauptstadt. Ab 2b Monats­
tafeln, beginnend mit dem 13. Regeb bis Ende Regeb 1273, mit Empfehlungen 
für einzelne Handlungen. E i n Abschnitt über ahkäm-i säl fehlt. 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 352. B l . 54b-62a. Schriftspiegel 26x16 cm. 34 Zeilen. 
Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

Abhandlung über den Gebrauch des Quadranten zur Messung der muqantarät, 
der mit dem Horizont parallelen Kreise, mit dem Zwecke, die Gebetszeiten 
genau zu bestimmen. Andere Handschriften: vgl . Flügel I I 497 Nr. 1430/2; 
Kara tay , Yazmalar I 527 Nr. 1612; 565 Nr . 1746,V. 

Die Abhandlung beginnt mit einer Aufzählung von 12 Kapi te lüberschr i f ten , 
die denen des astronomischen Werkes J^üJI j J\d\ li^l cJJ\ ^ l i T = Flügel I I 496 Nr. 
1430/1 entsprechen. A u f diese folgt eine Lücke von etwa acht Zeilen, wozu der 
Abschreiber am R a n d vermerkt, in seiner Vorlage habe ein B la t t gefehlt, das 
jedoch nur die Einleitung enthalte. Hieran schließt sich aber eine weitere Auf­
zählung von diesmal 20 Kapi te lüberschr i f ten , von denen 1-10 und 16-20 den 
Überschrif ten der Risäla = Te i l 2 der e r w ä h n t e n Wiener Hs. , allerdings in 
anderer Reihenfolge, entsprechen. Der eigentliche T e x t endlich weicht wiederum 
von dieser Inhaltsangabe ab. Die Einlei tung behandelt F a c h a u s d r ü c k e . Kap i t e l 
1 beginnt 55a mit der E r k l ä r u n g ^ U J V I JU-1 ÖLJ j Kap i t e l 17 ist unvo l l s t änd ig ; der 
Abschreiber vermerkt 60a wieder eine Lücke in seiner Vorlage und läß t 1 % Bla t t 
frei, um 61a mit dem Schluß von Kap i t e l 18 fortzufahren. Den Schluß bildet 
K a p . 2 1 ; . . . j L ^ I Äi^. J B l . 62a Skizze und Zusatzbemerkung. 

411 Hs. or. quart 1102, T E I L 1 1 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 352. B la t t 132b-136a. Schriftspiegel 20,5 x 10,5 cm. 24 
bis 35 Zeilen. Neshi. Überschrif ten, St ichwörter und Übers t re ichungen rot. 

410 Hs. or. quart 1102, T E I L 3 

Risäle-i muqantara li-rub' ed-dä'ire 

3 1 5 



Nr. 411-413 

AS^JJJJ I (jl>- ia~*o j^yr j . Ö X J L Ä J I I j j j Jp j JJ>- (JUJ Jj>. : (132b )A 

OlLkSl J loT j i j i T i i jLkp fj>- j C l ^ j S C dio L * * ^ ^ :(136a)E 

f L c . . . 

Astronomische Abhandlung, beginnend mit der Erschaffung von Himmel und 
Erde, mit Abschnitten über die Anzahl der Himmelssphären, die Bewegung des 
Himmels, die Tierkreiszeichen, Gradeinteilung, den Weg der Sonne durch die 
Tierkreiszeichen, über die sieben Planeten und ihren Zusammenhang mit der 
Beschaffenheit der Welt, über die sieben Meere, die sieben Klimata, den Äquator 
und die Größe der Himmelskörper. 

Der Traktat schließt sich an die Netä'ig el-junün (Teil 10 = Nr. 372) an und 
ist von derselben Hand geschrieben. 

412 Hs. or. quart 1102, T E I L 8 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B l . 70b-71a. Schriftspiegel 2 6 x 1 9 cm. 38 Zeilen. 
Flücht iges Neshi. 

j^jl>-/ (jCj j j l Jjl ^y^>- L - C ^jjj J besmele : (70b) A 

C J : J 3 OJUJ>*>- dl^Ji j J^>l jSjy ^jJJ : (71a)E 

Über die Tierkreiszeichen: Erzählungen aus dem frühen Islam und über die 
Wohlverwahrte Tafel, lawh-i mahfüz. 

413 Ms. or. quart 1504, T E I L 2 

AUgemeine Beschreibung s. Nr. 397. B la t t 152-166. 

ÖJÜJ\AI* ( j?JJ (JJS) üto j - i O^A>J^ L 5 * J j OJJ>-JJJ frS u^JT' X>-j} :(152b)A 

. . . d̂ Lww^<5 

AJJ! dÜ^i^>- oijljjjp j Ö ^ L I P J I ojLj :(166a)E 

Astrologische und astronomische Erläuterungen. 152b-155a Anleitung zur 
Umrechnung muslimischer Daten in solche des Sonnenjahres sowie Angaben 
über den Eintritt der Planeten in die Tierkreiszeichen. 155b-16Ca Voraussa­
gungen auf Grund der Konjunktionen der Planeten und ihrer Stellungen im 
Tierkreis. Unvollständig. 
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Nr. 413-414 

Vom Abschreiber datiert: 17. Sevväl 1 2 3 2 / 3 0 . August 1 8 1 7 (155a). 
Zusammen mit: 1. Mehmed b. 'Ali , Astrolog. Einführung ( 

2 . Gurre-näme (• 
( 3 9 7 ) 
( 4 1 3 ) 

414 Hs. or. oct. 1055, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 395. B la t t 77-122. 

j}{-lJ Jx>- dSyßß J J i C ^ T Xf- :(93b)A 

o i l j P dXj& ß j*>U! J I | M . ( J - J J J :(122b)E 

B l . 77b-78a Kreiszeichnung in Rot und Blau, innen die muslimischen, 
außen die Sonnenmonate darstellend. B l . 78b-93a: 30 Tafeln mit je 12 Kreis­
figuren, die muslimischen Monate enthaltend, mit Hinweisen auf jeweils ein 
Kapitel, bäb. B l . 93b-122a astrologische Vorhersagungen auf Grund der Sta­
tionen des Mondes im Tierkreis. Auf den recto-Seiten stehen die ungünstigen 
Verrichtungen. 

Verbesserungen und Durchstreichungen. 
Zusammen mit: 1. Risäle-i remel (395) 
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10. H A Y V Ä N Ä T , T I B B 

415 Ms. or. quart 1603. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.130. Neuerer schwarzer Halbledereinband mit Klappe. Gelbliches geglät te tes Papier 
mit Wasserzeichen. Flecke am R a n d 146-147. 185 Bla t t , lb , 2 unbeschrieben. 27 x 18 cm. 
19x11,5 cm. 17 Zeilen. Kustoden. Vokalisiertes Neshi, gegen Ende der Hs . veränder te r 
Duktus. Kapi te lüberschr i f ten und arabische Zitate rot. Schreiber: N ü h b. Sinän e r -Rümi . 
5. Gemäzi I 1031/18. März 1622 in Damaskus. 

Übersetzung der arabischen zoologischen Enzyklopädie Hayät al-hayawän von 
Kamaläddin Muhammad b. Müsä A D - D A M I R ! (gest. 808/1405-6). Das berühmte 
Werk, ein Tierlexikon und gleichzeitig Kompendium muslimischer Folklore mit 
historischen Abschweifungen (Chalifengeschichte), das im Konzept (lt. L . K O P F 
s. v. in E I 2 ) 773/1371-2 beendet war, wird auf B l . 184b der Hs. als im Regeb 
763/April 1362 fertiggestellt bezeichnet. Die vorliegende Übersetzung wurde für 
al-amir al-äzam Halil Beg, den Sohn des Emirs Aminaddin Beg, angefertigt 
und war am 15. öemäzi I 831/3. März 1428 beendet. 

Eine andere Hs. v. Jahre 879/1474: Karatay, Yazmalar I 567 Nr. 1 7 5 1 , dazu 
die Identifizierung durch M A C D O N A L D / R I T T E R S. V . Demiri in I A I I I 522. 

Die Artikel sind wie im Original alphabetisch nach den Tiernamen angeordnet. 

M E H M E D B . S Ü L E Y M Ä N . Schrieb erste Hälfte des 15. Jhs. 

[Tergeme-i Hayät al-hayawän 
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Nr. 415-416 

la, 3a, 3b (mit 2 Stempeln), 185a Titel und Eintragungen früherer Besitzer. 
3a Mehmed b. 'Omer ed-Defteri, offenbar = Mehmed, genannt 'Omer Efendi 
zäde, von dem die 2 9 . Öemäzi I 1064 /17 . April 1 6 5 4 datierte Besitzereintragung 
B l . 184b stammt. 3a ferner: Mustafa. Mehmed Sälih Efendi 1 2 4 0 . Randbemer­
kungen von späteren Händen. 

416 Ms. or. quart 1209, T E I L 1 7 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 446. B la t t 354-358. A m Anfang unvol ls tändig . Schrift­
spiegel ca. 2 6 x 1 5 cm. Ca. 30 Zeilen. Neshi, teilweise vokalisiert. Der Duktus wechselt. 
Überschrif ten, St ichwörter und Zahlen rot. Wahrscheinlich von der Hand des Göynikli 
Ahmed Efendi. 1159/1746. B l . 357a unten 1165/1751-2. 

JOJJ+* öjjjl djj*» J J J J J J I J^eJj! AJ>SJ2JJ*M i . . : (354a) A 

jjjjiv« jJUJCil Ae- ^Jjv. L A > ^ <-*X>J J J :(358b)E 

Pharmakologische Aufzeichnungen, besonders Mittel gegen Augenbeschwerden, 
Husten, Fieber, Ohrenkrankheiten, oft mit Angabe der Urheber der Rezepte. 
Heilende Eigenschaften verschiedener Kräuter. 
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417 

11. P H I L O L O G I E , R H E T O R I K 

Ms. or. oct. 2778, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung der Hs . s. Nr. 378. B l l . 85-88b. 

F l D Ä ' l ( ? ) 

Tuhfe-i iksir-i färsi Jr^^ 

oder Iksir-i färsi <S^^ ' 

J J ~ - J Cou j IJbi- JL?» J J U besmele : (85b) A 

. j - l H j j - U ^ 4 43 4^1 »jb^4 

j j i T Jul j - 5 ^ - O b l ĴÜLI ^ U f ^ *&^>- ^»U: ^ jj>- : (88b)E 

Kurzgefaßte persische Grammatik, die der Verfasser, wie er in den einleitenden 
Versen schreibt, in fünfzehnjähriger Arbeit für Schüler verfaßt hat. 

Zusammen mit: 1. Mehmed Nergisi, Iksir-i devlet (378). 

418 Ms. or. fol. 4088, T E I L 6 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 99. B la t t 43 bis 58. 

M U ' A M M Ä Y Ü , 'Ali b. 'Osmän, Seläniki. Lebte im 16. Jahrhundert. 

^ ^ (S^r ^ - ^ U l j 4J besmele : (43b) A 
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Nr. 418 

J C Ü M J I J^lL» Jir^ 1 Jjl?1 JJr^ 1 ^ l d l C*f*#> > • • Lrt : ( 5 8 a ) E 

^ Cr. 

Abhandlung über die Kunst, in einem Satz oder einem Vers mittels verschie­
dener Methoden - Gebrauch oder Weglassung bestimmter Buchstaben, Aus­
tausch von Homonymen und Synonymen - die Namen von Personen oder Sa­
chen zu verbergen. Über diese verspielte Rätsel-Kunst vgl. M. Cavid B A Y S U N , 

Art. Muammä in I A V I I I 435-438 mit Bibliographie. 
Die vorliegende Schrift erscheint hier ohne Titel, der etwa Risäle-i mu'ammä 

ve serh-i Esmä'-i Hüsnä' lauten mag. Sie erläutert hauptsächlich eine Reihe von 
persischen Versen, in denen die Schönen Namen Gottes verborgen sind, und 
deren erster lautet: «15J ijlj jL.j -bl> osj <)T *U j l *,U x*- c—«. Es handelt sich 
demnach anscheinend um die mu'ammäs des berühmten Meisters dieser Kunst, 
A M I R H U S A I N b. Muhammad al-Husaini (gest. 904/1498-99); vgl. die mit dem 
gleichen Vers anfangenden Kommentare bei Agäh Sirn L E V E N D : Nevä'i'ye 
atfedilen Esmä-i Hüsnä muaminalarinin sahibi, in : Türk Dili Arastirmalan Yilhgi/ 
Belleten, Ankara 1958, S. 211-214; vgl. auch Blaskovic 428 Nr. 597. 

Am Schluß (57a) seiner Abhandlung gibt der Verfasser einen kurzen Abriß 
der Geschichte der mu'ammä-K.un.st, deren erster Meister der oben erwähnte 
A M I R H U S A I N aus Marw gewesen sei, der sie an seinen Schüler und Freund A M I R 

S A R I F M U ' A M M Ä Y I weitergegeben habe. Dieser wird B l . 50b als Verfasser eines 
Muntahab as-sarlf betitelten Buches zitiert. E r war der Lehrer unseres 'Ali b. 
'Osmän. Amir Sarif, der aus Tabriz stammte, weilte lange Zeit in Herät bei Mir 
' A H Sir Nevä'i (gest. 1501). Unter Sultan Bäyezid ( I L , 1481-1512) kam er nach 
Rüm und war dort mit Tägzäde befreundet (dem Kadiasker Tägizade Ga'fer 
Celebi? Vgl. I A Art. Cäjer Celebi). E r erfreute sich später besonders der Gunst 
Selims I . (1512-1520), für den er eine Abhandlung schrieb, die dem Sultan in 
Aleppo durch Sah Qäsim überreicht wurde (Mawlänä Sah Qäsim b. Saih Mah-
dümi? vgl. H . S O H R W E I D E in Der Islam 41 (1965) 143 Anm. 304). Amir Sarif 
starb zu Beginn von Süleymäns Belgrad-Feldzug, also 1521. Der Verfasser dieser 
Schrift war sechs bis sieben Jahre lang sein Schüler. Andere Schüler von Amir 
Sarif, die zur Verbreitung des mu'ammägiliq in Rüm beitrugen, waren Hekim 
'Osmänogli Ahmed, Celebi, Yär ' A H ogli, eine Person mit dem laqab Sühte, Kesfi 
und andere. 

Zusammen mit: 1. Nergisi, el-aqväl (99) 4. Anthologie (431) 
2. Veysi, mekätib (243) 5. Arab. Abhandig. (449) 
3. Yahyä, Divän (425) 7. Sa'deddin, Brief (238) 
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Nr. 419-420 

419 Hs. or. oct. 989. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. Brauner Ledereinband mit gepreßten, goldverzierten Medaillons 
und Eckverzierungen, mit ebenso verzierter Klappe. Elfenbeinfarbiges Papier mit Wasser­
zeichen und Glanz. 177 Bla t t . 44a, 46a-49a, 168-177 unbeschrieben. Paginierung in schwarzer 
Tinte am Anfang. 21,5x13,5 cm. 15x8,5 cm. Te i l 2 zweispaltig. 23 Zeilen. Kustoden. 
Nesta'liq. Von B l . 3b bis 43b arabischer T e x t und türkischer Kommentar in Neshi, Über­
setzung in Ta ' l i q . lb kleiner, 49b größerer 'Unvän , golden und rot. Kleiner viereckiger 
' U n v ä n 118a. Der ganze T e x t von Goldleiste eingerahmt. Übers t re ichungen und Punkte, 
von 3b bis 43b auch je eine Zeile (arab.) rot. I n Te i l 3 am Anfang Übers t re ichungen golden. 
Te i l 1: Schreiber ist offenbar Mehmed Sälih wie in Te i l 3; die Datierung „20. Reb i ' I I 1240" 
scheint spä te r eingesetzt. Sammlung Süßheim. 

Ahmed b. Mustafa, Seyyid, gen. L E ' Ä L I . Gest. 971/1563-4; 'OM I I 51 f. 

Serh-i Qaside-i Burda ö^f. oXygb 

j ^J~\ A}J^,J Ĵp .̂*>LJ1 j SjlväJI j (jdUJI <ü) jJ*-\ besmele : (lb) A 

^ L P O . . . j l T xf C ^ j j . jjj c _ ^ L ^ JL> : ( 4 3 b ) E 

Übersetzung und Kommentar der berühmten arabischen Qaside al-Burda von 
Abu 'Abdallah Muhammad A L - B Ü S I R I (608/1211-694/1294; G A L I 264). Das 
Werk ist so angeordnet, daß auf jede Seite zwei beyt kommen; der dazu gehörige 
Kommentar steht in darunter gezeichneten Vierecken, an deren Seitenlinien die 
persische und türkische Übersetzung diagonal entlangläuft. Die Einleitung 
erklärt diese Anordnung und behandelt die Entstehungsgeschichte der als wrunder-
kräftig bekannten arabischen Ode. Über diese vgl. Rene B A S S E T S. V . in E I 1 , 
I A und E I 2 . 

Zu der vorliegenden Übersetzung vgl. G A L I 266 Nr. 68. Andere Handschriften: 
Krafft 60 Nr. 181; Fleischer/Leipzig 434 Nr. 118; Blochet I I 13 Nr. 615; Karatay, 
Yazmalar I I 54 Nr. 2144—2146 (Anfang weicht vom hier beschriebenen ab), 326 
Nr. 2901, X X I . 

Am Rand einige Übersetzungsvarianten, l a Besitzernotiz über die Geburt 
eines Sohnes; eine weitere Notiz. 

Es folgt: 2. Uveysi Efendi, Weissagung in Gedichtform (400) 
3. Veysi, Siyer (73) 

420 Ms. or. quart 1742. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.94. Dunkelbrauner Ledereinband mit e ingepreßten golden und rot verzierten Me­
daillons und ebensolcher Klappe. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. 355 Bla t t , 
l a und das letzte B l . unbeschrieben. Reste einer Origmalfoliierung. 31,5 x 19 cm. 21,5 X 10 
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cm. 39 Zeilen. Kustoden (meist nicht ausgeworfen). Kleines Neshi. l b ' U n v ä n in B l a u , 
Gold und Rot . l b -2a breite, sonst schmalere Goldleiste als Textumrandung. Goldornamente 
354a. St ichwörter , persische Verse, einige Übers t re ichungen und Punkte rot. Schreiber: 
Zekeryä b. e l -Hägg Bek täs (über ihn s. Nr . 187 dieses Katalogs). 11. Regeb 1181/3. Dezember 
1767. 

[Serh-i Matnawi iSj^ 

^JsJS" fj^> ^^-^ 3' *3*" ^^~*J ^ß J - 5 ^ A_ÄJL>- besmele : ( l b ) A 

Kommentar zum Matnawi des G A L Ä L A D D I N R Ü M I (1207-1273). Der Verfasser 
nennt sich nicht. B l . 353b heißt es: egerce gild-i evvel serh olundi/ veli g'ümle 
ma'nä serh olundi. Das Werk ist datiert vom Rebi' I 1041/September 1631 und 
Sultan Muräd I V . gewidmet. 

Möglicherweise ist S A R I ' A B D U L L A H Efendi (Starb 1071/1666-10; 'OM I 101) 
der Kommentator. 

421 Hs. or. quart 1073. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, etwas Glanz. Leichte Tex tbeschäd igung durch 
Flecke auf B l l . 12b-14a. 14 Bla t t , l a und 14b unbeschrieben. 25,5 x 15 cm. 1 7 , 5 x 7 cm. 25 
Zeilen. Kustoden. Zierliches Nesta'liq. Überschrif t , kommentierte persische Ausdrücke und 
Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 

H Ü S E Y N , N A Z M I Z Ä D E . Gest. 1130 /1717 -8 ; Flügel I 109. 

Serh-i risäle-i beyäniye der Ta'rih-i Wassäf c3L*^ ^ J ^ * w^-"t) Tj** 

AJlS^o j j l < ^L»JI *J ^J>j U jt> 4j J j j l L i JA j L j f : ( l b ) A 

A J J J J I fry}j^f\ Jjji» ^[)^ I J I P _J 4 ^ A J J I j k 

^ L x C J : j j h j i <ui5"l {y>\j&\ <u.^J J J J ^ J L f ^ J U j*l>- : (14a)E 

Kommentar der rhetorischen Figuren im persischen Geschichtswrerk des 
W A S S Ä F , Tagziyat al-amsär wa tazgiyat al-a'sär, das dem Ilchän Ölgäytü ( 1 3 0 4 - 1 6 ) 
gewidmet war. Das vorliegende Werk ist auch als Anhang in der Wiener Hs. 
Flügel I 109 Nr. 100 enthalten. H A M M E R - P U R G S T A L L benutzte das Werk^ür seine 
Geschichte Wassäf s, I . Bd. [mehr nicht erschienen] Wien 1856 (Ausgabe und Über­
setzung). 

323 



12. D I C H T U N G 

422 Hs. or. quart 1069. Staatsbibliothek, Marburg 

Neuerer violetter Halblederband mit kunstloser Silberpressung und Klappe. Festes, 
gelbliches, geglä t te tes Papier. Die Handschrift ist restauriert - mit Textverlust durch 
Überk lebungen - und spä te r wieder durch Wurmf raß beschädigt worden. Gegen Ende der 
Handschrift Textverlust in den unteren Zeilen durch W u r m f r a ß . Mehrere Wör t e r sind be­
schädigt . Verschiedene B lä t t e r sind sehr eng gebunden. 168 Bla t t , vielfach verbunden. In 
schwarzer Tinte nach der Restauration foliiert, wobei B l . 58 übersprungen wurde; ab B l . 
118 gibt es noch eine andere Foliierung, die mit 111 anfäng t . 25x16,5 cm. 19,5x13 cm. 
15 Zeilen. Ursprüngl iche Kustoden fehlen (wahrscheinlich abgeschnitten); vereinzelt sind 
spä te r Kustoden hinzugefügt , die aber teilweise falsch sind. Gutes vol l vokalisiertes Neshi, 
schwarze Tinte. Der T e x t hat eine goldene Einfassung und in der Mitte zwei Goldlinien 
zur Trennung der Halbverse. A m Schluß blaue und goldene Zierpunkte. Die Überschrif ten, 
die von anderer, gröberer Hand stammen und oft nicht zum T e x t passen, sind abwechselnd 
blau, mit Gold vokalisiert, sowie golden und rot, blau vokalisiert. A u f 42 Seiten ist Platz 
für Miniaturen ausgespart, von denen keine ausgeführ t ist. Die freien Stellen sind zum Tei l 
durch Federproben und Kritzeleien verunziert. Sammlung Süßheim. 

F A H R E D D I N Y A ' Q Ü B b. Mehmed, genannt F A H R ! . Geboren vor 718/beg. 
5 . März 1 3 1 8 ; schrieb 7 6 8 / 1 3 6 7 . 

Episch-romantisches Mesnevi-Gedicht im Hezeg-Metrum, übersetzt nach den 
gleichnamigen persischen Epos des N I Z Ä M I (gest. 1 2 0 9 ; J . R Y P K A , Iranische 

Husrev u Sirin 

Anfang der Geschichte Husrevs Bl. 4a: 
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Literaturgeschichte, Leipzig 1959, S. 202) unter E in fügung fast des gesamten 
B a h r ä m - C ü b i n - R o m a n s aus dem Sähnäma des F I R D A W S I (gest. 411/1020 oder 
416/1025-6). Das Werk ist die früheste bekannte anato l i sch- türk ische Über se t zung 
und Bearbeitung von Husrev u Sirin und gehör t mit der Ü b e r n a h m e des B a h r ä m -
Cübin-Textes zu Firdawsis ä l tes ten tü rk i schen Überse tzungen . Das Gedicht ist 
dem in Ayasoluq residierenden Aydmoglu Tsä Beg (um 1360-1390) gewidmet 
und en thä l t ein Lobgedicht auf dessen Dynastie. Die Nachdichtung wurde am 
„Neujahrsanfang, Ferverdin des N e v r ü z " , am 9. Regeb = 12. Äzär (März) ab­
geschlossen, woraus sich der 12. März 1367 ergibt. 

Die vorliegende Handschrift, bisher die einzige bekanntgewordene, weist be­
t rächt l iche Lücken auf. So wie sie heute vorhegt, e n t h ä l t sie 4681 Doppelverse. 
Beschreibung des Werkes u . d. T . Fahris Husrev u Sirin vom Jahre 1367. Eine 
vergessene türkische Dichtung aus der Emiratszeit, i n : Z D M G 115 (1965) S. 36-64. 

B l . 30b am R a n d Besitzerstempel: *i -u^. 
A m R a n d gelegentlich kurze Bemerkungen von spä te re r Hand . 

423 Hs. or. oct. 918. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. Die rote Tinte ist verwischt: 41b. Gegen 
Ende R ä n d e r fleckig. 83 Bla t t . Unvol ls tändig . 20 X 14 cm. 14 x 9 cm. Zweispaltig. 20 Zeilen. 
Kustoden. Neshi, teilweise vokalisiert. Grober roter ' U n v ä n l b . Rote Textumrahmung 
lb-2a . Überschrif ten rot. Datiert Reb i ' I I 962/Februar 1555. Sammlung Süßheim. 

S E Y H I , Yüsuf Sinän. Geb. ca. 7 7 3 - 7 7 8 / 1 3 7 1 - 1 3 7 6 . Gest. ca. 8 3 4 / 1 4 3 1 ; 

vgl. Faruk K . T T M T J R T A S in T D E D V ( 1 9 5 4 ) Nr. 9 4 , S. 1 0 7 f. 

Husrev u Sirin CJ.J** J Jj^" 

j L l f d b > &j>- bjjb^ O U - L * : ( l b ) A 

(Jj&ss o l J lp - j T U - ü U p - i£jmJ+ ^ ß Sj~i\ J>j* Vj! : (83a)E 

Die bekannte Übertragung und Adaptation des gleichnamigen romantischen 
Epos von N I Z Ä M I in Mesnevi-Form und im Metrum der Vorlage (hezeg), mit ein­
geschobenen Gaselen. Das Werk wurde zwischen 8 2 4 und 8 3 2 / 1 4 2 1 und 1 4 2 8 - 9 , 

wahrscheinlich in Kütahya (sonst wohl in Edirne) geschrieben und ist Sultan 
Muräd I I . gewidmet. Es ist unvollendet. 

Andere Handschriften: Rieu 1 6 5 Nr. 7 9 0 6 und 3 weitere Hss., mit früherer 
Katalog-Lit.; Pertsch 3 6 5 Nr. 3 6 8 - 3 7 0 ; Browne, Suppl. Hand-List 7 4 Nr. 
4 3 0 ; Blochet, mehrere Hss., Bd. I I , s. Index; Bibl. von Prof. Fuad Kö-

3 2 5 
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prülü; Ist. Üniversite Ktph. Halis Efendi Nr. 3082, 3089, 3091 (Fevziye A B D U L L A H 
in: Tarih Dergisi I Nr. 1-2 (1950) 265); Manuscrits Manisa 13 Nr. 151 (2673); 
Manuscrits Konya 4 Nr. 45; Rossi 85 Nr. 101, 246 Nr. 290; Karatay, Yazmalar 
I I 94 Nr. 2267 -2269.Vgl. T I M U R T A § in Deny Armagam (1958) 338; Bombaci 
299-302. - Ausgaben: Faruk K . T I M U R T A S , Seyhi'nin Husrev ü Sirin'i, Istanbul 
1963; Ananiasz Z A J A . C Z K O W S K I , Poemat Iranski Husrev-u-Sirin, Warschau 1963. 

Die vorliegende - unvollständige - Handschrift enthält vom münägät (lb) 
einen Teil. Nach einer großen Lücke setzt die Erzählung B l . 3a, gegen Ende des 
Abschnitts V I nach T I M U R T A § S Einteilung, ein mit der zweiten Thronbesteigung 
Husrevs nach der Vertreibung Behräms. Weitere Abschnitt-Anfänge (zur Ein­
teilung vgl. Faruk K . T I M U R T A ? in T D E D I X (1959) S. 100-108): V I I 5b, V I I I 
13b, I X 31a, X 44b, X I 73a (die oben zitierten Textausgaben konnten bei der Be­
schreibung dieser Hs. noch nicht verwertet werden). Seyhis Text endet mit den 
Fragen Husrevs an Buzurg Umid. Der Zeyl aus der Feder von Bäyezid G E M Ä L I 
(aus Ak§ehir oder Aksaray, geb. ca. 813-815/1410-12; Faruk K . D E M I R T A § (T i -
MURTA§) in T D E D I V (1951) 189-194) beginnt 82a. 

Worterklärungen in kleiner Schrift zwischen den Zeilen und am Rand. B l . 
83a Federproben und einzelne Verse. 

424 Ms. or. oct. 4044. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 5 Teilen, tü rk isch und persisch. 1942.23. Ledereinband. Genuesisches 
Papier; Wasserzeichen (Hand) : Briquet 10761 ff. Braunes Papier (auch mit Wasserzeichen) 
B l . 75, 78, 83, 92, 95, 100, 105, 110, 125, 130, 135, 212 bis 219, 261. Gelbes Papier B l . 
86, 89. B e i m Binden T e x t teilweise übe rk l eb t : 3, I I b , 32a, 261a, 274b. Vom Buchbinder 
beschnitten, mit Textver lust : l a , 70b, 83b, 101b, 263a, 322a, 342b, 343a, 344b, Tinten­
flecke 73b. Der T e x t ist e rgänzt (s. u. zum Duktus) , doch bleiben Lücken, so vor B l . 305, 
315, 318, 319, 320 und 327. Von früherer Kollationierung rühren rote Striche her, auch 
Randnotizen (Hinweise auf doppelt geschriebene Gedichte). 345 Bla t t . 19x12 ,5 cm. Ca. 
14 x 9 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Neshi, meist unvokahsiert. 70b-71a anderer Duktus, ebenso 
die spä te r e rgänzten (s. 122a) B l l . 106-109, 114-121, 212-219, 323-324. - B l . l a und 263a, 
die als Vorsa tzb lä t t e r dienen, sind mit (ä l terem?) steifem vokalisiertem Neshi beschrieben. 
Überschrif ten rot, ab 37b zuweilen Gedichtzeilen rot. Schreiber: Dervis ' A l i Höräsän i . 907/ 
beg. 17. 7. 1501. 

Q A Y G U S U Z A B D A L . Lebte im 15. Jahrhundert. Teil 1 B l . lb-70b. 

Seräynäme-i Baba Qaygusiz 

326 



Nr. 424/1 

J O L l j ü ^ J J " O J Ü J J J J dJb?^ ^Ur- O X J I 

(j^A-j ci j l ĉ *-1 ^jß^ dX*y\S"y JJ^J jk*4 : (70b) E 

V V AL- L P .5 frUj: J l _ ^ l ; j > - J P ^ / j j j i JJAÄII <û f :(340b)K 

Mystisches Werk, in dem die Welt mit einem Palast verglichen wird. Längere 
Gedichte wechseln mit kurzen Prosastücken ab. Das erste Gedicht wird von dem 
rot geschriebenen persischen Doppelvers eingeleitet: 

Die nach Mesnevi-Art paarweise reimenden Verse lassen sich teils nach dem 
silbenzählenden Metrum, teils nach dem 'Arüz (remel) skandieren, 
hälinden gümle 'älemin habirsin 
her isde qudretin vardir qadirsin ( lb ; 11 Silben), 
ädern oldi gümle halqun serveri 
gümle hikmetün divänl dejteri (8a). 

Die Orthographie der gesamten, nicht leicht zu beschreibenden Handschrift 
ist ziemlich willkürlich; die Dichtungen machen den Eindruck, nach dem Gehör 
aufgeschrieben worden zu sein. Eine andere Abschrift des Seräynäme, von der 
Hand eines Dervis. Nazif, 907/1501-2 datiert, wird bei Muhtar Yahya D A G L I , 

Bektasi Edebiyahndan Kaygusuz Abdal, Istanbul 1939, S . 40f., erwähnt. 
Zu der volkstümlichen mystisch-religiösen Dichtung, zu deren Vertretern 

Q A Y G U S U Z als einer der älteren, weithin bekannten türkischen Volksdichter 
gehört, vgl. Pertev Naili B O R A T A V , La litterature des 'äsiq, in Fundamenta I I 
S. 129-147, mit Li t . auf S . 1 4 6 , die hier nicht zugänglich war; ferner Walther 
B J Ö R K M A N in demselben Werk S . 412 und 4 6 1 . 

Die biographischen Angaben zu Q. gehen aus Mangel an sicheren Quellen in 
der Literatur erheblich auseinander. Nach der Bektäsi-Legende (über diese vgl. 
G Ö L P I N A R L I , Kaygusuz Abdal, Hatayi, Kul Himmet, Istanbul: Varhk 1953; D E R S . , 

Alevi-Bektäsi Nefesleri, Istanbul: Remzi 1963, S . 14) dürfte Q. in der ersten 
Hälfte des 15. Jhs. gestorben sein. Zur Vita des Qaygusuz vgl. auch meine Land­
schaftsgeschichte von Pamphylien . . . im Spätmittelalter, Wiesbaden 1964, S . 
117-119. Die am Anfang von Teil 3 der vorliegenden Hs. gemachten Angaben, 
nach denen der Dichter 1 4 9 4 noch in Kastamonu gelebt haben müßte, verdienen 
deshalb eine genauere Nachprüfung. 

Auf dem Schnitt: ölLL J ^ ^ A J Ii*. Die Vorsatzblätter l a und 263a sind Aus­
schnitte aus einer türkischen Dichtung. 70b-71a Poesie, von anderer Hand in 
vokalisiertem Neshi geschrieben, unter der rot geschriebenen Überschrift. . . 'AU 
el-Murtezä. Min te'lif-i S E Y Y I D E M I R I . Die Verse sind am Rand vom Buchbinder 
beschnitten. Anfang U «LI öL$>- _̂ U>- «J^ JUJ j». lo^ ^^u. t\fJä ^ ^1 <s-r-*(f) 
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342a arabisches Gebet, oyJÜl . U J . 342b-343a mehrere türkische Rezepte für Haus­
mittel. 343b-344b verschiedene Aussprüche, arabisch und türkisch; die Zahlen-
werte der arabischen Buchstaben. Bl . 345 nochmals Dichtungen des Qaygusuz. 
Besitzerstempel 169 (halb abgeschnitten); 270b. 

Teil 2 Blatt 71b-211a. 

[Oülistän i?Lr>.,iT] 

Mystische Mesnevi-Dichtung mit teils vollständig, teils zeilenweise einge­
schobenen Gaselen. Der Anfangsteil ist zu vergleichen mit Berlin Ms. or. oct. 51 
(Pertsch S. 161), B l . 72b-103a. Vgl. auch zwei Istanbuler Hss.: Divanlar I 68 (ohne 
Titel). Zur geistigen und geographischen Ortsbestimmung des Dichters seien 
etwa die Verse B l . 105a zitiert, 
Qaygusiz Abdäl demisler bir faqlr / qulaq ol bir dem sözüni dinle bir \ Rüm elinde 
Bekdäsidir ol 'äsiq j abdäl olmis gümle 'älemden fariq; und B l . 134a, Abdäl Müsäya 
(Hs. Müsäyi) qul oldi gändan \ cekdi elini iki gihändan. Die in dieser Beschreibung 
vorgenommene Abtrennung dieses Teils der Hs. wurde aus dem Absatz vor B l . 
71, aus der rot geschriebenen besmele B l . 71b und aus der Überschrift Mesnevi-i 
Baba Qaygusuz abgeleitet; das als Titel angenommene Gülistän aus Vers B l . 211a: 
güliständir saha hüsn-i gemälin \ 'äsiqa hür-i gennetdir visälin 
und vor allem aus dem Schluß (s. o. E ) dürfte noch zu überprüfen sein. 

Teil 3 Blatt 211b-262b. 

Kitäb-i dilgusä L - i ^ i ^ cjLiS" 

JUÖ 4J ( J ^ j ^ " j * Cv-LiJxta (j\ JüU/ <J j**y\* ^ß (rot) : (211b )A 

JA <JU) j i C—«I ASiJsai ^»yj j i $ß ijjcSoJ tj^jjji b v ^ " ü J jy**?. 
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J J J A Ü L P - JXS" L$\ J J (schwarz) besmele J L J - U J L - I 

^ I J ^ - ^ J J J iHU 6i*-Vjl ^ J J T ^ L j ^ b j l AJI d L - j j ^ : (261b) E 

( j j J L i I 15W dijJi <jj5" ^ AJLÜP dJjJUoJul cJüaJ 

Es folgen zwei Gasele; das erste beginnt 

•̂L-« <JL^ ^ j^lU ^!L^ f̂ " 

das zweite (sie!) aA) j jJ^I jL-Cl e£jjj -̂Ijjd 

4» j JL^I j U * J J L .1*. JlJbl y*yß J J oJüLp- (3 I (rot) :(262b) 

nach vier weiteren Gedichtzeilen folgt 

( J L S J j *Ü <_£JUJi A P I I <_£JLio Jljul J~*J*-» JJÜ o/_j 15JJ?JijY"(rot) 
darunter sind 6 Gedichtzeilen durchgestrichen. 

Mystische Dichtung in Mesnevi- und Gaselform. 222b bis 242b persisch (Prosa 
und Verse). Als mahlas kommt neben Q A Y G U S U Z auch S E R Ä Y I vor (261b); vgl. 
Teil 5 dieser Hs. Zu vergleichen ist wiederum mit Ms. or. oct. 51 (Pertsch 161 
Nr. 144,3) mit dem Anfang auf B l . 40b. 

Ebenfalls zu vergleichen sind die Hss. Nuruosmaniye Nr. 4904/B1. llb-120a 
sowie Belediye Ktp . M. Cevdet K . 216 und Ankara Genel Ktp . Nr. 167. - Fahir 
Iz, Nesir I , S . 109-118, druckt auf Grund der genannten Hss. in der Türkei 
eine wesentlich kürzere Version als die vorliegende ab. Als Titel gibt er Kitäb-i 
Dilgusä yahut Budalänäme an. Laut Rossi 164 I I I ist das Budalä-näme dadurch 
charakterisiert, daß die einzelnen Absätze durch mi-däni eingeleitet werden. Da 
das hier der Fal l ist (z. B . B l . 228b: bir dervis eyitdi bu kitäb yazan dervise ki 
midäni dersin durursin hig türkge bilmezmisinl), darf man wohl vermuten, daß 
das vorliegende Dilgusä mit dem Budalänäme des Qaygusuz identisch ist. 

Der vorliegenden Abschrift zufolge (s. o. A) hat der Dervis (Qaygusuz?) das 
Buch Dilgusä im Jahre 900/beg. 2. Okt. 1494 im Viläyet, d. h. hier wohl im 
Gebiet von Kastamonu zur Zeit des Mir Isfendiyär verfaßt. G Ö L P I N A R L I (Yunus 
Emre ve Tasavvuf. Istanbul: Remzi 1961, S . 235 Anm. 129) erwähnt die gleiche 
Eintragung in der Hs. Nr. 579 der Ankara Kütüphanesi (Dil-güsä), verwirft die 
Datierung jedoch als später erfunden, da der unabhängige Fürst Isfendiyär von 
Kastamonu damals längst tot gewesen sei. Immerhin wäre zu prüfen, ob es sich 
bei diesem Mir Isfendiyär um einen späteren Nachkommen der Isfendiyärogullari 
handeln könnte. 
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Teil 4 Blatt 263b-288b. 

Kitab-i magläta 

Prosaerzählung mit Gedichten über die Traumerlebnisse eines Derwischs in 
der Wüste; dem Anfang zufolge (s. o.) als Bewreis für das Kitäb-i Budalä (s. o. 
Teil 3) desselben Verfassers geschrieben. Die eigentliche Erzählung beginnt: 
bir dervls görmis ki kendüzini bir sahräda ki hig nihäyeti yoqdur. Vgl. die Hs. 
Ankara Genel Ktph. Nr. 824/2 (<kk*), die zum Teil bei Iz, Nesir I S. 106-109, 
abgedruckt ist. I n der Hs. Vat. Turco 185 vgl. sowohl I I (Maglata-i Qaigusuz 
Sultan Bäbä . . . ) als auch I I I (Delll-i Budalä): Rossi 164. Druck (lt. Pertsch) 
1288/1871-2 Konstantinopel. 

Die hier in den Prosatext eingestreuten Verse übersetzt H A M M E R in Form 
eines fortlaufenden Gedichts: GOD I I I 357f. 

Teil 5 Blatt 288a-340b. 

Divän 

Kolophon: s. o. unter Teil 1. Dazu die Zahl v n r » ( ? ) 
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Es folgen drei Gasele, Anfangszeilen 

L S j j - iSy. ' (341a) 

j j J j . . . d^i j jp «—JLJ von anderer Hand 

J <Jj~>- ^ ^ - ^ L ^ I d - L J I — J I Gedichtanfang 

^jy ^5*3 f J J ^ ^5*j ^jy (J^J (341b) Gedichtanfang 

Sammlung von über 130 einzelnen Gedichten des Qaygusuz Abdäl. 
I n einigen der Gedichte wird das mahlas S E R Ä Y I verwandt, das auch im Kitäb-i 

Dilgusä des Q A Y G U S U Z vorkommt (s. Teil 3 dieser Hs.); vgl. A. G Ö L P I N A R L I , 

Kaygusuz Abdal, Hatayi, Kid Himmet, Istanbul: Varhk 1953. Das Metrum 
wechselt zwischen 'arüz und hege vezni. Allgemeine Angaben zum Inhalt der 
Gedichte: Divanlar I 67f. Nr. 20. Eine eingehende Würdigung von Qaygusuz' 
Dichtung ist enthalten in Abdülbäki G Ö L P I N A R L I , Yunus Emre ve Tasavvuf, S. 
235f., wo Q. als Begründer der 'Alevi-Bektäsi-Literatur bezeichnet ward. Die 
vorliegende Gedichtsammlung, die einige der bei G Ö L P I N A R L I a. a. 0. als Bei­
spiele gebotenen Dichtungen enthält, zeichnet sich durch ein eigenartiges Neben­
einander von schlichter Frömmigkeit, Scherzhaftigkeit, Satire (Verspottung von 
Frauen), Realismus und phantastischen Schilderungen weltlicher Genüsse (etwa 
von Speisen) aus, wobei auch hier Anspielungen auf die Neigung zum Opium­
genuß nicht fehlen, die ihm offenbar seinen Namen Qaygusuz (lt. G Ö L P I N A R L I 

a. a. 0. S. 121 Bezeichnung der Bektäsis und Mevlevis für den Haschisch) ein­
gebracht hat. I n den eher realistischen und ironischen Gedichten finden sich 
Andeutungen auf Aufenthalte des Dichters u. a. in Edirne, Yanbolu, Filibe und 
Manastir. In Edirne sei er als Fremdling, offenbar aus Anatolien, angekommen: 
ihm wird bedeutet: bu Rüm elidir / sanmaki Anadoludir; er habe dort einen Laden 
gemietet; zu Muräd Hän sei er nicht gegangen (Muräd I . oder I I . ?) (Bl . 333). An 
anderer Stelle fragt sich der Dichter, ob er (vor den Nachstellungen einer Frau) 
nach Sofia flüchten und einem gewissen Ishäq Beg seine Lage schildern solle 
(Bl . 334b). 

Da eine Zusammenstellung aller authentischen Werke des bis beute beliebten 
Volksdichters noch aussteht, dürfte auch die Abgrenzung der vorliegenden 
Gedichtsammlung gegen die anderen Teile dieser Handschrift - s. das unter 
Teil 2 gesagte - nach Vergleich mit anderen Handschriften noch zu revidieren 
sein. 
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Nr. 425-426 

425 Ms. or. fol. 4088, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 99. A m R a n d der B lä t t e r 2-39 geschrieben. 

Y A H Y Ä Efendi, Scheichülislam, geb. 960/1552-53; gest. 1053/1643-44; 
Divanlar I I 296 f. 

[Divän 

TJLJ AJJI ijiß dXLJ^ «Jji j : (2b) A 

U - l d J L i U 

JluJÜ d-W-* :(39b)E 

j ^ J L I ^ L c j j~ J5" <üjJi (iJd* 

Die alphabetisch geordnete Sammlung von rund 290 Gaselen des bedeutenden 
Muftis und Dichters, mit einigen Bruchstücken (Bl . 35b) und Chronogrammen. 
Literatur und andere Handschriften: Rieu 194 Nr. 2835, 210 Nr. 11, 525 I I ; 
Blochet I 116 Nr. 278; Divanlar I I 296-306. Druck: Istanbul 1334/1915-16. 

Zusammen mit: 1. Nergisi, el-aqväl el-musallama (99) 5. Arab. (449) 
2. Veysi, Mekätib (243) 6. Mu'ammäyi (418) 
4. Anthologie (431) 7. Sa'deddin, mektüb (238) 

426 Ms. or. oct. 3557. Staatsbibliothek, Marburg 

1932.18. Ledereinband. Bräunl iches , stockfleckiges Papier. 70 Bla t t , am Schluß unvoll­
s tändig . 17,5x11 cm. 12,5x7 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Schönes vokalisiertes Neshi. B lau­
goldene Randleiste; Überschrif ten rot. B l . l b : G . Bergsträsser 19. 4. 16. 

Y A H Y Ä Beg, Dukaginzäde. Gest. 983/1575; Hamseler 42. 

Sah u Gedä 

^ U M I J j l ^\ Ä\ : ( l b ) A 

&jjss>- j>- j J j l J>y A ^ U ^ J j£ A L I J J- '• ( 7 0 b ) E 
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Nr. 426-427 

Mystisches Mesnevi-Gedicht. Literatur und andere Hss.: vgl. Rossi 89 Nr. 104; 
Berenbach/Heidelberg 232 Nr. T 218; Hamseler 62 (dort auch Inhaltsangabe); 
Manisa Nr. 5175 T (Manuscrits Manisa 19 Nr. 223); Blaskovic 340 Nr. 473. 

Text bricht im Schlußwort, Hätimet el-kitäb, ab. 
l a Besitzervermerke, lb von späterer Hand: Seyh Yahyä hazretlerinin Sah 

ve Gedä manzümesi. B l . 1 : verschiedene Additionen. 

427 Hs. or. oct. 940. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbbräuriliches Papier mit Wasserzeichen und Glanz. Mehrfach R ä n d e r beschnitten zur 
Entfernung von Besitzerstempeln u . a. B e i B l l . 68-70 R a n d ganz weggeschnitten. 74 B la t t 
l a unbeschrieben. Foliierung in schwarzer Tinte. Jahreszahlen und Zusätze von anderen 
H ä n d e n am Rand . B l . 74 Zahlenaufstellungen, 3 Z l l . arab. 20,5 X 14 cm. 14,5 X 8,5 cm. 
B i s 12a zweispaltig geschrieben. 19 Zeilen. Kustoden. Neshi. Textumrahmung aus roter 
Linie . Einzelne Wör te r , Übers t re ichungen und Punkte rot. Sammlung Süßhe im. 

Q Ä ' I M I Hasan. Gest 1091/1680; 'OM I 148. 

ciJl>- ĴüH ÖJUJJ i^y\ijjx>- ^rlkL- jkjj* j j i J i L * ^ Jj besmele :(lb)A 

oJ.«/?» jLjJjl Jl_^l oj^S\ 

j - U J * ; 15" I .Lyj £j!s ĉxs Jj\ j :(72a)E 

J J U J U J AJUJIP J JUL>- 15" I oL>-jii y 

Die religiös-prophetischen Gedichte von Qä'imi, deren Hauptanliegen der 
Aufruf zum Heiligen Krieg gegen die Christen ist; vgl. Nr. 428. Die Hs. beginnt 
mit einer Einleitung in Prosa, die Qaside Öifr-i gunün betreffend, die Duraq Beg-
zäde - olj dL> 3\jJ* - (ein anderer Name des Verfassers ?) 1070/1659-60 schrieb. -
Die Gedichte beginnen JL) <üLijl SjJ> ^} J ^ ^ J si cJJü-: (3a) A. Literatur und 
andere Handschriften 'OM I 148; S'O I I 140; Rossi 79 Nr. 97, 100 Nr. 120; 
Karatay, Yazmalar I I 158 Nr. 2432; vgl. Blaskovic 345f. Nr. 480-482. 

Die weiteren Gedichtanfänge entsprechen im ganzen den bei Rossi 80 f. und 
101 beschriebenen. Nennung des Dichters 20a, 71a. Abfassungsort ist wahr­
scheinlich Serajewo: bu Seräy-i Bosnaya (41a). 

72b-73b mu'ammä-qaside, auf carh reimend, von 'Ali Dede, am Schluß mit 
dem mahlas H A B J M I . - Jahreszahlen und Zusätze von anderen Händen am 
Rand. Bl. 74 Zahlenaufstellungen, 3 Zll. arab. 
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Nr. 428 

428 Ms. or. quart 1209, T E I L 16 

A l l gemeine Beschreibung der H s . s. Nr. 446. B la t t 197—214. Schriftspiegel 26,5 x 14,5 cm. 
Zweispaltig. Ca. 34 Zeilen, schräg geschrieben. Neshi. Einzelne Zeilen und Wör te r , Zier­
punkte rot. Schreiber ist wahrscheinlich Ahmed Efendi, der Verf. von Te i l 18 dieser H s . : 
Nr . 191. Nach den Daten am R a n d geschrieben etwa zwischen 1124/1712 und 1148/1735-6. 

y\ Vjl C*\Jb\ ß jj, :(197a)A 

j\y* <<*J Ü ü.f^ J 5 " ^ ' » V : (214a) E 

Sammlung kriegerischer Dichtungen Q Ä ' L M I S in volkstümlichem Ton. Das 
erste Gedicht, mit der Endung auf -äri, nimmt den Krieg um Kreta (1644-1669) 
zum Anlaß, um die bevorstehende Eroberung der dalmatinischen Küste anzu­
kündigen. Der Zrin ogli (Zrinyi) solle geschlagen, bis an die „deutschen Berge" 
hin sollen den Venezianern bezw. Franken die Qotor (Kotor)-Bucht, Dubrovnik, 
Öetine, Hersek, Kl is , Sibenik, Zädra (Zadar) entrissen werden. Anscheinend am 
Anfang unvollständig. Vgl. Rossi 79 Nr. 97 mit weiteren Angaben. 

Das zweite Gedicht, mit der Endung -äna baq, enthält ebenfalls kriegerische 
Aufrufe und Siegesprophezeiungen, wobei vor allem Orte in Bosnien und Dal-
matien erwähnt werden, 

jj-^d J 1 — * • t>Lol j->%^ jTjf (198a) A 
J L » <jljŜ J, <~->JJJ\ -u- jü jijl j-ii J LJC I 

Nach dem Refrain und dem mahlas B l . 200b zu urteilen, ist offenbar der bos­
nische Scheich Qä'imi Hasan der Dichter dieser Verse. Vgl. Rossi 80 Nr. 97 fol. 
18, 100 Nr. 120, V ; Browne, Suppl. Hand-List 98 Nr. 597 ; Berenbach/Heidelberg I 
228 Nr. 196; Zettersteen I I 68 Nr. 681; Karatay, Yazmalar I I 158 Nr. 2432 (250 
Nr. 2656); Dobraca 215 Nr. 360. 
Das dritte Gedicht hat am Anfang den Refrain -ak eyleyen. 

j j j l J L J ,sJJ>J* c^w ^JÜJJ Zi X2-: (201a) A 
dJl̂ -y J^i J J ^ J*l «-»JJJI OJ^P 

Beschreibung vgl. Rossi 80 Nr. 97 fol. 32, 101 Nr. 120 fol. 141. 
B l . 204a folgt ein Kriegsgedicht mit der wiederkehrenden Zeile 
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Nr. 428-429 

Ein weiteres Gedicht von Qä'imi auf -än carh 205b; vgl. Rossi 101. 

Das sechste Gedicht (206a) auf -inur beginnt wie bei Rossi 101 fol. 132. Verf. 

ist Qä'imi (206b). 

Das siebente endet auf -älar (206b), das achte auf -ä (207a). Weitere Gedichte 

dieser Art bis 214a. 

429 Hs. or. oct. 923. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 3 Teilen. Brauner Ledereinband mit beschädigter Lederschnitzarbeit. 
Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 144 Bla t t , davon unbeschrieben: 61b, 70b, 
71-72a, 79b, 80a, 86a, 87b, 132a, 134a, 135b, 136-143a. Lücke vor B l . 9. 20,5 X 15 cm. 
T E I L 1: Bla t t 1-61 1 6 , 5 x 8 cm. Zweispaltig. 25 Zeilen. Kustoden; ab B l . 45b nur noch 
sporadisch. Kleines zierliches Nesta'liq bis 25b, Nesta'liq von anderer Hand 26b bis Ende . 
Texteinfassung und Überschrif ten rot. Schreiber: bis 25b Besir b. I smä ' i l Mirzä b. e l -Hägg 
Murtezä Mirzä, das weitere schrieb Sa' id Giray b. Sa ' äde t Giray H ä n (etwa 1760). Sammlung 
Süßheim. 

S Ä B I T , 'Alä'eddin, aus Uzice in Bosnien. Gest. am 3. Sa'bän 1124/5. 
September 1712; R Y P K A , unten zit. Werk, S . 100. 

Külliyät-i Divän-i Säbit C J U Ö\jt? O L - l T 

Te i l des Gesamtwerkes, beginnend mit der Mi'rägiye und einem weiteren 
na't. Ramazäniye und 10 weitere Qasiden, darunter die auf Selim Gi ray (8b), 
diese leider unvol ls tändig . Tahmis auf ein Gasel von N E U E M (17a), muqatta'ät (17b 
bis 18a). Die Gasele, alphabetisch geordnet: 18b-49b. Chronogramme 50a bis 
52a, das spä tes te auf Sieg und Frieden am Pru th 1123/1711 (es m u ß ^ j i - L heißen, 
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Nr. 429-431 

vgl. Rypka, S. 98). Vierzeiler 52b, matäli' 53a. Außerdem die Mesnevi-Stücke 
Berber-näme (55b) und Hikäyet-i Hoga Fesäd (57b). Literatur und andere Hand­
schriften: Jan R Y P K A , Beiträge zur Biographie, Charakteristik und Interpretation 
des türkischen Dichters Sdbit, Prag 1924; Bombaci 382-384; Karatay, Yazmalar 
I I 168f. Nr. 2450-2456 und Index. 

l a Besitzereintragungen, Titel, Federproben (auch 55a). Am Rand zuweilen 
Ergänzungen. 

Es folgen: 2. Hurremi Qirimi, Divän (430) 3. Sa'id Giray, Ta'rih (284) 

430 Hs. or. oct. 923, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 429. B l a t t 62a-86b. Ca. 1 6 x 8 , 5 cm. Zweispaltig. Ca. 18 
Zeilen. Nesta'liq, persönlicher Duktus. 

H U R R E M I Q I R I M I . 

Divän-i Hurremi Qirimi i£-Jr ^Sj^ ^Ji^ 

. . . Jß" J - 5 :(62a)A 

Gedichtsammlung von entwnrfartigem Charakter. Eine Lobqaside bildet den 
Anfang. 64b beginnt die alphabetisch geordnete Gaselsammlung. 80b Chrono-
gramme, 81a Lugaz und mesnevi, 82b matäli1. 83b ein Mesnevi namens Yedisän-
näme (zu der qipcaqisch-nogaischen Stammesgruppe dieses Namens siehe Be­
schreibung zu Nr. 284 (Teil 3 dieser Hs.)). Den Themenkreis bildet das Leben 
der tatarischen Oberschicht im Chanat Kr im, mit der Hauptstadt Bägceseräy. 
Über den Verf. konnte noch nichts ermittelt werden. Das Konzept datiert nach 
den Randbemerkungen B l . 83a vom Jahre 1171/1757-8. 

Vielfach Ergänzungen und Verbesserungen. 
Zusammen mit: 1. Säbit, Divän (429) 3. Sa'id Giray, Ta'rih (284) 

431 Ms. or. fol. 4088, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 99. A m R a n d der B lä t t e r 39-62 geschrieben. 

[Anthologie] 

l i X ' ^ j ; öy~* JJ fj. AÄ* :(39b)A 
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Nr. 431-432 

S a m m l u n g v o n Gase l en u n d B r u c h s t ü c k e n i n t ü r k i s c h e r , pers ischer u n d 
a rab i scher Sprache , beg innend m i t e inem G a s e l v o n M A N T I Q I , gest. 1045/ 
1635 -36 ; v g l . D i v a n l a r I I 292ff. ( t ü r k . ) , A L - M T J T A N A B B I , gest. 354/965 ( a r ab . ) , 
QÄDI N U R (pers .) , ^jf ( a rab . ) , HAYÄLIZÄDE ' A l i E f e n d i ( t ü r k . ) , ' U L V I , gest. 993/ 
1585; D i v a n l a r I 173 ( t ü r k . ) , GÄMI, gest. 1492 (pers . ) , M u h t a s a m K ä s i (pers . ) , 
NAZMI, gest. n a c h 9 6 2 / 1 5 5 4 - 5 ; D i v a n l a r I 123 ( t ü r k . ) , t ü r k i s c h e Qas ide v o n 
N E R G I S I z u m L o b e Y a h y ä E f e n d i s ( B l . 41b) , S c h e i c h S A ' D I , gest. 1292 (pers . ) , 
HÄFIZ, gest. 1389 (pers . ) , HUDÄYI , gest. 1038 /1628-9 ; D i v a n l a r I I 251 f. ( t ü r k . ) , 
F Ä Y I Z I E f e n d i ( t ü r k . ) , 'ATÄYI ( t ü r k . ) , B l . 4 3 a Gase le v o n VÄLIHI Öe leb i Ü s k ü b i 
( t ü r k . ) , B l . 43b u n d 53a b is z u m S c h l u ß mehre re Qas iden v o n U M I D I (pers . ) , 
B l . 51a Gasele v o n VÄLIHI Öe leb i . 

Z u s a m m e n m i t : 1. Ne rg i s i , e l - a q v ä l (99) 5. A r a b . (449) 
2. V e y s i , B r i e f s a m m l u n g (243) 6. M u ' a m m ä y i (418) 
3. Y a h y ä E f e n d i , D i v ä n (425) 7. S a ' d e d d i n , B r i e f (238) 

432 Ms. or. quart 1502, T E I L 5 

Allgemeine Beschreibung s. Nr . 294. B l . 96b-123a. Schriftspiegel 17 ,5x8 ,5 cm. Zwei­
spaltig. Ca. 20 Zeilen, diagonal von rechts unten nach links oben geschrieben. Neshi. Über­
schriften und Punkte rot. 

[Beste megmü'asi 4 U * J ] 

J*«; fr}j^a>\ J J Ä U I P I fr*>- (>5W~* : (96b) A 

J* d$s J*ym O. ^^.J :(133a)E 

Sammlung vierzeiliger Gedichte oder Lieder, beste, von verschiedenen Dichtern 
und vertont von verschiedenen Künstlern, u. a., Hasan Aga, Sütgizäde Tsä 
Öelebi, Qiraz Hasan Öelebi, Üsküdäri Mehmed Efendi. 

Auf den freigebliebenen Seiten Zusätze von späterer Hand in Riq'a. 
Zusammen mit: 1. Süleymän Fä'iq, Zeyl-i Sefinet er-ru'esä (294) 

2. Ahmed Resmi, Huläset el-i'tibär (195) 
3. Tä'ib, Hadlqat el-mulük (275) 
4. Risäle-i durüb-i emsäl (436) 

22 Türk. Handschriften I 
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13. S P R I C H W Ö R T E R , E R Z Ä H L U N G E N 

433 Ms. or. quart 1209, T E I L 1 5 

Allgemeine Beschreibung der Hs . s. Nr. 446. B l . lb , 104-108, 143-148a, 163-164, 192 bis 
196. Schriftspiegel ca. 26 ,5x14,5 cm. Zweispaltig. Ca. 35 Zeilen, meist schräg geschrieben. 
Neshi. Überschrif ten und St ichwörter rot. Schreiber: Ahmed b. Mahmud (Autograph). 
3. Gemäzi I I 1130/4. Mai 1718. 

[ A H M E D b. Mahmud, Göynikli]. s. Nr. 191. 

Hikäyät es-sälihin ve lataif el-kibär ve zikr el-eshäb 

JJ^OJ j jJo- ji . . . d-bc L_«l . . . j j d U J ! JJi jJ^\ besmele : ( l b ) A 

. . . JJJ^S'\ y\iJs» t^>jlij\ X>-\ j i j J L l i S " ( j^ajc 

J \ \ Y " 4lw- L J L ^ üjjo ^ " i T ^ j>J JLs-l o'lT : (195a) K 

Erbauhche Erzählungen, Sinnsprüche und Dichtungen, vom Besitzer der 
Handschrift aus verschiedenen Werken zusammengetragen. Die Blätter sind 
zum Teil so verbunden, daß die ursprüngliche Anordnung und der Schluß nicht 
mehr klar erkennbar sind. Auf B l . lb stehen nur die ersten Sätze, B l . 104a ist wohl 
als Fortsetzung anzusehen. Auf B l . 107b folgt 192b-193b ; weiter B l . 108; 143-145; 
146a (Muhyiaddin Ibn al-'Arabi) - 148a; 163a-164b; 171b; 194a-195a Sinnsprü­
che, 196a-196b vierzehn Aussprüche aus dem Pentateuch (tavrät), von Hasan 
Basri und Aristoteles, Anfang einer Tagärib al-insän betitelten Sammlung von 
Aussprüchen berühmter Weiser. 

9b: über die Befragung des Korans in schwierigen Personalfragen. 10a: 5 
arabische Gebete für verschiedene Gelegenheiten. 64a: Gebete, vgl. B l . 6a, 3. 
89a: Zur körperlichen Beschaffenheit des Propheten. 118b-120a: Worte 'Alis. 
137a: arabische Prophezeiungen über den künftigen Sieg des Islams. 137b: 
Übersetzung einiger arabischer Sätze über die Beziehungen eines muslimischen 
Staates zu den Ungläubigen. 144b: Erklärung der Ihläs-Sure. 145a: Gebete. 

434 Hs. or. quart 1102, T E I L 1 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B la t t 136b-143b. Schriftspiegel ca. 2 7 x 1 7 cm. Ca. 
46 Zeilen. Neshi. Autograph. 
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Nr. 434-436 

es-Seyh H A S A N el-Mansurzade el-Halebi. (Mitte des 18. Jahrhunderts). 

Ravzat el-genän 

4ilL. Juu JA J * J I ^ L - V l J U :(136b)A 

I J ^ I P J L P y . . . A J U - J Jjl :(143b)E 

^U-l Oi\j JJA/3'X\ 

Entwurf zu einer Spruchsammlung. Aus dem Nachwort 143b geht hervor, 
daß Scheich Hasan aus dem Werke RabV al-abrär ji-mä yasurru l-hawätir wa l-afkär 
des ZAMAHSAR! (gest. 538/1143-4; G A L I 292, S I 512) eine kleinere Abhandlung 
namens Raivdat al-ganän unter demselben Titel ins Türkische übersetzte, wobei 
er einige Blätter mit Wortscherzen, Geschichten, Gedichten und Überlieferungen 
auswählte. 

B l . 143b-144a weitere Anekdoten und ein Auszug aus Dürr-i meknün. 

435 Ms. or. oct. 3667. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 5 Teilen. 1935.17. Brauner Ledereinband mit Goldverzierung und Klappe. 
Hellbraunes Papier mit Glanz. 52 Bla t t , l a , 21b, 42, 43, 50b-52 unbeschrieben. 23 x 13,5 cm. 
16,5 x 7 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Nesta'liq. ' U n v ä n in Gold, B l a u und R o t : l b , 43b. Breite 
golden-rote Randleiste lb -2a , 43b-44a. Der übr ige T e x t in golden-roter Einfassung. Stich­
wörter , Punkte und Übers t re ichungen rot, St ichwörter zuweilen blau. Goldene Mittelleisten 
16a, 20a. 

T E I L 1 Bl. 1-20: 

[Hikmet 

. . . dX»jj^S' Ajy «-(jtal j dAl̂ j tj^y*- ü> üy^-* )x*$j>- :( lb)A 

(_£̂ Jjl jXjJZfr* j Jv\y . . . <—>jX\ jol_J Sj^r* u-**' : (20a) E 

Weisheitssprüche und erbauliche Anekdoten. 
2b am Rand Verse von Kemälpasazäde. 
Es folgen: 2. Ahbär-i pädisähän-i pisin (170) 4. Offiz. Schreiben (239) 

3. Lutfi Pasa: Äsafnäme (221) 5. 'Ali Gälib, 4 Abhandl. (383) 

436 Ms. or. quart 1502, T E I L 4 

Allgemeine Beschreibving s. Nr. 294. B l . 66b-93a. Schriftspiegel 14 ,5x10 cm. 13 Zeüen. 
Neshi, Ergänzungen in R i q ' a . Überschrif ten und zur Trennung dienende Kreise o ° O rot. 
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Nr. 436-437 

Risäle-i durüb-i emsäl tertib-i hurüf-i higä' 

* L £ JSjy t^Mj jLi»l <-->jj«P A J L - J J 

Jj<uiliy ü\j~>- itjjAJiJüyj* jl_~JI . ^Jo- ijßj Ul :(66b)A 

jLi^Vl ^3jj> je ü>jj>- J : (92a) E der ursprüngl. Hs. 

jXf d i ^ N > - I ^ J ^Jci (J (J,j$ : (93a) E der späteren Zusätze 

Eine Sammlung von Sprichwörtern, alphabetisch in der Reihenfolge der An­
fangsbuchstaben geordnet; konzeptartig. 

70a ist der Anfang des versehentlich begonnenen Kapitels ta wieder ausgestri­
chen. Nach jedem Kapitel ist reichlich Platz für spätere Zusätze gelassen, die 
auch auf den vorgesehenen Zeilen sowie am Rand von späterer Hand in Riq'a 
gemacht wurden. Vgl. etwa Pertsch 173 Nr. 155; Rieu 2331; Karatay, Yaz­
malar I I 47 f. Nr. 2127 ff. - Bibliographie bei Omer Asim A K S O Y , Atasözleri ve 
deyimler. Ankara 1965 (Türk Dil Kurumu Yaymlan: 238). 

Zusammen mit: 1. Süleymän Fä'iq, Zeyl-i Sefinet er-ru'esä (294) 
2. Ahmed Resmi, Huläset el-i'tibär (195) 
3. Tä'ib, Hadiqat el-mulük (275) 
5. Beste megmü'asi (432) 

437 Ms. or. quart 1747. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1927.115. Rest eines dunkelbraunen Ledereinbandes mit geometrisch verziertem Medaillon, 
restauriert. Bräunl iches geglä t te tes Papier. R ä n d e r teilweise fleckig. 166 Bla t t . A m Anfang 
unvol ls tändig . 9a, 21b-22a, 166b unbeschrieben. 25,5x17 cm. 18,5x12,5 cm. 17 Zeilen. 
Kustoden. Vol l vokalisiertes Neshi, a l te r tüml icher Duktus. Überschrif ten, arabische Zitate, 
St ichwörter und Zierpunkte rot. Vielfach sind Stellen, ca. 9 x 7 cm, für Miniaturen ausge­
spart, von denen keine ausgeführt ist. 

Kelile ve Dimne J «iLlf 

tjJLfl £ * A <CL^ £X>\j (jXJiJjjf j5jl yfy% j tS*jjh 3 . . . : ( l a ) A 

i$xf 

<Z)jit ^ L Ä J I J (J,JLC- isjz>&- ^j-^y^ (>xiy (jL—o-l j J L Ä L I P j :(166a)E 

AJ \J J U ^ 4ÄU- jei- , 1P o^LaJI j ^ U J ! <üi jJ*\ j . . . j iUJI A J I j^- jJJÜ 
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Nr. 437-438 

Übertragung der Fabeln des B I D P A I von einem Ungenannten, der in einem 
Nachwort sein Werk Fahr al-umarä' wa l-hawäqin, wärit al-mulük wa s-salätln 
Muhammad Sultan widmet, „den die Sultane von Ägypten, Syrien, Träq, Cho-
rasan, Dast (-i Qipcaq), Hitäy und Indien nachahmen " (Mehmed I . , 1403-1421, 
oder Mehmed I L , 1451-1481 ?). 

B l . 164b wird Bahrämsäh erwähnt, offenbar der Gaznavide dieses Namens 
(1118-1157), für den N A S R A L L Ä H b. Muhammad b. 'Abdalhamid seine persische 
Übersetzung schrieb. - Der Leser wird aufgefordert, dieses Buch mit anderen 
(türkischen) Übersetzungen zu vergleichen; wahrscheinlich ist an die Version 
des MAS'ÜD gedacht (vgl. A . Z A J A C Z K O W S K I , Studja nad jezykiem staroosmanskim 
I. , Krakau 1934). Die Überschriften stimmen bis auf geringe Abweichungen 
überein mit denen der Oxforder Hs. Marsh 6 1 : Ethe 1184 Nr. 2089. Vgl. Fleischer, 
Dresden 19 Nr. 136. 

Die Einleitung fehlt; die Hs. beginnt mitten in einem Kapitel, das jß\ j o—Vi 
überschrieben gewesen sein dürfte und eigentlich bäb 3 sein müßte. B l . 38a 
ügüngi bäb sollte demnach Nr. 4 sein (ein dördüngi bäb fehlt in der Hs.). 

Die vollständig erhaltenen Kapitel sind: 

4. (Hs. 3.) 4io y.\ & i » J I 38a. 
5. ^ 1 j sLtoJUI j SjUJI j ( U L I j ^ lyJI 51b. 
7. o L ^ L J I j 91a. 
9. 3jl_iJI j JJS\ 103a. 

I I . ^1 j dilil 116b. 
13. «Ju^li j JUIJJI 132b. 
15. ^Lj-Jl j £>L ĴI 155a. 

Auf dem Schnitt steht irrtümlich: <.U JJJL-* <~ibf\j* 

438 Hs. or. oct. 1020. Staatsbibliothek, Marburg 

Gelbbräunliches Papier mit etwas Glanz. Mehrere B lä t t e r durchlöcher t , teilweise Wurm­
fraß an den oberen Ecken . T e x t i m ganzen gut erhalten. 337 Bla t t . 311, 324a, 337 unbeschrie­
ben. Originalfoliierung weggeschnitten. Lagenzäh lung überwiegend erhalten. T E I L 1: B l . 
lb-310b. 22 x 14 cm. 17 x 8,5 cm. 25 Zeüen. Kustoden sind meist abgeschnitten. Sorgfältiges, 
teüweise vokalisiertes Neshi. l b zierlicher blau-rot-goldener ' U n v ä n . T e x t durchgehend 
von Goldleiste eingerahmt. St ichwörter , Übers t re ichungen und Punkte rot. H ü s e y n b. 
'Abdullah e r -Rümi schrieb die H s . am 17. S e w ä l 981/9. Februar 1574 in Mekka auf Geheiß 
des Mevlänä Seyh Qutbeddin, hanefitischen Muftis dieser Stadt. Sammlung Süßhe im. 

' A L I B . S Ä L I H , gen. Väsi' 'Alisi. Gest. 950/1543-4. 

Humäyün-näme «uLic^L-^ 

A5" <OK>- C J > - <jbU»VI c&o- j c3tA>- ^1>- Cjjjss>- : ( l b ) A 

J v i i l J ^ j l l j ^ \ J P 4M jJ*\j ^ ^ C J I j Je? lf <f 4> :(310b) E 
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6. l 1 j j» 67b. 
8. j - / if} J diwUl 100b. 

10. 109a. 
12. j , u i j tfjt^i j yi\ 130a. 
14. 135b. 
16. 160a. 
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Nr. 438-440 

D i e bekanntes te t ü r k i s c h e V e r s i o n der Kaiila wa Z ) i w m a - E r z ä l i l u n g e n . F r e i e 
Ü b e r s e t z u n g des pers i schen W e r k e s v o n H u s a i n W ä ' i z KÄSIFI (gest. 910/1505), 
Anwär-i Suhaili, e iner B e a r b e i t u n g der f r ü h e r e n pers ischen Ü b e r s e t z u n g der 
F a b e l s a m m l u n g d u r c h N A S R A L L Ä H b. M u h a m m a d b. ' A b d a l h a m i d . Z u r L i t e r a t u r , 
anderen H s s . u n d D r u c k e n v g l . E t h e 1185 N r . 2090 ; B l o c h e t I 157 N r . 369-376 , 
161 N r . 3 8 1 , I I 15 N r . 622, 107 N r . 952, 222 N r . 1285, 257 N r . 1 4 0 1 - 1 4 0 3 ; Z e t -
te rs teen I 337 N r . 4 9 5 ; K a r a t a y , Y a z m a l a r I I 304 N r . 2832-2843 . 

D i e 14 K a p i t e l , bäb, beg innen : 1. 36b, 2. 92a, 3. 121a, 4. 134b, 5. 180b, 6. 
196a, 7. 202b, 8. 215a , 9. 227b, 10. 247a, 1 1 . 255a, 12. 263a, 13. 284b, 14. 297b. 

l a un l e se r l i ch gemach te r B e s i t z e r s t e m p e l u n d B e s i t z e r v e r m e r k v o n M e h m e d 
E s ' a d . E i n i g e Doppe lve r se aus d e m Mir'ät es-safä des ' A z i z E f e n d i u n d v o n 
E s ' a d E f e n d i . Ge legen t l i ch Glossen v o n s p ä t e r e r H a n d (25a) . 

E s folgen 2. a l - B ü s i r i , Q a s i d a t a l - B u r d a (a rab . , S t e i n d r u c k ) (453) 
3. A h k ä m - i s ä l ( D r u c k ) (450) 

439 Hs. or. oct. 935, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 137. B la t t 219b-257a. 20,5 x 14 cm. 16 x 10 cm. 20 Zeilen. 
Kustoden. Kurs ives Neshi in persönlichem Duktus, vielfach ohne Punkte. Tinte teilweise 
verb laß t . Zuweilen Überschrif ten und Übers t re ichungen rot. Sammlung Süßheim. 

A^LU ^jj ejl^u JJJU Jßji <Jj j l j C~~>- Jm :(219b)A 

^ ( J j * i L ^ <ui jj. j l ^ 4>- J6jJ> j>\ ^ üljTl>- C J Ü :(257a)E 

Bruchstück aus dem gleichen Werk. Der Text beginnt im ersten Teil von bäb 2 
(vgl. Nr. 438, B l . 94a) und bricht ab im ersten Drittel von bäb 3 (Bl . 125a von 
Nr. 438). 

Zusammen mit: 1. Ta'rih-i . . . äl-i 'Osmän (137) 
2. Mollä Ibrahim, Tefsir (337) 

440 Ms. or. oct. 3679. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

1934.87. Elfenbeinfarbiges Papier verschiedener S tä rke mit Wasserzeichen und Glanz. 
328 Bla t t , am Anfang unvol ls tändig . 22,5 x 16,5 cm. Ca. 16,5 x 11 cm. 12-13 Zeilen. Kusto­
den. Neshi; teilweise eher klein und nachlässig geschrieben, gegen Ende deutlich und weit 
auseinandergezogen. Datiert 23. Sa ' bän 1196/3. August 1782. 
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Nr. 440 

Jj\f*\t JJJ> JJJ* J Jj*[fr JjJ* üJb'l JJJ^U? J ^ O :(328b)E 

Teil einer Version des historischen Romans um den Vorkämpfer der 'Abbä-
siden in Chorasan, der auf Befehl des Chalifen al-Mansür im Februar 755 ermordet 
wurde. - Vgl. Irene M E L I K O F F , Abu Muslim, le „Porte-Hache" du Khorassan, 
dans la tradition epique turco-iranienne, Paris 1962. Andere Handschriften a. a. 0., 
S. 72ff.; Karatay, Yazmalar I I 279 Nr. 2741-2742. 

Die Hs. beginnt mitten in einer Episode aus der Jugend des Helden, vor seinem 
16. Lebensjahr, worin die Ketzer Abu Muslim angreifen, der sie vertreibt und 
120 von ihnen tötet, worauf eine Unterredung mit seiner Mutter, Kalima Hatun, 
folgt. I n der Stadt (Marw) rüstet Tähir, der Sohn Nasr-i Sayyärs, zum Kampf 
gegen die Aufständischen ('Ahden). Abu Muslim, der ohne Waffen noch nicht 
eingreifen kann, sieht im Traum seinen Vater, den in Isfahän hingerichteten 
Asad b. öunaid, der ihn auffordert, ihn und das Haus des Propheten an den 
Ketzern zu rächen. Am Stadttor wird der Held vom Propheten Hizr in Gestalt 
eines alten Mannes willkommen geheißen. Den Schluß bildet der siegreiche 
Einzug Abu Muslims und seiner Getreuen in Marw, wo der Palast mit dem 
Schatz des nach Balh geflohenen Nasr-i Sayyär geplündert wird. - Die Erzählung 
ist ohne Absatz oder Uberschriften geschrieben, die Orthographie oft nachlässig; 
mehrfach finden sich doppelt geschriebene Wörter. 

Aus dem recht verworrenen Kolophon konnte der Verfasser der vorliegenden 
Redaktion noch nicht ermittelt werden. 
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IWr. 441-442 

441 Ms. or. fol. 3130. Staatsbibliothek, Marburg 

1907.187. Schwarzer Ledereinband mit e ingepreßtem Medaillon und Randornamenten. 
Gelbliches Papier. B l l . 109 und 110 eingerissen, je 3 Zeilen auf B l . 109b und 110a von spä­
terer Hand e rgänz t ; B l . 111 ausgebessert, B l . 131a 8 Zeilen überklebt , ergänzt . Schluß 
fehlt: B l . 141 spä te r angefügt . 141 Bla t t . 2 4 x 1 3 cm. 1 9 x 8 cm. 27 Zeilen. Neshi, Schluß­
blatt 141 von spä terer Hand. T e x t von Gold- und Silberleisten eingerahmt, bunte ornamen­
tale Verzierungen am K o p f der ersten Seite ( l a ) . 

S Ü H E Y L I , Ahmed b. Hemdem K e t h u d ä . Gest. nach 1042/1632-3; T T Y 15. 

Aus arabischen und persischen Quellen zusammengestellte Sammlung von 
Erzäh lungen . Diese und andere Hss . : J . H . MORDTMANX in Der Is lam 14 
(1925), 375; Crawford/Lindesiana 241 Nr. 133; G O W 163; Rossi 72 (mit europ. 
L i t . ) ; Ka ra t ay , Yazmalar I I 295 Nr. 2801-2804. Drucke: Istanbul 1256/1840; 
1276/1859; K a i r o 1268/1851; K a z a n 1882. 

Die der Auswahl zugrundeliegenden Quellen sind im Vorwort (2b) und häufig 
i m T e x t zitiert (Zusammenstellung bei Rossi 72). Das 1627/8 abgefaßte ( B l . 
53a: simdiki sälde ki ta'rih-i higretin bin otuz yedi senesidir) und Sultan Muräd I V . 
gewidmete Werk, in dem sich auch Anekdoten aus osmanischer Zeit finden 
(23b, 88a, 88b, 119b), e n t h ä l t in einem längeren Abschnitt (51a-53b) Betrach­
tungen zum Niedergang des Osmanischen Reiches seit 1574 und K r i t i k an den 
zeitgenössischen Verhäl tnissen. 

Die Handschrift ist mit 30 fasl unvo l l s t änd ig ; der ursprüngl iche T e x t bricht 
140b ab. Das spä te r angefügte B la t t führ t die E rzäh lung (über al-Mu'tadid billäh) 
zu Ende, bietet danach nur noch eine Erzäh lung ( 'A l i b. al-Gahm). E s fehlen die 
Erzäh lungen übe r H ä r ü n ar-Rasid, Iskandar und D ä r ä sowie über den Geizigen 
von Bagdad (Druck Istanbul 1256: S. 357, 359, 360). 

442 Ms. or. oct. 3576. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 5 Teilen. 1931.219. Gelbliches Papier mit Wasserzeichen, Glanz. 251 
Bla t t , davon lb , 76b, 162a, 163a, 221a, 250b, 251 unbeschrieben. 21 ,5x12 cm. 15,5 X 5 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Ta ' l i q . 2b, 76b, 120b, 163b, 221b kunstlose 'Unväne . 2b-3a, 76b-77a, 
120b-121a, 221b-222a breite Goldleiste, der übrige T e x t in golden-roter Umrahmung. Über­
schriften, St ichwörter und Punkte rot. Schreiber: Hüseyn . 1160/1747. 

'Agä'ib el-me'äsir ve garä'ib en-nevädir 
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Nr. 442-443 

N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed. Vgl. Nr. 95. 

T E I L 1: Nihalistan 

4JT U -̂ <j4\ ^ ^ J ^ . ^ üXjj : (75b)E 

Sammlung von Erzählungen mit zum Teil historischem Hintergrund, einge­
teilt in fünf nihäl: 10a, 39b, 45b, 60a, 65b. 1038/1628-9 als Teil der Hamse (zu die­
ser vgl. F . B A B I N G E R in MOG I 153f.; Hamseler 81) verfaßt. 

Andere Hss. dieses Teils der Hamse: s. B A B I N G E R a. a. 0. ; Hamseler 81. 
l a biographische Notiz zu Nergisi. Besitzervermerk, es-Seyyid 'Abdurrahmän 

b. 'Osmän, und wegradierter Besitzerstempel. 2a 'Abdizäde Mehmed Sa'id, 
Müderris an der 'Isä-Beg-Medrese, Stempel desselben. 

Es folgen vom gleichen Verfasser 
2. Mesäqq el-'ussäq (444) 4. Iksir-i devlet (375) 
3. Qänün er-resäd (380) 5. el-aqväl el-musallama (97) 

443 Ms. or. oct. 3261. Staatsbibliothek, Marburg 

Sammelband aus 5 Teilen. 1928.266. Dunkelbrauner Ledereinband mit Goldleiste. Wasser­
zeichen (Löwe). B l . 38 fleckig. 140 Bla t t , davon 74a, 75a und 100 a unbeschrieben. 22 X 16,5 
cm. 18,5 X 11,5 cm. Zeilen variierend: ca. 30 Z I . Kustoden. Nesta'liq. 2b-3a mit goldener E i n ­
fassung, die 47b, 48a, 75b, 100b, 101a nicht ausgeführ t ist. Sonst rote Linie als Texteinfas­
sung. Einzelne Wör t e r und Überschr i f ten rot. Schreiber: Mustafa Nehgi e l -Üsküdär i . 1146/ 
beg. 14. 6. 1733. 

Die gleiche Sammlung von Erzäh lungen . Die 5 nihal beginnen B l . 5b, 19b, 
34a, 39b, 43a. 

T E I L 1 B l . 2b-46b: 

XAKZ* A5" j U j jA besmele : (2b) A 

E s folgen: 2. Ik s i r - i s a ' äde t (377) 4. Q ä n ü n er-resäd 
3. Meääqq el- 'ussäq (445) 5. e l -aqväl el-musallama 

(381) 
(96) 
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Nr. 444-446 

444 Ms. or. oct. 3576, T E I L 2 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 442. B la t t 76b-119b. 

N E R G I S I , Mehmed b. Ahmed. Vgl. Nr. 95. 

Mesäqq el-'ussäq J}LJi*JI JjLJU 

i j i ß^ AAJO i j i jsz j\ß> *O\JJ> :(76b)A 

JLSy~ j ö\jj~> ^gsyrj JV* uJ-^oj-a L * g> A J L J JU-I J :(H9b)E 

Sammlung von Liebesgeschichten, dem Scheichülislam Yahyä Efendi gewid­
met. Andere Hss.: Pertsch 163 Nr. 145*; Browne, Suppl. Hand-List 196 Nr. 
1192; Hamseler 101. 

Zusammen mit dess. Verfassers 
1. Nihälistän (442) 4. Iksir-i devlet (375) 
3. Qänün er-resäd (380) 5. el-aqväl el-musallama etc. (97) 

445 Ms. or. oct. 3261, T E I L 3 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 443. B la t t 75b-99b. 

ß^j Ajl̂ j .ip Jii j\J? *>-L~o :(75b)A 

^ J i l j\j Ajlji l̂yfc JLS\>- J : (99b) E 

Das gleiche Werk. 
Zusammen mit: 1. Nihälistän (443) 4. Qänün er-resäd (381) 

2. Iksir-i sa'ädet (377) 5. el-aqväl el-musallama (96) 

446 Ms. or. quart 1209. Tübinger Depot der Staatsbibliothek 

Sammelband aus 20 Teilen. 1911.209. Brauner Ledereinband mit e ingepreßten Medaillons 
und Klappe, restauriert. Elfenbeinfarbiges, gelbliches und bräunl iches Papier verschiedener 
Herkunft, zum Te i l mit Wasserzeichen. Glanz. A m Anfang ist z. T . rote Tinte ausgelaufen. 
Textverlust durch Feuchtigkeit an den Innenseiten: 143, 148, 175, 181, 194. 372 B l a t t ; 
davon unbeschrieben: 7-9a, 29b, 53b-55b, 75b, 79b, 80, 81b, 82b, 88, 98a, 99a, 100b, 101, 
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Nr. 446 

116-118a, 120b, 128b, 138, 139b-140a, 148b, 149, 179b, 180a, 198b, 199a, 214b, 215a, 235b, 
242b, 243a, 257b-258a bis auf Überschrif t , 261b-262a, 269b, 304b, 372. Originalfoliierung 
bis B l . 55 rot, 56-75 schwarz, mit Auslassungen. A b 76 rot. Die ursprüngl iche B l a t t z ä h l u n g 
weicht ab 99 erheblich von der jetzigen ab. Die Foliierung 128-132 ist nacht rägl ich und 
falsch. Verbunden: B la t t 183. 30 x 20 cm. Der Schriftspiegel ist meist bei den einzelnen 
Teilen angegeben. Überschrif ten, St ichwörter , Zahlen und gelegentlich Punkte rot. Einige 
Überschriften grün. Texteinfassung aus grün- ro ten L in ien lb-9b, 104a, 151a-158b, 161a 
bis 162b. Rot 10, 56a-75b, 86a-103b, 104b-108b, 113a-120b, 124a-148b, 192a-205b, 216a 
bis 223b. Ro t mit grüner Mittellinie 77, 80, 83, 150, 206a-215b. B l a u 53b-55b, 76, 78a-79b, 
81a-82b, 84a-85b, 121a-123b, 167a-170b, 172, 174, 177, 180, 183. B l a u mit grüner Mittel­
linie 109a-112b, 159a-160b, 163a-166b, 171, 173, 175a-176b, 178a-179b, 181a-182b, 184a 
bis 190b, 191b. B l a u mit roter Mittellinie 191a. A b 224a alles ohne Texteinfassung. B l . 
305b-306a farbige Darstellung: eine Schlachtenskizze. Schreiber und Kompilator der H s . 
ist Göynikli Ahmed b. Mahmud, gest. Sa ' bän 1172/April 1759; s. T E I L 18 dieser H s . 

T E I L 1 : 

Verschiedenes, meist in Neshi geschrieben, Schriftspiegel wechselnd. 
lb-3a, 4b-6b: Inhaltsverzeichnis der Gesamthandschrift. lOb- l l a : Notizen 

über Ämter- und Soldfragen. 70a: Pflanzennamen (vgl. Inhaltsverzeichnis 6b, 4). 
82a: Tierzeichnung, mit magischen Zeichen. 
102a-103a: Kalendarisches (zum Schaltjahr); über die religiösen Pflichten. 
121a: arithmetische Übungen. 
185a: Gedichte und Chronogramme. 
187a: arab. Bruchstück, beginnend Ö L J J I J*. ^l» 
191a: Rätsel. 
191b: Eigenschaften der Frauen; weitere Rätsel. 
192a: arabische Sprichwörter. Über 5 Abstufungen der Liebe. 

l a zwei Besitzerstempel: Mehmed Resid und Ahmed Serif. Zusätze von 
späterer Hand, Rezepte. Weitere Zusätze von späteren Händen: 103b, 165a, 
170a über den Besitzer und Urheber dieser Sammel-Hs., 177a, 180b, 182a, 183, 
186b; 185b und 190b Hinweise auf den ungeordneten Zustand der Blätter. 

Es folgen: 2. Eyälet-Aufstellung (322) 
3. Der beyän-i elqäb (246) 
4. Envä'-i rusüm (349) 
5. Bin su'äl ( 342 ) 
6. Geograph. Aufzeichnungen (323) 
7. Histor. Aufzeichnungen (192) 
8. 'Ali Efendi, Qänünnäme (348) 
9. Fazilet es-Säm ( 3 2 1 ) 

10. Zur alten, islam. u. osmanischen 
Geschichte ( 4 1 ) 

1 1 . 'Aziz Efendi, Qänünnäme (227) 

12. Geograph.Abhandlung(326) 
13. Chronolog. Tafeln der 

osman. Geschichte (193 ) 
14. Hadis-i erba'in ( 3 4 1 ) 
15. Hikäyät es-sälihin (433 ) 
16. Qä'imi, Gedichte (428) 
17. Pharmakolog. Aufz. (416) 
18. Ahmed b. Mahmud, 

Ta'rih ( 1 9 1 ) 
19. Fetävä ve qänün (350) 
20. Insä' (247) 
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14. A R A B I S C H E W E R K E 

447 Hs. or. quart 1102, T E I L 5, Arabisch 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B l . 66b. Neshi. 

j w L j d l ^ L i T J 5̂"S j :A 

Kleine Tafsir-Schrift. 

448 Hs. or. quart 1102, T E I L 4, Arabisch 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 352. B l . 62b-66a. Neshi. Überschriften und Überstrei­
chungen rot. 

Titel: Kifäyat al-qunü' fi l-'amal bi r-rub' al-maqtü'Beginnt mit Erklärungen 
der Fachausdrucke. G A L I I 168, S I I 216. Vgl. Ahlwardt V 258 Nr. 5848. 

Gekürzte Version der Abhandlung Izhär as-sirr al-maudü' fi l-'amal bi r-rub' 
al-maqtü' von Sibt al-Märidini d. Alt. (826/1422 bis nach 891/1486). Muqaddima, 
15 Kapitel. 

449 Ms. or. fol. 4088, T E I L 5, Arabisch 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 99. Blatt 40 bis 42. 

Arabische Abhandlung über wakäla und tawkil in 3 Teilen. Das Vorwort 
reicht bis 41b. 

4 i L u ilfUI j ilJÜI j J l ^ J I dJO : (40b) A 

. . . <ü! jJ*\ j C-JLP obLkp ŷ» ÜJ*J e i " : (42b) E 

Zusammen mit: 1. Nergisi, el-aqväl (99) 4. Anthologie 
2. Veysi, mekätib (243) 6. Mu'ammäyi 
3. Yahyä, Divän (425) 7. Sa'deddin, mektüb 

(431) 
(418) 
(238) 
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15. D R U C K E 

450 Hs. or. oct. 1020, T E I L 3 (Druck mit handschriftlichen Zusätzen) 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 438. Blatt 324b-336b. 22 x 13 cm. 16,5x8,5 cm. 23 Zei­
len. Kustoden. Neshi. Text lithographiert, nur die Überschriften und Stichwörter sind in 
Rot handschriftlich eingesetzt, das ganze von einer Goldleiste eingefaßt. 

Astrologische Voraussagen, Ahkäm-i säl, für ein nicht genanntes Jahr, be­
ginnend mit nevrüz-i sultäni am 2 2 . Rebi' I . 

Zusammen mit: 1 . 'Ali b. Sälih, Humäyünnäme ( 4 3 8 ) 
2 . al-Büsiri, Qasidat al-Burda (Druck) ( 4 5 3 ) 

451 Hs. or. oct. 916, T E I L 2 . Druck 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 154. Blatt 19-30. 

Nesä'ih-i färsiye *~*)^ ^tJ\-*/3} 

Tab'häne-i 'ämire, Istanbul, 1 . Drittel Ramazän 1277/Mitte März 1 8 6 1 . 
Vgl. ein offenbar ähnliches Buch: Karatay, Farsca Basmalar 1 3 7 . 
Zusammen mit: 1 . Osm. Chronik, Bruchstück ( 1 5 4 ) 

3 . Subhi Pasa, 'Uyün el-ahbär (Druck) ( 4 5 2 ) 
4 . Insä'-i mergüb-i gedid elqäb ( 2 4 8 ) 

452 Hs. or. oct. 916, T E I L 3 . Druck 

Allgemeine Beschreibung s. Nr. 154. B l . 31-38. 

S U B H I Pasa b. 'Abdurrahmän Sämi. 

'Uyün el-ahbär fi n-nuqüd ve l-äsär jL f t J I j ZjO^\ <J 'OyS-

Der Verfasser lebte 1 8 1 8 - 1 8 8 6 ; Karatay, Basmalar I I 7 5 3 . 

Istanbul, 1 5 . Muharrem 1 2 7 9 / 1 3 . Jul i 1 8 6 2 . Vgl. Karatay, Basmalar a. a. 0. 
Zusammen mit: 1 . Osman. Chronik, Bruchstück ( 1 5 4 ) 

2 . Nesä'ih-i färsiye (Druck) ( 4 5 1 ) 
4 . Insä'-i mergüb-i gedid elqäb ( 2 4 8 ) 

3 4 9 



Nr. 453 

453 Hs. or. oct. 1020, T E I L 2. Druck 

Allgemeine Beschreibimg s. Nr. 438. Blatt 312-323. 

A L - B Ü S I R I . Gest. 694/1294; G A L I 264. 

Qasidat al-Burda 6iji\ 0JL*fl$ 

Steindruck mit türkischer Einleitung, am Rand die Traktate Negät el-müte-
hayyirin (türk.) und Risäla-i Habibiya (arab.) enthaltend. 

Ende Zilqa'de|1290/Mitte Januar 1874. 
Zusammen mit: 1. 'Ali b. Sälih, Humäyünnäme (438) 

3. Ahkäm-i säl (Druck) (450) 
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L I T E R A T U R - U N D A B K Ü R Z U N G S V E R Z E I C H N I S 

Ahlwardt: W . A H L W A R D T , Verzeichnis der arabischen Handschriften der Königlichen Bibliothek 
zu Berlin, B d . I - X , Ber l in 1 8 8 7 - 1 8 9 9 . 

Aumer: I . A T J M E R , Verzeichnis der Orient. Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek in 
München, München 1 8 7 5 . 

Belleten: Türk Tarih Kurumu Belleten. Ankara 1 9 3 7 ff. 
Berenbach/Heidelberg: J . B E R E N B A C H , Verzeichnis der neuerworbenen orientalischen Hand­

schriften der Universitätsbibliothek Heidelberg. I in Zeitschrift für Semitistik V I ( 1 9 2 8 ) , 
S. 2 1 3 - 2 3 7 , I I ebda, X ( 1 9 3 5 ) , S. 7 4 - 1 0 4 . 

Blaskovic: J . B L A § K O V I Ö (Hauptred.), Arabische, türkische und persische Handschriften der 
Universitätsbibliothek in Bratislava, P r e ß b u r g 1 9 6 1 . 

Bombaci: A . B O M B A C I , Storia della letteratura turca dalVantico imperio di Mongolia alV 
odierna Turchia, Mailand 1 9 5 6 . 

Blochet: E . B L O C H E T , Bibliotheque Nationale. Catalogue des manuscrits turcs, 2 Bde. Paris 
1 9 3 2 - 1 9 3 3 . 

Briquet : C. M . B R I Q T J E T , Les filigranes, Paris 1 9 0 7 . 
Brockelmann, Breslau: C. B R O C K E L M A N N , Verzeichnis der arabischen, persischen, türkischen 

und hebräischen Handschriften der Stadtbibliothek zu Breslau, Breslau 1 9 0 3 . 
Brockelmann, Hamburg: C. B R O C K E L M A N N , Katalog der orientalischen Handschriften der 

Stadtbibliothek zu Hamburg, Teil I . Die arabischen, persischen, türkischen . . . Hand­
schriften, Hamburg 1 9 0 8 . 

Browne, Hand-Lis t : E . G . B R O W N E , A Hand-List of the Muhammadan manuscripts, in-
cluding all those written in the Arabic character, preserved in the library of the University 
of Cambridge, Cambridge 1 9 0 0 . 

Browne, Suppl. Hand-Lis t : E . G . B R O W N E , A Supplementary Hand-List of the Muhammedan 
MSS . . . preserved in the libraries of the University and Colleges of Cambridge, Cam­
bridge 1 9 2 2 . 

Crawford/Lindesiana: A . W . C R A W F O R D L I N D S A Y , E A R L O F C R A W F O R D , Bibliotheca Linde-
siana. Hand-List of oriental manuscripts, Arabic, Persian, Turkish, Aberdeen 1 8 9 8 
(seit 1 9 0 1 in der John Rylands L ib ra ry ) . 

Dägis tän i : A L I E F E N D I H I L M I A D - D Ä G I S T Ä N I , Verzeichnis der türkischen Handschriften und 
Drucke der königlichen Bibliothek zu Kairo (arab.), Ka i ro 1 3 0 6 / 1 8 8 8 - 1 8 8 9 . 

Deny Armagani: Jean Deny Armagam. Hazirhyanlar: J . E C K M A N N , A . S. L E V E N D , M. 
M A N S T J R O G L T J , Ankara 1 9 5 8 ( T . T . K . Y a y m l a n ) . 

Divanlar I — I I I : Istanbul Kitaphklari Türkce yazma divanlar katalogu. 3 Bde. Istanbul 
1 9 4 7 , 1 9 5 9 , 1 9 6 5 . 

Dmitrieva, Muginov, Muratov: L . V . D M I T R I E V A , A . M. M T J G I N O V und S. N . M U R A T O V , 
Opisanie tjurkskich rukopisej Instituta Narodov Azii, I : Istorija (Red . : A . N . K O N O N O V ) , 
Moskau 1 9 6 5 . 

Dobraca: K . D O B R A C A , Katalog arapskih, twskih i perzijskih rukopisa, Sarajewo 1 9 6 3 . 
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Register 

Dorn, Petersburg: B . D O R N , Catalogue des Manuscrits et Xylographes orientaux de la Biblio-
theque Imperiale Publique de St. Petersbourg, St. Petersburg 1852. 

E I 1 : Enzyklopädie des Islam, B d . I - I V u. Suppl., Leiden 1913-1938. 
E I 2 : The Encyclopaedia of Isla?n, New Edition, Leiden/London 1953 ff. 
E t h e : H . E T H E , Catalogue of the Persian, Turkish, Hindüstäni and Pushtü manuscripts in 

the Bodleian Library, Par t I I , Oxford 1930. 

Fagnan: E . F A G N A N , Catalogue general des manuscrits des bibliotheques pibbliques de France. 
Departements, t. XVIII, Paris 1893. 

Fleischer, Dresden: H . O. F L E I S C H E R , Catalogus codicum manuscriptorum orientalium 
Bibliothecae Begiae Dresdensis, Leipzig 1831. 

Fleischer, Leipzig: H . O. F L E I S C H E R , Codices arabici, persici, turcici. I n : Catalogus librorum 

manuscriptorum qui in bibliotheca senatoria civitatis Lipsiensis adservantur. Grimma 1838. 
F lügel : G . F L Ü G E L , Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der k.-k. Hof-

bibliothek zu Wien, 3 Bde. Wien 1865-1867. 
Forrer: L . F O R R E R , Handschriften osmanischer Historiker in Istanbul. I n : Der Is lam 26 

(1942) , S. 173-220. 
Fundamenta I I : Philologiae Turcicae Fundamenta II. Wiesbaden 1964. 
G A L : C. B R O C K E L M A N N , Geschichte der arabischen Literatur. 2., den Suppl. angep. Aufl . 2 

Bde. Leiden 1946-1949; Suppl. 3 Bde. Leiden 1937-1942. 

G O D : J . v . H A M M E R , Geschichte der osmanischen Dichtkunst, 4 Bde., Pest 1836-1838. 
Göt t ingen : Verzeichniss der Handschriften im Preussischen Staate, III Göttingen, Berl in 1894. 
G O R : J . v. H A M M E R , Geschichte des osmanischen Beiches, 1 0 Bde., Pest 1827-1835. 
G O W : F . B A B I N G E R , Die Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre Werke, Leipzig 1927. 
Hamseler: N . T U M A N , Istanbul Kütüphaneleri Türkce hamseler katalogu, Istanbul 1961. 
Hani fzäda : H A N I F Z Ä D A , Ätär-i natu, ed. Flügel H H V I , S. 525 ff. 
H H : H Ä G G I H A L I F A , KaSf az-zunün 'an asämi al-kutub wa l-funün, ed. G . Flügel, 7 Bde. , 

Leipzig 1835-1858. 

H O P : E . J . W . G I B B , .4 History of Ottoman Poetry, 6 Bde., London 1900-1909. 
l A : Islam Ansiklopedisi, Istanbul 1939 ff. 

I z , Nesir I : F . I z , Eski Türk Edebiyatmda Nesir I., Istanbul 1964. 
Kara tay , Basmalar: F . E . K A R A T A Y , Istanbul Üniversitesi Kütüphanesi Türkce basmalar 

alfabe katalogu (1729-1928) , 2 Bde., Istanbul 1956. 
Kara tay , Yazmalar : F . E . K A R A T A Y , Topkapi Sarayi Müzesi Kütüphanesi Türkce yazmalar 

katalogu, 2 Bde., Istanbul 1961. 
Köprü lü Armagani: 60. dogum yih münasebetiyle Fuad Köprülü Armagani. Istanbul 1953. 
Kraf f t : A . K R A F F T , Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der k. k. Orien­

talischen Akademie zu Wien, Wien 1842. 
Leiden: R . D O Z Y , Catalogus codicum orientalium Bibliothecae Libgduno-Batavae, Leiden 

1851-1877. 

Levend, Gazavä t -nämele r : A . S. L E V E N D , Gazarät-nämeler ve Mihaloglu Ali Bey"in Gazavät-
nämesi, Ankara 1956. 

Manuscrits Bursa etc.: Une Liste des manuscrits choisis parmi les bibliotheques de Bursa, 
Istanbul 1 9 5 1 ; desgl. f. Kayser i , Aksehir, Bor, Gülsehri, Xevsehir, Xigde, Ü r g ü p ; 
K o n y a ; Manisa, Akhisar. 

Martinovitch/Princeton: N . N . M A R T I N O V I T C H , A catalogue of Turkish and Persian manu­
scripts belonging to Bobert Garrett and deposited in the Princeton University Library, 
Princeton 1926. 

354 



Literatur- und Abkürzungsverzeichnis 

Mehren: A . F . M E H R E N , Codices persici, twrcici, hindustanici, i n : Codices orientales Biblio-
thecae Regiae Havniensis I I I , Kopenhagen 1857. 

Minorsky, Chester Beatty L i b r a r y : V . M I N O R S K Y , The Chester Beatty Library. A catalogue 
of the Turkish manuscripts and miniatures. Wi th an introduction by the late J . V . S. 
W I L K I N S O N , Dublin 1958. 

M O G : Mitteilungen zur Osmanischen Geschichte, 2 Bde., Wien und Hannover 1922-1926. 
MSOS: Mitteilungen des Seminars für Orientalische Sprachen, Ber l in . 
O G N Z : O. M . v . S C H L E C H T A - W S S E H R D , Die osmanischen Geschichtsschreiber der neueren 

Zeit, Wien 1856. 
'OM: B R Ü S A L I M E H M E D T Ä H I R , 'Osmänli miVellifleri, 3 Bde., Is tanbul 1334-1343. 
Parmaksizoglu: t. P A R M A K S I Z O G L U , Manisa Genel Kütüphanesi. Tarih-Cografya yazmalari 

katalogu: I . Türkce yazma tarihler, Istanbul 1952. 
Pertsch: W. P E R T S C H , Verzeichniss der türkischen Handschriften, Ber l in 1889 (Die Hand­

schriften-Verzeichnisse der Königl ichen Bibliothek zu Ber l in , B d . V I ) . 
Pertsch, Gotha: W . P E R T S C H , Die orientalischen Handschriften der Herzogliche?}, Bibliothek 

zu Gotha II: Die türkischen Handschriften, Wien 1864. 
Pertsch, Pers. Hss . : W . P E R T S C H , Verzeichniss der persischen Handschriften der Königlichen 

Bibliothek zu Berlin, Ber l in 1888. 
Richter: G . R I C H T E R , Verzeichnis der orientalischen Handschriften der Staats- und Universitäts-

Bibliothek Breslau, Leipzig 1933. 
Riedel, Stockholm: W . R I E D E L , Katalog Over kungl. Bibliotekets orientaliska handskrifter, 

Stockholm 1923. 
R i e u : C H . R I E U , Catalogue of the Turkish Manuscripts in the British Museum, London 1888. 
Rossi : E . R o s s i , Elenco dei manoscritti turchi della Biblioteca Vaticana, Vatikanstadt 1953. 
S 'O: M E H M E D S Ü R E Y Y Ä , Sigill-i 'Osmänl, 4 Bde., Istanbul 1308-1315. 
Spuler/Forrer: B . S P U L E R und L . F O R R E R , Der vordere Orient in islamischer Zeit, Bern 1954. 
Storey: C. A . S T O R E Y , Persian Literature. A Bio-bibliographical Survey, London 1927-1953. 
S N : A H M E D T A § K Ö P R Ü Z Ä D E , as-Saqä'iq an-nu'mäniya in der t ü r k . Bearbeitung des M E H M E D 

M E G D I , Istanbul 1269. 
Taeschner, Geogr. L i t . : F . T A E S C H N E R , Die geographische Literatur der Osmanen. I n : Z D M G 

77 (N. F . 2), 1923, S. 31-80. 
T D E D : Türk Dili ve Edebiyati Dergisi, Istanbul 1946 ff. 
T O E M bzw. T T E M : Ta'rih-i 'osmäni (bzw. türk) engümeni megmü'asi, Istanbul 1911-1931. 
Tornberg: C. J . T O R N B E R G , Codices Arabici, Persici et Twrcici Bibliothecae Regiae Universi-

tatis Upsaliensis, Upsala 1849. 
T T Y : Istanbul Kütüphaneleri Tarih-Cografya yazmalari kataloglari. I . Türkce tarih yaz­

malari, Istanbul 1943 ff. 
Uzuncarsih, Merkez: I . H . U Z U N C A R S I L I , Osmanli Devletinin merkez ve bahriye teskildti, 

Ankara 1948. 
Walsh: J . R . W A L S H , The Turkish Manuscripts in New College, Edinburgh. I n : Oriens 12 

(1959), S. 171-189. 
Z D M G : Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, Leipzig 1847 ff. 
Zettersteen: K . V . Z E T T E R S T E E N , Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der 

Universitätsbibliothek zu Uppsala. I n : L e Monde Oriental 22 (1928), S. 1-498 ( I ) ; 29 
(1935), S. 1-180 ( I I ) . 

Zotenberg: H . Z O T E N B E R G , Chronique de . . . Tabari, traduite sur la version persane d'Abou-
'Ali Mohammed Bel'ami, 4 Bde., Paris (Neudruck) 1958. 
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V E R F A S S E R 

'Abda lwahhäb b. Muhammad a l -Hamadän l 
252-253 

Ä b d a r r a h m ä n b. Nasr b. 'Abdallah as-
Saizari 382 

'Abdullah b. R izvän 110-113 
'Abdurrahim Muhibb Efendi, Seyyid X I I , 220 
Ä b d u r r a h m ä n Sevqi 368 
'Abdül 'aziz , Qara Celebizäde 32-35, 66, 78, 

144, 438 
'Abdül 'aziz , Subhizäde 398 
'Abdulbäq i b'. ' A l i X I , 145 
'Abdulbäqi b. el-Mevlevi Tursun b. Seyh 

Muräd 68 
'Abdüllatif, L a t i f i X I I , 260-263, 264 
Abu ' A l i 55 
Abu Hanifa 343 
Abu 1-Hasan a l -Bakr i al-Basri 59, 66 
'Ahdi , Ahmed 264 
Ahmad Äfläki 252-253 
Ahmed Beg, Sikäri 102 
Ahmed b. e l-Hägg Mehmed, Coqadär 387 
Ahmad b. Ibrahim ad -Dimyä t i 384 
Ahmed b. Mahmud, Göynikli 41, 191, 192, 

433, 446, X I 
Ahmed b. Mustafa, Le'äl i 419 
Ahmed b. Müzehhib Sa'id, Sehrizäde 327 
Ahmed Bigän, Yazigiogli 298, 299, 365 
Ahmed Efendi, s. Ahmed b. Mahmud, Göy­

nikl i 
Ahmed el-Qädiri 361 
Ahmed Gevdet Pasa 46A, 230 
Ahmed Nazif, Sevvid, Sahhäflar Sevhizäde 

296 
Ahmed Resmi b. Ibrahim 195, 217, 294 
Ahmed Sa 'dul läh 406 
Ahmed Sem'I, e l -Hägg 389 
Ahmed Väsif s. Väsif, Ahmed 
Ahmedl, Tägeddin Ibrahim b. Hizr 49, 50, 

53, 124 
'Äkif Mehmed Pasa 210-211 
'Alä 'addin 'Ali-Säh b. Muhammad a l -Buhär i 

399 
a l - 'Alawi al-Husaini 310 
' A l i , Mustafa' b. Ahmed X , X I I , 23-30, 100 
' A l i b. Emru l l äh , Qinallzäde 374 
' A l i b. Muhammad as-Sarif a l -Bakr i 398 
' A l i b. 'Osmän Seläniki s. M u ' a m m ä y i 
' A l i b. Sälih, Väsi ' 'Al is i 438, 439 
' A l i Efendi, Mu'ezzinzäde, 'Ayn- i ' A l i 348 
' A l i Gälib, Edirnevi , Ders i ' ämzäde 383 
' A l i Pasa, el-Hägg, Gäniki X I I , 229 
' A l i Rä ' i f Efendi 202 

' A l i Sät i ' 328 
Altiparmaq s. Mehmed b. Mehmed 
Amir Husain b. Muhammad al-Husaini 418 
Amir Sarif M u ' a m m ä y i 418 
el-Antäqi (el-Antäki) s. Qäsim b. es-Seyh 

Tsä 
Apisalaimian, Joseph 104 
Argyropulo, Jakowaki 118, 119 
'Ärif, Tüfenkgi B a s i X I , 201 
'Ärif ' A l i 100 
'Ärif Mehmed, Müderriszäde 201 
'Äsim, Ahmed X I I , 203 7204 
'Äsim, Ismä ' i l , K ü c ü k Celebizäde X I I , 176, 

181, 203 
'Äsiq, Mehmed b. 'Omer s. Mehmed 'Äsiq 
'Äsiq Celebi 265 
'Äsiq Pasa 363-364 
'Äsiqpasazäde 137 
'Atä 'a l läh b. Fadla l läh al-Husaini 40 
'Atä ' i , Nev ' izäde 282 
'Atäyi 431 
'A t t ä r 369 
'Ayn- i ' A l i s. ' A l i Efendi, Mu'ezzinzäde 
'Aziz Efendi s. 'Abdül 'aziz , Qara Celebizäde 
'Aziz Efendi X I I , 227 
'Azmizäde Häle t i Efendi 243 
al-Azraqi al-Gassäni 310 

al-Baidäwi 22, 53 
a l -Bakr i s. Abu 1-Hasan a l -Bakr i 
Bäq i , 'Abdulbäqi Mahmud 305-306, 384-386 
Basmagi Ibrahim s. Ibrahim Müteferriqa 
Bayä t i s. Hasan b. Mahmud 
Bäyezid Gemäli 423 
Benlizäde, Mahmud el-Magnisävi 40 
Bidpai 437 
Blaeu, Cornelis 317 
Blaeu, Joan 317 
Blaeu, Willem Janszoon X I I , 317 
Bodenhorst, Georges 120 
Bös tän , Mustafa X I , 138 
a l -Buhär i 340 
al-Büsiri, Abu 'Abdallah 419, 453 

Castera, Jean-Henri 118-119 
Cavus Sinän 143 
Celebi s. Mustafa Resid Efendi 
Celebi Efendi' 230 
Celebizäde, K ü c ü k s. Ä s i m , Ismä' i l 
Coqadär Ahmed s. Ahmed b. e l-Hägg Meh­

med 
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Verfasser 

ad-Damirl, Kamaladdin Muhammad b. Müsä 
X I I I , 415 

Därendeli Mehmed Efendi 42 
Darir s. Mustafa b. Yüsuf ez-Zarir 
Ders i 'ämzäde s. ' A l i Gälib, Ed i rnev i 
Dervis Ahmed, Sikärizäde 330, 200 
Dervis Mahmud 252, 253 
Dervis Murtezä 338 
Duraq Begzäde 427 

E b ü Bekr b. B e h r ä m ed-Dimisqi 317 
E b ü Bekr Feyz i s. es-Seyyid el-Hägg E b ü 

Bekr 
Ebülfazl (Mehmed) 22 
Ebüssu 'üd 51, 243, 345-347 
E lvän Siräzi 366 
E m i r Buhär i Seyhi s. Seyhi, Mehmed b. 

Hasan 

Evi iyä Celebi b. Dervis Mehmed Zil l i 314 

Fadlal läh Hurü f i 338 
Fahreddin Y a ' q ü b b . Mehmed, Fahr i X I I I , 4 2 2 
Fahr i H ü s e v n Beg, Pi r ipasazäde X I , 155 
a l -Fäkihi af-Makki 310 
a l -Faräh i , Mu'inaddin Muhammad 57, 68 
Faridaddin ' A t t ä r s. 'A t t ä r 
Färisi , M u s t a f ä T l , 12, 13 
Fäyizi Efendi 431 
Ferdi 138 
Feyzul läh Efendi, Mufti 171, 241 
F idä ' i 417 
Firdawsi 49, 422 
Firdevsi-i R ü m i 52, 53, 54, 127 
Firdevsi-i T a v i l 53 
Firdevs-i R ü m 53 
Firdevs-i Tüsi 54 
Gafüri 284 
Gälib 165 
Gawt Abdal lah b. A l a w i a l -Haddäd 368 
al-Gazäli 375 
Galäladdin R ü m i X I I I , 420 
Gämi, A b d a r r a h m ä n 51, 252, 254, 339, 431 
Gämi-yi Misri 249-250 
Geläleddin Mahmud Pasa 174 
Gelälzäde Mustafa Celebi s. Mustafa b. Geläl 
Gelälzäde Säliri Celebi s. Sälih b. Geläl 
Gemäli s. Bäyezid Gemäli 
Gizyedärzäde, Ahmed Bahä ' edd in 135, 136 

Häfiz 165, 431 
Häfiz H ü s e y n b. I sma ' i l Avvänseräy i 328, 

329 
Häfiz Seyyid 'Osmän Efendi 440 (? im 

Kolophon) 
el-Häggi ' A l i 440 ( ? im Kolophon) 
Häggi Halifa, Mustafa b. 'Abdullah, K ä t i b 

Celebi 
X I , 36-38, 41 , 42, 117, 145, 155, 160, 161, 
162, 295, 379, 327, 374 

Häk im, Seyyid Mehmed X I I , 190 
Häle t Efendi X I I , 218.1 
Hamdi, Hamdu l l äh b. Aqsemseddin 51 
Hamza b. Mustafa 10 
Har imi 427 
Hasan Aga 432 

Hasan Aga 166 
Hasan Beg-zäde, Ahmed 22 
Hasan b. Mahmud B a y ä t i 125 
Hasan Celebi, Qinalizäde 265-266 
Hasan el-Mansürzäde 434 
H ä s i m Efendi 51 
Hayäl izäde s. Ibrahim b. Mehmed 
Hayä l izäde ' A l i Efendi 431 
HayruDäh Efendi X I , 48 
Hezärfenn s. H ü s e y n b. Ga'fer 
H u d ä y i 431 
Hurremi Qirimi X I I I , 430 
Husain b. ' A l i al-Wä'iz al-Käsif i 249, 250 
Husain Wä ' iz Käsif i s. Husain b. ' A l i 
H u s ä m e d d i n Bursevi 311, 312 
Husrev Efendi 138 
Hüseyn , Nazmizäde 421 
Hüseyn , P i r ipasazäde s. F a h r i H ü s e y n Beg 
H ü s e y n b. Ga'fer, Hezärfenn 89 
H ü s e y n b. Hasan, Kä t ib - i R ü m i 310 
H ü s e y n b. Mehmed b. Mustafa 318 

I b n al- 'Arabi 325, 369, 433 
I b n al-Gawzi 310, 324 
I b n al-Wardi, Si rägaddin 'Omar 303, 324 
I b n 'Arabsäh 103 
I b n 'Asäkir 93 
I b n B i b i 101 
I b n Fad la l l äh 22 
I b n H a i d ü n 44, 45, 46 
I b n Hal l ikän 270 
Ibn H i s ä m 59, 94 
I b n I s h ä q 66, 90, 94 
I b n K a t i r 53, 92 
I b n Melek 340 
I b n Muhammad Qäsim Munaggim 399 
I b n Sa 'd 92 
Ibrahim, Nefeszäde 269, 283 
Ibrahim 'Abdüsseläm 334 
Ibrahim b. Mehmed b. Mehmed, Hayä l i zäde 

116 
Ibrahim b. Sü leymän Halifa , Nihäl i X I I , 228 
Ibrahim b. Y a h y ä , Molläzäde 109 
Ibrahim Edhem, el-Hägg, 200, 236 
Ibrahim el-Hüseyni , Nefeszäde s. Ibrahim, 

Nefeszäde 
Ibrahim Feth i 120 
Ibrahim Müteferr iqa 42, 105, 327 
Idris Bi t l i s i 156 
Ismä ' i l 'Äsim s. 'Äsim, I smä ' i l , K ü c ü k Cele­

bizäde 
Ismä ' i l b. Mehmed 310 
Ismä ' i l Haqqi 79 
Tsmet 274 
Tzzet, Mehmed b. Rämiz 296 
Tzzet Mollä s. Mehmed Tzzet, Keöeglzäde 

232 
T z z i , Sü leymän X I I , 42, 186, 187, 188, 190 
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410 Ô JMJÜI cjkJu UUj 

383 j U I ^ J J 

364 



Ti te l in Originalschrift 

146 UL, SkJ ^L>> 7 8 <sh V* ^ 
143 Üb jf- CJSJJP 66 ^ J ~ 

138 öLL ÖLLL o l j > 59-67 ^ JJ-* 

95-99 <uL~. o l j > 72-77 j ~ 
214/9 ^«jUw^" j j J UJJ »-bj^ 

3 1 5 J U 

350 byb- , ^
 1 0 2 A (^W ^ ' U 

1 8 3 ^ L b ^ 426 1 ^ . 1 * 

128 j - j i j L b ^ * 4 2 1 ^ » ^ J ^ . J 1 1 J J V 'VJ y L y c-^ 
1 M . • I M • i- • 174-175 -üb r JS 

139 ol-u, oy <ub>»3 ^ -

167-168 «^Jli U ^ s i 4 2 0 ^ C-^ 
m " u i l -• 384 <uL5j r - J 91 ^ « ^ v fbiJI T J ^ J - C-^ 

«-« i m i- -i • IJ.I -• 214/6 f J - .U O L L I «-bbT oVjl I 5 J U J>IyU 2o4 J-JLALÜI L_^b ^ . j ^ J O ^ L f 1 r ^ - ^ ~ J • » 

145, 155, 162 2 1 4 o U > ~ 9 ^ f ^ 1 ^ J ^ 
220 <uJ!> 171-173 4.b J^U 

„ _ .. i t . - i i 214/7 ^»Sbi 
30 Jmj j -rjt- dy*>\ j - U t J ( J > Oy^i 1 ' ^ 

384-385 alfU JJLii 391-394 

321 f U JJLü 1 5 9 ^ ^ 

309 45b. JJLÜ 

321 (.LJI * L ^ 

159 jUbi £~"j# 

3 8 8 J*J 

128, 144 dilb-il O U - J J j vil lUil obLb 

330 j b ;VI o > j j l f i V I L > 

380-381 ^UJI ô Jli 

348, 353, 356-357 <ub b>li 1 8 3 ^ 

354 Ai_x>- L b OjJli 

355 ^« II _̂ )l L b jjJli 373 «ubJ/x-

352-353 Ü U j L L J L k L -u-b- Lb j^L» 373 Lb"̂ * 

304 J U j ^lk>- L b byb" 112 jbbiVl I--JU 

227 JbbL L b j j j t f 441 j^LJI ^ J l > j y U I ^ J U 

218.1 <uJli 301 oU>iÜ! ^ J L f 

102 ^ j b jboy 311 , 318 o l ^ i l ^Jl> j ob>Üil J U 

213 J^jb" ^ « u j b i < y 237 ^ J J J , _ ~ ^ L . 4_J^ 

55 »LoVI *6 £Jl j j i - i j l-̂ b-l b>Lo j j«JI ( ^ b T ) OLu 

440 ^b_ 

100 ^ j L JLJÜb dJb L ü 

419, 453 ojJI ö-u^J 395, 402 

127 ^.bJü 363-364 =ub^_> 
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Register 

3 1 8 S^ji- CulS' J oli^LÜI i JL£ olJA 

100 ibii-l o l i r 

42-43 ^.jlyül &j* 

22 j U . V I dJUU j J U J ^ I iW— 

95 ö^b~» 

384 JLi -JI ^ j L ^ . J l J lp^ l 

265 lyJÜl _^bL. 

444-445 J l tJI JbL. 

68 eŷ äJI ^jlx. j oj-JI £jbw 

345-347 ^.uil ^ * J I jpl o ü j j ~ 

365 üLjJI ._J j l i . 

332 M J J ^ J I J>-U- j oJToli^L. 

185 ^ ^ o(v) IL- j ^ J I J ô -*b£ Li j 5JLL. 

46 (ÖJAL- ^ 1 ) *.JÜL 

243 ^ - J J i-JiSC 

391-392 <^Ju 

307 ^A-l L L L . 

308 J V 1 > L . 

252-253 o^ijUI J b 

252 UVjv £ir~-

20 obijl CJISJUO J o l j > j oLc J T jrd»"iL- >_JL. 

3 1 4 yjU Ujl o U i . 

4 1 8 J U ^ J J I 

245 CJ uJJJL« 

244 ^-Tj.' o L l l . 

343 <ujJi-. 

343 ^v-^ 1 J 1 1 — 

390 SUj ^ L L 

194 jU J ^ - l »jj>* 

379 js -^l jü^-l j j i - l j l > . 

196 <*»-Us~ j ^ ' . ^ * ts -^ 

372 o^ll j^Ui j o ĵiJI «Jlsj 

453 j , j^d .1 Sbf 

86-87 j b ^ l j ^ j b L I 

^ L J ^_jb" s. ^ftjÜ ^ L Ü 

4 5 1 «û yli ^ L i J 

22 ^ j l ^ l j.Uü 

44 j J I ^ b f 

301 j ^JU^JI ^bT 

362 J^JI JJUll ^bT 

300 *±y ^ b f 

213 Jjj ^ L > - _̂jb" ^ b f 

424/3 li£L V ' b f 

127 JJ-u o l j > v b T 

64 LUI ̂ il US'JJUÜ v b f 

424/4 

448 «jJL J^JI j £>2JI .̂UT 

269, 283 j l j l f 

292 L j JT 

424/2 jb-iT 

366 jlj j i lT 

264 L^S j i l f 

285-288 i L L ^JLlf 

429 V^JIJ bLo 

437, 438 .co j L J f 

23-29, 30 jb^-yi «of 

232 ^xil o j t ILJV 

255 AijL o L i j l ojJU- oUL 

420 <j>^ 

214/3 jU-2il JbLv ^-U MM 

139 

139 JjL. £ ^ 

258 fl / ' .UjI j (-Uî . ,Lül *̂ **t 

197-199 j b ^ l j JLV j jb'Vl Jr-bt 

310 r l>l Ab jb^l j (.LJLI ^ U * 

11-13 jjijUI ^ j - ^ 

319 b J J J I »bil^-

228 Ĵ JÜi oT^. 

66, 78, 438 ,Lu^l J l^- I j bvJI oT,. 

31 obJb^l oT,. 

311-312 ob'b^JI oT,. 

302 JIUII oT_. 
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Ti te l in Originalschrift 

2 0 2 «uJL-
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T I T E L I N U M S C H R I F T 

Abrege" Türk ta'rihi 216 
Afgän taWihi 104 
'Agä'ib al-mahlüqät wa garä'ib al-mawgüdät 

311, 318 
'Agä'ib el-aqtär 112 
' Aga'ib el-mahlüqät 301 
'Aga'ib el-me'äsir ve garä'ib en-nevädir 441 
'Agem taWihi 104 
Ahbär-i pädisähän-i pisin ve tevärih-i äl-i 

'Osmän 170 
Ahkäm el-mevälid 396 
Ahkäm-i külliye-i säl 408 
Ahkäm-i säl 404-407, 450 
Ahläq as-saltana 380 
Ahläq-i 'Alä'i 374 
Ahläq-i Näsiri 374 
Ahväl-i Malta 192/4 
Amasya sehri 297 
Amasya taWihleri zeyli 335 
Amasyali meshür adamlar 297 
^4mrär-?' Suhaill 438 
el-Aqväl el-musallama fi gazavät el-Maslama 

95-99 
' Arba'in hadit 339 
Asafnäme 221 
.4sgrär wa atmär 399 
Atlas Maior, sive Cosmographia Blaviana X I I , 

317 
Atlas-Minor-Übersetzung 117 
al-Awämir al-'ala'iya fi l-umür al-iala'iya 101 

Bahgat at-tawärih 10-13 
Bahriye 300 
Berber-näme 429 
.Beste megmu'asi 432 
Bidäyat al-mubtadi'' 343 
7?m sw'äZ 342 
al-Burda, Qaside 419, 453 
Burhän al-Kifäya 398 

Da'vätnäme 52 
Davhet el-küttäb 283 
Delä'il-i nubuvvet-i Muhammedi ve semäHl-i 

futuvvet-i Ahmedi 68-71 
Z)er beyän-i alqäb 246 
Divän-i 'Äsiq Pasa 363 
Divän-i Hurremi Qirimi 430 
Divän (Qaygusuz) 424/5 
Divän (Säbit) 429 
Divän (Yahyä) 425 
Dürret et-täg fi siret sähib el-miräg' 72-77 
Dwrr-t meknün 298, 299,'372, 434 
ad-Dahab al-masbük 324 

Emyäl mä beyn-i biläd 325 
Envä'-i rusüm ve sä'ire qanünlar 349 
Envär el-'äsiqin 365 
Ermeni ta'rihi 121 

Fadlaka 162 
Fäl-Gedicht 315 
el-Favä'ih en-nebeviye fi s-siyer el-mustafaviye 

78, 56 
Faza'il el-gihäd 384-385 
Faza'il-i Säm 321 
Fazilet es-Säm 321 
Fetävä ve qänün 350 
Fethnäme-i Belgrad 183 
Fethnäme-i Qamänice 167-168 
Fethnäme-i Qara Bogdän 139 
Fethnäme-i Rodas 128 
Fethnäme-i Sultan Mehmed 122 
Feiä'il-i Mekke 305, 309 
Fezfefce 145, 155, 162 
Fihrist-i sähän 159 
Firäsetnäme 52 
Fransa sefäretnämesi 220 
Fusül-i hall u 'aqd ve usül-i harg u naqd 30 
Futüh el-mugähidin li-tervih qulüb el-musä-

hidin 254 
Futüh es-Säm tergemesi 91 

Öarib-näme X I I I , 363, 364 
Gazavät-i Hayr eddin Posa 143 
Gazavät-i Sultan Süleymän 138 
Gazavät-i Tiryäki Hasan Pasa 146 
Gurre-näme 395, 402 
GüZ-i ziöä 279, 286, 292, 293 
Gülistän 424/2 
Gülsen-i mulük 285-288 
Gülsen-i räz 366 
Gülsen-i su'arä 264 
Gülzär-i seväb 269, 283 
öämi' as-sagir 383 
öämi1, at-tawärih 101 
öämi' el-envär fi menäqib el-ahyär'^251 
öämii el-envär fi menäqib el-ebrär'fihl 
öäm-i öem äyin 125 
öäwidän-i- kabir 338 
Öevähir el-ahbär X I I I , 359, 360 
öevähir el-esdäf 336 
Gifr-i gunün 427 
öihännumä (Häggi Halifa) 327 
öihan-numä (Nesri) 123 
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Ti te l in Umschrift 

Häbnäme 222-225 
Hadä'iq el-haqä'iq fi tekmilet es-Saqä'iq 282 
Hadiqat el-gevämi' 328, 329 
Hadiqat el-mulük 271-275, 285 
Hadiqat el-vüzerä 276-281, 289 
Hadis-i erba'in 341 
Halljet er-rüesä zeyli 294 
Hamse (Nergisi) 95-99, 375-378, 380-381, 
" 442-445 
Haridat al-'agä'ib wa jaridat al-garä'ib 324 
Haridet el-'agä'ib ve faridet el-garä'ib 303 
Harita-i Qapudänän-i deryä 296 
Hatäy-näme 304 
Hayät al-hayawän 415 
Hediyet el-ihvän 256 
Hest bihist 259 
al-Hidäya 3 4 3 
Hikäyät es-sälihin ve latä'if el-kibär ve zikr 

eZ-e«M&433 
Hikäyet-i Hoga Fesäd 429 
Hikmet 435 
Histoire de Catherine II. 118,119 
Hitäynärna 3 0 4 
Hoga ta'rihi 132 
Huläset el-bv.ldän 333 
Huläset el-Hediye 256 
Huläset el-i'tibär 195 
Huläset el-keläm fi redd el-'avämm 230, 231 
Huläset-i ahväl el-buldän fi memälik-i devlet-i 

äl-i 'Osmän 333 
Humäyün-näme 438, 439 
Husn al-muhädara H ahbär Misr wa l-Qähira 

114 
Husrev u Sirin (Fahri) X I I I , 422 
Husrev u Sirin (Seyhi) 423 

'Ibretnäme 373 
'Ibretnumä 373 
. . . igmäl-i ahväl-i Nadir Sah 105 

Igmäl-i Avrüpä X I I , 319, 320 
Igmäl-i menäqib-i vüzerä-yi Hzäm 289-291 
Iksir-i devlet 375 
Iksir-i färsi 417 
Iksir-i sa'ädet 375-378 
Ilähi 196 
al-Fläm bi-a'läm balad (bait) alläh (mastfid) 

al-haräm 305 
'Ilmiye menäsib defteri 237 
Ingiltere, Itälya, Yünän, Sirb . . . ahväl-i 

'' askeriyeleri 120 
Insä' 247 
Insä'-i mergüb-i gedid alqäb 248 
al-'Iqd at-tamin fi ta'rih al-balad al-amin 310 
Irsäd el-hayärä ilä ta'rih el-Yünän ve r-Rüm 

ve n-Nasärä 117 
Iskender-näme 49, 50, 53, 124 
Izhär as-sirr al-maudü1 fi l-'amal bi r-rub1, 

al-maqtu' 448 

Kasf az-zunün 374 
Kaiila wa Dimna 438 
Kelile ve Dimne 437 
Kifäyat al-qunu' fi l-'amal bi r-rub1, al-maqtü' 

448 
Kimiya-i sa'ädat 375 
Kitäb al-Agäni 92 

Kitäb el-'agä'ib ve l-garä'ib 301 
Kitäb-i Bahriye 300 
Kitäb-i dilgusä 424/3 
Kitäb-i gazavät-i Midilli 127 
Kitäb al-'Ibar 44 
Kitäb-i ma-gläta 424/4 
Kitäb al-milal wa n-nihal 362 
Kitäb-i ta'rih-i gihäd-i düvel 213 
Külliyät-i Divän-i Säbit 429 
Künh el-ahbär X , 23-29, 30 

Lä'iha 232 
Lamazät-i hulviye ez lama'ät-i lulviye 255 

Ma'ärig an-nubuwwa fi madärig al-futuwwa 
57, 68-71 

Magärib az-zamän 365 
Mahäsin el-äsär ve haqä'iq el-ahbär 197-199 
Mahbüb-i qulüb el-'ärifin 11-13 
Manäqib al-'ärifin 252-253 
Manzüma 343 
Manzüme-i mesä'il es-ser'iye 343 
Maqäle-i vaq'a-i muhäsare-i Qärs fi sene 1157 

185 
Ma'rüzät-i Ebüssüüd 345-347 
Masälik al-absär fi mamälik al-amsär 22 
Matnawi X I I I , 420 
Masäri' al-aswäq ilä masäri' al-'ussäq 384 
Masäriq al-anwär an-nabawiya min sihäh 

al-ahbär al-Mustafawiya 340 
1919 meglis-i meb'üsäni intihabi 214/3 
Megma1 et-tevärih 139 
Megmü'a-i enbiyä'-i 'izäm ve evliyä'-i kiräm 

258 
Megmü'-i menäzil 139 
Mehäsin el-meräm fi ahbär beled el-haräm 310 
Mekätib-i Veysi 243 
Melheme 391-394 
Menäqib-i selätin-i äl-i 'Osmän ve gazavät ve 

sadaqät-i isän 20 
Menäqib-i hazret-i Mevlänä 252 
Menäsik el-hägg 307 
Menäzir el-'avälim 308 
Mesä'ir es-süarä 265 
Mesäqq el-'uhsäq 444, 445 
Minhäg-i ru/mät 390 
Mi'rägiye 429 
Mir'ät-i agä'ib el-mahlüqät ve kesf-i garä'ib 

el-mevgüdät 318 
Mir'ät ed-devle 228 
Mir'ät el-kä'inät (Bursevi) 311 
Mir'ät el-kä'inät (Nisängizäde) 31 
Mir'ät el-memälik 302 
Mir'ät es-safä fi ahväl el-enbiyä' 56, 78, 438 
Mirqät el-gihäd 100 
Mizän el-haqq fi ihtiyar el-ahaqq 379 
Möra ihtiläli ta'rihcesi 194 
Muhtasar-i gogräfyä-i Avrüpä 319 
Muntahab as-sarif 418 
Muntahabät-i Evliyä Öelebi 314 
Muqaddima 46 
Muri et-tevärih 42, 43 
Müfredät-i külliye fi sevähil el-bahriye 332 
Münse'ät 245 
Münse'ät-i Nergisi 244 
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Register 

Nafahät al-ims min hadarät al-quds 252-253, 
254 

an-Nahg al-maslük ji siyäsat al-muluk 382 
Näme-i Semsi Mustafa Hoga 196 
Nazm-i suluk 93 
Negät el-mütehayyirin 453 
Nehg es-sulük fi siyäset el-mulük 382 
Nesä'ih-i färsiye 451 
Netä'ig el-funün ve mehäsin el-mutün 372 
Nevädir el-ahbär 108 
Nihälistän 442, 443 
Nihäyat al-arab fi funün al-adab 107 
Nizäm at-tawärih 22 
Nuhbet et-tevärih ve l-ahbär 86, 87 

Oguznäme X , X I , 101, 125 

Paci ile Anci. MUH romän 214/4 
Panelenizm Haymanada gän veriyor 214/8 

Qä'ime 218.1 
Qänün er-resäd 380-381 
Qänün-näme 353, 356, 357 
Qänün-näme ('Ayn-i 'Ali) 348 
Qänün-näme-i gedid 354 
Qänün-näme-i gedid-i Ebüssu'üd Efendi 355 
Qänün-näme-i gedid-i Sultan Süleymän Hän 

352 
Qänün-näme-i Hatäy ve Hotan 304 
Qänün-näme-i sultäni 227 
Qaraman ta'rihi 102 
Qasidat al-Burda 419, 453 
Qirim muhärebesi ta'rihi 213 
Qisas el-enbiyä' 55 
Qissa-i Ebü Muslim 440 
Qissa-i Melik Dänismend Gäzi 100 
Qutbnäme 127 

Rabi' al-abrär fi-mä yasurru l-hawätir wa 
l-afkär 434 

Rähat as-sudür wa äyat as-surür 101 
Ramazäniye 429 
Räsid ta'rihi 176-180 
Ravzat el-ebrär 32, 33 
Ravzat el-enfus fi t-ta'rih 327 
Ravzat el-genän 434 
Ravzat el-kämilin 174 
Ravzat el-hüseyn fi huläset ahbär el-häfiqeyit 

163-166 
Rawdat al-ahbäb fi siyar an-Nabi wa l-äl wa 

l-ashäb 40 
Rawdat al-ahyär 318 
Rawdat al-ganän 434 
Rawdat al-wä'izin 57 
Rawdat as-suhadä' 249, 250 
er-Räyet el-mansüre fi farziyet el-qitäl ma'a 

l-keferet el-maqhüre 389 
Risäla-i Habibiya 453 
Risälat al-insiya 367 
Risälat al-murid 368 
Risäle (Qoci Beg) 226 
Risäle der beyän-i binä-i Aya Sofya 116 
Risäle-i durüb-i emsäl tertib-i hurüf-i higä' 436 
Risäle fi emyäl el-biläd 325 
Risäle-i mu'ammä ve serh-i Esmä'-i Hüsnä' 

418 

Risäle-i muqantara li-rub' ed-dä'ire 410 
Risäle-i midädiye 269 
Risäle-i remel 395 
Risälet es-Seyh Muhyiddin Ibn el-'Arabi 369 
Ruh al-bayän 383 
Rüznämceler (Mehmed Sa'id) 233 
Rüznämceler ('Omer 'Izzet) 234 
Rüznäme (Feldzugstagebücher) 152, 153 
Rüznäme 42, 394 

Sa'ädet-näme 249-250 
Saturgi Mehmed Pasaya mektüb 238 
Sefäretnäme (Muhibb Efendi) 220 
Sefäretnäme (Vahid) 218-219 
Sefäretnäme-i Prüsya 217 
Sefinet el-vüzerä X I I , 295 
Sefinet er-ru'esä 294 
Selgüq-näme 101 
Selimiye 331 
Seräynäme-i Baba Qaygusiz 424/1 
Sevq el-'asker el-gedid der 'ahd-i Sultan Megid 

212 
Seyähatnäme 314 
Silsile-i Bektäsiye 371 
Silsile-näme 15, 125 
Sinöbda Riza Nur kütübhänesi 214/9 
Siyer-i enbiyä'-i Hzäm . . . ve menäqib-i selä-

tin-i äl-i 'Osmän 16 
Solaqzäde taWihi 157, 158 
Subhet el-ahbär 14 
Siyer en-Nebi 65 
Siyer-i Nebi 59-66 
Siyer-i Veysi 72-77 
Siyer-i 'Aziz Efendi Qara Celebizäde 78 
Subhi taWihi 182 
Sürnäme 169 
Süleymän-näme-i kebir 52, 53, 54 
Süleymän-näme (muhtasar) 53, 54 
*§ä/i M Gerfä 426 
Sähnäma (Firdawsi) 422 
Sähnäma (Yärgäni) 102 A 
Sefiqnäme 171-173, 174, 175 
Sehnäme-i manzüme 159 
Semsiye 391-394 
Serh-i Matnawi 420 
Serh-i Qaside-i Burda 419 
Serh-i risäle-i beyäniye der Ta'rih-i Wassäf 

421 
Serh-i Sefiqnäme 174—175 
Sifä' al-garäm bi-ahbär al-balad al-haräm 310 
Si'rlerimi hävi olan kitäbda olmiyan si'rlerim 

214/6 
Si'r ve nesir bütün eserlerim haqqhida ma'lü-
^ mät 214~/1 

Süküfe-i muhabbet 214/7 

Tabaqät el-memälik ve deregät el-mesälik 144 
Ta'birnäme 394 
Tadkirat al-awliyä' 369 
Tag et-tevärih 129-134, 135. 147 
Tagärib al-insän 433 
Tagziyat al-amsär wa tazgiyat al-a'sär 421 
Ta'lim-i gihäd 387 
Taqvim 401, 403, 409 
Taqvim et-tevärih 36-38, bei 41, 42 
Ta'rih ar-rusul wa l-mulük 1 

370 



Tite l in Umschrift 

Ta'rlhcc-i Dägistan 106 
Ta'rlh-i Ahmed b. Mahmud 191 
Ta'rlh-i äl-i 'Osmän (Bühl) 126 
Ta'rlh-i älzi Selgüq 101 
Ta'rlh-i lÄrif 201 
Ta'rlh-i 'Äsim (AhmedJ 203-204 
Ta'rlh-i 'Äsim,, Kücük Celebizäde 181 
Ta'rlh-i enbiyä' ve evliyä ve äl-i 'Osmän 137 
Ta'rlh-i evvel-i zemän min sene 1 ilä 4650 

48 " 
Ta'rlh-i feth-i Hänya 155 
Ta'rlh-i feth-i Qamänice 167-168 
Ta'rlh-i Öezä'ir 196 
Ta'rlh-i gezlre-i Girld 107 
Ta'rlh-i Oizyedärzäde 135-136 
Ta'rlh-i Iskender-i Himyarl . . . ve Iahen­

der-i Rüml 45 
Ta'rlh-i 'Izzl 186-188 
Ta'rlh-i Misr ('Abdullah b. Rizvän) 110-113 
Ta'rlh-i Misr (Bruchstück) 90 
Ta'rlh-i Misr (Mahmud) 114 
Ta'rlh-i Misr (Sälih b. Geläl) 108 
Ta'rlh-i Misr-i gedid 108 
Ta'rlh-i Misr-i Qähira 113 
Ta'rlh-i Möra (Süleymän Penäh) 194 
Ta'rlh-i Möra (Yüsuf el-Mörevl) 208 
Ta'rlh-i muhtasar-i Misr-i mu'izzlye 109 
Ta'rlh-i Mustafa Neglb 202 
Ta'rlh-i Nisängi 16-21 
Ta'rlh-i Pecevl (Pecuylu) 149-151 
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Jonas 1, 6, 10, 39, 56 
Joseph 23, 24, 51 
Juden 2 
J u n g t ü r k e n 214/3 
Jus t in 116 
Just inian 116 

K a ' b e l -Ahbär 55 
K a i n 14, 56 
Kaiser , römische 117 
K a l i m a Hatun 440 
K a r i m H ä n Zand 229 
K a r l V T 319 
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Register 

K a r l der Große 117 
Kasaken 216 
Kathar ina I I . 118 
K a y ä n i y ä n (Kayäniden) 10, 39 
Kebi r i Mehmed Efendi 282 
K e m ä l Pasa 33 
Kemäledd in b. Mehmed, früh. Kadiasker 

von Rumeli 86 
K e m ä n k e s s. Qara Mustafa Pasa 
Kes f i 418 
K i l i s l i R i f ' a t Bey 101 
Kirgisen 216 
Kis rä 9 
Kleber, General 200 
Konstant in 116 
Kopten 31, 44, 88 
K ö k - T ü r k e n 216 
Köprü lüzäde 'Abdullah Pasa 191 
Köprü lüzäde Fäzil Ahmed Pasa X I I , 317 
Krim-Chane X I I I , 216, 284, 336, 430 
Kurden 215, 216, 227 

Lälä Mehmed Pasa 305 
L o q m ä n 52 
Lo t 56 
Lucchesini 220 
Ludwig X V . 319 

Mahmud I . , Sultan (1730-1754) 186B, 242, 
283 

Mahmud I L , Sultan (1808-1839) 202, 203, 
207, 209, 232, 245, 332, 333, 387, 401, 403, 
406 

Mahmud b. Mehmed el-hägib V . 175 
Mahmud Sübükteg in 10 
al-Malik al-Asraf Sa ' bän 59, 60A 
al Malik al-Mansür ' A l i 59, 60A 
al-Malik az-Zähir B a r q ü q 59, 61, 63, 64 
Maliksäh 10 i 
Malteser 155 
Mamluken X I I I , 16, 25, 31 . 59, 109, 111, 114, 

305 
a l -Ma 'mün 9 
al-Mansür 440 
Maqsüd, Qapiglbasi 284 
Maria 55 
Maslama b. 'Abdalmalik 95 
Mavrocordato, Johann 104 
Mehmed I . , Sultan (1403-1421) X I , 10, 126, 

131, 132, 134, 137, 157-158 
Mehmed I L , Sultan (1451-1481) X I , 10, 11, 

12, 13, 115, 116, 122, 126, 129, 130, 131, 
132, 133, 137, 157-158, 275 

Mehmed I I I . , Sultan (1574-1595) 14, 26, 28, 
86, 147, 149, 151 

Mehmed I V . , Sultan (1648-1687) 14, 36, 37, 
38, 39, 111, 141, 159, 160, 165, 169, 170, 
282, 317 

Mehmed, Janitscharen-Aga 11 
Mehmed, 'Omer Efendizäde V . 415 
Mehmed Aga 391 
Mehmed Aga b. Qäsim Pasa b. Gäzi Beg V . 101 
Mehmed 'Ärif V . 160 
Mehmed 'Atä 'u l läh b. Monlagiqzäde I shäq 

330 
Mehmed b. 'Abdülgani 86 

Mehmed b. 'Omer ed-Defteri V . 415 
Mehmed b. Süleymän, osman. Prinz 122, 138 
Mehmed Beg. b. Muräd Beg 239 
Mehmed Efendi V . 126 
Mehmed el-müderris , Häggi 'Alizäde 2 
Mehmed el-Vehbi Vidini 46 B 
Mehmed E m i n , Sekretär von Besir Aga V . 

144 
Mehmed Es'ad V . 78, 438 
Mehmed Es'ad Efendi 295 
Mehmed Es ' ad Efendi, Scheichülislam 186A 
Mehmed Giray H ä n V . 336 
Mehmed Gäzim 296 
Mehmed Haf id 295 
Mehmed Pasa, Janitscharen-Aga 42 
Mehmed Pasa, Kommandant von Algier 196 
Mehmed Pasa, Y a h y ä Pasa ogli, Statthalter 

von Ofen 142 
Mehmed R ä m i Pasa s. R ä m i 
Mehmed Räs in V . 265 
Mehmed Resid V . 446 
Mehmed Ruqayya 256 
Mehmed Rüsd i b. Mehmed Sälih V . 33 
Mehmed Sa'deddin 305 
Mehmed Sädiq V . 175 
Mehmed Sa' id b. 'Osmän V . 228 
Mehmed Sälih, Mustafa 'Ätifzäde V . 353 
Mehmed Sälih b. Hüseyn Givänmerd 11 
Mehmed Sälih Efendi V . 415 
Mehmed Serif Efendi, Defterdär von Ägyp­

ten 200, 236 
Mehmed Tähir , Bursal i 52 
Mehmed Y a h y ä , früh. Kadiasker von Ana-

dolu 86 
Mekkaner 63, 64 
Methusalem 39, 67 
Mevlänä Seyh Qutbeddin 438 
Mevlevi 400, 424/5 
Mezzomorto 327 
Mir ' A l i Sir Nevä ' i 418 
Mir Isfendiyär 424/3 
Mir Mahmud, Afghane 104 
Mir Mehmed 'Ärif el-müderris V . 42 
Mir Uwais, Afghane 104 
Mir Zeynel 'äbidin 45 
Mongolen 101, 151, 216 
Mordtmann, Andreas David V . 88, V . 126. 

V . 196, V . 333 
Mordtmann, Johann Heinrich V . 88, 142, 

V . 300, V . 333 
Moses 6, 48, 56, 370 
Muhammad, der Prophet 2, 6-10, 14-16, 22, 

24, 32, 39, 42, 51, 53, 56, 58-60, 62-87, 
94, 115, 137, 155, 249, 311, 324, 342, 371, 
433 

Muhammad ' A l i 44 
Muhammad an-Näsir 222 _ 
Muhammad H u d ä b a n d a , I lchän 380 
Muhammad Sultan 437 
Muhsinzäde, Großwesir 194 
M u h t ä r Bey 214/5 
Mu'izzeddin Mehmed 11 
al-Muktafi 12 
al-Muqtadir 8, 9 
Muräd I . , Sultan (1359-1389) 123, 126, 129-

134, 137, 157-158 
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Sonstige Personennamen 

Muräd I L , Sultan (1421-1451) 10, 101, 126, 
129-134, 137, 157, 158, 265, 313, 343, 366, 
423 

Muräd I I I . , Sultan (1574-1595) X I I , 14, 26, 
29, 86, 149, 151, 158, 252, 304, 306, 372 

Muräd I V . , Sultan (1623-1640) X I , 56, 149, 
151-153, 226, 227, 240, 269, 282, 375, 380, 
420, 441 

Muräd H ä n 424/5 
Muräd Pasa, Quyugii, Großwesir 154 
Mur tazä Quli H ä n 191 
Murtezä Pasa 268 
Müsä Celebi, Osmane 137 
Musli Aga 397 
Muslime 115, 117 
Mustafa I . , Sultan (1617-1618; 1622-1623) 

149, 151, 154 
Mustafa I L , Sultan (1695-1703) 37, 111, 

169, 171, 241, 267, 271, 272, 273, 274 
Mustafa I I I . , Sultan (1757-1774) 111, 207, 

284, 398 
Mustafa I V . , Sultan (1807-1808) 41, 201, 

205, 207 
Mustafa 340 
Mustafa V . 51, V . 55, V . 415 
Mustafa Aga, Sohn v . F e r h ä d Pasa V . 305 
Mustafa b. Süleymän, osman. Prinz 139, 301 
Mustafa Beg 259 
Mustafa Behget Efendi 48 
Mustafa Efendi, Mahmud Agazäde 297 
Mustafa Kemä l Pasa s. A t a t ü r k 
Mustafa Pasa 86 
Mustafa Pasa, Basdef terdär 227 
Mustafa Pasa, Großwesir V . 11 
Mustafa Resid Pasa, Großwesir 213 
al-Musta'sim 12 
al-Mu'tad'id billäh 441 
al-Mu'tasim 8, 9 
al-Mutawakkil, in Bagdad 88 
al-Mutawakkil, in Ägyp ten 94 

Nadir Sah 105, 184, 185 
Napoleon X I , 200, 207, 218.1, 218, 220, 236 
Nasr-i Sayyär 440 
Nefise H a m m 177 
Negät i , Ibrahim V . 79 
Nisangi Ahmed Pasa, Großwesir 292 
Noah (Nun) 22, 39, 56, 67, 125 
N ü h b. Mansür, Sämänide 318 
N ü h b. Nasr, Sämänide 93 
Nüri A b d ü l a h a d 256 
Nüs i rvän 2, 3, 9 

Oguzen 101, 123. 125, 137, 156 
'Omar, Chalif 90, 91, 92 
Omayvaden 10, 12, 16, 25, 31, 39, 86, 87, 

93, 94, 111 
Orhan, Sultan (1326-1359) 126, 129, 130-

134, 137, 157, 158 
Oruc 143 
'Osmän I . , Sultan (gest. 1326) 125, 126, 129-

135, 137, 141, 147, 156, 157, 158, 159, 272 
'Osmän I L , Sultan (1618-1622) 86, 87, 149, 

151, 154, 311, 399 
'Osmän I I I . , Sultan (1754-1757) 41, 191, 284 
'Osmän, Aga der Hasseki -Sul tän V . 263 

'Osmän b. Ahmed V . 137 
'Osmän Efendi, V . 144 
'Osmän Pasa 38 
'Osmän Pasa, Gouverneur von Dschidda 45 
'Osmän Seyvid 178 
Osmanen X I I , 10-13, 15-17,19-21,23,26, 3 1 -

32, 34, 36-39, 41 , 42, 49, 86, 102, 110, 
111, 114, 123-126, 129-135, 137-142, 145, 
149, 154, 156-160, 162, 163-166, 170, 176, 
179, 180, 181, 182, 186, 190-191, 207, 209, 
216, 221, 226, 227, 229, 230, 232, 305, 306, 
313, 383 

'Osmänsäh b. Iskender Pasa 303 
' O t m ä n , Chalif 8 
Öküz Mehmed Pasa 109 
Ölgävtü , Tlchän 421 
'Omer [Tzzet Efendi] V . 234 
'Omer Hulüs i V . 175 
'Omer Hulüs i , Samänizäde 206 
'Omer Rüseni , Sultan Dede 125 
Österreicher 183, 192, 238 
Özbeken 25, 86 

Papst 117 
Parviz , Säsänide 55, 422, 423 
Paul I I I . , Papst 117 
Perser 44, 52, 147, 215, 220 
Peter I . , Zar 205 
Pharao 1, 4, 5, 6 
Philipp V . 319 
Philosophen 55 
P i sdäd iyän 10, 41, 53 
Plato 52 
Potiphar 51 
P r e u ß e n 220 
Propheten 39-41, 52. 53, 55, 56, 58, 62, 222, 

249 

Qädi B u r h ä n e d d i n 123 
al -Qädir 88 
Qädir iya 360 
Q a h r a m ä n 53 
Qahvegl ' A l i Monlä 59 A 
Qainuqä ' 8, 79 
Qarachaniden 216 
Qara Hamza Beg 239 
Qaraman, Dynastie 102, 123, 134 
Qara Mustafa Pasa, Großwesir 270 
Qara Mustafa Pasa, K e m ä n k e s 110 
Qaraqoyunlu 25 
Qara Vä' iz Ahmed H i l m i 297 
Qäsim Beg, Qaramanoglu 102A 
Qassäbogli ' A l i Beg 391 
Qavanoz Ahmed Pasa, Großwesir 289 
Qaya 137 
Qayi H ä n 125 
Qizilbas 104 
Qizilboga 137 
Qoga Yüsuf Pasa 230 
Qurais 44, 60 A , 65, 249 

Räg ib Mehmed Pasa, Großwesir 228, 293 
Ramazänogul la r i 25 
R ä m i Mehmed Pasa 276, 281, 318 
R h o m ä e r 94 
R i z a Sah von Persien 216 
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Register 

Römer 44, 48 
R ü d a b a 52 
Rüm-Seldschuken 101 
Russen 106, 194, 195, 213, 215, 216, 220, 

228, 229, 230, 284 
Rüstern Beg 259 
Rüstern Pasa 139 

Sa'd b. Mu 'äd 66 
Sa'deddin V . 260 
Sa ' äde t Giray, Kr im-Chan 284 
Sa'di, Sirozlu 52 
Sädiq Mehmed E m i n Aga V . 8 
Safaviden 25, 86, 104, 227 
Saffäriden 39 
Sa' id Aga, Mustafa b. 'Osman 306 
Sa' id Beg Efendi b. K e m ä l Pasa V . 33 
Sa' id Mehmed Pasa, Großwesir 292 
Sa' id Pasa, Qapudan P . 295, 296 
Saif 2 
Saifaddawla 93 
Sa lähaddin 382 
Sälih V . 224 
Sälin, Prophet 56 
Salomon 39, 52, 55, 56, 115 
Säm 52 
Sämäniden 88, 93, 216 
Säsäniden 6, 10, 12, 24, 39, 49, 55 
Saturgi Mehmed Pasa 238 
Sa 'üd b. 'Abdal'aziz 236 
Sayyid B a t t ä l 115 
Schaibaniden 216 
Scherifen von Mekka 212, 246 
Sebükt igin 88 
Seldschuken 10, 12, 101, 123, 216, 383 
Selim I . , Sultan (1512-1520) 27, 94, 102A, 

110, 114, 129, 130, 135, 137, 157-158, 239, 
304, 306, 418 

Selim I L , Sultan (1566-1574) 14, 26, 29, 
138, 149, 150, 151, 158, 305, 306. 331 

Selim I I I . , Sultan (1789-1807) X I I , 198, 200, 
201, 205, 207, 218.1, 230 

Selim Giray 429 
Selim Sir r i , Serif 135 
Sem 44 
Seth 56, 67 
es-Seyyid 'Abdullah e l -Bagdädi V . 5 
es-Seyyid ' Ä b d u r r a h m ä n b. 'Osmän V . 442 
es-Seyyid Ä b d u r r a h m ä n es-Seyyid Mustafa-

pasazäde V . 33 
es-Seyyid Ahmed V . 394 
es-Seyyid Ahmed Fe th i V . 245 
es-Seyyid Ahmed Nesib V . 287 
es-Seyyid Ahmed Nür i V . 77 
es-Seyyid Ahmed Serif V . 240 
es-Seyyid 'Atä 'u l läh V . 271 
es-Seyyid H a m d u l l ä h V . 77 
es-Seyyid Mehmed 'Atä 'u l läh V . 374 
es-Seyyid Mehmed b. H a l i l V . 104 
Seyyid Mehmed Efendi, Anqaravi 39 
Seyyid Mehmed E m i n ' A l i Pasa 317 
Seyyid Mehmed Muhsin 327 
es-Seyyid Mehmed Sa' id V . 160 
Seyyid Mehmed Sa'id, Qapudan Pasa 295 
es-Seyyid Mehmed Serif 237, V . 306 

es-Seyyid Mehmed Serif Hamza Hamid Pa­
sazäde V . 317 

es-Seyyid Mustafa V . 249 
es-Seyyid Mustafa b. es-Seyyid Mehmed 

E m i r i V . 79 
es-Seyyid Mustafa Efendi V . 254 
es-Seyyid Mustafa Ras id V . 317 
es-Seyyid Mustafa Seref V . 79 
es-Seyyid Nüredd in Serifzäde V . 265 
es-Seyyid Nür i Baba V . 77 
Seyyid Nasr ( ! ) Bagdäd i 52 
es-Seyyid Saläheddin V . 113 
es-Seyyid Säkir b. Ahmed, Mufti von Saray-

bosna V . 379 
es-Seyyid Y a h y ä V . 271, V . 373 
Seyyidä Efendi 206 
Siebenschläfer 1, 5, 6, 41 , 55 
Sien-pi 216 
Si lahdär Mehmed Pasa, Großwesire 287, 

292, 293 
Sinän Pasa 212 
Soqolli Mehmed Pasa 305, 306 
Spanier 196 
Subhi Pasa 206 
Süh te 418 
Sühte Mustafa Pasa 227 
Süleymän Qänüni , Sultan (1520-1566) X I I , 

11, 14, 16, 26, 28, 31, 128, 137, 138, 139, 141, 
142, 143, 144, 149, 150, 151, 158, 230, 239, 
249, 259, 260, 300, 305, 306, 373, 374, 418 

Süleymän I L , Sultan (1687-1691) 37, 111 
Süleymän, E m i r (Pasa), Osmane (gest. 1359) 

10, 296 
Süleymän Aga 84 
Sü leymän Beg, Ba l t a ogli 295 
Süleymän Celebi, Osmane 49, 123, 137 
Süleymänsäh , Germiyanoglu 49 
Süleymänsäh , Ahnherr der Osmanen 137 
Sünbül Aga, Eunuch 155 
Sürmeli ' A l i Pasa 281 
Sa 'bän s. al-Malik al-Asraf 
Sädän 372 
Sah Qäsim 418 
Sähin Giray 400 
Sähqobäd 256 
Sähquli 156, 251 ( K ) 
Sähverdi H ä n 29 
Sems 116 " 
Semsiye-Nüriye 256 
Serif Mehmed Efendi, Scheichülislam 42 
Serif Mehmed Pasa 200, 236 
Serif Selim Sirr i Pasa V . 135 
Sevket Bey 214/3 
Seyh B a l i 239 
Seyh Sa' id, Kurdenführer 216 
Seyh Sädili 212 
Seyh Sämil X I , 106 
Sirin 422, 423 
Sirvän-Herrscher 25 
Sit 311 

Tägizäde Ga'fer Celebi 418 
Tägzäde 418 
Tähir b. Nasr-i Sayyär 440 
Tähir Pasa, Qapudan P . 295 
T a h m ä s Mirzä (Tahmäsp I I . ) 105 
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Sonstige Personennamen 

T a h m ä s p I . 239 
ta l leyrand 218.1, 220 
Tä lü t (Saul) 55 
Tatarchan 313 
Tataren X I I , X I I I , 313, 317, 430 
Tataren, Kasimovsche 317 
Tatarenbege und -prinzen 246 
Tchobanian, Archag 121 
Teke oglu 'Osmän 134 
Tevf iq Pasa 212 
Timur 86, 103, 123, 216 
Timuriden 25 
Tiryäki Hasan Pasa 146 
T'o-pa 216 
Tschagataier 216 
Tubba' 55 
T 'u-küe 216 
Tülüniden 25 
Tuman Beg 94 
Tüfenkgi Yüsuf Agazäde Mehmed V . 300 
Türken 121, 215, 216, 228, 317 
Turkmenen 215 

Uiguren 216 
U m m K u l t ü m 8 
Ungarn 140 
'Uzair (Ezra) 55 

Vehib Pasa 241/3 
Venezianer 317, 428 

Wahhäb i t en 44, 236 
Wei 216 

Wei l , Gotthold 142 
Wilson, P räs iden t 121 
Wojwoden 104 (der Walachei), 139 (der 

Moldau) 

Y a h y ä , Johannes der Täufer 55, 56 
Y a h y ä , Muhaddis, gen. E m i n Kösesi 109 
Y a h y ä b. Mehmed, gen. 'Aynizäde 49 
Y a h y ä Efendi, Scheichülislam 431, 444 
Y a n ä k i Beg (Johann Mavrocordato) 104 
Y a n q ö b. M ä d y ä n 115 
Y ä n q ö Iskender H ü g i Efendi s. Iskender 

Hoci 
Yär ' A l i ogli 418 
Yed i sän-Ta ta ren 284 
Yemisgi Hasan Pasa 239 
Yüsuf, E m i r 149 
Yüsuf Beg 149 
Yüsuf M a h d ü m 256 
Yüsuf Pasa, Großwesir 191 
Yüsuf Pasa, Qapudan P . und Serdär 155 
Yüe- tschi 216 

Y ü m n i Mehmed Efendi 283 

Zainab 9 
Zaka ryä ' (Zacharias) 55 
Zäl 52 
Zeynel Beg 45 
Zeynel 'äbidin Pasa 45 
Zoroastrier 212 
Zr in ogli 428 
Zr inyi 428 
Züleyhä 51 

381 



E R D K U N D L I C H E B E Z E I C H N U N G E N 

Abtha, Hügel 65 
Adana 121, 235 
Adilcevaz 139 
Adria 300 
Afr ika 45, 216, 332. 333 
Agriboz 300 
' A k k a 314 
Aksaray 423 
Aksehir 139, 423 
Alacahisar 8 
'Aläya 209 
Albanien 214/4 
Aleppo 139, 147, 176, 235, 276, 311, 322, 

333, 418 
Alexandrien 121, 214, 311 
Algier X I , 143, 196, 216 
Amasya 52, 139, 297, 322, 335 
Amerika 45, 332 
Ämid s. Diyarbakir 
Amsterdam 317 
Anaboh/Nauplion 208 
Anadolu 86, 234, 235 
Anaphi 300 
Anatolien 45, 49, 215, 216, 234, 251, 

424/5 
Andalusien 93, 107 
Ankara 123, 214/8, 322 
Anta lya 134 
A n t ä q i y a (Antiochien) 359 
Antiochien 359 
Aqce sehr Bo l l 237 
A q k e r m ä n 93 
Arabien 48, 333 
Archangelsk 317 
Armenien 121 
Arroe 317 
Asien 45, 313, 333 
Assur 48 
Astrachan 317 
Austerlitz 218.1, 220 
Ä y ä Sofyä X I , 115, 116, 124, 207, 242, 331 
Ayasoluq 422 
Aydin X I I I , 322 
Aydincik 52 
Ägäis 300, 317 
Ägypten X I V , 48, 51, 86-90, 84, 108-114, 

214, 216, 218.1, 229, 234-236, 300, 318, 
326, 383, 396, 437 

Babylon 48 
Badr 7, 9, 72 
Bägceseräy 430 

Bagdad X I , X I V , 32, 56, 151, 153, 235, 257 
262, 311, 323, 441 

Ba'lbak 241 
Ba lh 440 
Bahkesir 52, 343 
Banya luka 192, 268 
Bata-Nahl 71A 
Batha (Hügel) 6 0 B , 65 
Ba tum 207C, 213 
Beirut 333 
Belgrad X I V , 126, 138, 183, 184, 254, 418 
Bessarabien 284 
Besjktas 327 
Besir Aga medresesi 159 
Bey t el-faqi (Jemen) 212 
Bit l i s 121 
Bodrum 300 
Bogdan 150 
Bosna 175, 254 
Bosnien 135, 192, 220, 235, 268, 428, 429 
Bosporus 206, 328 
Brandenburg 284 
Buchara 240 
Budapest 140 
Budin (Ofen) 36, 238, 268, 352 
Bugaq (Bessarabien) 284 
Bulgarien 120 
Bursa 52, 311, 359, 373 

Canik 229 
China 52, 216, 304, 313 
Chios, s. auch Sakiz X I V , 142, 209, 300, 327 
Chiwa 216 
Chorasan 105, 251, 371, 437, 440 
Cremona 220 
Caldiran 239 
Caliqavaq 314 
Cetine 428 
Öibuq ovasi 139 
Cildir 235 
Cürüksu 213 
Däcya 317 
Dalmatien 220, 428 
Damaskus X I V , 22, 241, 243, 308, 311, 321, 

374, 415 
Dast-i Qipcaq 437 
D ä n e m a r k 117, 319 
Derbend-i Aqbiyiq 139 
Deutsches Reich 319 
Deutschland 214/2 
Dithmarschen 317 
Divrigi 53 
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Erdkundliche Bezeichnungen 

Diyarbakir 121, 139, 235 
Dnjepr 235 
Donau 115 
Dschidda 45, 212, 236 
Dschizan (Jemen) 212 
Dubice 220 
Dubrovnik 428 

Edirne X I I , 171, 243, 311, 331, 423, 424/5 
Eider 317 
Eiderstedt X I I , 317 
Elburz-Gebirge 52 
England 120, 121, 213, 215, 218.1, 220 
Ephesus X I I I 
Erc i s 139 
Erdel 140 
E r i v a n 152 
Erzincan 139 
Erzurum 121, 139, 214/3, 235, 241 
Europa 45, 214/4, 319, 332, 333 
E y ü p 327 

Fehmarn 317 
Filibe 424/5 
Fiume 220 
Foca 300 
Frankreich 117, 213, 215, 220, 319 

Galata 327 
Generalstaaten 317 
Genf 214 
Genua 220, 326, 424 
Georgien 141, 213 
Golf, persischer 302 
Griechenland 31, 120, 213, 300 
Großbr i tanien 319 
Gülhäne 214 
Gümrü /Len inakan 121 
Gezä'ir 235 

Hagia Sophia (s. A y a Sofyä) 115 
Häggi I lyäs Mesgidi in Bursa 359 
Haibar 78 
Hais (Jemen) 212 
Hamadan 227 
Hamid 322 
Harput 121 
Havza 297 
Heilige S t ä t t e n des Islams 333 
Helgoland X I I , 317 
Herä t 418 
Hersek 428 
Hever-Strom 317 
Higäz 41, 200, 212, 241, 368 
Hind 25 
Hi tä(y) 52, 437 
Hodeida 212, 334 
Hotin 154 
H u d ä v e n d i k ä r 241, 322 
H ü n z ä q 106 

Ilgun 139 
Indien 105, 216, 218.1, 302, 313, 437 
Ipsara 300 
I r an 9, 49, 101, 216 
Träq 101, 229, 437 
Tsä-Beg-Medrese 442 

Is fahän 104, 105, 440 
Ismä ' i l (Bessarabien) 45 
Israel 31, 88 
Is tahr 52 
Istanbul , s. auch Konstantinopel X - X I I , 

X I V , 109, 116, 142, 143, 148, 152, 171, 200, 
214, 215, 220, 229, 232, 317, 328, 330, 400, 
408, 409 

I ta l ien 120, 215, 319 
Izmir 216 
Izn ik 308 

Jaroslaw 317 
Jemen 31, 55, 88, 212, 310, 334 
Jerusalem 309, 311 

K a ' b a 39, 147, 305, 309, 310, 323 
Kabatas 327 
K a i r o X I I I , X I V , 59, 109, 114, 121, 147, 

200, 214/4, 222, 311, 323 
Ka iamata 194 
Kaluga 317 
Kamieniec 167 
K a n d i a 14, 32, 155 
Kan izsa 146 
K a r a m a n (Larende) 102 A 
K a r a m a n (Provinz) 235, 317 
K a r a s i 322 
Karel ien 317 
K a r s 185, 235 
K a r t a l 195, 230 
K a s i m Pasa 295, 327 
Kas imov, Chanat 317 
Kastamonu X I I I , 123, 322, 336, 424/1,2 
Kaukasus 106, 120, 214/3, 216 
Kavse r i 139 
Kemah 241 
Kesis dagi 311 
K i z i l V i ran 53 
K i e w 317 
K i g i 300 
K i l i X I V , 10, 360 
K i l i k i e n 300 
Kleinasien 313 
K l i s 428 
Kochisar 139 
Konstantinopel, s. auch Istanbul X , X I , 

16, 36, 53, 76, 95,115,117,124,137,140,149, 
155, 191, 230, 295, 311, 314, 325, 327, 395 

K o n v a X I , 139, 258 
Kor fu 218.1 
Kostroma 317 
Kotor-Bucht 428 
Kös tendi l 389 
K r e t a X I , 107, 155, 163, 235, 300, 317, 428 
K r i m 213, 216, 229, 284, 430 
Kroat ien 220 
Kurdis tan 29, 227 
K ü t a h y a 423 

Ladoga-See 317 
Larende (Karaman) 73, 102 A 
Lausanne 121, 214 
Lesbos X I V 
Litauen 317 
Lohadscha (Jemen) 212 
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Register 

Magrib 143 
Makedonien 45 
Malatya 100 
Malta 192, 317 
Ma 'müre t el- 'Aziz 121 
Manastir 424/5 
Mandoe 317 
Mantua 220 
Maras 235 
Marseille 220 
Maro 418, 440 
Mäzanda rän 25, 105 
Mederreich 48 
Medina X I I . 59C, 65, 66, 72, 186A, 307, 

311, 330 
Mekka X I I , X I V , 8, 44, 45, 72, 79, 91, 114, 

125, 186A, 200, 212, 246, 305, 307, 309. 
310, 311, 368, 438 

Mentese 300, 322 
mesgid-i h a r ä m 305 
Midilli (Mvtilene, Lesbos) 127, 174, 300, 

317, 397* 
Mihälic 241 
Millet K ü t ü p h a n e s i 241 
Mittelasien 139, 216, 304 
Mittelmeer 300, 317 
Mocha 212 
Mohäcs 137, 144 
Mokka 212 
Moldau (Landschaft) 10, 117, 139, 144, 284 
Morea X I , 181. 194, 208, 235 
Moschee Mehmeds I I . 117, 241 
Moschee Qoga Mustafa Pasas 330 
Moskau 214, 317 
Mosqovya (Moskwa) 317 
Mostar 95 
Mosul 235 
Mudros 121 
Mytilene s. Midilli 

N a g r ä n 55 
Nauplion 208 
Negroponte 300 
Niederlande 319 
Niedersachsen 317 
Nigbolu 192 
Niksar 52, 100 
Ni l 114 
Nis 350 
Nizza 214 
Nordafrika 300 
Norditalien 220 
Nordosteuropa 317 
Nordstrand 317 
Norwegen 117 
Novigräd 142 
Nowgorod 317 

Ofen 142, 268 
Or t aköy 327 
Osmanisches Reich X I - X I V , 48, 121, 184, 

213, 226, 229, 230, 313, 326, 333, 
352, 399, 441 

Osteuropa 317 
Ostpreußen 284 
Ostrovicz 192 
Ostrumelien 120 

Ostsee-Provinzen 317 
Ozean 303 
Österreich 184, 191, 213 
Özi (Dnjepr) 235 

Paris X I I , 213, 214, 215, 216, 218.1 
Pendik 152 
Persien X I . 31, 42, 48, 49, 53, 55, 105, 139 

141, 154, 170, 184, 229, 313, 399 
Philippopel 214/5 
Piacenza 220 
Podolien 167 
Polen 317, 319 
Polvkandros 300 
Portugal 117, 319 
Preußen 217 (284) 
Pruth 191, 429 

Qäf, Berg 53, 311 
Qandahä r 104 
Qara Ämid, s. auch Diyarbakir 139 
Qaradag (Kaukasus) 120 
Qarahisär-i Sähib 322 
Qazwin 104 

R a k k a 235, 322 
Rethvmo 32, 163 
Rhodos 128, 144, 300, 317, 318 
Rjazan 317 
R o m 31, 45, 326 
Rostow 317 
R o t r u ß l a n d 317 
Rom 317 
R ü m 93, 101, 359, 418 
R u m ä n i e n 120 
Rumeli 86, 155, 213, 233, 235, 243, 284, 

327, 352, 424/5 
Rumelihisari 327 
R u ß l a n d 45, 118, 121, 184, 191, 205, 215 

218.1, 230, 284, 317, 319 

Safad 334 
Sakarva 214/8 
Sakiz'(Chios)' 142 
Samos 317 
San 'ä 334 
Santorin 300 
Saraybosna 192, 379 
Saravburnu 207 C 
Saruhan 322 
Saydä 333 
Schleswig 317 
Schwarzrußland 317 
Schweden 317, 319 
Selimiye-Moschee, in Edirne X I I , 331, ii 

Istanbul 117 
Serajewo 427 s. auch Saraybosna 
Serbien 120 
Severien 317 
Sewastopol 213 
Siebenbürgen 117, 317 
Siffln 91 
Sind 25 
Sinop 214 
Siroz 243 
Sistova 203 
Sivas 121, 139, 214/3, 235, 322 

384 



Erdkundliche Bezeichnungen 

Smolensk 317 
Sofia 239, 424/5 
Spanien 117, 220, 319 
S t raßburg 220 
Sudan 216 
Susdal 317 
Susuz Viran 53 
Susehri 214/3 
Süleymäniye, Moschee in Istanbul 109, 144 
Süleymaniye-Bibl iothek 297 
Syrien 181, 200, 207C, 241, 300, 321, 333, 

437 
Sabustar 139 
Säm 241 
Sehzade-Moschee 243 
Sehrizor 235 
Sibenik 428 

Tabriz 139, 418 
Tarsus 206 
Teheran 48, 104 
Teke 322 
Terek 317 
Tirhala 243 
Tiflis 104 
Trabzon (s. auch Trapezunt) 235 
Tönning 317 
Trapezunt 229, 322 
Tripolis 216 
Tripolis in Syrien 181, 333 
Toulon 220 
Tu la 317 
Tunis 216 
Turan 216 
Turkestan 49 

Türkei 214, 302 
Tyrrhenisches Meer 300 

Ukraine 214 
Ungarn 117, 142, 147, 238, 317 
U y v a r 217 
Uzice 429 
Ü r g ü p X I V , 8 
Ü s k ü p 76, 243 
Ü s k ü d a r X I V , 60A, 139, 152, 198, 251, 323, 

327 

V a n 121, 139, 235 
Varad (Großwardein) 238 
Venedig 117, 155, 326, 327 
Vid in 192 
Visegräd 142 

Weißruß land 317 
Weltmeer 45, 311 
Wien 214 
Wladimir 317 
Wolga 317 
Y a m ä m a 61 
Yanbolu 424/5 
Yapraql i Pazari 237 
Yedisän 284 
Yenisehir 139 
Yesihrmak 335 
Zabid 212 
Zädra (Zadar) 428 
Zamzam-Brunnen 309 
Zeytinlik bei Sinop 214/7 
Zorndorf 284 
Zypern 235, 245, 300, 313, 317 

25 Türk. Handschriften I 
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S A C H S T I C H W Ö R T E R 

ahväl-i qiyämet 311 
'arz 134, 243, 358 
bas muhäsebe 200 
beste 432 
Edirne vaq'asi 171, 241, 318 
fetävä 239, 327, 343, 345, 350, 351, 352, 356, 

358 
Feyzulläh vaq'asi 171 
furü' 343 
Großwesir 221, 245 
gihäd 386-389, 427 
Hadit 125, 339, 340, 341, 352 
häss 227 
hatib 327 
hatt-i humäyün 207 A , 245 
hatt-i serif 383 
Heilige S t ä t t e n (im Higäz) 200 
Ihläs-Sure 433 
ilähi 196 
'ilm-i gifr 400 
Hlm-i hwrüf 338 
'ilm-i nugüm 399 
insä' 238-248 
Is lam 62, 92, 137, 215 
istibdäd 214/4 
It inerar 139, 152, 153 
Kalender, astrologische s. Ahkäm-i säl bzw. 

Taqvim (Titel-Reg.) 
Kamelsschlacht 40 
Kr imkr ieg 213, 389 
lawh-i mahfüz 412 
meglis-i milli 214/3 
meglis-i sürä 232 
Mesrüt iyet-Per iode, zweite 214 
müammä 418, 427 
müläzim 233 

Müteferriqa 246 
näHb 232 
naqib 327 
nevrüz-i sultäni 401, 403-408, 450 
nikäh 345 
nizäm-i gedid 230 
Panturanismus 216 
Panturkismus 216 
qädi 232, 327 
qä'ime 218.1, 236 
qänün 349, 350 
Qapudan Pasa 209, 295, 296 
re'äyä 232, 352, 357 
Re ' is e l -kü t t äb , Re ' i s Efendi 220, 294 
remel 395 
salät 72, 345 
Sayyids 227 
Siebenjähriger Kr ieg 284 
Siyäqat 248 
Su l tanspor t rä t s 130 
sehrengiz 284 
Tafsir 336, 447 
tahlil 33 
tahmis 125 
taqrir 236 
taqriz 86, 186 A - B , 243, 296 
tasarruf 241 
tawäli' al-mawälld 396 
tawkil 449 
teskilät-i milliye 214/3 
usül 343 
Vaq ' anüv i s X I I , 176, 182 
Vaqf 241, 242, 358 
wakäla 449 
Weltkrieg, I . 121 
yamaq 206 
zikr 367, 368 
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D A T I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

890/1485 391 
893/1487--8 122 
900/1495 49 
907/1501--2 424 
939/1532--3 66 
950/1543--4 126 
955/1548 9 
962/1555 423 
965/1558 395 
967/1560 260 
970/1563 363 
972/1565 261 
976/1569 16 
981/1574 438 
983/1575--6 343 
991/1583 8 
995/1587 262 

254 
999/1591 138 

1001/1592 17 
1003/1594-5 392 
1009/1601 7 
1011/1603 116 1011/1603 

305 
1014/1606 18 
1025/1616 146 
1030/1621 19 

109 
125 

1031/1622 415 
1032/1622- 3 60 
1033/1624 303 
1035/1626 62 
1036/1627 308 
1039/1629 100 
1041/1631 131 
1049/1639 373 
1050/1640 306 
1051/1641 76 
1055/1645--6 269 
1062/1651 149 
1067/1657 142 
1077/1667 160 
1083/1672 161 
1084/1673- 4 110 

252 
1087/1676 396 
1092/1681 26 
1093/1682 77 
1095/1684 108 
1096/1685 68 

098/1687 5 
317 

103/1691 95 
105/1694 222 
107/1695--6 344 
113/1701--2 84 
114/1703 318 
115/1703 114 
116/1704 103 
121/1709 157 
130/1718 433 
131/1719 69 
135/1723 145 135/1723 

267 
136/1724 176 
137/1724 162 
138/1725--6 384 
139/1727 323 
142/1729 165 
144/1731 150 144/1731 

30 
146/1733--4 443 
150/1737 92 
153/1740--1 327 
159/1746 416 
160/1747 315 

442 
162/1749 271 

276 
163/1750 85 
165/1751--2 416 
165/1572 310 
167/1753 171 167/1753 

186A 
372 

168/1754--5 186B 
169/1756 272 

360 
171/1757--8 430 
172/1759 191 
173/1759 184 
174/1760--1 283 
176/1763 312 
179/1765 393 
180/1767 2 
181/1767 420 
189/1775--6 196 
194/1780 172 
195/1780--1 307 
196/1782 440 
197/1783 72 

387 
-

1199/1785 73 
1200/1786 362 
1212/1797-8 229 
1216/1801 112 
1219/1804 379 1219/1804 

390 
1225/1810 354 
1232/1817 397 1232/1817 

413 
1236/1820 309 
1237/1822 328 
1242/1826-7 198 
1243/1828 118 
1244/1828-9 75 

387 
1245/1829-30 329 
1246/1830 158 
1250/1834 353 
1252/1836 304 
1258/1842-3 388 
1259/1843-4 369 

370 
1260/1844 45 

46 
274 
361 

1264/1848 255 
1265/1848-9 251 
1270/1854 203 

301 
1271/1855 220 
1278/1861 257 
1279/1862 314 
1280/1864 382 
1295/1878 371 
1302/1884 120 
1322/1904 334 
1326/1908 147 

148 
1327/1909 106 

166 
208 

1328/1910 207A 
1329/1911 194 

205 
207C 
218 

1330/1912 331 
1918 121 
1352/1933-4 335 
1936 123 

25* 



V E R Z E I C H N I S D E R B E S C H R I E B E N E N H A N D S C H R I F T E N 

Ms. or. oct. 1884 91 Ms. or. oct. 3510 347 
Ms. or. oct. 1889/1 231 Ms. or. oct. 3557 426 
Ms. or. oct. 1889/2 189 Ms. or. oct. 3576/1 442 
Ms. or. oct. 1943/1 125 Ms. or. oct. 3576/2 444 
Ms. or. oct. 1943/2 109 Ms. or. oct. 3576/3 380 
Ms. or. oct. 1943/3 19 Ms. or. oct. 3576/4 375 
Ms. or. oct. 1963 31'4 Ms. or. oct. 3576/5 97 
Ms. or. oct. 1965/1 287 Ms. or. oct. 3632 230 
Ms. or. oct. 1965/2 291 Ms. or. oct. 3667/1 435 
Ms. or. oct. 1965/3 293 Ms. or. oct. 3667/2 170 
Ms. or. oct. 2018/1 T5 Ms. or. oct. 3667/3 221 
Ms. or. oct. 2018/2 57 Ms. or. oct. 3667/4 239 
Ms. or. oct. 2035 22 Ms. or. oct. 3667/5 383 
Ms. or. oct. 2129/1 171 Ms. or. oct. 3668 295 
Ms. or. oct. 2129/2 174 Ms. or. oct. 3669 306 
Ms. or. oct. 2271/1 79 Ms. or. oct. 3670 120 
Ms. or. oct. 2271/2 84 Ms. or. oct. 3679 440 
Ms. or. oct. 2778/1 378 Ms. or. oct. 3701 263 
Ms. or. oct. 2778/2 417 Ms. or. oct. 3705 219 
Ms. or. oct. 3101 206 Ms. or. oct. 3793 175 
Ms. or. oct. 3102 182 Ms. or. oct. 3800 225 
Ms. or. oct. 3104/1 279 Ms. or. oct. 4044 424 
Ms. or. oct. 3104/2 285 Ms. or. quart. 134/2 302 
Ms. or. oct. 3104/3 289 Ms. or. quart. 821/1 126 
Ms. or. oct. 3104/4 286 Ms. or. quart. 821/2 115 
Ms. or. oct. 3104/5 292 Ms. or. quart. 898 304 
Ms. or. oct. 3108/1 404 Ms. or. quart. 981 76 
Ms. or. oct. 3108/2 405 Ms. or. quart. 1047 329 
Ms. or. oct. 3108/3 407 Ms. or. quart. 1103 4 
Ms. or. oct. 3127 104 Ms. or. quart. 1108 8 
Ms. or. oct. 3135 232 Ms. or. quart. 1113 6 
Ms. or. oct. 3144 396 Ms. or. quart. 1125 2 
Ms. or. oct. 3261/1 443 Ms. or. quart. 1128 42 
Ms. or. oct. 3261/2 377 Ms. or. quart. 1163 130 
Ms. or. oct. 3261/3 445 Ms. or. quart. 1209/1 446 
Ms. or. oct. 3261/4 381 Ms. or. quart. 1209/2 322 
Ms. or. oct. 3261/5 96 Ms. or. quart. 1209/3 246 
Ms. or. oct. 3271/1 88 Ms. or. quart. 1209/4 349 
Ms. or. oct. 3271/2 89 Ms. or. quart. 1209/5 342 
Ms. or. oct. 3338 303 Ms. or. quart. 1209/6 323 
Ms. or. oct. 3354 390 Ms. or. quart. 1209/7 192 
Ms. or. oct. 3356 100 Ms. or. quart. 1209/8 348 
Ms. or. oct. 3369 17 Ms. or. quart. 1209/9 321 
Ms. or. oct. 3399 185 Ms. or. quart. 1209/10 41 
Ms. or. oct. 3442 146 Ms. or. quart. 1209/11 227 
Ms. or. oct. 3443 209 Ms. or. quart. 1209/12 326 
Ms. or. oct. 3446 184 Ms. or. quart. 1209/13 193 
Ms. or. oct. 3449/1 259 Ms. or. quart. 1209/14 341 
Ms. or. oct. 3449/2 264 Ms. or. quart. 1209/15 433 
Ms. or. oct. 3450/1 81 Ms. or. quart. 1209/16 428 
Ms. or. oct. 3450/2 83 Ms. or. quart. 1209/17 416 
Ms. or. oct. 3452 95 Ms. or. quart. 1209/18 191 

Hs, 
14 s 

OY. 

G Y , 
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Verzeichnis der beschriebenen Handschriften 

Ms. or. quart. 1209/19 
Ms. or. quart. 1209/20 
Ms. or. quart. 1344 
Ms. or. quart. 1346 
Ms. or. quart. 1357 
Ms. or. quart. 1358 
Ms. or. quart. 1362 
Ms. or. quart. 1364 
Ms. or. quart. 1365 
Ms. or. quart. 1368 
Ms. or. quart. 1372 
Ms. or. quart. 1373 
Ms. or. quart. 1379/1 
Ms. or. quart. 1379/2 
Ms. or. quart. 1379/3 
Ms. or. quart. 1379/4 
Ms. or. quart. 1381 
Ms. or. quart. 1387/1 
Ms. or. quart. 1387/2 
Ms. or. quart. 1394 
Ms. or. quart. 1409 
Ms. or. quart. 1414 
Ms. or. quart. 1415 
Ms. or. quart. 1416 
Ms. or. quart. 1417 
Ms. or. quart. 1431 
Ms. or. quart. 1437 
Ms. or. quart. 1445 
Ms. or. quart. 1463 
Ms. or. quart. 1476 
Ms. or. quart. 1478 
Ms. or. quart. 1482/1 
Ms. or. quart. 1482/2 
Ms. or. quart. 1487 
Ms. or. quart. 1494/1 
Ms. or. quart. 1494/2 
Ms. or. quart. 1501 
Ms. or. quart. 1502/1 
Ms. or. quart. 1502/2 
Ms. or. quart. 1502/3 
Ms. or. quart. 1502/4 
Ms. or. quart. 1502/5 
Ms. or. quart. 1504/1 
Ms. or. quart. 1504/2 
Ms. or. quart. 1504/3 
Ms. or. quart. 1552 
Ms. or. quart. 1569 
Ms. or. quart. 1573 
Ms. or. quart. 1598 
Ms. or. quart. 1599 
Ms. or. quart. 1603 
Ms. or. quart. 1607 
Ms. or. quart. 1612 
Ms. or. quart. 1618/1 
Ms. or. quart. 1618/2 
Ms. or. quart. 1663 
Ms. or. quart. 1672/1 
Ms. or. quart. 1672/2 
Ms. or. quart. 1676 
Ms. or. quart. 1677 
Ms. or. quart. 1688 
Ms. or. quart. 1689 
Ms. or. quart. 1690 
Ms. or. quart. 1697 
Ms. or. quart. 1742 
Ms. or. quart. 1745/1 

350 Ms. or. quart. 1745/2 131 
247 Ms. or. quart. 1747 437 
308 Ms. or. quart. 1751 143 

85 Ms. or. quart. 1753 124 
267 Ms. or. quart. 1754 254 
250 Ms. or. quart. 1756 110 
364 Ms. or. quart. 1760 296 
336 Ms. or. quart. 1762 7 
399 Ms. or. quart. 1763 1 
398 Ms. or. quart. 1792 196 
282 Ms. or. quart. 1793 333 
340 Ms. or. quart. 1823 101 

23 Ms. or. quart. 1827 241 
24 Ms. or. quart. 1828 301 
27 Ms. or. quart. 1835/1 353 
28 Ms. or. quart. 1835/2 347 
31 Ms. or. quart. 1835/3 358 

5 Ms. or. quart. 1837 311 
68 Ms. or. quart. 1846 62 

334 Ms. or. quart. 1862 155 
305 Ms. or. quart."' 1870 203 
338 Ms. or. quart." 1871 198 
160 Ms. or. quart. 1904 249 
401 Ms. or. quart. 1933 215 
229 Ms. or. quart. 1934 121 
389 Ms. or. quart. 1935 216 
140 Ms. or. quart. 1945 53 
388 Ms. or. quart. 1961 144 

38 Ms. or. quart. 1968 145 
240 Ms. or. quart. 1971 136 

87 Ms. or. quart. 1972 13 
21 Ms. or. quart. 1973 113 

386 Ms. or. quart. 1974 406 
94 Ms. or. quart. 1975 122 

369 Ms. or. quart. 1977 220 
370 Ms. or. quart. 1978/1 33 
242 Ms. or. quart. 1978/2 35 
294 Ms. or. quart. 1979 162 
195 Ms. or. quart. 1989 66 
275 Ms. or. quart. 1990 134 
436 Ms. or. quart. 1997 119 
432 Ms. or. quart. 2005 214 
397 Ms. or. quart. 2018 335 
413 Ms. or. quart. 2019 123 
402 Ms. or. quart. 2024 297 

59 Ms. or. quart. 2041 127 
385 Ms. or. fol. 1407 3 
393 Ms. or. fol. 2562 318 

44 Ms. or. fol. 2698 151 
118 Ms. or. fol. 3062 37 
415 Ms. or. fol. 3063 14 
360 Ms. or. fol. 3064 274 
181 Ms. or. fol. 3115 163 
32 Ms. or. fol. 3116 266 
34 Ms. or. fol. 3128 391 

175 Ms. or. fol. 3129 102 
58 Ms. or. fol. 3130 441 
15 Ms. or. fol. 3336 327 

217 Ms. or. fol. 3337 177 
262 Ms. or. fol. 3338 190 
176 Ms. or. fol. 3344 43 
179 Ms. or. fol. 3347 135 
55 Ms. or. fol. 3349 12 

403 Ms. or. fol. 3365 142 
420 Ms. or. fol. 3372 65 
132 Ms. or. fol. 3387 129 
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Register 

Ms. or. fol. 3388/1 272 
Ms. or. fol. 3388/2 278 
Ms. or. fol. 3399/1 339 
Ms. or. fol. 3399/2 167 
Ms. or. fol. 3399/3 316 
Ms. or. fol. 3403 277 
Ms. or. fol. 4062 317 
Ms. or. fol. 4066 212 
Ms. or. fol. 4067 257 
Ms. or. fol. 4072 309 
Ms. or. fol. 4088/1 99 
Ms. or. fol. 4088/2 243 
Ms. or. fol. 4088/3 425 
Ms. or. fol. 4088/4 431 
Ms. or. fol. 4088/5 449 
Ms. or. fol. 4088/6 418 
Ms. or. fol. 4088/7 238 
Ms. or. fol. 4091 90 
Ms. or. fol. 4097 86 
Ms. or. fol. 4102 188 
Ms. or. fol. 4133 300 
Ms. or. fol. 4150 47 
Ms. or. fol. 4153 16 
Ms. or. fol. 4154 52 
Ms. or. fol. 4157 186 
Ms. or. fol. 4160 141 
Ms. or. fol. 4163 9 
Ms. or. fol. 4168 233 
Ms. or. fol. 4169 60 
Ms. or. fol. 4173 105 
Ms. or. fol. 4191 78 
Hs . or. oct. 809/1 355 
H s . or. oct. 809/2 345 
H s . or. oct. 810 211 
Hs . or. oct. 811 307 
H s . or. oct. 813/1 268 
Hs . or. oct. 813/2 367 
H s . or. oct. 813/3 98 
H s . or. oct. 813/4 183 
H s . or. oct. 825 50 
H s . or. oct. 826 344 
H s . or. oct. 832 371 
Hs . or. oct. 833/1 258 
H s . or. oct. 833/2 361 
H s . or. oct. 834 330 
Hs . or. oct. 836 10 
Hs . or. oct. 837 51 
H s . or. oct. 841 253 
H s . or. oct. 843 357 
H s . or. oct. 844 223 
H s . or. oct. 845 325 
H s . or. oct. 848 373 
H s . or. oct. 851/1 200 
H s . or. oct. 851/2 236 
H s . or. oct. 852 392 
Hs . or. oct. 855 77 
H s . or. oct. 857 362 
H s . or. oct. 860 237 
Hs . or. oct. 863 172 
H s . or. oct. 866 117 
Hs . or. oct. 868 343 
H s . or. oct. 871 64 
Hs . or. oct. 876 18 
Hs . or. oct. 877 20 
Hs . or. oct. 879 222 
H s . or. oct. 882 56 

Hs . or. oct. 888 54 
H s . or. oct. 892/1 356 
Hs . or. oct. 892/2 351 
H s . or. oct. 897 161 
Hs . or. oct. 898 45 
Hs . or. oct. 902 228 
H s . or. oct. 904/1 224 
Hs . or. oct. 904/2 313 
Hs . or. oct. 911/1 256 
Hs . or. oct. 911/2 367 
H s . or. oct. 911/3 368 
Hs . or. oct. 913 319 
H s . or. oct. 914 320 
H s . or. oct. 915 112 
H s . or. oct. 916/1 154 
Hs . or. oct. 916/2 451 
Hs . or. oct. 916/3 452 
H s . or. oct. 916/4 248 
Hs . or. oct. 918 423 
Hs . or. oct. 922/1 394 
Hs . or. oct. 922/2 298 
Hs . or. oct. 923/1 429 
Hs . or. oct. 923/2 430 
Hs . or. oct. 923/3 284 
Hs . or. oct. 927 92 
Hs . or. oct. 929 173 
Hs . or. oct. 930 269 
Hs . or. oct. 931 116 
Hs . or. oct. 932 29 
H s . or. oct. 933 261 
Hs . or. oct. 934 252 
Hs . or. oct. 935/1 

935/2 
137 

Hs . or. oct. 
935/1 
935/2 337 

Hs . or. oct. 935/3 439 
H s . or. oct. 940 427 
Hs . or. oct. 941 384 
H s . or. oct. 943 67 
Hs . or. oct. 944 39 
Hs . or. oct. 945 114 
H s . or. oct. 947 74 
H s . or. oct. 953 365 
H s . or. oct. 954 103 
Hs . or. oct. 955 139 
Hs . or. oct. 956 46 
H s . or. oct. 957 128 
Hs . or. oct. 961 310 
H s . or. oct. 968 260 
H s . or. oct. 982 30 
H s . or. oct. 984/1 80 
Hs . or. oct. 984/2 82 
H s . or. oct. 989/1 419 
H s . or. oct. 989/2 400 
H s . or. oct. 989/3 73 
H s . or. oct. 991/1 244 
H s . or. oct. 991/2 281 
Hs . or. oct. 993 270 
Hs . or. oct. 999 324 
H s . or. oct. 1003 332 
Hs . or. oct. 1005 315 
Hs . or. oct. 1006 312 
Hs . or. oct. 1007 72 
Hs . or. oct. 1012/1 159 
Hs . or. oct. 1012/2 156 
Hs . or. oct. 1015/1 271 
H s . or. oct. 1015/2 276 
Hs . or. oct. 1015/3 288 

390 



Verzeichnis der beschriebenen Handschriften 

Hs . or 
Hs . or 
Hs . or 
H s . or 
Hs . or 
Hs . or, 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
H s . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
H s . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
H s . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 
Hs . or. 

. oct. 

. oct. 

. oct. 

. oct. 

. oct. 

. oct. 
, oct. 
. oct. 
, oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
oct. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 
quart. 

1015/4 
1017 
1018 
1020/1 
1020/2 
1020/3 
1023/1 
1023/2 
1024 
1025/1 
1025/2 
1028 
1033 
1034 
1040 
1041 
1044 
1048 
1049 
1050 
1055/1 
1055/2 
1059 
1060 
1061/1 
1061/2 
1063 
1065 
1067 
1068/1 
1068/2 
1069 
1071 
1073 
1074 
1075 
1077 
1079 
1080 
1081 
1082 
1082L<-£ 
1086 X 

1087 
1089/1 

290 
379 
283 
438 
453 
450 
354 
346 
168 
273 
202 
382 
210 
207 
106 
387 
147 
148 
166 
251 
395 
414 

48 
49 

208 
201 

25 
204 
255 

36 
107 
422 
119 
421 
409 
366 
149 
265 
169 
218 
331 

40 
194 

61 
153 

Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. quart. 
Hs . or. quart. 
H s . or. quart. 
H s . or. oct. 
H s . or. quart. 
H s . Orient. 

1089/2 
1090 
1091 
1092 
1095 
1096 
1099 
1100 
1102/1 
1102/2, 
1102/7, 
1102/9, 
1102/13 
1102/3 
1102/4 
1102/5 
1102/6 
1102/8 
1102/10 
1102/11 
1102/12 
1 1 0 4 X 3 F 
1105 
1106 

1110 
ni2<5r> L 
1 1 1 4 / 1 ^ ^ 
1114/2 
1115 
1116 
1117 
1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 
1 1 2 4 ^ ^ 
1 1 2 8 ^ -
1142 
1145 
2370 

152 
26 

226 
133 
213 

11 
63 
70 

352 

71 
410 
448 
447 
299 
412 
372 
411 
434 

69 
158 
93 

328 
150 
108 
165 
245 
235 
180 
197 
359 
363 
187 
164 
408 
178 
180 
234 
111 
138 
205 
218.1 

4 * H $<o < . 110* 8 
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V E R Z E I C H N I S D E R T A F E L N 

Farbtafel I Nr . 129 : Ms. or. fol. 3387, B l . lb 
Farbtafel I I Nr. 42: Ms. or. quart 1128, B l . 7b 
Tafel I I I Abb. 3 Nr. 391 : Ms. or. fol. 3128, B l . 2b, 890/1485 

Abb. 4 Nr. 49: H s . or. oct. 1060, E n d - B l . (900/1495) 
Tafel I V Abb. 5 Nr. 424 : Ms. or. oct. 4044, B l . lb , 907/1501 

Abb. 6 Nr. 424 : Ms. or. oct. 4044, B l . 71b 
Tafel V Abb. 7 Nr . 9: Ms. or. fol. 4163, B l . 398a, 955/1548 

Abb. 8 Nr. 260 : H s . or. oct. 968, B l . 7b, 967/1560 
Tafel V I Abb. 9 Nr. 138 : Hs . O l . oct. 1142, B l . 197a, 999/1591 

Abb. 10 Nr. 128 : Hs . or. oct. 957, B l . l b 
Tafel V I I Abb. 11 Nr. 139 : Hs . or. oct. 955, B l . lb 

Abb. 12 Nr. 415 : Ms. or. quart 1603, B l . 3b, 1031/1622 
Tafel V I I I Abb. 13 Nr. 117 : Hs . or. oct. 866, B l . 2b 

Abb. 14 Nr. 117 : Hs . or. oct, 866, B l . 38b 
Tafel I X Abb. 15 Nr. 284 : Hs . or. oct. 923/3, B l . 88b 

Abb. 16 Nr. 317 : Ms. or. fol. 4062, B l . 2b, 1098/1686-7 
Tafel X Abb. 17 Nr. 191 : Ms. or. quart 1209/18, B l . 215b, 1172/1759 

Abb. 18 Nr. 220 : Ms. or. quart 1977, B l . 343a, 1271/1855 
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Das Verzeichnis ist nach folgendem Plan angelegt: 
Die mit * bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 

B A N D I 

Mongolische Handschriften, Blockdrucke, Landkarten. Beschrieben von W. H E I S S I G 
unter Mitarbeit von K . S A G A S T E R . 1961. X X I V , 494 S., 16 Taf., DM 132,— 

B A N D I I , 1 

Indische Handschriften. Teil 1. Hrsg. vonW. SCHUBRING. Beschrieben von K . L . 
J A N E R T . 1962. X I I I , 293 S., 17 Taf., DM 96,— 

* B A N D 11, 2 
Indische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von K . L . J A N E R T . Beschrieben von 
K . L . J A N E R T und C H . T R I P A T H I 

B A N D I I , 3 
Indische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von E . R . S R E E K R I S H N A SARMA. 
1967. X I I , 48 S., 8 Taf. u. 8 S. Texte, DM 40— 

* B A N D I I , 4ff. 

Indische Handschriften. Teil 4 ff. 
B A N D I I I 

Georgische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. X X I I , 88 S., 
13 Taf., DM 28,— 

B A N D I V 
Armenische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G und J . MOLITOR. 1962. 
X V I I I , 158 S., 6 Taf., DM 44— 

B A N D V 

Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich-palästinische, neu-
syrische und mandäische Handschriften. Beschrieben von J . A S S F A L G . 1963. 
X X I V , 255 S., 9 Taf., DM 100 — 

• B A N D V I , I 

Hebräische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von H . S T R I E D L und L . T E T Z N E R 

B A N D V I , 2 
Hebräische Handschriften. Teil 2. Hrsg. von H . S T R I E D L unter Mitarbeit von 
L . T E T Z N E R . Beschrieben von E . R O T H . 1965. X X , 416 S., DM 84,— 

* B A N D V I , 3 

Hebräische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . S T R I E D L und L . T E T Z N E R 
B A N D V I I , 1-2 

Na-khiManuscripts. Part 1-2. Edited by K . L . J A N E R T . Compiled by J . F . R O C K . 
1965. X X , 196 S., 34 Taf.; V I , 139 S., 152 Taf., DM 216 — 

B A N D V I I I 
Saray-Alben. Diezsche Klebebände aus den Berliner Sammlungen. Beschrei­
bung und stilkritische Anmerkungen von M. S. I P S I R O G L U . 1964. X V I , 135 S., 
67 Taf., DM 96 — 

B A N D I X , I 
Thai-Handschriften. Teil 1. Beschrieben von K . W E N K . 1963. X V I , 88 S., 
12 Taf., DM 42— 

B A N D I X , 2 
Thai-Handschriften. Teil 2. Beschrieben von K . W E N K 1968. X V I , 34 S., 
3 Taf., DM 28.— 

B A N D X , I 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von 
W . C L A W I T E R und L . HOLZMANN hrsg. und mit einer Einleitung versehen von 
E . W A L D S C H M I D T . 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., DM 120 — 

B A N D X , 2 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. Unter Mitarbeit von 
W . C L A W I T E R und L . SANDER-HOLZMANN hrsg. von E . WALDSCHMIDT 



* B A N D X , 3 

Sanskrithandschriften aus den Turf anfanden. Teil 3 
B A N D X I , I - 4 

Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 1-4. Beschrieben von M. T A U B E . 
1967. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., D M 360 — 

* B A N D X I , 5 - 7 
Tibetische Handschriften. Beschrieben von H . HOFFMANN U . a. 

B A N D X I I , I 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Teil 1. Be­
schrieben von W. F U C H S . 1966. X V I , 160 S., 17 Taf., D M 72,— 

* B A N D X I I , 2 

Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Teil 2 
B A N D X I I I , I 

Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von B . F L E M M I N G , 1968. X X , 
392 S., 10 T a f . , D M ' 132.— 

B A N D X I I I , 2 

Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von M . GÖTZ 

* B A N D x i l l , 3 ff. 
Türkische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von M . GÖTZ, H . S O H R W E I D E 

B A N D X I V , I 

Persische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W . E I L E R S . Beschrieben von W . H E I N Z 

* B A N D xiv, 2 ff. 

Persische Handschriften. Teil 2 
B A N D xv 

Illuminierte äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT, 
O. A . JÄGER 

* B A N D X V I 
Illuminierte isla?nische Handschriften. Beschrieben von I . S T C H O U K I N E , B . 
F L E M M I N G , H . S O H R W E I D E , P . L U F T 

* B A N D X V I I , 1 ff. 
Arabische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von R . S E L L H E I M , E . W A G N E R , 
P . W E R N S T , W . R E U S C H E L , H . J E N H A N I U . a. 

* B A N D X V I I I 
Mittel-persische Handschriften. Beschrieben von O. H A N S E N 

* B A N D X I X , I ff. 
Ägyptische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von E . LÜDDECKENS, U . 
K A P L O N Y , K . T H . ZAUZICH U . a. 

* B A N D X X 

Äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT 

* B A N D X X I 

Koptische Handschriften. Beschrieben von A . BÖHLIG U . a. 
B A N D X X I I , I ff. 

Singhalesische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von H . B E C H E R T , M. B I D O L I 
u. a. 

* B A N D X X I I I 
Birmanische Handschriften. Beschrieben von H . B E C H E R T U . a. 

* B A N D X X I V 

Afrikanische Handschriften. Beschrieben von E . DAMMANN 

* B A N D X X V 

Urdu-Handschriften. Beschrieben von O. S P I E S 



• B A N D X X V I 

Karäische Handschriften. Beschrieben von S . S Z Y S Z M A N 

• B A N D X X V I I 

Japanische Handschriften. Beschrieben von O. B E N L 

• B A N D X X V I I I 
Malaiische und Batak-Handschriften. Beschrieben von P. Y O O R H O E V E und 
L . M A N I K . 

• B A N D X X I X 
Javanische u. a. Handschriften 

Das Verzeichnis wird ergänzt durch die Supplementbände: 

Die mit * bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 

S U P P L . - B D . 1,1 
K . L . J A N E R T : An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manu-
scripts. Part i . 1965. 175 S., 1 Taf., DM 44,— 

S U P P L . - B D . 2 
J . F . R O C K : The Life and Culture of the Na-khi Tribe of the China-Tibet Border­
land. - M. H Ä R D E R S - S T E I N H Ä U S E R und G . J A Y M E : Untersuchung des Papiers 
acht verschiedener alter Na-khi-Handschriften auf Rohstoff und Herstellungs­
weise. 1963. V I I , 70 S., 23 Taf., 1 Karte, DM 30,— 

S U P P L . - B D . 3 
K . W E N K : Thailändische Miniaturmalereien. 1965. X I V , 116 S. mit 46 Taf., 
DM 196— 

S U P P L . - B D . 4 

W . R A U : Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 13 S., 100 Taf., DM 26,40 
S U P P L . - B D . 5, I 

M. H A L T O D : Mongolische Ortsnamen. Teil 1. Mit einer Einleitung von W . H E I S S I G . 
1966. X I , 217 S., 26 Taf., DM 70,— 

• S U P P L . - B D . 5, 2 

Mongolische Ortsnamen. Teil 2 
S U P P L . - B D . 6 

W . H E I S S I G : Mongolische volksreligiöse und folkloristische Texte. 1966. X I I , 
256 S., 32 Taf., DM 76 — 

S U P P L . - B D . 7 
Schriften und Bilder. Drei orientalistische Untersuchungen. Von K . L . J A N E R T , 
R . S E L L H E I M und H . S T R I E D L . 1967. V I I I , 87 S., 32 Taf., 1 Karte, DM 20,— 

S U P P L . - B D . 8 
L . S A N D E R - H O L Z M A N N : Paläographische Untersuchung der Sanskrit-Handschrif­
ten aus der Berliner Turfansammlung unter besonderer Berücksichtigung der Be­
ziehungen zu epigraphischen Alphabeten Nordindiens 

S U P P L . - B D . 9 
Das Kausitaki-Brähmana. Ediert von E . R . S. S A R M A auf Grund südindischer 
Handschriften und mündlicher Texttradierung 

• S U P P L . - B D . 10 
K . L . J A N E R T : Untersuchungen zur Verzeichnung von Sprechpausen in frühen 
indischen Textniederschriften 

S U P P L . - B D . I I 
Die Wen-hsüan-Anthologie in mandjurischer Übersetzung. Aufgrund einer 
Leningrader und einer Kölner Handschrift hrsg. von M. G I M M 










